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Weihnachtliche Vesper 

im Westwerk der Klosterkirche Corvey 
am Donnerstag, den 30. Dezember 1999 

18 Uhr 

Programm: 

,,Deus in adjutorium intende" 

Hymnus mit der Gemeinde „Gelobet seist du Jesu Christ" GL 130 

Antiphon „Rex pacificus" und Psalm „Dixit Dominus" 

Antiphon „Magnificatus est" und Psalm „Confitebor tibi" 

Gesang aus dem Neuen Testament: 

„Dankt dem Vater mit Freude" GL 154 

Lesung und Antwortgesang GL 155 

Homilie 

Antiphon „Cum ortus fuerit" und lat. Magnificat GL 690 

Pater noster G L 3 78 

Segen GL 379, 1 und 2 

Zelebrans: Dechant Schürmeier 
Es singen Mitglieder der Gregorianikschola Marienmünster 
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wKa1el\u1rur ____________ Gl?3 

NEUE WESTF.i,LISCH.E NR. bO, SAMSTAG, 11. MARZ 2000 

,,Die Gre_gorianik lebt" 
CD „Missa deAngelis" birgt Schätze mittelalterlicher Kirchengesänge 

II Gütersloh. ,,Die Gregorianik
lebt" ist die Hauptaussage des
Bdheftes zu einer neuen CD, die 
sich des großen Schatzes der mit­
tel�terlichcn Kirchenmusik auf 
eine ungewöhnliche Weise an-
nimmt. 

benn di<' Gregoriani�chen .l\.fr­
lo<lien werden hicrnkht_einstim­
migund nurvon1',·1änncrn (1fön­
chcn) oder Frnuen (Nonnen) be­
set1.kn Chornl.1e.hola gesungen. 
Viehnehr ist der Gregorianis..::hc 
Choral für das männliche Vokal­
ensemble C-01V oc aus Dctmold, 
da� weibliche Vokalensemble 
canta filia aus Rheda-\Vieden­
hrück UJ1d die Ch-0ralschola der 
Abtei Ivlaricnmumtcr unter der 
Gesamtleitun� von Ham-Het­
rnannJan�en der Ausgangs;mnkt 
c·ines fantasievollen C'm1ianii:s 
mit diesen jmrhundcrteaite�_;,,,-r �.:. 
lodien. 

Auf der im Dezember 1999 in 
.Marienmünster a ufgenomme­
nen CD .,:Missa de Angc!is" ·wird 
anhand Yon fünf r...'lessen cin un­
orthodo�crund spannender Um­
gang mit den Ursprüngen der 
abendländischen Musik dol,.,'U­
memiert. 

Doch wai; genau ist Gregoria­
nik? Seitdem die Gesänge der 
::Vlönchc des spanischen \·Vall­
fahrtsortel'i Sllntiago deCompos­
tela sich plötzlich in den e-uropäi­
schen Chans wiederfanden, ist 
Gregorianik „in"_, doch die .l:lot­
.schaft geht dabei oftmals verlo­
ren. Gregorianik lä�"1 sich auf da,; 
7. Jahrhundert z·urückführcn, wo-

• bei Namensgeber Grego.r der
Große ( um 540-604} ab l:rheber
eher der Legenden�eibu ng zu­
zuordnen ist.

Ab dem 9. Jahrhundert be­
gann sich eine �otation zu entwi­
ckeln, die es ermüglichte, sich auf
einen gewi�sen musikalischen
Sta.ndard bei der Interpretation
der O,orälec-zu einigen, die bis da­
hin natmgeroäß nm Kiostcr zu
Kloster difü:ricrten.

Dic!'a? Ven:inh('itlichung der
Gesänge war erst in der Herausg;,.­
bevon Owralbül.'.hcrn in diesem

Jahrhundert a1:,ge¼:hlossen. Ver­
loren grng damit ;t]lcrdings cin ge-­
wi.s.ses improvisatorisches I-le­
menti das etwa bei de.r �otre­
Dame-Schule im 11. Jahrhun­
dert zur ,l\•1ehrstimmigk.e.it führ­
te. 

Auf dieser Praxis einer beson­
deren Art des mehrstimmigen 
Singens beruht dü: lntt>rpret-iti­
on der Gesänge, wie ::ie Hans­
HermannJansen mit den Vok�l­
ensemblci; demonstriert. �icht 
nu r, dass auf strenge Einstimmig­
keit verzichtet wurde zu Gunsten 

,·on Gesang in 0k.'i:av-, Quint­
.oder Quartabstand oder t..:nterle­
gung mit �Bordunooss·•, der Ton­
raum somit eine enorm,· A uswci­
tung crfäh.rt. 

Auch die antiphonale Vertei­
lung des Choral$ auf Frauen­
und Männerstimmen bringt sehr 
v:iel mehr Farbe in die ausschließ­
lich dem Ordioa.rium vorbehalte­
nen Messgesänge. Nicht zuletzt 
sind auch die improvisatori­
schen Zwischenspiele Christoph 
Grohrnanns auf der herrlichen 
Patroclus-.tvlöller-Ori;el in :Mari­
enmünster eine Beso�erheit die­
ser außergewöhnlichen CD. 

Ihm gelingt es, den Gregoriarii­
·schcn Choral mit modernen Har­
monien zu unterfüttern, ohne
die Musik 9ich sel�st,zu entfrem­
den. Auch seine schlichte homo­
phone Begleitung der tadellos in­
tonierten und sehr homogen ge;s­
ungenen Melodien ent�pricht
dem Charal-ter der M u.�ik. hkhr
noch: Die Aufgabe des Gregoria­
nischen Choral.s, nicht GdühJsi.n­
halte zu vermitteln, sondern dem
Hörer mit der musikalischen Ver­
deutlichung des Textes die Bot­
schaft näher zu bringen, ist den
Interpreten dieser CD sehr gutge-
1 ungen.
,;Missa de Angcl:is - Lebendige
Melodien der Gregorianik", V o­
kalcn:,emble ColVoc; Vokalen­
sembk canta filia; Choralschola
der AbteiMarieiunünster; Chris­
toph Grohmann, Ü!'gel; Gesamt­
leitung: Hans-Hermann Jausen;
Aufnahme: Dezember 1999 Mari­
enmünster; Kreuz-Verlag Stutt­
gart; Preis 34,95 Marle ( erhältlich
im Buchhandel).

Neue Westfälische 2.3.2000
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Abteiki.rche Marienmünster 

Traditionelle Monatsvesper der Passionisten 

7. Mai 2000
am Tag des offenen Klosters 

im Rahmen der Expo-Initiative Klosterregion Höxter-Paderborn 

und unter Mitwirkung der Gregorianik-Schola Marienmünster 

Zum Eingang: Deus, in adjutorium meum intende 

(Priester)

ft" J\ l 
I 
Ji l Ji n 1„1 JJ J 1 

De-us, in ad - ju - to - rium meum in-ten-de. ( Alle)
1 @ ff l i J 

1 

1"1 t1 J 1 
Do - mi - ne, ad adjuvandum me fe - sti - na. {Epistelseite)

K 1 'ff 
i"i 1 J J 1 
Gloria Patri, et Filio, et Spiritui Sanc - to. (Evangelienseite)

A 1$" � 
Sicut erat m principio, et nunc, et semper, 

� 
(Alle) , � 

• 

1@ w,_ n J 
1 lJ'JJ □ 11 

et m saecula saeculorum. A- men. Al-le - lu -ja! 
0. Gott, richte Dich auf meine Hilfe! Herr, eile mir zu helfen! Ehresei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste sowie im An­beginn der Zeiten, so jetzt und immer und auf ewig. Amen. Alleluja/

Hymnus: Gotteslob Nr. 222� 1-3 

Psalm 110: Celebrabro Dominum 

mit Antiphon GL 530 /8 
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Klosterkirche F alkenhagen 

18.Juni 2000, 18 Uhr

Gregorianische Vesper 

. 
. 

-__ .. --- :..__:=- . j•� �--; 

mit der 

Gregorianik-Schola Marienmünster 

Leitung: Hans Hermann Jansen 
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Gregorianische Vesper 

im Westwerk der Klosterkirche Corvey 

den 30. Juli 2000, 17 Uhr 

mit der 

Gregorianik-Schola Marienmünster 

Zum Eingang: Deus, in adjutorium meum intende 

Hymnus: Veni creator spiritus 

( ev. in der ökumen. und deutschsprachigen Version GL 242 1-6) 

Psalm (109): Dixit pominus mit Antiphon: Gloria tibi Trinitatis 

dt. Psalm (118): Danket dem Henn, denn er ist gütig (GL Nr. 235) 

Antiphon: Danket dem Henn 

Psalm ( 116): Laudate Dominum omnes gentes / Antiphon: Ex quo omnia 

Gesang aus dem Neuen Testament GL 255 

Lesung und Antwortgesang GL 687 

Ansprache 

Antiphon zum Magnificat: Te Deum Patrem ingenitum 

und lat. Magnificat: GL 690 

Fürbitten - Vater unser - Segen 

Hymnus: Te lucis ante terminum 
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- Preces (Wechselgebet) und Segen

V Herr, wir bitten Dich für Deine Ki.rche in aHer Welt: 
('· .J. laß Deine Gnade aufgehen über Dei-gern Volk. 
V: Erneuere und erwecke Deine Gemein-g_e: 
G: heile. was krank ist, und stärke, was ster-!2en wiJi.
V Erleuchte mit Deinen Gaben unsere Hirten und Leh-[er:
(J: rufe Dir Dilmer und treue Zeugen aus allen St.an-gen.
V· Überwiodc die Spaltungen Deiner Kir�he:
G: verbinde uns in der Einheit des Glau-b_eru. 
V: Erbaime Dich aller, die Verfolgung lei-gcn:
G: erhalte u.nd stärke sie durch das Brot des Le-g:ens.
V: Sei Du der Hirte aller zerstreuten Geme:in.-gen:
G: beschütze sie in den Beurängrussen die-�er Zeit.
V Bewahre tmSt--re Kinder vor allem Bö-�en:
G; lehre sie wandeh1 nach Deinem Ge-��­
V Hilf uns, wie Du den Vätern gehol-fen ha.sr:
G: sammJe Dir ein Volk, das Dir diei!et. 
J,': Bringe zusammen Dein Volk voo aller Welt En-gcn
G: und geleite es in Dein ewi-�cs Reici}. 
Ji; Lasset uns be-ten: • Geber in der Still� : 

BESCHLUSS 

Lobprm 

� ------ --

V: Det- HERR sci mit euch 
G: und rrut dei - nem Geist. 

� 

IG • -� --·-·-

-

..... ) 
K: Laßt uns prei - sen den HERRN! 
G: Gott sei e - wig - !ich Dank! 

Segen gemeinsames Lied: EG 126 „Komm, Schöpfer, Heiliger Geist 
im Wechsel mit der Schola: 1, 3,-5, 7, Gemeinde: 2, 4, 6, 

4 

Klos+etkitche Amelun9s60-tY\ 

Ci,-.e90..-ianische Vespe..- awt 20. _;Ät),9(),st 2000, 19 v\h..­

t,\l'\te..- de..- Mitwi..-kw,9 de..-

. ('reIJnritttti��r4nla �&rienmünsftt 
Leitung: Hans Hermann Jansen 

lngressus: 

Zum Eingang: ,,Deus, in adjut6rium meum indende" 

Hymnus: ,,Veni Creator spiritus" 

Psalm 109: ,,Dixit D6minus" mit der Antiphon: ,,Gloria tibi Trinitas" 

Psalm 118: ,,Danket dem Herrn", im Wechsel mit der Gemeinde 

,d,., -·, 

r r r I J J J I J g J J 1 :i . .' 11

VI 

Dan-ketdem Herrn, er ist ·gu-tig. Hal·le-lu-ja. 
I I -·•;, 

• • (•) 1 • • . • • i.i • II 
l. Danket dem Herrn, denn er ist gütig,•
denn seifil Huld währt ewig.

2. So soll Isratl sagen: •
Denn seifil Huld währt ewig.

3. So soll das Haus Aaron sagen:•
Denn seine Huld währt ewig. • _

4, So sollen alle sagen, die den Herrn fürchten und 
ehren:• 
Denn seifil Huld währt ewig. -

5. In der Bedrängnis rief ich� Herrn; •
der Herr hat mich erhört und mich frei g�cht.

6. Der Herr ist bei mir, ich fürchte mich nicht. •
Was können Menschen mir antun?

7. Der Herr ist bei mir, er ist mein Helfer; •
ich aber schaue auf meifil Hasser herab.

8. Besser, sich zu bergen beim Herrn, •
als auf Menschen zu bauen.

9, Besser, sich zu bergen beim Herrn, • 
als auf f\!!sten zu bauen. -

10, Ehre sei dem Vater und dem Sohn• 
und dem Heiligen Geist, 

--

11. wie im ·Anfang, so auch jetzt und all@it •
und in �wigkeit. Amen. Kehrvers
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Leitung: Hans Hermann Jansen 

Zum Namensfest des Hl. Bernhard am 20. August 2000, sang die 

Gregorianik-Schola Marienmünster, Leitung: Hans Hermann Jansen 

eine feierliche Vesper im Kloster Amelungsborn. 

Das Bild zeigt (von links): Heinz Trompetter, Horst Schütte, 

Hans Hermann Jansen, Klaus Schmidt, Fabian Rabsch und Lars Diekötter. 

H0xter, den 15. Oktober 2000 (H. Trompetter) 
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Im Rosenkranz-Monat Oktober grüßen wir zu Schluss der 
Vesper die Gottesmutter Maria mit dem: 

,f 

,,Salve Regina" (GL 570) 

. - . 
-

:J[ :-==. I • 0 

Sal -ve, Re gi • na, ma -ter mi • se - ri - c6r -

• •  1 - �
di - ae; vi - ta, • du! - ce - do

• • • • 
et spes no • Stra,••• 

II . - • - . . • -

;!r.�. Ad te cla-ma-mus, ex-su-les H- li- i

- II -
E -vae. Ad

• 
te • • 

su. spi. ra-mus,
.==­

ge-men,tes
- 1 - • '"' • - . . II . . �· et flen- tes • i1� • hilc fa • cri - rna-rum val -. le.

. - .. ji: • •  - - - .1-.

E - ia . er • _go, ad - vo • d · ta 110- stra, ·H- los.

- - . . - . .
tu - os mi - se ri - c6r -des

--==, • 
cS - cu - los

z=. 
ad nos

&-· - • . .. ·• ... � 
Et Je- sum,.be-ne- di.•ctu·m fru-�tum·

::■==. :J[ � �- - - . . .
ven-tris tu • • i, �•bis post hoc ex·-· si - 'li - um

- „
fe 0 • sten- e,

--. ... • 
0

II 11...--. .. • II .,.... •• 
o� cle-m�s ' ' o __ pi a,

•• ...
-.dul • cis

1 II -.... '•-�·-:·.4• -Vir - go Ma - .. ri -.a.

- 4 - lffixler, 01. Ol<lober 2000 (H. Trompell!r)

;Abteikirche CorVe}:' 
are9orianische Vesper am 01. Oktober 20001 17°0 lAhr 

l..\nter der Mitwirkung der 

�regnriauik..�rqnla c#larieumünsfer 
Leitung: Hans Hermann Jansen 

lngressus der heutigen Michaelis-Vesper: 

Zum Eingang: ,,Deus, in adjut6rium meum indende" 
Hymnus: ,,Te splendor et virtus Patris" 

Psalm 109: NDixit D6minus" mit der Antiphon: ,,Stetit Angelus" 
Psalm 110: ,,Celebrobo D6minus" und Antiphon: ,,Dum praeliaretur Michael" 

Psalm 118: ,,Danket dem Herrn", im Wechsel mit der Gemeinde 

�d ,... ±+F r- r -1 
·1 J - 1 J g J J I W .. , IIJJ 1 

Dan- ket dem Herrn, er ist ·gu- tig. Hal·le • lu - ja.

VI
,,

•• ;U ti.i@
i 

.!.. ·-"� 

•• - 1-i „ II 
l. Danket de� Herrn, denn er ist gütig, •
denn seins Huld währt ewig.

2. So soll Isratl sagen: •
Denn seiM Huld währt ewig.

3. So soll' das Haus AaI.Q.B sagen:•·
Denn seiig Huld währt ewig. • . 

• 4. So sollen alle sagen·, die den Herrn fürchten und
ehren:•
Denn seins Huld währt ewig. -

5. In der Bedrängnis rief-it\l � Herrn1 •
der Herr hat mich erhört und mich frei g�cht.

6. Der Herr-ist bei mir, ich fürchte mich nicht.•
Was können Mgischen mir antun?

7. Der Herr ist bei mir, er ist mein Helfer;•
ich aber schaue.auf meine Hasser herab.

8 .. :ßesser, sich zu bergen beim Herrn,•
als auf Menschen zu bauen.

9.- Besser, sich zu bergen � Herrn, •
als auf !:Qrsten zu bauen. -

10. Ehre sei dem Vater und dem Sohn•
Ü-nd -dem Heiligen Geist, . --_. 

11. wie im-Anfang, so auch jetzt und all�it •
und in twigkeit. Amen. Kehrvers-.
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Dankandancht am 3.10.200 Corvey 17 Uhr, Programm: -------------------�--�-��------,--t 

gregorianisch • Ingressus
Hymnus: "Te splendor et vlrtus Patris" 

Begrüßung und Einführung Pfarrdechant Rudolf Graefenstein 

Antonio Vlvaldi 
(1681-1743) 

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791) 

Felix Mendelssohn-Bartholdy 
(1809-1847) 

Walter Steffens 
(*1934) 

Felix Mendelssohn-Bartholdy 

gregorianisch 

Felix Mendel�hn�l;!artholdy 

Felix Mendelssohn-Bartholdy 

Johann Schweitzer 
(1831-1882) 

' 

gregorianisch 

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791) 

"Laetatus sum" 
für Soll, Olor und strelcher 

,,Laudate Dominum" KV 339 
aus: Vesperae solemnes de CXJfessore• 
für Sopran-Solo, Olor und strelcher 

Lesung 

"Hebe deine Augen auf zu den Bergen" 
Engelste zett aus dem Oratorium .Elias• 

Prolog aus: "Le cantique des cantiques", op. 84, Uraufführung 
Das Hohlled für Orgel nach dem Bildzyklus von Ma� Oiagall 

Meditation 

,,5ei stille dem Herrn" 
Arie aus ,,Elias• für Alt Solo und strelcher 

Magnificat mit Antiphon ,,Hie vlr clespiciens mundum" 

"Herr, höre unser Gebet'' 
Duett aus dem .Elias• 
für Sopran, Alt, Olor und strek;tier 

Fürbitte 

Kyrie eleison 
für zwei vlerstimmige OlÖre 

Gebet 

Vater unser 
für gern. Olor und Streiche!

Segen 

Salve Regina 

Ausführende: 
Martha Urban, Sopran (Brakel) 
Katharina Hagoplan, Sopran (Köln), 
Gabriele Berger, Alt (Rheda) • , · 
Fabian Rabsch, Tenor (Detmold) ; • 
Gregortanlk·Schola Marienmünster und 
Gregorianik-Kreis Im Chorverbund Büren, 
Kirchenchor Im pfarrvetbund Höxtert.i'i1�.-

. Kirchenchor St. Jakobus Martenmün� 
Mitglieder des ,.cantus novus- Detmold 
KMD Frtedhelm Flamme, Orgel 
Strelcherensemble Kassel 
Kohzertmelstetln SUsanne Herrmann 
Leitung: Hans Hermann Ja'nsen. 

-� 
• 

Kantab! für Sopran-Solo und Streichquintett 

Ambrosianischer Lobgesang: 
.Te Deum laudamus (mit Glockengeläut) 

„Herr Gott, dich loben wir 
für gemischten Chor und Streicher 
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Hans Hermann Jansen 
entstammt einer Musikerfamilie am Niederrhein. Nach dem Besuch des Collegium 
Augustinianum Gaesdonck studierte er von 1979-1987 an der Detmolder 
Musikhochschule (u.a. Schulmusik, Gesang, Musiktheorie) und in Bielefeld 
(Germanistik). Er arbeitete von 1988-1996 in der Chapelle Royale in Paris und dem 
Collegium Vocale in Gent, Konzerte in Europa und Übersee im Bereich der sog. 
Alten Musik. Neben seiner umfangreichen solistischen und auch pädagogischen 
Arbeit z. B. als Privatdozent (Akademie Leuven; Deutschen Begabtenförderung, 
Akademie Schwerte etc.) gehört seine Leidenschaft dem Orgelspiel. Seit 1992 ist er 
der Abteikirche Marienmünster verbunden und seit 1993 künstlerischer Leiter der 
Gesellschaft der Musikfreunde. 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster ist ein außergewöhnliches Ensemble, das 
sich seit seiner Gründung 1999 durch intensive Probenarbeit um die Stärkung und 
Wiederbelebung des Gregorianischen Chorals verdient macht. 
Dabei geht es um die Einbindung der vielen Melodien in einen liturgischen 
Zusammenhang. Außerdem besuchen Sie im laufe eines Jahres ausgewählte Kirchen, 
in denen die Kraft und Schönheit des alten Mönchgesangs besonders eindrucksvoll 
zur Geltung kommt. Höhepunkt im Jahr 2000 war die Eröffnung der Klosterregion 
Westfalen und ein Konzert in der Benediktiner-Abtei Maria Laach im November. 

Veröffentlichungen der Gesellschaft der Musikfreunde: 
1-2 Geistliche Musik aus Marienmünster 1 + II, Chormusik, Orgel und Gregorianik
3 "Auf den Spuren der Droste" Erstveröffentlichung der Lieder der Annette von
Droste-Hülshoffs
4 "Ich denke Dein", Lieder der der Frühromantik (Ersteinspielungen)

Duo Philomele (Biedermeiergitarre, Gesang) 
5 Heinrich Schütz, Italienische Madrigale, Orlando di Lasso Ensemble, Hannover 

(ausgezeichnet mit dem Preis der Deutschen Musikkritik) 
6 Chor- und Orgelkonzert in der Reichsabtei Corvey Werke der Romantik 
7 "Max-Freiheit für die Fantasie" Musical-Hörspiel für Kinder 
8. 11 Lebendige Gregorianik" Greg. Messen und Orgelmusik 
9. Christmastime 2000 Westf. Zupforchester, Kinder- und Jugendchor 11Cantemus" neu!

Wenn auch Sie förderndes Mitglied in der Gesellschaft der Musikfreunde werden 
möchten, so wenden Sie sich bitte an unsere Geschäftsstelle. 

Das traditionelle Jahresabschlußkonzert 
findet am 31.12. 2000 um 19 Uhr in der Abteikirche Marienmünster statt. 

Klosterkirche Corvey 

Samstag, 30. Dezember 2000 

„Et in terra pax • • •

II 

Ein weihnachtliches Orgelkonzert 

An der historischen Andreas-Schneider-Orgel: 
Hans Hermann Jansen 

und die Gregorianik-Schola Marienmünster 

gefördertdurch • 
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Die Gregorianik-Schola Marienmünster 
wünscht ALLEN: 

- Gottes Segen zum neuen Jahr
- Gesundheit, Frieden und Zufriedenheit

· 4 · Höxter, 30. Dezember 2000 (H. Trompcller) 

,AbteikiJ-4-che Co.,-.vey 

�l"e9ol"ianische Vespel" 
30. DezeW\bel" 20001 16 °0 v\hl"

�r:e¼1nrlanik--� r4nla Jl«a:ri:enmünsf:er 
Leitung: Hans Hermann Jansen 

Zelebrans: Pfarrer Josef Schürmeyer 

�Jllm�•w/#111 
ftllf Uol:-«b1tt

1
;:� 

lngressus der heutigen Jahresabschluss-Vesper: 

1. Zum Eingang:
,,Deus, in adjut6rium meum indende" 

2. Hymnus: 
,,Jesu Redemptor 6mni�m" 

3. Wechselgesang mit der Gemeinde: 
,,Gelobt seist du, Jesu Christ" GL 130 (siehe Seite 2) 
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Gregorianik und 
,,Nordische Kombination" 

Abtei ganz im Zeichen der Musik 

■ Marienmünster (NW). Das
kommende Wochenende seht in
Marienmünster ganz im Zei­
chen der Musik. Von Freitag bis
Sonntag wird ein öffentliches Se­
minar zum Thema Gregorianik
stattfinden. Interessierte Teil­
nehmer können dann zusam­
men mit der Gregorianik-Schola
die Grundzüge des Choralsin­
gens erfahren.

Es werden neben praktischen 
Übungen auch musikhistori­
scher Hintergrund und geistliche 
Bedeutung des Gregorianischen 

Chorals vermittelt. Als Dozent 
konnte der Heidelberger Musik­
wissenschaftler und Sänger Chris­
tofNikolaus Schroeder verpflich­
tet werden. 

Er hat sich als Assistent von Go­
dehard J oppich und Dozent zu 
diesem Thema einen Namen ge­
macht. Zum Abschluss des Semi­
nars werden die Teilnehmer die 
traditionelle Vesper der Passio­
nisten am Sonntag, 4. März, um 
17 Uhr mitgestalten. 

Am Samstag, 3. März, wird es 
darüber hinaus einen weiteren 
musikalisch-kulinarischen 
Abend im Restaurant Kloster­
krug geben. Unter dem Titel 
,,Nordische Kombination" wer­
den der Bassist Michael Timm 
aus Berlin zusammen mit dem 
nun in Stuttgart wirkenden Pia­
nisten Michael Seewann romanti­
sche Lieder und Klaviermusik 
aus Skandinavien vortragen. 

Das Besondere an diesem Kon­
zert ist in Verbindung mit dem 
Konzert das mehrgängige Menü, 
das speziell zu diesem Anlass 
vom Küchenchef Bernd Weber 
kreiert wurde. Reservierungen 
sind noch bis Freitag möglich un­
ter der Rufnummer (0 52 76) 
9 89 50 oder im Büro der Musik­
freunde, �1 (0 52 31) 2 34 93. 

Neue Westfälische 2.3.2001



Abteilarche Marienmünster 

Traditionelle Monatsvesper der Passionisten am 4. März 2001 
unter Mitwirkung der Gregorianik-Schola Marienmünster 

Abschluß des Seminars mit ChristofNikolaus Schroeder (Heidelberg) 

Zum Eingang: Deus in adjutorium meum intende 

Hymnus: GL 166: 0 Mensch, bewein dein Sünde groß 

Psalm 109 : ,,Dixit Dominus" 

mit der Antiphon Dixit Dominus 

Zweiter Psalm 103 (GL 83) 

mit der Antiphon „Der Herr vergibt die Schuld" 

Gesang aus dem Neuen Testament GL 192 

Lesung 

Antwortgesang: GL 193 

Homilie 
V. �-1') -

Antiphon und Magnificat GL 690

Zur Aussetzung 

Fürbitten, Pater noster 

Tantum ergo GL 541 

_Segen 

GL 570 Salve Regina 
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·-1..?, 3. P1
Nordischer Abend 1m »Klosterkrug« - Choralnotenschnften 

• Musikalisch-kulinarischer Abend·
J 

M a rie n m ü n s t e r  IWB). Zwei scheinbar 
unzusammenhängende Veranstaltungen lockten 
unterschiedlichste Besucher in die Abtei Marien-

1 münster. Das waren zum einen die Kursteilnehmer, 
die zusammen mit ihrem Dozenten Nicolaus· 
Christof Schroeder aus Heidelberg in die Geheim-

nisse der alten Choralnotenschrift und den Gesang 
des Gregorianischen Chorals eingeweiht wurden 
und viele Stunden an den Gesängen feilten und 
zum anderen die Gäste, die zum besonderen Lie­
derabend. im Hotel-Restaurant »Klosterkrug« ange­
meldet waren. Musik verbindet nicht nur die Menschen, nicht nur die unter­schiedlichen Themen, sondern auch Länder und • gern auch ein mehrgängiges Menü: Alexandra und Bernd Weber vom Hotel-Restaurant Klosterkrug . hatten dabei viel Phantasie bewie-

/ sen von der Dekoration der Räume f.l.lr diesen skandinavischen ·Abend • bis hin zu dem Essen. »DieMischung machts«, so äußerte sich

manch zufriedener Gast. Die Künstler dieser musika­lisch-kulinarischen Reise waren Michael Seewann, der bis zu sei­ner Berufung als Dozent in Stutt­gart gern in der Abtei wohnte und Michael Timm, ein Bass, der gerade von einer vierwöchigen Amerika-Tournee wiederkam und neben der profunden charakter­vollen Tiefe einen ebensolchen Vortrag zu den Komponisten 

Edward Grieg und Adolf Frederik Lindblad bereit hielt. Eindrucksvolle Charakterbilder, wie der Peer Gynt-Suite mit erläuternden Texten oder eins Sammlung von Heine-Vertonun­gen gelangen den Künstlern aufs Feinst�. Der Gesellschaft der Musikfreunde gebührt letztlich· Dank für dieses interessante, mutige und tragfähige Kunstkon­zept. 



Programm für die Gregorianische Vesper in Schwalmstadt-Treysa 

am Vorabend des Festes Mariae Verkündigung 

am 24. März 2001, 18.30 Uhr 

Zum Eingang: Deus in adjutorium meum intende 

Hymnus: GL 166: 0 Mensch, bewein dein Sünde groß 

Psalm 109 : ,,Dixit Dominus" 

mit der Antiphon „Missus es Gabriel Angelus" (S. 217) 

Psalm 103 (GL 83) 

mit der Antiphon „Der Herr vergibt die Schuld" 

Gesang aus dem Neuen Testament GL 192 

Lesung 

Antwortgesang: GL 193 

Homilie 

Antiphon „Gabriel Angelus" und Magnificat GL 690 

Fürbitten mit dem Kyrie eleison, Pater noster 

Segen 

Hymnus „Salve Regina" GL 570 

Probe bitte am 23 .3. abends und Samstag ab Mittag 
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Westfalen-Blatt 12.4.2001 



Westwerk der Klosterkirche Corvey 

Gregorianische Vesper am 29. April 2001 um 18 Uhr 

Zum Eingang: Deus in adjutorium meum intende 

Hymnus: GL 222, 1-3 

Erster Psalm 109 „Dixit Dominus" mit der Antiphon Dixit Dominus 

Zweiter Psalm 110 „Celebrabo Dominum" mit der Antiphon GL 530/8 

Dritter Psalm 118 GL 235 1 und 2 

Gesang aus dem Neuen Testament GL 686 

Lesung 

Antwortgesang: GL 687 

Homilie 

Antiphon „Videte Manus meas" und Magnificat GL 690 

Fürbitten mit K yrieruf en, Pater noster 

Segen 

GL 570 Salve Regina 

. 

Sysadmin
Hervorheben



Christi Himmelfahrt 24. Mai 2001, 10 Uhr Gottesdienst in 

Marienmünster Missa de Angelis GL 405 - 409 

dazu den Introitus „Viri Galilaei" und Offertorium ,,Ascendit" 

und Ubi caritas zur Kommunion 

Vesper in Lippoldsberg, 17 Uhr 

wie in Corvey 

Sonntag 27. Mai 2001, 10 Uhr 

Festgottesdienst in Büren mit dem Programm vom 24.5. MM 

Sa. 9. Juni 2001, 14 Uhr, Westwerk Corvey 

Kurze Vesper für das Apothekertreffen 

Sommerpause 
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Am Sonntag vor dem Mai-Mo1at grüßen wir zu Schluss der 
Ves�er die Gottesmutter Maria mit de:n: 

,,Salve Regina" (GL 570) 

f . - . 
-
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ic=:.; :JI[ ---====
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·-.. 
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--===, -
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II ........ .. •
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Höxler, 2'•./>'1f12001 (H Tro11)ettcr) 

.Abteiki,-..che CoJ,4vey 
a ... e90.,.ic:mische Vespe,,. 

Sor.nfo9, 29 . .A,:wil 2001, 17°" LAh..-

�rr.soria11ik---$St4nla �arienmiinsfer

Leitung; Hans Hermann Jansen 
Zelebrans: Pfarrer Josef Schürmeyer 

lD.ru:essus der heutigen Ostervesper: 

1. Zum Eingang:
,,Deus, in adjut6rium" mit „Domine labia mea aperies" 

2. Hymnus:
„Nun freue dich, du Chr istenheit", GL 222 Strophen 1-3 

p,w.JJ J gr
=I j • 

1. Nun freu • e dich, du Chri - sten • heit,
an c.lem c.ler Herr nach Kreuz und Leic.l

� j J 1 ::j J =I� z� -II l � r F- -• 
ge • kom . men, c.ler Tag, der ist 

die Schuld von uns ge - 110111 - men. Be-freit sind 

ßg 
r r 

t!.
r 

J l =t r
=l 

r a 1 • •
wir von Angst und Not, das Le • ben hat be 

� =l J J 'j J .IJJJJJ n-

siegt den Tod: Der Herr ist auf. er - stan - den. 

2. An diesem österlichen Tag / laßt uns den Vater loben; /
denn er, c.ler alle Ding vermag, / hat seinen Sohn erhoben. /
Das ist der Tag, den Gott gemacht; / das Leben warc.l uns
neu gebracht:/ Der Herr ist auferstanden.
3. Du lieber Herre Jesu Christ, / da du erstanden heute, /
so luht dich alles, was c.la ist, / in übergroßer Freude. / Mit
<lir sind wir von Herzen froh, / wir rufen laut und singen
so:/ Der Herr ist auferstanden.
T: EGß 1971 n�ch „Freut cud1, alle Christenheit", Mainz um 1410 
M: Mainz 1410/1947 
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Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegründet. 

Ausgangspunkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den 

vielfältigen Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen 

Musik, dem sog. Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung 

dieser faszinierenden Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller 

Konfessionen und sehen sich durch die feierliche Gestaltung von 

Gottesdiensten aktiv im Dienste der Verkündigung. 

Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. 

Inhaltliche Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael 

Hermes (von der Benediktinerabtei Meschede) und dem 

Gregorianik-Experten ChristofNicolaus Schroeder (Abtei Tholey). 

Es entstand im vergangenen Jahr eine bemerkenswerte 

CD-Produktion im Auftrag des KreUc Verlag

,,Missa de Angelis - Lebendige Melodien der Gregorianik." 

Die Leitung hat der Sänger und Musikpädagoge Hans Hermann 

Jansen, der seit 1991 die Kirchenmusik an der Abtei Marienmünster 

im Kreis Höxter betreut. 

·Musik am Himmelfahrtstag

Ökumenische Andacht 

in der F onn einer gregorianischen Vesper 

in der Ev. Kirche Lippoldsberg 

am 24. Mai 2001, 17 Uhr 

Gregorianik-Schola Marienmünster 

Leitung: Hans Hermann Jansen 
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Exkursion 2001 
Samstag, 9. Juni 

Anfahrtskizze und Zeitplan 

9:30 Uhr: Treffen beim Forsthaus Taubenborn (B 84/83) 
(ca 2 km südlich von Höxter, unmittelbar am Bahnübergang ca 200 m im Wald) 

zur botanisch - heilpflanzenkundlichen Wanderung

Zum Empfang erwarten Sie Getränke, Obst und belegte Brötchen! 

12:45 Uhr: Besichtigung der Abteikirche von Schloß Corvey (ehern. Reichsabtei) 
unter Führung von Frau U. Neumann. 

Im romanischen Westwerk der Kirche (ältestes Bauwerk Westfalens) erwartet uns al"_!s§hließend 
die Schola der Abtei Marienmünster (Ltg.: H.H. Jansen) -:>- ol s� eo- .A 3�:_ 
mit feierlichen gregorianischen Gesängen aus der Entstehungszeit des Klosters.

Gegen 14:00 Uhr rundet ein gemeinsamer Imbiß im Schloßrestaurant Corvey die 
Veranstaltung ab. 

Sollten Sie bei der Anfahrt Probleme haben, dann erreichen Sie mich (Kurt Blaschke) unter der 
Mobilfunknummer 01714912756 

Und hier noch ein Tip für die verbleibende Zeit nach Veranstaltungsende: 
Falls der Exkursionstag ein herrlich warmer Sommertag wird, bietet sich der 1 qkm große Freizeitsee mit 
Badestrand unmittelbar neben dem Exkursionsgebiet für einen erholsamen Nachmittag an. 
Alterativ ist ein Besuch von Schloß und Museum Corvey mit seiner einzigartigen Bibliothek und 
H. -v. -F allersleben-Gedenkstätte empfehlenswert!

Wir wünschen Ihnen schon jetzt einen schönen Tag! 

Dr.Wolfgang Unger und Kurt Blaschke 

Sysadmin
Hervorheben



25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2002 
 

 
 
 

 



An alle Musikfreunde und 

Gregorianik-Interessenten 

Gregorianik-Kurs Marienmünster, 1.-3. März 2002 

Liebe Musikfreunde, 

vom 1.- 3. Mprz 2002 wird der nächste Gregorianik-Kurs in Marienmünster stattfinden. Unter der bewährten Leitung 
von Christof Nikolaus Schröder werden wir uns an diesem Wochenende mit Krönungsmusiken beschäftigen, wie sie 
vor 1000 Jahren gestaltet wurden. 
Im Jahre 1002 wurde im Paderbomer Dom die Gattin 1--!einrichs II., Kunigunde zur Kaiserin gekrönt. Im 
Zusammenhang mit diesem denkwürdigen Datum gestaltet der Landschaftsverband Westfalen-Lippe in der 
Kaiserpfalz eine Ausstellung, bei deren Eröffnung am 3.3.2002 um 11.15 Uhr die Teilnehmer mitwirken sollen. 

Hier nun die Daten: 

Donnerstag 

28. 2. (oder l. 3.) Anreise und Zimmerbelegung im Hotelrestaurant Klosterkrug 
20.00 Uhr Einführung für Anfänger 

Freitag 

bis 9.30 

1.3. 10.00 Uhr 
12.00Uhr 
12.30 
14.00 
16.00 
17.00 
19.00 
20.00 
21.00 

Anreise 
Kurs I Einführung 
Mittagshore in der Abteikirche 
Mittagessen 
Kurs II Vortrag und praktische Übung 
Kaffeepause 
Literaturhinweise 
Abendessen 
Stimmbildung (Hans Hermann Jansen) 
Komplet in der Abteikirche 
anschl. Gemütliches Beisammensein im Klosterkrug 

Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. 
St.-Omer-Str. 50, 32756 Detmold, Tel./Fax: 0523123493 

Sparkasse Delmold (BLZ 476 501 30) Kto. 300 50 22 
www.marienmJenster.de / eMa�: N\usil<keundAbtei@t-onJine.de 

b.w.
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Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegriindet. 

Ausgangspunkt ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen 

Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik, dem sog. 

Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden 

Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und sehen sich 

durch die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienste der 

Verkündigung. 

Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. 

Inhaltliche Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes 

( von der Benediktinerabtei Meschede) und dem Gregorianik-Experten 

ChristofNicolaus Schroeder (Abtei Tholey) und Godehard Joppich. 

Es entstand bisher eine bemerkenswerte CD-Produktion im Auftrag des 

Kreuz-Verlag unter dem Titel: ,,Missa de Angelis - Lebendige Melodien 

der Gregorianik." 

Die Leitung hat der Sänger und Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, 

der seit 1991 die Kirchenmusik an der Abtei Marienmünster im Kreis 

Höxter betreut und der als ausgewiesener Spezialist im Bereich der 

historischen Aufführungspraxis seit vielen Jahren mit Fachleuten in ganz 

Europa in künstlerischem Dialog steht. 

Musik im karolingischen Westwerk 

der Abteikirche Corvey 

24. Mai 2002, 9.30 Uhr

Gregorianik-Schola Marienmünster 

Leitung: Hans Hermann Jansen 
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Programm für das Geistliche Konzert „Lobe den Herren" 
innerhalb des Kultursommers Willebadessen 

am 2. August 2002, 20 Uhr in der Pfarrkirche St. Vitus 

gregorianisch Introitus (von der Nonnenempore) 

Begrüßung durch den Pfarrer der Gemeinde oder einen Vertreter 

Anton Bruckner 
(1824-1896) 

Felix Mendelssohn-Bartholdy 
(1809-1847) 

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791) 

Locus iste 
für gemischten Chor a capella 

Kyrie eleison 
für zwei vierstimmige Chöre 

,,Herr, höre unser Gebet" 
Duett aus dem „Elias" für Sopran, Alt, Chor und Orgel 

„Herr Gott, dich loben wir 
für gemischten Chor und Streicher 

Felix Mendelssohn-Bartholdy Salve Regina 

Anton Bruckner 

gregorianisch 

Wolfgang Amadeus Mozart 

Kantate für Sopran-Solo und Streichquintett 

Andante für Orgel, Op. 65 

Ave Maria 
für Alt-Solo und Orgel 

,,Ecce mitto angelum meum" 

Ave verum corpus 
Mottete für 4-stg. Gern. Chor und Streicher 

Laudate Pueri 
aus den Vesperae solemnes de cofessore, KV 339 
für Sopran-Solo, Chor und Streicher 

Felix Mendelssohn-Bartholdy Sei stille dem Herrn 
Arie für Alt aus dem Oratorium „Elias" 

Allegro maestoso für Orgel 

aufstellen 

setzen 

aufstellen 

gregorianisch 

Josef Cleuver 

Ambrosianischer Lobgesang „Te Deum laudamus" 

Psalm 150 „Lobe den Herren" 
für gemischten Chor 

Ausführende: 

Regina Bauermann, Sopran (Gütersloh) und Gabriele Berger, Alt (Rheda) 
Gregorianik-Schola Marienmünster und Gregorianik-Kreis im Chorverbund Büren 
Westfälische Chorgemeinschaft (Kirchenchor im Pfarrverbund Höxter und 
Kirchenchor St. Jakobus Marienmünster und „cantus novus" Detmold 

Ein Streicherensemble Leitung und Orgel: Hans Hermann Jansen 
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Ich kommen in meinen Garten, Schwester Braut; ich 

pflücke meine Myrrhe mit dem Nektar, ich esse meine 

Wabe samt dem Honig, trinke meinen Wein mit Milch. 

Freunde, eßt und trinkt, berauscht such an der Umarmung! 

Die Taube im Felsspalt, versteckt an der Steilwand, 

dein Gesicht laß mich sehen, deine Stimme hören' 

Denn süß ist deine Stimme, lieblich dein Gesicht. 

fangt uns die Füchse, die kleinen Füchse, Schänder der 

Weinberge! Unser Wein steht in Blüte. 

Der Geliebte ist mein, und ich bin sein, 

er weidet in den Lilien. 

Bis der Tag vergeht und die Schatten wachsen. 

Kehr um, du, mein Geliebter; der Gazelle gleich, 

dem jungen Hirsch auf den Bergen der Trennung. 

Ich kommen in meinen Garten, Schwester Braut; 

ich pflücke meine Myrrhe mit dem Nektar, ich esse meine 

Wabe samt dem Honig, trinke meinen Wein mit Milch. 

Freunde, eßt und trinkt, berauscht such an der Umarmung' 

Übersetzung des „Cantico" (Sonnengesang) 

Höchster, allmächtiger Herr. Dein ist das Lob, 

die Herrlichkeit und aller Segen. Dir allein kommen sie zu 

und kein Mensch ist würdig, dich zu nennen. 

Gepriesen sei Gott, mein Herr, mit deiner ganzen 

Schöpfung, vor allem mit der edlen Schwester Sonne, die 

den Tag bringt und leuchtet, schön ist sie und strahlend 

mit großem Glanz, dein Zeichen. 

Lob Sei dir, mein Herr durch den Bruder Mond 

und die Sterne, am Himmel formst du sie 

glänzend, kostbar und schön. 

Lob sei Dir mein Herr durch Bruder Wind, durch Luft 

und Wolken, durch heiteres und jegliches Wetter 

durch sie gibst du deiner Schöpfung Leben. 

Lob sein Dir mein Herr durch Schwester Wasser. 

Sehr nützlich ist sie demütig, kostbar und rein. 

Lob sei dir mein Herr durch Bruder Feuer 

durch ihn ist die Nacht erhellt 

Schön Ist er, fröhlich, stark und mächtig. 

Lob sei dir Herr durch unsere Schwester Mutter Erde 

sie belebt und lenkt uns, sie erzeugt viele Früchte 

farbige Blumen und Gräser. 

Lob sei dir mein Herr durch alle, die um deiner Liebe 

Willen vergeben durch alle, die Schwachheit und Not 

ertragen, glücklich, die aushalten in Frieden, 

du Höchster wirst sie krönen. 

Lob sei dir mein Herr durch unseren Bruder den Tod 

Kein Lebender kann ihm entrinnen, weh denen, die in 

tödlicher Schuld sterben, glücklich, die er findet in 

deinem heiligsten Willen, 

der zweite Tod tut ihnen nichts Böses. 

Lobt und segnet meinen Herrn, 

dankt ihm und dient ihm in großer Demut. 

Konzeption: Hans Hermann Jansen 

Gefördert durch die 

Gesellschaft der Musikfreunde 

der Abtei Marienmünster e. V. 

und 

(j§y,) 
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Musikalisches Begleitprogramm 

innerhalb der Museumsnacht am 24.8.2002 

in der Abdinghofkirche, der Kaiserpfalz 

und der Bartholomäus-Kapelle 

21.30 Uhr Meditative Vokalmusik 
Abdinghof Ensemble canta filia, Rheda 

Leitung: Barbara Grohmann 

22.00 Uhr Gregorianischer Gesang 
Gregorianikschola Marienmünster 

Leitung: Hans Hermann Jansen 

22.30 Uhr Meditative Orgelmusik 

Frank Löhr, Orgel 

24.00 Uhr 
Kaiserpfalz 

i[ 0.30 Uhr

1.00 Uhr 
Bartholomäus­

Kapelle 

1.30 Uhr 

Frank Löhr (*1971) 
,,Gesänge der Frühe" 

Improvisationen für Klavier 

Jean-Pierre Leguay (*1939) 
,,Chant" 

Ensemble canta filia, Rheda 

Peter Hänsch, Percussion 

Walter Steffens (*1934) 
„Cantico delle Creature", Op. 81 

(Franz von Assisi) Uraufführung 

Hans Hermann Jansen, Gesang 

Peter Hänsch, Glockenspiel 

Gregorianischer Choral 
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Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegiündet. 

Ausgangspunkt ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen 

Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik, dem sog. 

Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden 

Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und sehen sich 

durch die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienste der 

Verkündigung. 

Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. 

Inhaltliche Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes 

( von der Benediktinerabtei Meschede) und dem Gregorianik-Experten 

ChristofNicolaus Schroeder (Abtei Tholey) und Gcxiehard Joppich. 

Es entstand bisher eine bemerkenswerte CD-Produktion im Auftrag des 

Kreuz-Verlag unter dem Titel: ,,Missa de Angelis - Lebendige Melodien 

der Gregorianik.''. 

Die Leitung hat der Sänger und Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, 

der seit 1991 die Kirchenmusik an der Abtei Marienmünster im Kreis 

Höxter betreut und der als ausgewiesener Spezialist im Bereich der 

historischen Aufführungspraxis seit vielen Jahren mit Fachleuten in ganz 

Europa in künstlerischem Dialog steht. 

Musik im karolingischen Westwerk 

der Abteikirche Corvey 

·--,. .. 

.,. 

Donnerstag, 12. September 2002, 9.30 Uhr 
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Antwortgesang „Dein Wort ist Licht und Wahrheit, es leuchtet mir auf all 
meinen Wegen" 

Ansprache 

Magnificat (Lobgesang Mariens) mit Antiphon „Princeps gloriosissime" 
(Erzengel Michael, du hocherhabener Fürst) 

Meine Seele erhebt den Herren, und mein Geist freut sich Gottes, meines Heilandes; 
denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen. Siehe, von nun an werden mich selig 
preisen alle Kindeskinder. 
Denn er hat große Dinge an mir getan, der da mächtig ist und dessen Name heilig ist. 
Und seine Barmherzigkeit währt von Geschlecht zu Geschlecht bei denen, die ihn 
fürchten. 
Er übt Gewalt mit seinem Arm und zerstreut, die hoffärtig sind in ihres Herzens Sinn. 
Er stößt die Gewaltigen vom Thron und erhebt die Niedrigen. 
Die Hungrigen füllt er mit Gütern und läßt die Reichen leer ausgehn. 
Er gedenkt der Barmherzigkeit und hilft seinem Diener Israel auf, 
wie er geredet hat zu unsern Vätern, Abraham und seinen Kindern in Ewigkeit. 

Fürbitte 

Kyrie eleison und Vater unser 

Segen 

Gemeinsames Lied 266, 1-5: Der Tag, mein Gott ist nun vergangen 
Str.1 Der Tag, mein Gott, ist nun vergangen und wird vom Dunkel überweht. Am 
Morgen hast du Lob empfangen, zu dir steigt unser Nachtgebet. 
Str.2 Die Erde rollt dem Tag entgegen; wir ruhen aus in dieser Nacht und danken 
dir, wenn wir uns legen, daß deine Kirche immer wacht. 
Str.3 Denn unermüdlich, wie der Schimmer des Morgens um die Erde geht, ist 
immer ein Gebet und immer ein Loblied wach, das vor dir steht. 
Str.4 Die Sonne, die uns sinkt, bringt drüben den Menschen überm Meer das Licht: 
und immer wird ein Mund sich üben, der Dank für deine Taten spricht. 
Str.5 So sei es, Herr: die Reiche fallen, dein Thron allein wird nicht zerstört; dein 
Reich besteht und wächst, bis allen dein großer, neuer Tag gehört. 

Zum A�J.t•�� tfüi �ittm 

Ökumenische Michaelisvesper 
29. September 2002

Musikalische Gestaltung: 
Chorschola Marienmünster unter der Leitung von Hans-Herman 
Jansen 

Predigt: Pastor Hans-Joachim Lenke 
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Wir möchten an dieser Stelle allen danken, die dazu beigetragen 
haben, daß die Vesper zum Tag der Deutschen Einheit auch in 
diesem Jahr so feierlich stattfinden konnte. Besonderer Dank gilt: 

- dem Landschaftsverband Westfalen Lippe,
- dem Förderkreis Kirchenmusik im Pfarrverbund Höxter,
- der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V.,
- dem Kirchenmusikreferat der Diözese Paderborn,
- der Fa. Abtei Pharma und der Volksbank Paderborn-Höxter.

Selten hat man die Möglichkeit, eine Uraufführung mitzuerleben. Wir 
freuen uns über die Möglichkeit, eine Uraufführung in Corvey 
gestalten zu können. Wir danken dem Komponisten Walter Steffens, 
der seit einem halben Jahr hier im Kreis Höxter ansässig ist, für 
dieses Werk und hoffen, dass er noch einiges für sein neues Umfeld 
schreiben kann. 

Durch Ihre Mitgliedschaft in den einzelnen Fördervereinen und 
durch Ihre Spende helfen Sie mit am Aufbau einer lebendigen 
Kirchenmusik im Kreis Höxter. Informationen unter 05231 23493. 

Wenn Sie Interesse haben, in den einzelnen Chorgemeinschaften 
mitzusingen, so laden wir Sie ein, z. B. einmal für ein Projekt dabei 
zu sein. 

Die Proben sind in 
- Marienmünster am Montag um 20 Uhr

im Pfarrsaal der Abtei,
- Detmold am Dienstag um 20.15 Uhr

in der Grundschule Hakedahl und
- Höxter am Mittwoch um 20 Uhr

im großen Gemeindesaal
hinter dem Altenheim St. Nicolai.

11-"lll Landschaftsverband
'W Westfalen-Lippe

r 

Corvey, Klosterkirche 

Donnerstag, 3. Oktober 2002, 17 Uhr 

----- -- � � \._ �- \,\
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Martha Urban und Katharina Hagopian, Sopran 
Gabriele Berger, Alt; Fabian Rabsch, Tenor 

KMD Friedhelm Flamme, Orgel 

Die Kirchenchöre der Kath. Kirchengemeinden 
Marienmünster und Höxter 

Gregorianik-Schola Marienmünster 
Gregorianikkreis im Chorverbund Büren „cantus novus", Detmold, Kammerorchester Kassel

Leitung: Hans Hermann J ansen
Am Ausgang wird freundlichst um eine Spende 

zur Deckung der Unkosten gebeten. 
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Westfalen-Blatt Nr. 231 

Höxter !·

1 

Tageskalender 
....,,, QI 1111M ..._ 

Heute: 

Westfaten-Blatt 

Geschäftsstelle von 9 bis 12 
Uhr geöffnet, Westerbachstr. 22. 

Veranstaltungen 

»Eine Welt Laden«: 10 bis 12
Uhr hinter der Nikolai-Kirche. 
Flohmarkt: ab 8 Uhr auf dem 
Floßplatz. 
Kleine Abendmusik: 18.30 Uhr in 
der Nikolaikirche. 
Kunst und Antiquitäten: auf 
Schloss Fürstenberg, 11 Uhr »li­
ving« - 14.30 Uhr Hornquartett. 

Vereine und Verbände 
.,. ___________ _ 

ev. Kirchengem. Bruchhausen: 
11 Uhr Abgabemöglichkeit für 
Erntegaben in der Kirche. 
CDU-Ortsverband Brenkhausen: 
ab 14 Uhr Schnatgang, Treff­
punkt: Feuerwehrgerätehaus. 
Sozialverband Boffzen: 1 7 Uhr 
Kartoffelbraten in der Mehr­
zweckhalle. 
Schützengemeinschaft Boffzen: 
16 Uhr Übungsschießen - 1 7 Uhr 
Königschießen - ab 20 Uhr 
Königsball. 
WnltloAnnu„ncrhnlt Rl'urhhau-

LOKALES 
E 12 

Corvey: Gedenken an Einheit 

Musikzauber 

zum Dank 
Höxt e r  IWB). Sich an die deutsche Einheit als ein Geschenk zu 

erinnern, war das Anliegen Vieler, die am vergangenen Sonntag in 
die Abteikirche zu Corvey gekommen waren. Pfarrdechant Grae­
fenstein rief in seiner Ansprache dazu auf, Brücken zu bauen und die 
Gräben zwischen Ost und West zu überwinden. Das Programm 
dieser musikalischen Vesper war einnehmend und symmetrisch auf­
gebaut . 

Die zahlreichen Mitwirkenden 
standen unter der Gesamtleitung 
von Hans Hermann J ansen. Für 
Zauber, Glanz und Strahlkraft· 
sorgten die Gregorianik-Schola 
Marienmünster und der Gregoria­
nik-Kreis im Chorverbund Büren, 
der Kirchenchor im Pfarrverbund 
Höxter, der Kirchenchor St. Jako­
bus Marienmünster sowie Mitglie­
der des »cantus novus« Detmold, 
unterstützt von den Solisten 
Martha Urban (Sopran), Kathari­
na Hagopian (Sopran) Gabriele 
Berger (Alt) und Fal;>ian Rabsch 
(Tenor). 

Chorsätze, gregorianische Ge­
sänge und Soli priesen die Liebe 
Gottes zu den Menschen - vom 
Engelsterzett aus dem Oratorium 
»Elias« von Felix Mendelssohn­
Bartholdy bis zum großen Chor
»Herr, Gott dich loben wir« von
Wolfgang Amadeus Mozart. 

Die gregorianischen Gesänge 
vermittelten einen ganz eigenen 
Zauber und eine tiefe Feierlich­
keit. Klangschön und mit großer 
Präzision dargeboten, nahmen die 
altehrwürdigen Gesänge eine neue 
Komposition von Walter Steffens 
in die Mitte. 

Der in Marienmünster lebende 
Komponist setzt Werke der bil­
denden Kunst in Musik um. Der 
Zyklus »Cantique des Cantques« 
entstand in Anlehnung an Marc 

Chagalls Bilderfolge zum »Hohen­
lied« der Bibel. Den Prolog wid­
mete Steffens dem Organisten 
Friedhelm Flamme, der diese Ur­
aufführung auf der Corveyer Orgel 
beeindruckend darbot. 

Große Gegensätze charakterisie­
ren diese Musik: Expressiv braust 
die Orgel zu Beginn, um dann 
meditativen Zwischenteilen Raum 
zu geben, die das Bild des in 
frommer Einkehr versunkenen 
alten Juden auf Marc Chagalls 
Bild vor dem inneren Auge erste­
hen lassen. Die Chorsätze »Laeta­
tus sum« oder das »Kyrie eleison« 
(Mendelssohn-Bartholdy) erklan­
gen leuchtend schön, textdeutlich, 
damit höchste Dinge streifend und 
doch harmonisch schlicht. 

Martha Urban sang das Soli in 
Mozarts »Laudate Dominum« mit 
Leuchtkraft und setzte ihr Können 
stilsicher ein; ebenso die Altistin 
Gabriele Berger, die mit großer 
Wärme und Innigkeit die Arie »Sei 
stille dem Herrn» aus dem »Elias« 
sang. Mit seiner durchsichtigen 
Beweglichkeit wurde das Engels­
terzett - ebenfalls ·aus dem »Elias« 
- anrührend und sensibel gesun­
gen, es beindruckten die virtuos
geführten Stimmen. Unterstützt
wurden die Solisten und die Kir­
chenchöre von den subtilen
Streicherklängen des Streicheren­
sembles Kassel. Dagmar K o r t  h



Der Saxophonist Andreas Laux absolvierte eine Ausbildung an der 
Hamburger Musikhochschule bei Herb Geller und Klaus Nagurski und an 
der Essener Hochschule bei Hugo Read. Neben regionalen Jazz­
Förderpreisen wurde er 1998 mit dem lnt. Folkwang-Preis ausgezeichnet. 
Seine letzten Projekte waren eine CD-Aufnahme mit Prof. Peter Herborn 
und Engagements bei den großen Musicalproduktionen in Hamburg, 
Dortmund, Bielefeld und Gelsenkirchen. Seit einem Jahr hat Andreas Laux 
einen Lehrauftrag an der Essener Musikhochschule. 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegründet. 
Ausgangspunkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen 
Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik, dem sog.· 
Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden 
Kultur. • Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und sehen sich 
durch die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienste der 
Verkündigung. Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer 
Arbeit. Inhaltliche Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael 
Hermes (von der Benediktinerabtei Meschede) und dem Gregorianik­
Experten Christof Nicolaus Schroeder (Abtei Tholey). 1999 entstand in 
Zusammenarbeit mit professionellen Sängern eine bemerkenswerte CD­
Produktion im Auftrag des Kreuz-Verlag „Missa de Angelis - Lebendige 
Melodien der Gregorianik." 
Die Leitung hat der Sänger und Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, der 
als ausgewiesener Spezialist für Aufführungspraxis seit 1991 die 
Kirchenmusik in Marienmünster betreut. 
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Der Saxophonist Andreas Laux absolvierte eine Ausbildung an der 

Hamburger Musikhochschule bei Herb Gell�r und Klaus Nagurski und an 

der Essener Hochschule bei Hugo Read. Neben regionalen Jazz­

Förderpreisen wurde er 1998 mit dem lnt. Folkwang-Preis ausgezeichnet. 

Seine letzten Projekte waren eine CD-Aufnahme mit Prof. Peter Herborn 

und Engagements bei den großen Musicalproduktionen in Hamburg, 

Dortmund, Bielefeld und Gelsenkirchen. Seit einem Jahr hat er einen 

Lehrauftrag an der Essener Musikhochschule. 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegründet. 

Ausgangs-punkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen 

Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik, dem sog. 

Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden 

Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und sehen sich 

durch die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienste der 

Verkündigung. Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer 

Arbeit. Inhaltliche Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael 

Hermes (von der Benediktinerabtei Meschede) und dem Gregorianik­

Experten Christof Nicolaus Schroeder (Abtei Tholey). 1999 entstand in 

Zusammenarbeit mit professionellen Sängern eine bemerkenswerte CD­

Produktion im Auftrag des Kreuz-Verlag „Missa de Angelis - Lebendige 

Melodien der Gregorianik." 

Die Leitung hat der Sänger und Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, der 

als ausgewiesener Spezialist für Aufführungspraxis seit 1991 die 

Kirchenmusik in Marienmünster betreut. 
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Gregorianik trifft auf 
Jazz-Improvisation 

Meditatives Konzert in der Abtei Marienmünster 

■ Marienmünster (NW). Ein
meditatives Konzert findet am
2. November, um 20 Uhr in der
Abteikirche Marienmünster
statt. Es steht unter dem Titel
,,Lux aeterna" (Ewiges Licht)
und verbindet Gregorianik,
Jazz und Orgelmusik.

Das Programm enthält neben 
den gregorianischen Gesängen 
aus der lateinischen Totenmesse 
Improvisationen, die der Esse­
ner Jazz-Saxofonist Andreas Bo­
elke über diese gregorianischen 
Themen entwickelt. Gerade in 
diesem Nebeneinander von 
scheinbar völlig gegensätzlichen 
Welten beginnt für den Zuhörer 
eine eigentümliche Form der 
Meditation und Ruhe. 

Seit einem Jahr arbeitet der Es­
sener Saxofonist mit der Grego­
rianik-Schola zusammen. 

Andreas Boelke absolvierte 
eine Jazzausbildung an der Ham­
burger Hochschule bei Herb Gei­
ler und Klaus Nagurski und in 
Essen bei Hugo Read. Neben re­
gionalen Jazz-Förderpreisen 
wurde er 1998 mit dem interna­
tionalen Folkwangpreis ausge­
zeichnet. 

Seine letzten Projekte waren 
eine CD-Aufnahme mit Prof. Pe­
ter Herborn und Engagements 
bei den großen Musicalproduk­
tionen in Hamburg, Dortmund, 
Bielefeld und Gelsenkirchen. 
Seit einem Jahr hat er einen Lehr­
auftrag an der Essener Musik­
hochschule 

Die Gregorianik-Schola Mari­
enmünster wurde 1999 gegrün­
det. Ausgangspunkt war und ist 
die intensive Beschäftigung mit 

Saxofonist AndreasBoelke. 

den vielfältigen Erscheinungs­
formen der einstimmigen mittel­
alterlichen Musik, dem Grego­
rianischen Choral und eine Wie­
derbelebung dieser faszinieren­
den Kultur. Die Musiker berei­
sen Kirchen aller Konfessionen 
und sehen sich durch die feierli­
che Gestaltung von Gottesdiens­
ten aktiv im Dienste der Verkün­
digung. 

Es entstand bisher in Verbin­
dung mit anderen Formationen 
( canta filia Rheda und ColVoc 
Detmold-Leipzig) eine bemer­
kenswerte CD-Produktion im 
Auftrag des Kreuz-Verlag „Mis­
sa de Angelis - Lebendige Melo­
dien der Gregorianik." 

Die Leitung der Gregorianik­
Schola Marienmünster liegt in 
den Händen des Sänger und Mu­
sikpädagoge Hans Hermann Jan­
sen, der als ausgewiesener Spe­
zialist für Alte Musik in vielen Be­
reichen tätig ist, und der seit 
1991 die Kirchenmusik an der 
Abtei Marienmünster im Kreis 
Höxter betreut. 

Neue Westfälische 2.11.2002



Weitere Konzerttermine 

in „St.Barbara" 

* 

Musik zum Advent und zur Weihnacht
mit dem „Handglockenchor Hannover"

sowie offenes Singen 
Ltg. KMD Lothar Mohn

Donnerstag, 5. Dezember 2002
um 19.oo Uhr

* 

,,Es weihnachtet sehr" 
Orgelkonzert zum Advent

Roger Sohler, Salzburg

Sonntag, 8. Dezember 2002
um 17.oo Uhr

* 

Um eine Spende zur Förderung der 
Künstler wird am Ausgang gebeten.

KONZERT 
KArk KiRCHE „Sr. BARbARA" BARsiNqHAUSEN 
SoNNTAq, �. NovEMbER 2002, l 7 .oo UHR 

1 
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; 11�==-= � 1.�� � ;ri:lfir ''IWltffflf-JJt

tlf"' 
fi(jy 

�cbola �regoriana ber �btei ;ffflarienmünster 

3Requiem aeternam 
ANdREAS LAux, SAxop�oN 

L1q. UNd ÜRGEl: H.H. JANSEN 
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Marienmünster 
Beverun�en� 
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Tageskalender 
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Beverungen ; . 
Tourist-Information: 8 bis 12.30 
Uhr und 13.30 bis 16 Uhr im 
Cordt-Holstein-Haus (neben Rat­
haus) geöffnet. 
Kath. öffentlichen Bücherei 
Beverungen: 15 bis 17 Uhr geöff­
net, Weserstr. 22. 
Kath. öffentliche Bücherei Ame­
lunxen: 17 bis 18 Uhr geöffnet im 
Pfarrheim. 
Behinderten Sportgemeinschaft: 
19 bis 21 Uhr Versehrtensport in 
der Realschulhalle . 

. Arb�iterwohlfahrt: 9.30 Treffen 
der »Kleinen Strolche«, Weserstr. 
21 - Sprechstd. der Drogen- und 
Suchtberatung 15 bis 17 Uhr, 
Lange Str. 3 - Treffen »Millenni­
ums« von 15.30' bis 17.30 Uhr 
Weserstr. 21. 
l{olpingsfamilie Beverungen: 20 
Uhr Dia- und Info-Abend zur 
Entwicklung des Seniore·nhauses, 
Kath. Pfarrheim. 
CDU Würgassen: Stammtisch um 
19.30 Uhr im Landhotel »Alte 
Linde«. 
"-�----11,. .... �n trl1-rhn11a�lt't11h1tlP. 

Allerseelen-Konzert in der Abteikirche 

Schönheit und Würde 
gregorianischer Musik 

M a r i e n mün s t e r  (WB). Allerseelen ist im Kirchenjahr ein Tag 
des Totengedenkens-und gregorianische Gesänge aus der Liturgie 
des Allerseelentages standen dann auch folgerichtig im Mittelpunkt 
des in seiner reizvollen Kombination von Gregorianik, Saxophon 
und Orgel ungewöhnlichen Konzertes in der Abteikirche · Marien­
münster. Der gregorianische Gesang ist seit dem frühen Mittelalter 
die traditionelle Basis des katholischen Gottesdienstes. 

Über Byzanz kam vor Jahrhun­
derten diese musikalische Form der 
Verehrung Gottes in· die Kirchen 
des Abendlandes. Bedeutsames 
Merkmal der Gregoril:mik ist ihre · 

. Einstimmigkeit, die lateinischen 
Texte sfnd Teil der Liturgie und die 
religiösen Inhalte werden durch die 
meditative Form des Gesanges ver- · 
deutlicht und verstärkt. Besonders 
im Mittelalter verkündigten die 
Mönche den Lobpreis Gottes in sol­
cher Art gesungener Psalmen und 
Hymnen. In der Renaissancezeit 
lösten andere·· Musikformen wie 
mehrstimmige Madrigale und Mo­
tetten die gregorianischen Gesänge 
ab. 

Im 1_8. Jahrhundert erfolgte dann 
eine Neubelebung der alten For­
men. Die Gregorianik-Schola Ma­
rienmünster wurde 1999 von dem 
Sänger und Musikpädagogen Hans 
Hermann Jansen ins Leben geru­
fen. Die Schönheit und Würde die­
ser alten liturgischen Gesänge neu 
zu beleben, und sie dem Gottes­
dienst- oder Konzertbesucher/zu­
gänglich zu machen, haben sich die 
Mitglieder der Schola zum Anlie­
gen gemacht. 

Am Samstagabend wurde der 
starke Eindruck der einzelnen Teile 
und Sätze· noch durch die Improvi-

sationen des Saxophonisten Andre­
as Laux unterstützt. Er nahm sozu• 
sagen die Thematik und die Stim­
mung des Gesanges auf und vers­
tärkte sie instrumental. Eindrucks­
voll gelang das besonders im »Lux 
aeterna« wo Gesang und Instru­
ment in eine sich ergänzende Wech­
selbeziehung traten. Die poetische 
und doch sehr handfeste Schilde­
rung des jüngsten Gerichts »Dies 
irae, dies illa« indem der schuldbe­
ladene Mensch um Gottes Gnade 
und Erbarmen fleht, konnte wohl . 
keinen der Zuhörer unberührt 
lassen. 

Die Gregorianik Schol� sang 
unter der Leitung von Hans Her­
mann Jansen, der bei den einzelnen 
Chorsätzen auch als Cantor fun- ' 
gierte. Jansen war die »modellie­
rende« Hand, die die zahllosen Nu­
ancen und feinen Verästelungen 
subtil heraus stellte. Farbe ·und 
Überzeugungskraft, Konzentration 
und eine reine Intonation, das 
waren die herausragenden Merk­
male, die b�wirkten, das die Inten­
sität des Vortrags nie abriss. Drei 
Choralvorspiele von Johannes 
Brahms (Orgel Hans Hermann Jan­
sen) rundeten das bemerkenswerte 
Konzert zum Allerseelentag vollen­
det ab. · Dagmar K o r t  h 
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Bewegende Klänge zum Totengedenken 
Gregorianik und meditative Saxophon-Improvisationen in der Abtei Marienmünster 

VON CHRISTINE LONG!cRE 

■ Marienmünster. Rot leuch­
tende, im Luftzug flackernde
Lichter bildeten einen zentra­
len Blickfang im Altarraum der
Abteikirche Marienmünster

1 und verbreiteten eine Atmo-
1 sphäre stiller, gesammelter An­

dacht. 
1 i 
1 Eine beachtliche Zahl von Be-
suchern aus der Region nutzte 

! das Angebot der Gesellschaft der
, Musikfreunde zu einem besinnli-
1 chen Konzert, das sehr harmo-
1 nisch Orgelmusik mit Gregoria-

nik und meditativen Saxofon­
Improvisationen zum Totenge­
denken unter dem Titel „Lux ae­
terna" (Ewiges Licht) verband. 

Bewegende Klänge, die den 
1 Zusammenhang verdeutlichten 
I
I 
zwischen der leidenden und der
triumphierenden Kirche, ver-

1 mittelten den tiefen Sinn des Al­
l Ierseelentages, an dem die katho­
i lische Christenheit zum Gebet 

für die Seelen der Verstorbenen 
aufgerufen ist. Die wunderba­
ren Worte der traditionellen Li­
turgie „Die ewige Ruhe gib ih­
nen, o Herr, und das ewige Licht 
leuchte ihnen" verlieh dem An­
liegen der Gläubigen innigen 
Ausdruck. 

Um die Gregorianischen Ge-
3änge aus der Liturgie des Aller­
seelentages rankte sich ein Pro­
gramm, das einen Bogen spann­
te vom Mittelalter in die Gegen­
wart. Die 1999 gegründete, dem 

: ökumenischen Gedanken ver­
! pflichtete Gregorianik-Schola 

Faszinierende Mischung: Die Gregorianik-Schola Marienmünster mit dem Jazz-Saxofonisten A1idreas 
Laux (links). POTO: CHRISTINE I.ONGt.RE 

Räume der Ruhe und Meditati- il 
on. Die brillierenden Töne sei­
nes Instrumentes weckten Asso­
ziationen an strahlendes Licht, 
das die Schatten des Todes ver­
trieb. 

Marienmünster unter Leitung 
des Sängers und Musikpädago­
gen Hans Hermann Jansen, ei­
nes ausgewiesenen Spezialisten 
für die historische Aufführungs­
praxis, hat große Verdienste er­
worben um die Wiederbelebung 
einer Art von Musik, die in be­
sonderer Weise zur Versenkung 
einlädt und den Zuhörer zurück­
führt an die Wurzeln abendlän­
discher Kultur. 

Ihr jüngster Auftritt bewies er­
neut die faszinierende Wirkung 
der Jahrhunderte alten, einst in 
Klosterstuben aufgezeichneten 
Choralweisen, die bestimmt 
sind durch die melodienprägen­
de Bedeutung des Textes. Die 
spezifische Melodienrhythmik 
des einstimmigen Gesangs, sei-

ne ausgewogenen Proportionen 
dienen der Veredelung und Ver­
klärung des Wortes. Eindring­
lich gelang es der konfessions­
übergreifend zusammengesetz­
ten Gruppe von Sängern, den 
geistlichen Gehalt der gesunge­
nen Gebete mitzuteilen. 

Melodien prägende Bedeutung 
des Textes 

Hervorragend verstand es der 
Saxofonist Andreas Laux, Do­
zent an der Essener Musikhoch­
schule, die Klangelemente der 
Gregorianischen Gesänge aufzu­
greifen. Indem er sie mit seinen 
Jazzimprovisationen in eine eige­
ne, höchst suggestive Tonspra­
che übertrug, erschloss er neue 

Kontrast und gleichzeitig sehr 
stimmige Ergänzung waren die 
Choralvorspiele aus Op. 122 
von Johannes Brahms, die Hans 
Hermann Jansen an der Möller­
Orgel der Abteikirche als ein­
drucksvolle Meisterwerke prä­
sentierte. Einem späten Nach­
hall der Barockzeit gleich, erfül­
len sie die überlieferte, vor allem 
von Bach bekannte Form mit 
neuem Inhalt. Als die letzten 
Töne von „0 Welt, ich muss 
dich lassen" verhallten, herrsch­
te ergriffene Stille. 
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Ausführende:

Der Kinder- und Jugendchor St. Aegidius Wiedenbrück
Leitung: Jürgen Wüstefeld 

Der Kirchenchor St. Jacobus Marienmünster
Die Gregorianik-Schola Marienmünster 

Nicole Otto (Höxter), Blockflöte

Ein Instrumentalensemble der Abtei 
Orgel und Leitung: Hans Hermann Jansen

Das traditionelle Weihnachtskonzert beschließt wieder einmal das
musikalische Jahr in Marienmünster. Wir danken Ihnen für Ihre Treue

• und geschätzte Anwesenheit und wünschen Ihnen einen ruhigen
Jahresausklang und ein gutes neues Jahr. Wir freuen uns, Sie im
nächsten Jahr hier in der Abteikirche begrüßen zu dürfen.

Ihre Gesellschaft der Musikfreunde 
der Abtei Marienmünster e.V. 

Wenn Sie noch kein Mitglied sind, so laden wir Sie herzlich ein, 
sich unserer Gesellschaft anzuschließen. Der Jahresbeitrag von 20 €
ist steuerlich absetzbar und ermöglicht auch im 10. Jahr unseres
Bestehens eine sinnvolle Kulturarbeit. 

Das nächste Konzert findet am Sonntag, den 23. Februar 2003 um
16 Uhr, statt. Prof. Martin Lücker aus Frankfurt wird ein moderiertes
Konzert mit Orgelmusik aus dem Umfeld des Jahres 1803 spielen.

Geistliche Konzerte in der 

Abtei Marienmy,1:1,st�f 
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Marienmünster Festival »7 W0rte ·7 Orte« 

Beveru�enl Gtegorian ik 
:t�t rührt 

Tageskat e�der 

Beverungen 

Vereine und Verbände 

Ev. Kirchengemeinde: 18 Uhr 
Tischgespräche, 19.30 Uhr Tai­
Chi im Gemeindehaus. 
Caritas-Büro: 9 bis 12 Uhr geöff­
net, Lange Str. 3. 
Kath. Frauengemeinschaft: 8 Uhr 
Gemeinschaftsmesse in der Kir­
che, Kaffeetrinken im Pfarrheim. 
Senioren Dalhausen: 15 bis 18 
Uhr Kaffee im A WO-Treff, 
Untere Hauptstr. 139. 

Fremdenverkehr /Bücherei 
i II i!! :;: i: ! ::: 

. Tourist-Information: 8 bis 
12.30 und 13.30 bis 15.30 Uhr 
geöffnet. 
KAth öff,mtl. Rücherei Dalhau-

die Herzen 
M a r i e n m ü n s t e r  IWB). Auf der Reise durch Klöster und Kir­

chen der Region war Marienmünster die zweite Statio11 des Musik­
Festivals »7 Worte 7 Orte«. In der jahrhundertelangen Tradition der 
Mönche sangen Mitglieder der Gregorianik-Schola Marienmünster 
und des Gregorianikkreises im Chorverbund Büren !Leitung Hans 
Hermann Jansen) zum kirchlichen Fest des Palmsonntages. � 

Den beiden gregorianischen An­
tipoden zu Palmspnntag, mit 
denen die besinnliche Konzert­
stunde begann, liege� die Psalme 
117 und 23 zugrunde. Sehr beein­
druckend zelebrierte das Ensemb­
le »Psalm 21(22) als· Tractus zum 
Palmsonntag«. Ein großer Gesang, 
der mit der eindrucksvollen Klage: 
»Deus Deus meus respice in me

. quare me der,eliquisti - Mein Gott,
mein Gott warum hast du mich
verlassen?« beginnt und mit der
freudigen Gewissheit endet: »Et
annuntiabunt caeli iustitiam eius -
Sie kommen und künden seine
Gerechtigkeit«.

Was den modernen Hörer die 
gregorianischen Choräle auch 
heute noch: so intensiv • erleben 
lässt, ist der 'ganz auf Gott kon­
zentrierte Lobgesang, die tief 
empfundene Hinwendung zu Gott, 
die iri dieser musikalischen Form 
ihren innigen Ausdruck findet. Als 
etwas fast intimes empfindet der 

Zuhörer diese gesungene Zwie­
sprache mit Gott, die· in den 
frommen Gesängen so deutlich 
wird. 

Dass die Zuhörer am Sonntag-_ 
mittag in der Abteikirche Marien­
münster solchermaßen berührt 
waren, ist der einfühlsamen Inter­
pretation der Choristen zu danken. 
Die Schola fand eine stimmige 
Balance zwischen Linie und Fü_lle, 
zwischen Transparenz und Wohl­
klang. Sie verfügt über die eher­
nen Tugenden der Chorarbeit; fein 
modellierte Phrasen und struktu­
relle Dichte, Intonationsreinheit 
und Homogenität. 

Prof.· Frank Löhr verband die 
gregorianischen Gesänge' zum 
Palmsonntag mit meditativem Or­
gelspiel; Werke von Buxtehude, 
Samuel Scheidt und J.S. Bach, 
sowie ein interessantes eigenes 
Werk, die Orgelimprovisation 
»Stabat mater«, brachte. er zu
Gehör. Dag!llar K o r t  h
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Psalmodien überfluteten die Texte 
Ökumenische „Nacht der Psalmen

« 

in der Marienkirche 

■ Höxter.Das Singen von Psal­
men ist wie kaum eine andere
Kunst im Stande, die Tiefen­
schichten des menschlichen
Seins anzusprechen und zu be­
wegen. Einladend haben die Kir­
chen - welch ein Glück - diese
herrlichen Psalmodien in ihren
Dienst gestellt.

Zur nächtlichen Stunde, ließ 
eine erfreulich überaus große Ge­
meinde beider Konfessionen in 
der Marienkirche den Stellen­
wert der Psalmen als Lobpreis le­
bendig werden. Sie alle wollten 
nicht nur zuhören, sondern mit­
machen, sprich: mitsingen. Erha­
benheit, Charisma und Engage­
ment, so die vortreffliche musi­
kalische Vorbereitung und Ge­
staltung durch KMD Jost 
Sehmithals, der Kantorei Höx­
ter und dem in Doppelbeset­
zung konzertierenden Flöten­
kreis „Aulos" sowie der Grego­
rianikschola Marienmünster, 
Leitung Hans Hermann Jansen. 
Der Reichtum und die überfülle 
der Psalmodien überfluteten die 
Texte im heimeligen Weit des go­
tischen Kirchenschiffes, ein Jubi­
lieren das kein Ende fand. 

Textva riationen: Den achten 
Psalm „Herr, unser Herrscher", 
unterlegteDr. WolfgangUnger 
mit Worten des Zionisten Martin 
Buher. 

Pfarrer Dieter Maletz, Petra 
Paulokat-Helling und Dr. Wolf­
gang U nger bereicherten im Be­
sonderen den achten Psalm: 
„Herr, unser Herrscher", m-it 
den unterschiedlichsten Textva­
riationen eines Martin Luther, 
Jörg Zink und Martin Buher. In­
terludisch und meditativ hierzu 
passend die vom Flötenkreis 

„Aulos" gekonnt erarbeiteten 
Flötenkompositionen von Ge­
org Philipp Telemann mit den 
Sätzen „Gavotte, Courante und 
Menuett". ,,Ja, ich will singen 
von der Gnade des Herrn", mit 
diesem dreistimmigen Chorsatz 
und anderen Lobliedern wurde 
die Gemeinde von Anfang an 
wie selbstverständlich in das Ge­
schehen und in die Musik mit 
eingebunden. 

Es war schon weit nach 23 
Uhr, als die Mitglieder der Gre­
gorianikschola Marienmünster 
im verdunkelten Chorraum des 
Gotteshauses Aufstellung nah­
men und den ökumenischen 
Abend mit den altehrwürdigen 
lateinischen Gesängen einer 
Komplet, dem demütigen 
Nachtgebet der Kirche, abrunde­
ten und würdig bei Kerzen­
schein ausklingen ließen. Ergrif­
fenheit machte sich breit, als mit 
dem abschließenden „Salve Regi­
na", die Patronin der Marienkir­
che würdevoll geehrt wurde. 
Der Veranstalterkreis der evan­
gelischen Kirche Höxter aber 
war sich einig: ,,Das wiederho­
len wir im kommenden Jahr." 
Eine Vorhaben mit Zukunft. 

„Te lucis a nteterminum": Mit einer Komplet, dem feierlichen Nachtgebet der Kirche, rundeten Mitglieder 
der Gregorianikschola Marienmünster die „Nacht der Psalmen" ab. 

Neue Westfälische 16.7.2003



Das Ensemble ColVoc existiert seit zehn Jahren und hat durch ver­
schiedenen Produktionen auf sich aufmerksam machen können. Neben den 
Programmen „Unruhestörung" oder „harmonia pacis" sind vor allem die 
,,Grenzgänge zwischen geistlicher und weltlicher Musik der Spät­
renaissance" zu einem exzellenten Beispiel ihrer Vielseitigkeit geworden. 
CD-Produktionen dokumentieren den außergewöhn-Iichen Ansatz und die
Vorzüge dieses Ensembles. In einer lebendigen Verbindung von deutschen
Künstlern aus Ost und West stellen sie eine Einheit dar, die sie vor allem
durch ihre Kunst verwirklichen.

Die Musik des ColVoc stammt aus einer Zeit mit einem anderen Puls - aus 
der Ära der Vokalpolyphonie des 16. Jahrhunderts. Die Besonderheit liegt in 
der Orientierung am authentischen, homogenen Klang der Männerstimmen, 
wie er zum Beispiel in der Sixtinischen Kapelle in Rom gepflegt wurde, oder 
wie er in München zur Zeit Orlando di Lassos mit der Kunst der "Spanioletti" 
erreicht wurde. Die ungewöhnlichen Möglichkeiten eines Kontratenors, der an 
der reinen Stimmung orientierte Klang der Mittelstimmen bis zur Schwärze 
des Basses eröffnen dem ColVoc einen Ambitus von vier Oktaven. Klang 
ohne Schärfe, Klang, der in seiner Weite und Ruhe auch den musikalischen 
Laien in seinen Bann ziehen kann. Pressestimmen beschreiben die Kunst des 
ColV oc als "Musica sacra in edelster Ausprägung" und bescheinigen dem 
Ensemble eine "unerhörte Homogenität" und ein "höchstes 
Interpretationsniveau". Im letzten Jahr gastierten die Künstler erneut in 
Dresden und Leipzig und im Rahmen des Musica sacra Festivals in Paderborn 
und mit ihrem CD-Programm „de profundis" in der Frankfurter Hauptkirche 
St. Katharinen. 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegründet. 
Ausgangspunkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den vielfllltigen 
Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik, dem sog. 
Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden 
Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und sehen sich 
durch die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienste der 
Verkilndigung. Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. 
Es entstand bisher in Verbindung mit anderen Formationen (canta filia Rheda 
und ColVoc Detmold-Leipzig) eine bemerkenswerte CD-Produktion im 
Auftrag des Kreuz-Verlag „Missa de Angelis - Lebendige Melodien der 
Gregorianik." Die Leitung der Gregorianik-Schola Marienmünster liegt in den 
Hllnden des Sängers und Musikpädagogen Hans Hermann Jansen (zugleich 
Sänger bei ColVoc), der als ausgewiesener Spezialist filr Alte Musik in vielen 
Bereichen tätig ist, und der seit 1991 die Kirchenmusik an der Abtei 
Marienmünster im Kreis Höxter betreut. 
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Musik der Spätrenaissance 

Col.Voc 
De1mold·Leipzig 

Gregorianik-Schola 
Marienmünster 

Sonntag, 31. August 2003, 16.00 Uhr 

Klosterkirche Bursfelde 
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Nllcbsles� 

28.10.Ga 

Barock und llacleme 
Barodm1lldlt� 
u.a zum Magnificat,
Hanna und zu Texten aus dem Hob 

Lied 

Christine Esser, Sopran 

Andreas Jost, Orgel 

Dorothea Wlehmann 
Glezendanner, Lesungen 

Musik und Wort 
im Haus der Stille und Besinnung Kappel am Albis 

Gregorianik Scho/a Marienmünster 
28. September 2003, 17.00 Uhr In d• Kirche
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Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegründet. 
Ausgangspunkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den 
vielfältigen Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen 
Musik, dem sog. Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung 
dieser faszinierenden Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller 
Konfessionen und sehen sich durch die feierliche Gestaltung von 
Gottesdiensten aktiv im Dienste der Verkündigung. 
Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. Inhaltliche 
Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes (von der 
Benediktinerabtei Meschede) und dem Gregorianik-Experten Christof 
Nicolaus Schroeder (Abtei Tholey). Es entstand bisher in Verbindung mit 
anderen Formationen (canta filia Rheda und ColVoc Detmold-Leipzig) 
eine bemerkenswerte CD-Produktion im Auftrag des Kreuz-Verlag 
,,Missa de Angelis - Lebendige Melodien der Gregorianik." 

Die Leitung der Gregorianik-Schola Marienmünster liegt in den Händen 
des Sänger und Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, der als 
ausgewiesener Spezialist für Alte Musik in vielen Bereichen tätig ist, und 
der seit 1991 die Kirchenmusik an der Abtei Marienmünster im Kreis 
Höxter betreut. 

Das Programm für den 2. November enthält neben den Gesängen aus 
der lateinschen Totenmesse, wie dem „Requiem aeternam", dem „Lux 
aeterna" oder dem Tractus „Absolve me Domine" Improvisationen, die 
der Jazz-Saxophonist Andreas Laux über diese gregorianischen 
Themen entwickelt. Gerade in diesem Nebeneinander von scheinbar 
völlig gegensätzlichen Welten beginnen für den Zuhörer Formen der 
Meditation und Ruhe. 

Andreas Laux (Düsseldorf) absolvierte eine Jazzausbildung an der 
Hamburger Hochschule bei Herb Geller und Klaus Nagurski und in 
Essen bei Hugo Read. Neben regionalen Jazz-Förderpreisen wurde er 
1998 mit dem internationalen Folkwangpreis ausgezeichnet. 
Seine letzten Projekte waren eine CD-Produktionen mit Prof. Peter 
Herborn und Engagements bei den großen Musicalproduktionen in 
Hamburg, Dortmund, Bielefeld und Gelsenkirchen. 

Kath. Pfarrkirche St. Joh. Baptist Bad Honnef 

Sonntag, 2. November 2003 

17 Uhr 

Gregorianik, Orgelmusik 

und Jazz-Improvisationen 

zum Allerseelentag 

Andreas Laux, Saxophon 

Gregorianik-Schola Marienmünster 

Hans Hermann Jansen, Leitung/Orgel 
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Bildung 

N Achtsamkeit

Kanon fur j Sr:mnun 
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Her-zcns Ohr, su - ehe den Frie - den. 

T: Mich.iel Hermes t979 nach der Regel des HI. Benedikt um 550 
M: nJch Terryc Coclho 1972 

g 

Gebetsnächte im Haus der Stille und Besinnung 
Jeweils in der Nacht von Freitag auf Samstag 

(abgesehen von der Osternacht) 

29./30. August 2003 
24./25. Oktober 2003 

19./20. Dezember 2003 
27./28. Februar 2004 

10./11. April 2004 (Osternacht) 

Leitung 

Smmnne Wey, Jürg Thümena, Maria Berger 

Evang.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich 
Haus der Stille und Besinnung. 8926 Kappel am Albis 
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ORGELMUSIK 
in der Altstädter Nicolaikirche Bielefeld 

am Samstag, den 6. März 2004- 18.15 Uhr 

Kreuz-Weg+ Zeichen 

Marcel Dupre: Le Chemin de la Croix (Der Kreuzweg) op.29 

14 Stationen für Orgel - Gregorianische Gesänge zur Passion 

Pange lingua gloriosi corporis mysterium 
Hymnus zum Gründonnerstag 

„Gott ist nah in diesem Zeichen: Kniet hin und betet an! Das 

Gesetz der Furcht muss weichen, da der neue Bund begann; 

Mahl der Liebe ohnegleichen: nehmt im Glauben teil dar-

an." 

1. Station: Jesus wird zum Tod verurteilt

2. Station: Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern

Crucem tuam adoramus 
Antiphon zur Kreuzverehrung 

"Dein Kreuz, o Herr beten wir an" 

3. Station: Jesus fällt zum ersten Mal

4. Station: Jesus begegnet seiner Mutter

Christus factus est pro nobis 
Graduale zum Palmsonntag 

"Christus war für uns gehorsam bis zum Tod, ja, bis zum 

Tod am Kreuz" 

5. Station: Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen

6. Station: Veronika reicht Jesus das Schweißtuch

7. Station: Jesus fällt zum zweiten Mal

8. Station: Jesus tröstet die Frauen, die ihm folgen.,.

Popule meus quid feci tibi 
Akklamation am Karfreitag 

"Mein Volk, was tat ich Dir?" 

9. Station: Jesus fällt zum dritten Mal

l 0. Staton: Jesus wird seiner Kleider beraubt

Popule meus quid feci tibi - 2. Teil 
Akklamation am Karfreitag 

"Mein Volk, was tat ich Dir?" 

11. Station: Jesus wird ans Kreuz genagelt

12. Station: Jesus stirbt am Kreuz

Stabat Mater dolorosa 
"Christi Mutter stand mit Schmerzen/ Bei dem Kreuz und 

weint von Herzen,/ Als ihr lieber Sohn da hing." 

13. Station: Jesus wird vom Kreuz genommen

14. Station: Der heilige Leichnam wird ins Grab gelegt

Gregorianik-Schola Marienmünster 

Vorsänger und Leitung: Hans Hermann Jansen 

Orgel: Friedhelm Flamme 

Das Musikprogramm der Altstädter Nicolaigemeinde im Internet: 

www.nicolaimusik.de 

Um die Orgelmusiken weiterhin bei freiem Eintritt durchführen zu können, 
bitten wir am Schluß herzlich um eine Kollekte! 
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Zu den Künstlern: 

Adelheid van der Kooi-Wolf studierte Kavier und Cembalo bei 
Wolfgang Fernow und Fritz Neumeyer in Freiburg/Br. 
Anschließend absolvierte sie ein Kirchenmusikstudium in Berlin 
(Orgel bei Michael Schneider). Sie war Assistentin an der Kaiser­
Friedrich-Gedächtniskirche in Berlin. Als Stipendiatin des DAAD 
verbrachte sie zwei Jahre in Rom als Schülerin von Fernando 
Germani. Von 1966 bis 2000 war sie als Kirchenmusikerin an der 
Ev. Abdinghofkirche in Paderborn tätig. 1976 wurde sie zur 
Kirchenmusikdirektorin ernannt. Sie initiierte zwei überregional 
beachtete Konzertreihen, die „Kirchenmusik am Abdinghof' und 
den „Paderborner Orgelsommer". 1990 erhielt sie den Kulturpreis 
der Stadt Paderborn. Sie unterrichtet an der Detmolder Musik­
hochschule. Konzertreisen im In- und Ausland sowie 
Rundfunkaufnahmen an histoischen Orgeln unterstreichen ihre 
besondere Kompetenz im Bereich der Musik des Frühbarock. 

Aus den Veröffentlichungen der Musikfreunde: 

„Puer natus est" - Orgel- und Vokalmusik aus der Abtei 1 
Ensemble ColVoc, E. Bussac und F. Flamme, Orgel 10 € 

„De profundis" - Orgel- und Vokalmusik aus der Abtei II 
mit Friedhelm Flamme und dem Collegium Vocale 10 € 

Johann Sebastian Bach, Die Kunst der Fuge (live) 
Martin Lücker (Frankfurt) 

„Missa de Angelis" - Lebendige Melodien der Gregorianik 
u.a. mit der Gregorianik-Schola und Christoph Grohmann
erhältlich nur im Fachhandel (Kreuz-Verlag, Stuttgart)

Falls Sie Interesse haben, die Arbeit in der Abtei durch Ihre 
Mitgliedschaft oder abzugsfähige Spenden zu unterstützen, 
so beraten wir Sie gerne. Tel.: 05231/23493 im Büro der 
Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. 
Demnächst auch im Internet unter www.musikfreunde.org 

ehern. Abteikirche Marienmünster 

Sonntag, 21. März 2004, 16 Uhr 

Konzert zur Eröffnung der 

Konzertreihe 2004 

An der historischen Möller-Orgel: 
KMD Adelheid van der Kooi-Wolf, Paderborn 

Georg Thauern, Bariton 

Die Westfälischen Vokalisolisten 
Martha Urban, Gabriele Berger, Hans Hermann Jansen, Georg Thauem 

Das Herforder Posaunenquartett 
Volker J.Anssen, Martin Peiffer, Armin Goebel, Dirk Brinkschmidt 

Prof. Frank Löhr, Orgelcontinuo 

Eintritt: 10 €, erm. 7 € 
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Die Göttinger Choralschola „cantando·praedicare" ist 1995 als 
Neugründung aus der Schola St. Paulus in Göttingen hervorgegangen. 
Sie ist weiterhin überwiegend für die Liturgie tätig. Der Schola ist daran 
gelegen, die dem Gregorianischen Choral eigene spirituelle Kraft und 
Schönheit in geistlichen Konzerten zu vermitteln. Dabei setzt die Schola 
die Erkenntnisse der Gregorianischen Semiologie für die Interpretation der 
Gesänge um. Die Schola ist mit Frauen- und Männerstimmen besetzt. 
Das entspricht der historischen Situation, denn das Erklingen der 
Gesänge im Oktavabstand läßt sich aus den Lebensregeln der 
mittelalterlichen Klöster ableiten. 
Die Schola wird geleitet von Johanna Grüger. Von 1989 bis 92 studierte 
sie Gregorianik bei Godehard Joppich (Musikhochschule Hannover) und 
bei Johannes Berchmans Göschl (St. Ottilien/München). Sie ist Mitglied 
der AISCGre (Internationale Gesellschaft für die Studien des 
Gregorianischen Chorals) und nahm eine Übersetzung der Semiologia 
Gregoriana von Eugene Gardine ins Deutsche vor 

Stephanie Haas ist eine der großen Sängerinnen mittelalterlicher Musik in 
Europa. Ihre Gestaltung der Hildegard-Gesänge schöpft aus einem 
intensiven Studium der handschriftlichen Quellen und dem Aufspüren der 
textbezogenen Melodie-Phrasierungen. Sie gibt dem Gesang Raum und 
Zeit und erreicht damit eine ungewöhnliche Ruhe und Eindringlichkeit, in. 
der Wort und Musik sich zu großer Ausdruckskraft vereinen. 

Christoph Haas geht einen eigenständigen Weg meditativ-experimen­
teller Musik. In Westafrika, Lateinamerika und Südindien studierte er die 
großen Rhythmuskulturen der Welt. Als Grenzgänger zwischen den 
Musikkulturen schlägt er Brücken zwischen Orient und Okzident, zwischen 
Alter und Neuer Musik. Seine Musik zeichnet sich aus durch vielschichtige 
Polyrhythmik in oft ungeraden Metren und differenzierten Umgang mit 
Klangfarben und Obertönen. 

Hinweis: 

Das nächste Konzert mit dem Kathedralchor Oranta aus der 

Ukraine findet am Donnerstag, den 7. Oktober um 20 Uhr statt. 

Geistliche Konzerte in der 
Abtei Marienmünster 
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Samstag, 11. September 2004 
20.00 Uhr 
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Göttinger Choralschc;>ia ,�canta_ndo praedicare\' 

Gregorianikschola Marienmü.nster 
r:· 

L_tg. Johanna Grüger ·, 
'.· -,Stephanie-ün_d Christoph Haas, . Stuttgart 
.. . ' .. ·- ' . �� .. . .. . . •:• . .  . :. .. ·,_ . •. •. 

Eintritt 10,- €, erm. 7,- € 

Veranstaltet von der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. 
in Verbindung mit der Kath. Kirchengemeinde St. Jacobus Marienmünster 
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Klangcollage: „modale 11" für Orgel und Tonband 

Gregorianisch: ,,Ave maris stella" 
Sei gegrüßt, du Meeresstem, gütige Mutter Gottes, ewige Jungfrau, 
selige Himmelspforte. Die du das Ave empfängst aus Gabriels Mund: 
gib uns des Friedens- �eist, kehre Evas Namen um. Löse aus Banden die 
sonder, erleuchte die Blinden, unsere G·ebrechen nimm hinweg, alles Gute 
erwirke tar uns. Erzeige dich als Mutter, durch dich empfange unser Gebet, •
der um unseretwillen dein Sohn wurde. Jungfrau, auserkoren. mild vor 
allen, mach uns von Sanden frei, mlld und keusch. Gib ein reines Leben 
beschütze unseren Weg, dass wir einst Jesus sehen und uns allezeit freuen 
Lob sei Gott, dem Vater. Ehre sei Christus. dem AllerhOchsten, und dem 
Heiligen Geist, ein Lobpreis sei den dreien. Amen. (Anonym, 11. Jh.) 

Ausführende: 

Gregorianikschola der Abtei Marienmünster 
Leitung und Orgel: Hans Hermann Jansen 

Kammerchör-,;Min Ghes·enen" Nieuwkoop/ NL 
Leitung: Ada Renout 

Die Gregorianik- Schola Marienmünster wurde 1999 gegründet. 
Ausgangspunkt ist die intens_ive Beschäftigung mit den vielfältigen 
Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik, dem sog. 
Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden 
christlichen Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und 
sehen sich durch die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienst 
der Verkündigung. Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund Ihrer 
Arbeit Inhaltliche Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes 
OSB (Benediktiner-Abtei Königsmünster) und auf Kursen mit dem 
Gregorianik-Experten Christoph Nikolaus Schroeder (Heidelberg) und Dr. 
Johanna Grüger von der Choralschola Göttingen Neben der CD-Produktion im 
Auftrag des Kreuz-Verlags „Lebendige Melodien der Gregorianik" und einem 
Kreuzweg mit Orgelmusik von Marcel Dupre für cpo waren vor allem die 
Feierlichkeiten zum Gedenken an die Krönung der Kunigunde und die 
Beiträge innerhalb der Museumsnächte in Paderborn herausragende 
Produktionen der letzten Jah·re. Die Leitung hat der Sänger und 
Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, der seit 19�1 die Kirchenmusik an der 
Abtei Marienmünster Im Kreis Höxter betreut. 

9V'aekcwfo 

a 

am Samstag, den 25.September 2004, 20.15 Uhr

Pfarrkirche St. Peter & Paul Bad Driburg 

zum Abschluss der Reihe 
• 

„Orgemusik 
. 

• 
im Sommer" 2004 

20.15 Uhr "Mögen Engel dich behüten" 

Psa/mF)n und Hymnen zum Michaelisfest (27.9.) 
Programm: 

lngressus: Domlne, labla mea aperies • 
Herr, öffne meine Lippen, damit mein Mund dein Lob verkünde 

lnvitatorlum: Deus In adJutorium meum intende 
Elle mich, Herr, zu erretten _und gedenke meiner nach deiner Gnade 

l:, 

greg. Hymnus:Te splendor et virtus patris 
Dich, Abglanz und des Vaters Kraft, der Herzen Leben, Jesus, dich Jobpreisei .
wir Im Engelchor, der stets nur deinem Munde lauscht. Dir stehen tausend 
Tausende Feldherrn zur Seite in dichter Schar, voran jedoch Sankt Michael, 
der Sieger mit dem Kreuzpanier. Das grauenhafte Haupt des Drachen drückt 
er nieder In den Höllenschlund, Jagt blitzend aus der Himmelsburg, die sich 
emporten wider Gott. Gegen diesen Hoffartsfarsten lasst uns fofgen unserm 
Feldherrn treu, damit vom Thron des Lammes uns werde verliehen der Glorie 
Kranz. Dem ewigen Vater sei der Preis, dem Sohne der vom Tod erstand, 
dem Troster auch, dem he_lligen Geist, von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 

John Stainer: Meditation „God so loved the world" 
aus. n The Crucifüdon" Also hat Gott die Welt geliebt, dass er 

seinen einzigen Sohn gab. Auf das alle, die an ihn glauben, nicht verloren 
werden, sondern das ewige Leben haben. 
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Nr. 237 IIS04 

M{ttelalte.rliche ·Klänge in St. Gertrudis 
• 

• 1 • 

Gregorianik-Sc_hola Marienm.ünster bereichert am Sonntag Vesper 

SÜMMERN; (rd) Im Rahmen 
der diesjährigen Jubilätmisfei­
erlichkeiten 800 Jahre Stim­
mern und 500 Jahre Griesen­
brauck gastiert ain Sonntag, 
10. Oktober, _17 Uhr, die Gre­
gorianikschola Marienmüns­
ter in der St.-Gertrudis-Kirche
Stimmern. Im Mittelpunkt des
Programmes steht die Auffüh­
rung der gregorianischen St.
Michaelis-Vesper. Die Grego­
rianik-Schola Marienmünster
wurde am 1. Adventssonntag

1999 gegründet. Ausgangs- Verj{ündigung. Der ökurneni­
punkt war und ist die intensive sehe Gedanke steht dabei im 
Beschäftigung mit den vielfäl- Vordergrund ihrer Arbeit. Die 
tigen Erscheinungsformen der Leitung der Gregorianikscho­
einstimmigen mittelalterli- la Marienmünster liegt in den 
chen Musik, dem so genann- Händen • des renommierten 
ten Gregorianischen Choral Detmolder Sängers und Mu­
und eine Wiederbelebung die- sikpädagogen Hans Hermann 
ser faszinierenden Kultur. Die Jansen, der seit 1991 die Kir­
Musiker bereisen im Jahr Kir- chenmusik an der Abtei Ma­
chen beider Konfessionen rienmünster im Kreis Höxter 
und sehen sich durch die feier- betreut. Der Eintritt zur sonn­
liche Gestaltung von Gottes- täglichen Vesper in St. Gertru­
diensten akttv im Dienst der dis ist frei. 

Unter Leitung des Detmolder Sängers und Musikpädagogen, Hans Hermann Jansen, findet am Sonn­
tag eine Michaelisvesper mit der Gregorianik-Schola Marienmünster in St. Gertrudis statt. 

Jf& 'iA,v�,j/ /4' ,/4 #-<-= /' ,,.:... :J t( 2 

V cJ � t' I. (71J�6� 2,q v {4 �ktuelle Termine für Sie ausgesucht�

Heute _Lust auf ... 
... Kirchen-Konzert? Die 

Bürgergemeinschaft Stimmern 
Griesenbrauck e.V. veranstal­
tet mit der Gregorianikschola 
Marienmünster um 17 Uhr ein 
Konzert in der St. Gertrudis­
kirche Stimmern. 



Auf das Michaelisfest folgt im liturgischen Kalender das Erntedankfest. 

Unter dem Titel „Dein Wort ist Licht und Wahrheit" kommen die Männer der 

Gregorianik-Schola aus Marienmünster zur Wochenschlußandacht in die 

Hephata-Kirche nach Schwalmstadt-Treysa. Das Programm enthält neben 

den gregorianischen Gesängen aus der lateinschen Vesper auch 

instrumentale Improvisationen, die der Düsseldorfer Saxophonist Andreas 

Laux über diese gregorianischen Themen entwickelt. Gerade in diesem 

Nebeneinander von scheinbar völlig gegensätzlichen Welten beginnt für 

den Zuhörer eine besondere Form der Meditation und Ruhe. 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster wurde 1999 gegründet. 

Ausgangspunkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen 

Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik und eine 

Wiederbelebung dieser faszinierenden Kultur. Die Musiker bereisen 

Kirchen aller Konfessionen und sehen sich durch die feierliche Gestaltung 

von Gottesdiensten aktiv im Dienste der Verkündigung. Der ökumenische 

Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. Inhaltliche Anregungen 

erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes (von der Benediktinerabtei 

Meschede) und dem Gregorianik-Experten Christof Nicolaus Schroeder 

(Abtei Tholey). Es entstand bisher in Verbindung mit anderen Formationen 

eine bemerkenswerte CD-Produktion im Auftrag des Kreuz-Verlag „Missa 

de Angelis - Lebendige Melodien der Gregorianik." 

Die Leitung der Gregorianik-Schola Marienmünster liegt in den Händen des 

Sänger und Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, der als Spezialist für 

Alte Musik in vielen Bereichen tätig ist, und der seit 1991 die Kirchenmusik 

an der Abtei Marienmünster im Kreis Höxter betreut. 

Musik zum Wochenschluß 

Ev, Hephata-Kirche am 9, 10. 2004 

18.30 Uhr 

„Dein· Wort ist Licht 

und Wahrheit" 

Eine ökumenische Vesper 

mit gregorianischen Gesängen 

und Improvisationen 

Ausführende: Andreas Laux, Saxophon 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster 

Leitung: Hans Hermann Jansen 
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Geheimnis gregorianischer Musik faszinierte in der St.-Gertrudis-Kirche 
1 -

Einen besonderen Beitrag zum 
Doppeljubiläum Sümmern und 
Griesenbrauck erlebten die Be­
sucher der Gertrudis-Kirche mit 
einer gregorianischen St-Mi­
chaels-Vesper. Gestaltet wurde 
der musikalische Abendgottes­
dienst von der Gregorianik-

Schola Ma,ienmünster unter 
Leitung von Hans Hermann 
Jansen. Als die Schola-Mitglie­
der erfuhren, dass die_ Gertru­
dis-Kirche über eine sehr schö­
ne Orgel verfügt, entschloss 
sich Jansen spontan, die ei­
gentlich fest gefügte Vesper-Li-

turgie um Orgel-Beiträge zu 
bereichern. Zum Auftakt spiel­
te er eine Bach-Fantasie. Zum 
Abschluss waren zwei Stücke 
von Liszt zu hören. Gregoriani-. 
sehe Gesänge sind Lieder, die 
zu Herzen gehen. Das vermit­
telte die Schola auch Musik-

liebhabern, die ausschließlich 
der Choräle wegen in die Kirche 
gekommen waren. In Zeiten 
elektronische Unterhaltung 
haben die geheimnisvollen Me­
lodien einen besonderen Reiz, 
dem sich kaum jemand entzie­
hen kann. Foto: Schulz 



Die lngarianikcSr4ola �usfn- wurde am 1. Ad­
ventssonntag 1999 gegründet. Ausgangspunkt war 
und ist die intensive Beschäftigung mit den vielfälti­
gen Erscheinungsformen der einstimmigen mittelal­
terlichen Musik, dem sogenannten tlngorbutisx:4.iu 
<fl4oral und eine Wiederbelebung dieser faszinieren­
den Kultur. 

Die Musiker bereisen im Jahr ( ca. 35-40 Auftritte) 
Kirchen beider Konfessionen und sehen sich durch 
die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im 
Dienst der Verkündigung. Der ökumenische Ge­
danke steht dabei im Vordergrund ihrer Arbeit. Die 
Schola singt nicht nur - in regelmäßigen Abständen -
in den Abteikirchen Marienmünster, Corvey, Dahl­
heim, Himmerod, Maria Laach und Weingarten das 
Abendgebet der Kirche, die Vesper, sondern sie ist 
auch in den evangelischen Klosterkirchen Ame­
lungsborn, Falkenhagen, Lippoldsberg, Bursfelde, 
Salem und Kappel a. A. (Schweiz), sowie in der 
Hephata-Kirche Schwalmstadt-Treysa ein gern ge­
sehener Gast. 

Inhaltliche Anregungen erhielt die Schola bisher 
von dem Benediktinerpater Michael aus der Abtei 
Meschede und dem Gregorianik-Experten Christof 
Nicolaus Schroeder aus der Abtei Tholey. Die Lei­
tung der Gregorianik-Schola Marienmünster liegt in 
den Händen des renommierten Oetmolder Sängers 
und Musikpädagogen Hans Hermann Jansen, der 
seit 1991 die Kirchenmusik an der Abtei Marien­
münster im Kreis Höxter betreut. H6Xter, im Ju� 2004 (H. T.) 
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St. CAel-4tJl'll\dis-KiJ"che 

J se Jt'I ohll\-S i,immeJl'n

1832 (1895) 

�regormnisr4e 

jt. �ir4aels��flesper 
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.A.:nJ.ä.•.-iich.. der 

Ju.b:llii:um•f'e:1.erlio.b.ke:1.-t;e.n.. 2004: 

800 Jahre Do� &ü:m:m.er:n.. 

500 Jahre O::rt.•oh.aft; G-rieae:n.b:ra.u.ck 

Sonntag, 10. Oktober 2004 
17 Uhr 

OFFIZIANT: 

PFARRER JANUS PLEWNIA 

�regnrhtnik-jrqola 4'Lritnmünsfer 
Leitung: Hans Hermann Jansen 
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Domenico Zipoli ist am 17.10.1688 in Prato (Toscana) geboren. 1709 ging er 

nach Rom, um dort unter der Leitung von Bernardo Pasquini zu arbeiten, der 

einer der angesehensten Virtuosen und Lehrer seiner Zeit war. Wahrscheinlich 

hat er auch bei Alessandro Scarlatti studiert, der dominierenden Persönlichkeit 

der italienischen Musik zur Zeit des Hochbarock. Zwischen 1709 und 1716 

komponierte er wenigstens drei Oratorien, eine Messe, zwei Kantaten, eine 

Sonate für Violine und die »Sonata d'lntavolatura«, eine einzigartige 

Sammlung von Werken für Orgel und Cembalo. Dieses letzte Werk., das Zipoli 

in Europa schuf, zeigt eine perfekte Meisterschaft im Stil der Zeit und eine 

reife, ausgeprägte musikalische Persönlichkeit. 

1716 trat Zipoli in Sevilla in den Jesuitenorden ein und ging als Missionar nach 

Südamerika. 1717 kam er nach Cordoba (heute Argentienien). wo er bis zu 

seinem frühen Tod 1726 lebte und arbeitete. In diesen wenigen Jahren schuf 

er auf der Basis des italienischen Barock eine Musik für die von den Jesuiten 

geleiteten Indianer-Dörfer, die sogenannten Reduktionen. Er komponierte 

keine Konzerte zur Unterhaltung für Kenner und Musikliebhaber, sondern er 

vereinfachte die ihm geläufige musikalische Form der Renaissance und des 

Barock und schuf eine Art Volksliturgie. Diese Liturgie feierten an Sonn- und 

Feiertagen die Indios zusammen mit den Jesuitenpatres in ihren Kommunen. 

Erst 1959 wurde in  Sucre in Bolivien eine dreistimmige Messe für Orgel und 

zwei Violinen entdeckt, die Domenico Zipoli zugewiesen wird. Jahre später 

gab die Entdeckung und Auswertung der Archive der Chiquitos in Conception 

den Blick frei auf das Leben und Werk dieses großen Komponisten, der 

zugleich Europäer und Südamerikaner war. Zipoli war es gelungen, die 

komplexe musikalische Sprache des europäischen Barock in Südamerika neu 

zu erarbeiten und zu vereinfachen, ohne das musikalische Interesse und die 

ästhetische Qualität aufzugeben. So übte er einen bedeutenden Einfluss auf 

die Pflege der Musik in den Reduktionen aus, wo die Barockmusik noch lange 

weiterlebte, als sie in Europa schon längst vergessen war. 

Vorhinweis: 

Samstag, 1.1. Dezember, 17.30 Uhr Jesuitenkirche 
Festgottesdienst „Maria lmmaculata"-250 Jahre Jesuitenkirche Büren 

Missa Criolla von Ariel Ramirez 

Parrkirche St. Nikolaus, Büren, Sonntag, den 7 .11. 2004, 17 .00 Uhr 

In te, Domine speravi 

Orgelmusik und Gregorianik 
Gregorianikschola der Abtei Marienmünster 

Choralschola des Chorverbandes Büren 
Ltg.: Hans Hermann Jansen 

Orgelmusik des Jesuiten Domenico Zipoli 
Orgel, Peter Karner 

Eintritt frei -
um einen Kostenbeitrag wird gebeten 

18.30 Uhr Vortrag in der Aula des Mauritius Gymnasiums, Büren 

Alles zur größeren Ehre 
Gottes 

Der Jesuitenorden 

und seine Geschichte 
von Dr. Rita Haub, 

Referat Geschichte & Medien, Deutsche Provinz der Jesuiten, München 

Sysadmin
Hervorheben



nach dem „Libera nos" 
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Lateinische 
Akklamationen 

und 
Gesänge 

GI Nr. 376 - 379/3 

Höxter, am 1. Advent 2004 

28. November 2004

Sysadmin
Hervorheben



25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2005 
 

 
 
 

 



Westfalen-Blatt 11.7.2003 



• Große Karfreitags-Litanei
Pfarrer: ( ... ) 0 Jesus Christus, Gottes Sohn 
Alle: erbarm dich über uns. (4x) 

Pfarrer: ( ... ) Du starker Heiland und Erretter 
Alle: befreie und erlöse uns. ( 4x) 

Pfarrer: ( ... ) Gekreuzigter Jesus, durch deine Liebe 
Alle: hilf uns und stärke uns. ( 4x) 

Pfarrer: ( ... ) Jesus Christus, du unser Friede: 
Gib uns deinen Frieden. 

Alle: Amen 

Kreuzesbetrachtung 
Die Gemeinde ist eingeladen als Zeichen ihres Mit-Leidens eine Blu­
me am Altarkreuz abzulegen. Dazu singt die Schola. 

• Lied:

JI J J J J I J J J J I r'& i w
1. Nun ge -hö -ren uns -re Her -zen ganz dem Mann

� J J1J'11IJ J J J1 J J J 
von Gol-ga-tha, der in bit-tem To-des-schmer-zen das 

� J1r J w J1J'r r1J l J F I F 
Ge-heim-nis Got-tes sah, das Ge-heim-nis des Ge-rich-

'& r r F I J j J j 1 j J .h1 JI 
tes ü -ber al - ler Men -sehen Schuld, das Ge -heim -nis 

'& J J 1 j r r j I J j J J 1 ,) II
neu -en Lich - tes aus des Va - ters ew - ger Huld. 

2. Nun in heilgem
Stilleschweigen
stehen wir auf Golgatha.
Tief und tiefer wir uns neigen
vor dem Wunder, das geschah,
als der Freie
ward zum Knechte
und der Größte ganz gering,
als für Sünder der Gerechte
in des Todes Rachen ging.

3. Doch ob tausend
Todesnächte
liegen über Golgatha,
ob der Hölle Lügenmächte
triumphieren fern und nah,
dennoch dringt als Überwinder
Christus durch
des Sterbens Tor;
und die sonst des Todes Kinder,
führt zum Leben er empor.

• Schlussgebet und Segensgebet

4. Schweigen müssen
1 nun die Feinde

vor dem Sieg von Golgatha. '
Die begnadigte Gemeinde 
sagt zu Christi Wegen: Ja! 
Ja, wir danken 
deinen Schmerzen; 
ja, wir preisen deine Treu; 
ja, wir dienen dir 
von Herzen; ja, du machst 
einst alles neu. 

Der Gottesdienst schließt ohne Segen, ohne Orgelnachspiel, ohne Glockengeläut 
und in Schweigen! 

Karfreitag 2005, 25. März 2005
Christuskirche, Schloß Neuhaus 

Der Gottesdienst beginnt ohne Glockengeläut, 
ohne Orgelvorspiel und in Schweigen! 
Sämtliche Gemeindegesänge geschehen ohne Orgelbeglei 
tung und werden von der Kantorin angestimmt. 
Dies alles geschieht zum Zeichen der Trauer über den T0< 
Jesu, den unsere Schuld an das Kreuz gebracht hat. 

Eröffnung: 
• Lied:

" 

- � � E 
1. Herr, stär-ke mich, 

� 1 1 
J J 

ae1n Lei -den 
j j1„ j 11r . .. . .  . 

ZU be - den -ken, 

J I r r r ' &bl,� J J �  1 f1 
J mich in das Meer der Lie - be zu 

F i r j , ' 
ver - sen - ken, 

�e 

�s 

� J I J 
dich be - wog, 

1 J j J J 
I j

J 
11 J 

• • � • • • • n•• • von al - ler �chuld des Bö -sen 

r J i J J II
zu er - lö-sen. 

2. Vereint mit Gott,
ein Mensch gleich uns auf Erden
und bis zum Tod
am Kreuz gehorsam werden,
an unsrer Statt
gemartert und zerschlagen,
die Sünde tragen:

• Anrede

3. welch wundervoll
hochheiliges Geschäfte!
Sinn ich ihm nach,
so zagen meine Kräfte,
mein Herz erbebt;
ich seh und ich empfinde
den Fluch der Sünde.

• Kyrie und Psalm 51 (im Wechsel zwischen Pfarrer und Schola)

• Tagesgebet

Wortgottesdienst: 

• Alttestamentliche Lesung: Jesaja 53, 1 - 12

• Schola: Psalm 22

• Epistel: 2. Korinther 5, 14 - 21

• Schola: Christus war für uns gehorsam bis zum Tod,
bis zum Tod am Kreuz. Deshalb hat Gott ihn erhöht 
und ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist. 
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Die Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey verzauberte die Zuhörer 
am Freitag im Dom St. Peter und Paul. 

Sehr geehrter Herr Trompetter, 

Konzertsommer 

in Zeitz 
Musik in Dom und St. Michael 

Zeitz/MZ. Auf ihrer Sommerkon­
zertreise gastierte die Gregorianik­
Schola Marienmünster-Corvey am 
Freitagabend im fast bis auf den 
letzten Platz besetzten Dom St. Pe­
ter und Paul und begeisterte sein 
Publikum mit seinen faszinieren­
den Klangwelten der Gregorianik 
und Saxophon-Improvisationen .. 

Am Sonntagnachmittag genossen 
rund 40 Zuhörer in der Michaelis­
kirche von Zeitz Interpretationen 
von barocker und klassischer Kam­
mermusik. Dargeboten wurde sie 
am Klavier von Reinhard Glende 
und Arnold Riesthuis auf der Block­
flöte. 

Zeitz.den 25.08.05 

wie versprochen sende ich Ihnen den in unserer Tageszeitu�g erschi_enen�n

Artikel über Ihr Konzert, sowie gleichzeitig über das Konzert in der M1chaehs­

kirche. 
Seien Sie herzlich gegrüßt von 



Programm für die Andacht zum Wochenschluß in der 

Stadtkirche Treysa am 20.11.2005, 18.30 Uhr: 

gregorianisch ,,In te Domine speravi, non confundar in aetemum" 

(nach dem ambrosianischen Hymnus) 

,,Auf dich setze ich meine Zuversicht, 

laß mich nicht zu Schanden werden" 

Begrüßung und Hinführung 

Joh. Sebastian Bach Präludium in h-Moll 

(1685 - 1750) für Orgel 

gregorianisch 

Georg Böhm 

,,Requiem aetemam" 

Antiphon und Psalmverse der Totenliturgie 

Tractus II „De profundis clamavi" 

De profundis clamavi ad te, Domine, exaudi vocem meam. 

Fiant aures tuae intendentes in vocem deprecationis meae. 

Si iniquitates observaveris, Domine, quis sustinebit? 

Quia apud te propitiatio est et propter legem tuam 

sustinui te, Domine. 

Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir, erhöre meine Stimme. 
Laß deine Ohren merken auf die Stimme meines Flehens! 
So du willst, Herr, Sünden zurechnen, wer wird bestehen? 
Denn bei dir ist die Vergebung, daß man dich fürchte, o Herr. 

Choralpartita „Ach wie flüchtig, ach, wie nichtig" 

für Orgel 

Text - Gedanke - Meditation

gregorianisch ,,Audivi vocem de coelo dicentem" 

Antiphon und Psalm 120, Versus 1 - 8

„Libera me" aus der Totenliturgie 

Jan Pieter Sweelinck „Mein junges Leben hat ein End" 

Choralvariationen für Orgel 

gregorianisch 

Improvisation 

,,In te Domine speravi" aus dem„ Te Deum" 

über "Lux aetema" (Das ewige Licht) und das 

Responsorium „Dein Wort ist Licht und Wahrheit" 

Vater unser und Segensgebet 

Joh. Sebastian Bach Fuge in h-Moll 

greorianisch 

Ausführende: 

Antiphon! ,,In paradisum" 

und II „Chorus angelorum" aus der Totenliturgie 

,,Ins Paradies mögen Engel dich geleiten ... " 

Engelberl Schön, Orgel 

Gregorianikschola Marienmünster-CoNey 

und Choralschola des ChoNerbandes Büren 

Leitung: Hans Hermann Jansen 
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E22 
LOKALES BEVERUNGEN/ MARIENMÜNSTER Donnerstag, 17. November 2005 

Gregorianisches Requiem in Abteikirche Marienmünster 
Anspruchsvolles Benefizkonzert am Sonntag 

Marienmünster (WB). Das Ende 
des kirchlichen Jahres ist in viel­
fältiger Weise dem Gedenken an 
die Verstorbenen gewidmet, nicht 
ohne Grund, denn aus einem ge­
sunden Verhältnis zum Tod kann 
sich ein gutes Verhältnis zum 
Leben entwickeln. In der Musik 
sind neben den dunklen Klangfar­
ben vor allem tröstliche Elemente 
vorhanden, die dem Zuhörer hel­
fen und ihn stärken. Solche ein­
dringlichen Erfahrungen doku­
mentieren sich besonders klar in 
der Kraft und Schönheit der mehr 
als 1000 Jahre alten Gregoriani­
schen Gesänge. So werden am 
Sonntag, 20. November, um 16 
Uhr zwei Gregorianikgruppen auf 
Einladung der Musikfreunde in 
der Klosterkirche Marienmünster 
mit Gregorianik zu hören sein. 

Unter der Leitung von Hans 
Hermann J ansen erklingen Teile 
aus der gregorianischen Requiem­
Liturgie und Improvisationen über 
gregorianische Themen. Nach er­
folgreichen Konzerten in der 
Schweiz und Polen in diesem Jahr 

wird die Gregorianik-Schola Ma­
rienmünster-Corvey mit den Mit­
gliedern der Schola des Chorver­
bands aus Büren· eine größere 
Besetzung erreichen, die dem W e­
sen der Gregorianik entspricht. An 
der historischen Joh-Patroclus­
Möller-Orgel (erbaut 1736-38) 
wird der Rietberger Konzertorga­
nist Engelbert Schön drei Werke 
beisteuern, Johann Sebastian 
Bachs Präludium und Fuge in 
h-Moll, Georg Böhms Choralparti­
ta »Ach wie flüchtig, ach, wie
nichtig« und Choralvariationen
über »Mein junges Leben hat ein
End« des niederländischen Kom­
ponisten und »Organistenvaters«
Jan Pieterson Sweelinck. Es wird
ein Eintritt erhoben. »Da es sich
um ein Benefizkonzert für die
Abtei handelt, wird ein Besuch
allen Freunden des Klosters emp­
fohlen«, so ein Sprecher. Reservie­
rungen sind wie immer bei der
»Tourist-Info« der Stadt Marien­
münster unter 1r 05276/989818
sowie im Büro der Musikfreunde
(1r 05231/23493) möglich.

Unter der Leitung von Hans Hermann Jansen erklingen I gregorianischen Requiem-Liturgie und Improvisationen 
beim Benefizkonzert in der Abteikirche Teile aus der über gregorianische Themen. Foto: we



„Requiem aeternam": Die Gregorianik-Sc/10/a Marienm iinster Corvey verstärkt durch die Choralschola 
Bü1'en. FOTO: BURKHARD llATTRAN

Erhabenheit und Demut 
Gregorianik-Schola singt in der Abtei Marienmünster 

VONBVRKHARDBATTRAN 

■ Marienmünster. Diesmal in
Zivil und ohne Mönchsgewän­
der präsentierte sich am Sonn­
tag in der sehr gut besuchten Ab­
teikirche des Klosters Marien­
.Ir "�ster die Gregodanik­
Scnola Marienmünster-Corvey. 
Der Gesang war aber auch ohne 
Kutten vollkommen gregoria­
nisch. 

Gregorianik ist der einstim­
mige, liturgische, lateinische Ge­
sang des frühen Mittelalters. 
Komponisten vrnren oftmals 
Mönche, die als Verfasser ano­
nym geblieben sind. Seit dem 9. 
Jahrhundert sind die gregoriani-

sehen Choräle eine feste Gat­
tung der kirchlichen Musikge­
schichte. 

Im Mittelpunkt des Konzerts 
am Sonntag stand das gregoria­
nische „Requiem aeternam". 
Der zehnköpfigen Schola gelang 
es, gleichwohl Erhabenheit als 
auch Demut in ihren Gesang zu 
legen und die Mauern der Abtei­
kirche von beseelten Klängen wi­
derhallen zu lassen. 

Für dieses Konzert war die 
Gregorianik-Schola Marien­
münster-Corvey durch zusätzli­
che Stimmen der Choralschola 
des Büren er Chorverbandes ver­
stärkt worden. Die musikalische 
Leitung hatte Chorleiter Hans-

/
J

lif 

Hermann Jansen, der auch die 
verzierten Solosequenzen sicher 
ausführte. 

Die gregorianischen Choräle 
wechselten mit geistlicher Orgel­
musik von Bach, Böhm und Pie­
ters. Die historische Orgel von 
1738 bediente der Rietberger Or­
ganist Engelbert Schön. Er war 
für den Bürener Kantor Peter 
Karner eingesprungen, der am 
11. Oktober bei einem tragi­
schen Autounfall 38-jährig ums 
Leben gekommen war. Karner 
war als Regionalkirchenmusiker 
auch beim Erzbistum angestellt 
und dort für die Weiterbildung 
von Kirchenmusikern zustän­
dig. 
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3. 0 Lamm Gottes, unschuldig am Stamm des Kreuzes geschlachtet,
allzeit erfunden geduldig, wiewohl du warest verachtet,
all Sünd hast <lu getragen, sonst müßten wir verz.agen.

Gib deinen Frieden, o Jesu.

Dankgebet (dazu erheben sich alle) 

Vermeidungen 

Segen 

Lied (Te Deum) 

' & ! j J 1 J J� J I J_) J I j * 1 j J 1 4-----J J 1 
1. G ro -ßer Golt, wir lo - hen dich, Hell', wir prei - sen 

Vor dir neigt die Er - de sich und be -wun - de1t 

�& f7 j I j J s 11 J J i r J I J r I r
dei - ne Stär - ke.

dei - ne Wer-ke. 
Wie du warst vor aJ - !er Zeit, 

$ & r7r J I r .J J I J. II 
du in E - wig-keit 

8. Herr, steh deinen Dienern bei, welche dich in Demut bitten.

Kauftest durch dein Blut uns frei, hast den Tod für uns gelitten;
nimm uns nach vollbrachtem Lauf zu dir in den Himmel auf.

11. Herr, erbarm, erbarme dich. Laß uns deine Güte schauen;
deine Treue zeige sich, wie wir fest auf dich vertrauen.

Auf dich hoffen wir allein: laß uns nicht verloren sein.

Musik zum Auszug 

l I F F

so bleibst 

Festgottesdienst 

zur Pfarreinführung 

von Pfarrer Oliver Peters 

Sonntag Invokavit 

(1. Sonntag der Fasten- und Passionzeit) 

5. März 2006

Christuskirche Schloß Neuhaus 
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Ich lade Sie und Ihren Partner 
zu unserem 

Kreisfest 

in Beverungen-Wehrden 
am Freitag, dem 18. August 2006, 

ab 16.00 Uhr 

ganz herzlich ein. 

Mit einem abwechslungsreichen Programm 
stellen wir Ihnen 

das malerisch an der Weser 
in einem Landschaftspark 

gelegene frühbarocke Schloss vor. 

Erleben Sie das Haus 
der Freiherren von Wolff-Metternich, 

aus dem ein Fürstbischof 
und drei Landräte hervorgingen! 

Schloss, Park und der romantische Droste-Turm 
waren Lieblingsaufenthalte 

der Dichterin Annette von Droste-Hülshoff. 

Ich freue mich 
auf einige frohe Stunden mit Ihnen! 

Hubertus Backhaus 
Landrat 

Wir erbitten einen Kostenbeitrag von 15 Euro pro Person, 
den Sie bitte nachmittags im Schlosshof oder an der 
Abendkasse am Festzelt auf dem Fährplatz entrichten. 
Jugendliche zahlen keinen Beitrag. 

Bitte senden Sie die Antwortkarte bis zum 4.8.2006 zurück! 

Nachmittagsprogramm 

ab 16.00 Uhr Kaffee und Kuchen im Schlosshof 

,,Lieder zwischen Leib und Seele" 
mit „Gegenwind" 
ab 17.00 Uhr im Schlosshof 

Gregorianik und Jazzimprovisation 
17.00 und 18.00 Uhr in der Pfarrkirche 

1 
Schlossführung 
16.15 bis 18.15 Uhr alle 15 Minuten ab Schlosstreppe· 

1 Literarisch-historische Parkführung 

1
17 .15 Uhr und 18.00 Uhr ab Schlossbrücke 

• Besichtigung der Kreis-Abfallentsorgungsanlage
Busabfahrt: 16.45 und 17.45 Uhr an der Kirche

Die Programmpunkte dauern jeweils ca. 30 Minuten. 
Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl der Schlossführungen 
melden Sie sich bitte an der Kasse (Kartenausgabe) an! 

Abendprogramm im Festzelt 

19.00 Uhr Einstimmung 
Gospelchor Beverungen 

19.30 Uhr Begrüßung 
Landrat Hubertus Backhaus 

20.00 Uhr Abendessen 
Warmes Büfett und Salatvariationen, 
zubereitet von 
der örtlichen Gastronomie und dem 
Landfrauen-Service Höxter-Warburg 

21.00 Uhr "1'usikalische Unterhaltung 
Chansontheater fortepiano 

Jeanette Giese, Volker Schrewe, 
Eddy-Teger-Trio und Saxophon 
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Unsre Schwester, Mutter Erde, 
die uns trägt und die uns nährt, 
die mit Kräutern, Blumen, Früchten, 
Schöpfer, dich oho Ende ehrt, 
feiernd deiner Wunder Werk -
alle Schöpfung lobt den Herrn. 

Kurt Rose (Ref. Kirchengesangbuch 527, 4) 

--------------

Erde 
will ich sein 
bereit für Samen 
Übersät von Blumen und 
Kräutern 
voll Leben 
Aber auch brach liegen 
darf ich 
ruhen 
bis es Zeit wird 
für neues Leben. 

Anton Rotzetter 

Sensible Wege 

Sensibel 
ist die erde über den quellen: 
kein baum darf 
gefallt, keine wurzel 
gerodet werden 

Die quellen könnten 
versiegen 

Wie viele bäume werden 
gefallt, wie viele wurzeln 
gerodet 

in uns 

Reiner Kunze 

Erstes Lied für die Erde 

In uns kreist das Leben, 
das uns Gott gegeben, 
kreist als Stirb und Werde 
dieser Erde. 
Ruhig leuchten Felder, 
dunkel stehn die Walder: 
ohn sie kanns kein Leben 
für uns geben. 
Gottes Kreaturen 
füllen Hügel, Fluren: 
oho sie kanns kein Leben 
für uns geben. 
Vögel in den Höhen, 
Fische in den Seen: 
oho sie kanns kein Leben 
für uns geben. 
Schön im Stirb und Werde 
kreist die Mutter Erde, 
trägt, was ihr gegeben: 
Gottes Leben. 

Kurt Marti 

Komm näher, Frieden, komm 

als Sehnsucht nach dir 
nehmen wir dich wahr 
auf unseren Reisen durch die Bangigkeit. 
Komm näher, Frieden, komm, 
die Erde braucht dich für ihre 
neue gerechte Gestalt. 
Noch bleibt fast alles zu tun. 

Walter Helmut Fritz 

�nformationen für Teilnehmend� 

LITURGISCHE NACHT 

IN DER l<LOSTERKIRCHE KAPPEL 

Freitag/ Samstag, 25./26. August 2006 

beten - singen - schweigen - hören - gehen 
,,Der Erde verbunden sein .... " 

Haus der Stille und Besinnung - Kappel a.A. 
Ein Haus der evang.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich 
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Gesellschaft der Musikfreunde 

Einladung zum 7. Gregorianik-Seminar in der Abtei Marienmünster: 

Termin: 29. September -1. Oktober 2006

Referenten/Dozenten: Pfarrer Oliver Peters, Schloß Neuhaus 

Hans Hermann Jansen, Detmold/Marienmünster 

e. V.

Zielgruppen: Dieser Kurs richtet sich an Anfänger, neugierige Grenzgänger, 

aber auch an erfahrene Chorsängerinnen und Chorsänger, 

Themen: 

Kosten: 

Unterbringung: 

die Interesse und Einfühlungsvermögen für die Themen 

des Gregorianischen Chorals besitzen. 

Psalmen und Lobpreis, lateinisch und deutsch 

Grundlagen und Singweisen, Modi 

Stundengebet, Gesänge zum Ende des Kirchenjahres 

Von der Humilitas - Demut 

50 € Kursgebühr 

Entweder im ehern. Klostergebäude (Abtei) 10 € p. P/N 

oder im Hotel Restaurant Klosterkrug (Farn. Weber) 05276 98950 
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AUSFÜHRENDE: 

Eranos-Ensemble für Alte Musik 

Marina Szudra, Katharina Sieg (Sopran) 

Julia Husmann (Alt), Florian Lehmann (Tenor) 

Hans Hermann Jansen (Bariton) 

Walter Grabski, Sven Rössl (Gambe) 

Daniel Beckmann (Orgel-Continuo) 

Sandra Niermann, Jörg Paerzsch (Flöten) 

Arno Paduch (Zink), Shawn Grocot, 

Steffen Schiel, Armin Goebel (Posaunen) 

Leitung: Prof. Frank Löhr 

Jürgen Wüstefeld, Hans Hermann Jansen und 

--
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Hans Peter Bendt (vom Ensemble Col Voc Detmold-Leipzig) 

Domchor Paderborn, Leitung: Theodor Holthoff 

Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

Gefördert durch das Erzbistum Paderborn, Bonifatius - Verlag, 

die Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster, 

die Volksbank Dortmund und 

� HARKORT-AroTHEKE 

Harkortstr. 69 • 44225 Do•Hombruch - Tel.: 02 31 / 71 24 41 

.. 

Das Programm berechtigt zum Eintritt 
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KLAN.G - BILD - KLOSTER 
Ein sommerliches Musik-Festival 

vom 27. Mai - 16. September 2007 

in der und um die Klosterregion Paderborn-Höxter 

Höxter-Corvey, Falkenhagen, PdJ�rborn, Marienmünster, Büren-Hol thausen, Lage, Lemgo, Vlotho und Willebadessen 

Ein Kooperationsprojekt der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. LWL in Verbindung kommunalen Kulturinitiativen und örtlichen Veranstaltern. Gefördert u. a. durch 
• Für die Menschen . 

Sparkasse. Für Westfalen-Lippe. � 

KLANG - BILD - KLOSTER 

Sonntag, 27. Mai 

Sonntag, 10. Juni 

Sonntag, 1. Juli 

Sonntag, 1. Juli 

Freitag, 6. Juli 

Montag, 16. Juli 

bis Mittwoch, 25. Juli 

Freitag, 3. August 

PROGRAMM 2007: Gut für die Region. RWE 

Marienmünster ► ehern. Abteikirche 16 Uhr 

Chor- und Orgelkonzert I ► Johann Sebastian Bach ► Heinrich Schütz ► G. Pierluigi da Palestrina u. a.

► Jugendkantorei Gütersloh, ► Sigmund Bothmann (Leitung und Orgel)

Lemgo ► Ev. Marienkirche 11.30 Uhr 

Chor- und Orgelkonzert II ► Claudia Monteverdi ► Johannes Brahms ► Johann Sebastian Bach 

► Berliner Vokalensemble ► Prof. Bernhard Stegmann (Leitung)

nn. an der hist. Slegel/Scheerer-Orgel (1587) 

Höxter-Corvey ► ehern. Kloster- und Abteikirche 11.30 Uhr 

Orgelbesichtigung und Mittagskonzert ► Johann Sebastian Bach ► Dietrich Buxtehude 

► Hans Hermann Jansen an der hist. Schneider-Orgel (1688)

Büren-Holthausen ► ehern. Klosterkirche 16 Uhr 

Orgelkonzert ► Inauguration der renovierten Barock-Orgel ► Pachelbel ► Bach ► Improvisationen 

► Christoph Grohmann (Rheda) an der hist. Orgel (1764)

Willebadessen ► Klosterhof 20 Uhr 

Eröffnungskonzert des Kultursommers 2007 ► a summer of love - Musik aus dem Jahre 1967 

► Junge Solisten und Dozenten der Universität Paderborn, Fachbereich Kulturwissenschaften

► ProjektChor aus „cantus novus" Detmold und ► ,,United Voices" der Johannes-Brahms Schule Detmold

Marienmünster ► ehern. Abtei, Klostergelände 

1. Sommerakademie für Bildhauer ► Figürliches Arbeiten

Anmeldung und Informationen unter www.fabian-rabsch.de 

Willebadessen ► ehern. Klosterkirche 

Barockwerkstatt ► Musik aus dem frühen 17. Jahrhundert 

► Eranos-Ensemble für Alte Musik ► Arno Paduch, Zink

► Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey

20 Uhr 
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Samstag, 4. August 

Sonntag, 5. August 

Sonntag, 12. August 

Sonntag, 19.August 

23. -26. August

Sonntag, 26.August 

Samstag, 1. September 

Sonntag, 2. September 

Freitag, 7. September 

Falkenhagen ► ehern. Klosterkirche 

Barockmusik ► Scheidt ► Buxtehude ► Praetorius ► Hassler 

► Eranos-Ensemble für Alte Musik ► Frank Löhr (Hamburg)

Büren-Holthausen ► ehern. Klosterkirche 

Barockmusik ► Programm wie am 4. August 

Marienmünster ► ehern. Abteikirche 

Salve Regina ► Musik zum Marienfest 

20 Uhr 

16 Uhr 

16 Uhr 

► Eranos-Ensemble für Alte Musik - Zum 879. Weihetag der Kirche und des Klosters am 15.8.1128

Lage/Lippe ► Ev. ref. Marktkirche 17 Uhr 

Musik in der Kirche für Kinder ► Geschichten rund um die Orgel 

► Volker Stenger (Lage) an der historischen Fincke-Orgel (1707 erbaut und 200 6 restauriert)

► Hans Hermann Jansen Rezitation und Moderation

Exkursion: Salem, Kappel (Zürich) Spuren der Zisterzienser 

> Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey > Studierende der Universität Paderborn 

Paderborn ► ehern. Klosterkirche am Abdinghof 19.30 Uhr 

500 Jahre Abdinghofer Graduale ► Gregorianik, Vokalpolyphonie und Improvisationen 

► Col Voc Detmold-Leipzig ► Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey ► Studierende der Universität PB

Marienmünster ► ehern. Abteikirche 20 Uhr 

Orgelkonzert ► Johann Sebastian Bach und ► Dietrich Buxtehude 

Martin Lücker (Frankfurt/M.) an der hist. Möller-Orgel (1738) im Rahmen des Orgelinterpretationsseminars 

Büren Holthausen ► ehern. Zisterzienserinnenkloster 

Orgelkonzert ► Johann Sebastian Bach und ► Dietrich Buxtehude 

Martin Lücker (Frankfurt/M) 

Willebadessen ► Kreuzgang im ehern. Klostergebäude 

16 Uhr 

20 Uhr 

Sommerserenade ► Chor und Klaviermusik von ► Joseph Haydn und ► Giacomo Rossini 

► Ikukio Nagai (Klavier) ► Vokalensemble Brakel ► Matthias Koch (Leitung)

Sonntag, 9. September Marienmünster ► ehern. Abteikirche ab 11 Uhr 

Konzerte und Führungen ► am Tag des Offenen Denkmals 

Sonntag, 16. September Vlotho ► ehern. Klosterkirche, heute Ev. Kirche St. Stephanus 

Oratorienkonzert ► Joseph Haydn ► Die Schöpfung 

17 Uhr 

► Kantorei St. Stephanus ► Bielefelder Sinfoniker ► Vokalsolisten ► Wolfgang Bahn (Leitung)

Nachklang: Sonntag, 30. Sept. Marienmünster ► ehern. Abteikirche 16 Uhr 

„Mögen Engel Dich behüten" ► Orgelmusik und Gregorianik zum Abschluß des Gregorianik-Seminars 

Ausblick Freitag, 5. Oktober Paderborn ► Diözesanmuseum 

Chorkonzert „media vita" innerhalb des Festivals „Musica sacra 2007" 

20 Uhr 

Anmerkungen und Hinweise: ► Reservierungen und weiterführende Hinweise erhalten Sie im Internet unter ► www.musikfreunde.org

oder im ► Büro der Gesellschaft der Musikfreunde Marienmünster ► Tel: 05231 23493. 

Sysadmin
Hervorheben

Sysadmin
Hervorheben



Anfahrt über die A 33: Abfahrt 
Paderborn-Zentrum, B 64 B 68 

bis Lichtenau dort links nach 

Willebadessen oder 
Anfahrt über die A 44: Abfahrt 
Diemelstadt. B 252 bis Scherfede 
weiter über die L 828 Richtung 

Bad Driburg. Willebadessen 

Die Zuganbindung der Deutschen 

Bahn 1st mit dem Haltepunkt 
Willebadessen gegeben 

• ermäßigt: 10 €

Vorverkauf: 10 € • ermäßigt: 8 € 

Der Kultursommer 2007 wird veranstaltet vom Verkehrsverein 
Willebadessen in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft der 
Musikfreunde Marienmunster e.V. und der 
Universität Paderborn. 

_d, UNIVERSITÄT PADERBORN 
D� UriivtrslfiH dtr f•ft,,mgwnsgutllschaff 

Kooperationspartner: Stadt Willebadessen, Stiftung Euro­
päischer Skulpturenpark e.V., Velcrea Seminarzentrum und 
Kirchengemeinde St. Vitus. 

Informationen: 

Verkehrsverein Willebadessen 

Tel.: 05646 / 94 20 93 

www.verkehrsverein-willebadessen.de 

email: info@verkeh rsverein-willebadessen .de 

Vorverkauf: 

Tourist-Info Tel.: 05646-595 

www.velcrea.com • Tel.: 05646-94370 

Der Kultursommer 2007 wird unterstützt durch: 

Landschaftsverband 
Westfalen-Lippe -.,wl.org 

S Sparkasse. 
Gut für den Kreis Höxter. 

RW� 
Entwurf/ Layout Marcel Bilow raurn?O< - Konzept Hans H�nlldnn Janse, 

Kloster Willebadessen 

Kultursommer 2007 

a summer of love 

Musik 

Kunst 

Literatur 

& mehr 
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Kloster Willebadessen 

,, a summer of love" 

0 

Den Anfang bestimmen wir: 20 Uhr. Das Ende setzen Sie. 

Freitag 6. Juli, Klosterhof 20 Uhr 
Eröffnungskonzert „a summer of love" 

Somrr-erfe5t rriit 1u k aL,s dem Jahre 1967 

mit der Rockband Feedback" der Univers1tat Paderborn 

Vokalfor'Tlat10 e J • cantus novus ) 

Freitag 3. August, Klosterkirche 20 Uhr 

Barockwerkstatt „media vita" 

m,, dem Erdnos E:. mble fur Alte M.Jstk 

L p 

Gr qoria 1k-Sc.holci dr en'11Unster und Corvey 

H "i 

Freitag 7. September, Kreuzgang 20 Uhr 

Sommerserenade 

C'lo Lind Klav1e mJ5 k vo'l Haydn bis Ross1rn 

IT'tl de'll Vokd1efl c ble Brcikel 

Samstag 6. Oktober, Reitscheune 20 Uhr 

Abschlussveranstaltung „ Keep on swingin ·" 

d BgB d 

B 

1vPrsität Pade born 

und die Roc.1< i=olkgr..ippc „ Mela coustics 

In den Pausen erwartet Sie Gutes für Leib und Kehle. 
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Westfalen-Blatt Nr. 200 
PADERBORNER KULTUR Mittwoch, 29. August 2007 

Meditatives Klangerlebnis 
Gesänge aus dem »Paderborner Graduale« aufgeführt 
Von Matthias L ü k e 

Paderborn (WV). Als Festung 
geistiger Versenkung zu meditati­
ver Musik ragte am Sonntagabend 
die Abdinghofkirche aus dem ge­
schäftigen und lautstarken Pader­
borner Treiben rund um den 
NRW-Tag heraus. Anlass hierfür 
war der Geburtstag eines • ganz 
besonderen Buches. Genau 500 
Jahre ist es her, dass ein Mönch 
des Paderborner Benediktiner­
klosters am Abdinghof das »Pa­
derborner Graduale«, eine kunst­
voll und reich verzierte Sammlung 
verschiedenster Kirchengesänge 
zum jeweiligen Kirchenfest fertig 
stellte. 

Diese musikhistorische Kostbar­
keit stand nun im Mittelpunkt des 
unter der Leitung von Hans Her-

mann Jansen veranstalteten Kon­
zerts »Media Vita I«. Solisten des 
Vokalensembles ,,Col-Voc« (Det­
mold/Leipzig), Mitglieder der Gre­
gorianik-Schola Marienmünster 
und Corvey, Studierende der 
Fachschaft Musik der Uni Pader­
born sowie das Blockflötenquar­
tett »Il suono infinito« boten ein 
reichhaltiges Programm. 

Der Hauptfokus lag dabei auf 
einigen erlesenen, den beiden 
größten kirchlichen Festen Ostern 
und Weihnachten zugehörigen 
Gregorianischen Gesängen des 
Graduale, wobei sich der komposi­
torische Ambitus bis in die Gegen­
wart spannte. Wunderbar die 
Kontraste etwa zwischen den 
klangprächtig polyphonen Chor­
kompositionen eines Josquin des 
Pres mit ihren melismatischen 

Verzweigungen und den experi­
mentellen, sowohl ein- als auch 
mehrstimmigen Klangschöpfun­
gen für Flöte eines Jörg Partzsch. 
Eindrucksvoll auch die Collagen, 
in denen vokal oder instrumental 
wiedergegebene Zitate älterer und 
jüngerer geistlicher Werke Bachs, 
Strawinskis oder Messiaens mit 
Beats vom Band verschmolzen. 
Wohltuend ebenfalls die informa­
tive, lockere und völlig ungezwun­
gene Moderation Jansens, der be­
sonders das kontemplative Mo­
ment des Konzerts hervorhob. 

Fortsetzungen dieses intimen 
Klangerlebnisses gibt es am 5. 
Oktober um 20 Uhr im Diözesan­
museun{ und am 2. November um 
19.30 in der Kapelle im Mutter­
haus der Vinzentinerinnen an der 
Busdorfkirche. 



Orgelintermezzo Magnificat von Johann Sebastian Bach 

Marianischer Hymnus: ,,Ave maris stella" 

Sei gegrüßt, du Meeresstern, gütige Mutter Gottes, 
ewige Jungfrau, selige Himmelspforte. 
Die du das Ave empfängst aus Gabriels Mund: 
gib uns des Friedens Geist, kehre Evas Namen um. 
Löse aus Banden die Sünder, erleuchte die Blinden, 
unsere Gebrechen nimm hinweg, alles Gute erwirke für uns. 
Erzeige dich als Mutter, durch dich empfange unser Gebet, 
der '<m unseretwil!en dein Sohn wurde. 
Juf]gfrau, auserkoren. mild vor allen, 
mach uns von Sünden frei, mild und keusch. 
Gib ein reines Leben beschütze unseren Weg, 
daß wir einst Jesus sehen und uns allezeit freuen 
Lob sei Gott, dem Vater. Ehre sei Christus. 
dem Allerhöchsten, und dem Heiligen Geist, 
ein Lobpreis sei den dreien. Amen. (Anonym, 11. Jh.)

gregorianisch Ubi caritas et amor, Deus ibi est 
Wo Güte und Liebe, da ist Gott. 
Christi Liebe hat uns geeint. 
Laßt uns frohlocken und in ihm jubeln. 
Fürchten und lieben wollen wir den lebendigen Gott und 
einander lieben aus lauterem Herzen. 
Wo Güte und Liebe, da ist Gott. Amen. 

Orgelnachspiel Fantasie über „Ubi caritas" 

AlJSführende: 

Teilnehmer des 8. Gregorianik-Kurses Marienmünster 
und die Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

Leitung und Orgel: Hans Hermann Jansen 

Zur Förderung der Kirchenmusik bitten wir am Ausgang 
um eine Spende. 



Außergewöhnlicher Ort: Die ,Künstler aus der Paderbomer Uni, von det Gregorianik-Schola sC1wie �om Ensemble ColVoc genossen_ihrenAuf-,
tritt im Diözesanmuseum, das mit seiner tollen Akustik begeisterte. 

• 
FOTOS: JUTIASTEINMETZ 

, 

_fast�· honhimmlis�beJ<läoge 
Musica sacra ließ dasAbdinghofer Graduale lebendig werden 

VON JUTTA STEINMETZ 

■ Paderborn. Um eine solch�
Akustik dürfte mancher Kon­
zerthaus-Chef die Paderbor­
ner beneiden. Und dabei han­
delt es sich um einen ganz ande­
ren Musentempel, in dem am
Freitagabend die dritte Auffüh­
rung in der Reihe Musica sacra
unter dem Motto „Media Vita
II - Das Abdinghofer Graduale 
von 1507" über die Bühne ging. 

Wobei der musikalische Tat­
ort, das Diözesanmuseum, ja gar 
keine Bühne hat. Doch die war 
auch gar nicht nötig, als die Gre­
gorian_ik-Schola Marienmüns­
ter-Corvey, die Vokalsolisten 
ColVoc Detmold-Leipzig zu­
sammen mit Studierenden der 
Fachschaft Musik von der Uni 
Paderborn und dem Blockflöten­
quartett „11 suono infinito" 
Kompositionen zu Gehör- brach­
ten, die einerseits das berühmte, 
genau 500 Jabre alte Graduale 

. des Klosters Abdinghof erlebbar 
machten, andererseits aber mit 
den Werken von Jörg Partzsch 
bis in die Gegenwart reichten. 
Denn so befand sich inmitten 
des Klangkörpers der illustre 
Kreis der Zuhörer. 

DieAkustikunddieArchitek-
tur des Museums ermöglichten 
ein spannendes, anspruchsvol­
les musikalisches Experiment: 
Die Sänger· der Gregorianik­
Schola im Souterrain, das En­
semble ColVoc im zweiten 
Stockwerk kaum zu sehen, ein 
Flötist, dessen Standort sich nur 
durch zufällige Spiegelungen in 
Vitrinen erahnen ließ, und ein 
• ·: O nnrl rl '-l '.l11C ,-lpn, \r PrhnrO',:'.)-

Alles andere als irdisch: Auch vor dem Paradiesportal des Domes lie­
ßen die Sänger der Gregorianik-Si:hola ihre Stimmen erklingen. 

nen ertönendes Sopransaxo­
phon erzeugten ein ungewöhnli­
ches Spannungsfeld. 

Apropos ColVoc: Die Solisten 
Yves M. Kiffner, Hans Hermann 
Jansen, Manuel König und Eck­
hard Thiel ließen sich bei ihrer 
ausführlichen Da;bietung der 
Gesänge aus dem Abdinghofer 
Graduale, welches leibhaftig 
und an prachtvoller Stelle aufge­
sch�agen unterhalb der Figuren, 
die ·Fürstbischof Clemens Au­
anc:t 17�h iihricrPnc: !lnl!ic:dirh 

der 900-Jahrfeier zu Ehren des 
Liborius in Auftrag gegeben 
hatte, vor ihnen prangte, von die­
sem Umfeld gern inspirieren. 
Ihre stimmliche Präzision be­
geisterte: Vom tiefen Bass bis 
zum Kontratenor umfassten die 
vier ein derart breites Tonspek­
tru�, dass eigentlich weitere In­
strumente nicht gebraucht wur­
den. Auch wenn dann ab und zu 
doch zu den alten Klängen als 
zarte Begleitung ein (modernes) 
�!lvnnhnn Prlrl::1no - Pin F.vnPri-

ment, der nicht jedem gefallen 
kann und muss. 

Und auch Flötist (und Kom­
ponist) Jörg Partzsch und seine 
Mitstreiter beherrschten ihre In­
strumente, wie sie mit den Stü­
cken „Symposion II für Flöte 
solo" und „Lauda Zion-salvato­
rem" für drei Vokalsolisten und 
Flötenquartett eindrucksvoll un­
ter Beweis stellten. Erweiterun­
gen der klanglichen Möglichkei­
ten durch einHineinsingen oder 
das gewiss nicht einfache Anei­
nanderreihen trillernder Töne 
mag ein musikwissenschaftli­
cher Exkurs sein; der aber wirkte 
aufgrund seines experimentel,_ •• 
len Charakters zumindest an die­
sem Abend, der vor allem im Zei­
chen des Abdinghofer Gradua0 

les stehen sollte, befremdlich. 
Und somit w11r für die Zuhörer 

. zwischen den unterschiedlichen 
Stilen immer wieder ein geduldi­
ges Umschalten angesagt . 

Authentisches Erlebnis 
mittelalterlicher Musik 

Nicht umschalten, sondern 
umziehen durften die Lauschen­
den am Schluss. ,,Gehet hinaus 
in die Weit", umschrieb Hans 
Hermann Jansen - übrigens als 
einer der vier ColVoc-Solisten 
und als Leiter der Gregorianik­
Schola gleich in Doppelfunk­
tion aktiv - den Standortwech­
sel, wobei die Welt an diesem 
Abend das Paradiesportal des 
Domes und danach die Bartholo­
mäuskapelle war. Auch hier er­
klangen Gesänge aus dem Gra­
duale - ein wunderschönes au­
thentisches Erlebnis mittelalter- • 
lirhPrM11�ildmlt11r 



Festakt Corvey, 21.10.2007, 11.30 

Programm: 

• Die gregorianische Antiphon "Stetit angelus

juxta aram templi" aus der Michaelis-Vesper

mit dem Psalm 109 "Dixit Dominus"

• Die Antiphon zum Introitus am Michaelis­

Fest "Benedicite Dominum omnes angeli

eius" nach Psalm 102, 20 V.1

• Eine Improvisation über die Sgraffiti in

der Westempore mit der Schola,

einem Monochord und jungen

Studierenden der Universität Paderborn.

• "Clare sanctorum senatus", Hymne

aus dem Abdinghofer Graduale von 1507

FRÄNKISCHE TONBUCHSTABEN 
-- ---. 

Auch andere Autoren haben die ersten sieben Buchstaben als Tonnamen vorgeschlagen, 
wenn auch mit anderen Bedeutungen. So verwendeten Hucbald (840? - 930), Notker Labeo 
(950 -1022) und Bemelinus (Ende 10. Jh.) die Buchstaben B, C, D und E für die Finaltöne der 
Kirchentöne, der Buchstabe A ist somit der Ton „c". Für die Reihe der Buchstaben in dieser 

uedeutung wurde die Bezeichnung „Fränkische Tonbuchstaben" eingeführt (Besseler-Gülke 
1973:30): 

Fränkische Tonbuchstab en: 
Heutige Tonnamen: 

A B C D E F G 
c def gah 

Diese Reihe fand insbesondere für das Instrumentalspiel Verwendung, für die Lira, ein aus 
der mittelalterlichen Fiedel hervorgegangenes Saiteninstrument, die Rotta, eine dreieckige 
Harfenzither, und die Orgel. Im folgenden Beispiel aus der Klosterkirche Corvey (Höxter, 
Nordrhein-Westfalen, BRD) werden Kleinbuchstaben in dieser Bedeutung herangezogen. 

Beispiel 14: Instrumentalnoten in der Klosterkirche von Corvey. 

b-" 6 b ('_ C b C b 6 b b . b 6 j � d C b �

l ff e f � <. ff CJ f 0 G d bb � 1, t
� t>. b, b c b ,, t·

Abb. 47: Tonbuchstaben auf einem Pfeiler des Engelschores der Klosterkirche Cor­vey. Die in die Mauer gekratzten Buchstaben sind nur dann musikalisch sinnvoll, wenn man sie als Fränkische Buchstaben liest.
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Konzertzyklus 2008 
SONNTAG9.MÄRZ 2008 

18.00 UHR 

Orgel und 
Gregorianik 
Charles Tournemire „Sept Chorals-Poemes" 
Gregorianische Gesänge zur Passionszeit 
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Ostergesänge 
,,mitten im: Leben" 

CD zum.ältesten Gesangbuch Westfalens 
Doi:tmund • Zu einem Ver• 
kaufsschlager hat sich CD mit 
den Welhnachtsliedern .;us 
dem ältesten erhaltenen ka­
tholischen Gesangbuch West­
fal@ns aus dem Jahr 1609 ent­
wickelt. Jetzt ist eine CD mit 
Fasten- und O3,tergesängen 
aus dem Buch erschienen. 
dessen Reprint die Do1tmun-
.� .. r Th„r,lngi n , ,n,i 'P!°'a,·,1,,gl" 
Dr. Maria Kohle kommentiert 
hat ... Media vita" (,.Mitten im 
l.ebenH) heißt die Platte.·

n-,,,. n,.,,.,vhn.- 1>,.,t.,.rh�,-n 
(Leitung • Thomas Berning).
und die Gregorianik-Schola
Marl�nmlin§te:r (Hans Her· 
mann Jansen) singen 25 
,, Geistl!che Kirchengesänge� 
begleitet von Gereon Krah• 
forst (Orgel) und dem Era­
nos-En:ietnble für Alte Musik. 
Weil uns die Melodien be­
kannt vorkommen, aber stets 
in Varianten erklingen .. !jind 
d.:i!.1 Buch und die CD beson­
dere Schätze. Und das �Christ 
Ist erntanden" Wird heut� 
noch in der schon 1609 be-. 

kannten Form gesungen. 
�ömmigkeit, aber ;1uch 

große Lebensfreude lassen 
Chor Ulld Musiker ma histori­
schen Instrumenten aus den 
schlkbt.?n Melodien und ih­
ren reizvollen Ornament.en 
.klingen. Eine musikalische 
·Fastenzeit sincl die Lieder
nicht, denn sie sind zum Teil
r.Q.l.1,.,h ,,Qru.i�rt. 'Ein-� c-p:innQ.n 
den frühbarocke Klangwelt
öffnen die Ensembles mit der
CD, di� ein weites musikali• 
crl-o.o.o, C::r-�\,,-trnn"I 1rr.n, ü, ... h);,-.h„ 

gesungenen gregorianischen 
Choral übe:r apart .egistrierte . 

• Orgelvorspiele bis zu den leb­
hafteren geistlichen Konzer­

. ten bietet. Die Edition soll 
. 2009 zum 400. Geburtstag 
des Gesangbuchs mit der 
Aufnahme der Marie11-Gesän„ 
ge abgeschlossen seln. • JG 

Media vita, Geistliche Kirchenen• 
gesänge zur Fasten- und Oster­
zeit aus dem Paderborner Ge• 
sangbuch von 1609; 74 mit,. ISBN 
978-3-89710-404-4; 18,90 €

Rtthr-Nctchr--fchten (a-a:03."J..ütrB') 
....... _. 

80/E0/0Z 



KLANG BILD - KLOSTER
Eine Begegnung im Zeichen der Kultur in OWL 

Teil I: vom 6. April - 30. Juni 2008 

in der Klosterregion Paderborn-Höxter und darüber hinaus 

in Büren-Holthausen, Falkenhagen, Gehrden, Höxter, Marienmünster, 

Paderborn, Stadtoldendorf, Vlotho, Wiedenbrück, Willebadessen 

Ein Kooperationsprojekt der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. 

RW� 
• 

LWL in Verbindung kommunalen Kulturinitiativen und örtlichen Veranstaltern. Gefördert durch 
_ .. Fu,<1, ._.,,nsc"8n 

W 
5 Sparkasse.

• Gut für die Region.
BONIFATIUS 

rur V✓ 11ft1len L POO 

und in Zusammenarbeit mit der 

KLANG - BILD - KLOSTER PROGRAMM 1/2008: dl, UNIVERSITÄT PADERBORN 
O�lr,,,,w,r,sf'AOf'fW'�ll•J,ftJfl'JtfN!'t 

Sonntag, 6. April 

Mittwoch, 9. April 

Samstag, 12. April 

Sonntag, 13. April 

Sonntag, 20. April 

Marienmünster, ehem. Abteikirche 16 Uhr 

Chor- und Orgelkonzert I ► Media vIta ► Gesänge aus dem ältesten kath. Gesangbuch Westfalens von 1609 

Dvmchor Paderborn, Ltg„ Thomas Bern1ng, ERANOS-Ensemble fur Alte Musik, Ltg. Prof Frank Lohr 

Gregonanikschola Manenmunster und Corvey, Ltg.: Hans Hermann Jansen 

Paderborn, Hoher Dom 

Chor- und Orgelkonzert II ► Media vita 

Austl.ihrende wie am 6.4 und Domorganist Gereon Krahforst 

Wiedenbrück, Kath. Pfarrkirche St Aegidius, 

Chor- und Orgelkonzert III ► Media vita 

20 Uhr 

Voka �nsemb St. AegIdIu• WI :de11brud., Lt� .. Jurgen Wustefeld, 

ERANOS-Ensemble fur Alle Musik, Ltg.: Prof. Frank Lohr 

Gregonanikschola Manenmunster und CorYey 

Vlotho, Ev, Stepanus-Kirche 

Chor- und Orgelkonzert IV ► Media vita 

ERANOS· Ensemble fur Alte Musik, Ltg.: Prof. Frank Lohr 

Gregonanikschola Manenmunster und Corvey, Ltg .. Hans Hermann Jansen 

19.30 Uhr 

17 Uhr 

zum AbsctJuB aer Scudien· und Konu.'ftreihe mit Jungen l\unstfem der Mus1khochschulen Hannover und Detmold 

Marienmünster, Konzertsaal auf dem ehem. Wirtschaftshof der Abtei 17 Uhr 

Das Meisterwerk VI ► Wege zu Henry Purcell ► Ausgewählte Kostbarkeiten für Gambenronsort und Sopran 

Mara1s-Consort und Karolina Brachmann, Sopran 

Karten zu 1018 und 5 € sind an den verschiedenen Kor.zertorten J&tetls eine St111de 1-1:Jr Beginn der Veranstaltung erhalt/Ich.

Bet bestimmten Konzerten (z. 8. am 12. Ma, oder 15. Juni) gelten hohere Eintnttspreise Bitte beachten Sie die AushiNlge. 

Reservierungen werden ,m Buro der Gesellschaft der Mus kfreundt ,,. 5231 a4q3 AB ad 'lt o Touns• Info 

Manenmunster. Tel 05276! 9898·19 entgegengenommen. Intemi>t. www.musikfreunde.ora l(J • www.marieamuenster.de 
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.&.'\,,,U.U.'-' ,,..._,a.-J.. UVH\...); 1U. J.VJ.c1.ltllC:1 -ionUnver-. hosen .sowie „bestuhlte Hallen ·ientierung _·ini:>arm.stadt". Und das war dasMittwoch- : eigen�che Dilemma. 
"'"'"'o:t1. wo:iu:pm:rm-aoer em 1st spitze. :>chon f\cna habe die Texte jenseit_s des feuilletonisti- worden, was der Taxifahrer sprungverhalten von Polit

· · ,,HIJfach hi111mlis(he Musik"
H I N ·. H E}U· T .E ·_. , .. • . ·,. �� 

• 

.
. : ... -.:�

.
' 

• • :: f �d�boriier Ost�g�ä�ge „Medu/vi.id/' ,m;. d� Jahr 1609·. � ·. :· . • •' 

- .. : .. �.�. �--· ��- ..... ·,:� .. • • • • 

en 

1 Neil La­sche Kam­at; Tel88 ?r Stern­mi, 19.30, .Mallinck-Nein-Viel­,CafeRöh­J, J:el 2. 20 
1 •• 

en 

VON JAN RÖßMANN 20.30 / 23.00. Die Geheiinn.isse . _ .. : .. · .... _. ... . der Spide_rwicks (ab 6 J.), Cine- ■ Paderbom;Fünf�noreMäri­plex, -15.00.; Kinoplex, lS.00. nerstimmeri intoniei:en.Jateini­Die WeUe (ab 12 J.), Cineplex, sehe Verse. Gregorianische 15.00 / 17.30 / 20.00 / 22.30.;· Ki- Hymnen verhallen im verdun­:iioplex, 17.30/20.15 /23.00.Die keltenDom.p"ieösterlichenKir­wildenKerle5-HinterdemHo- chenlieder, die =die 300 Zuhörer �nt (ab 6 J.), Cineplex, 15.00.; andächtig· genießen, s.tammen Kinoplex, 15.po. Hackl, Kino- aus einem Paderborner Buch, plex, 23.00. Hardcover (ab 12 dasvierJahihundertüberdaue� J .), Cineplex, 17 .00 / 22.30. Herr hat-eine barocke Zeitreise. Figo und das· Geheimnis ·der Musikdozeilt Han�-Her-Perlenfabrik(abOJ.),Kinop_lex, mann Jansen beschäftigt sich. 14.45. Hortonhörtein Hti (abO seit zwei Jahren·mit der Umse_t­J:), Kinoplex, 15.00 / 17.15.; Ci- .zungderNoten aus dem.ältesten neplex, 15.30:Jumper(ab 12 J.), erbaltepen westfäli��en Ge- ·. Kinoplex,_ 20.15 / 22.45.; Cine- s�gbuch und l).,t;di�_Gregoria- .t", • Bilder plex, _21.00 f 23.QO. Juno (ab _6 - nik-Schola Mar1eµD1�t� uud 
1, 8.00 bis .. J.), Kinoplex, _14.45 / 20.�.; Ci- �rvey_ .iu.f �en �u.Ctr:•tt eµ1g�- _-Altenzen- • neplex, 18:00 . J :20.15. �emohr- s��-" �Y).r_ prase��eren. �til� _•-Straße 2 hasen .(ab_ --12 f:), Kmoplex, kop1en! �e_ voin Ong:mal mcht ' ·· ' · 17.30.; C:ineplex, 20.15. 'Kirsch- zu unterscheiden sind:- einfach •für Klos- bljiten:.. Hanan,ü ( ab _12 J. );Cine� himmlische·fyf usik."nBt··t •t plex,. 17.1 .S 1 20.00. Mein Dafür sorgen historische In--. 1·in �:�a= Traum.1 CfoeplexJ.8.0,0/ 22.30: str�e_nt� wi� di� �Gaµi.ben" -· 1:ioste Dal- My_ Blueb�rry N1glits:-.(ab 6 J.)? -Kniege1&en, die l>IS ms., 1�. J;tlrr- _ _ _ _ . ·---. �-. -.�----·:···~---,, ichte�au. Odins F�_o;itheat_er; _19.30. - _ l;lun<l.ertmE:ur�P��e�r�t��" VOf!1Buth�rCD:Ch?-rlet�Hans-HermannJahsen(L)undKapell-.� aus . der·_ Schme���gundTaucherglo- r�� - ·ode,r_ �-»Monochord. , _.· me� Tfjomff Bo/.Jtng"!1f:4o/!_f ahre �l<!.t,'frl; • .-. ,�O:JANR0� 0.OO bis ckt;,_ Cm,.eple:x:, 1_7.30 / 20.00. e1;1: thera�eutiscp.es Instrument ·: , _ _ _ .. ;. •• .• _ . _ _ • _ _-.,: ,: • _ _ , ,- - . _ _ 

Ausgezeichnetes 
M<,rgenstern Trio 

Letztes Kammerkonzert der Saison. im AudienZ:
■ Paderborn. p�s MprgenstemTrio spielt beim letzten Kammer:.konzert der Saisori im Audienz.: Saal des N euhäuserSchl�sses am.Sonntag, 13. April, um 18 Uhr.Auf • den Programm steb.enWerke von ·Mozart, Smetanaund Schubert.Erst vor zweieinhalb Jahren von drei jungen· MusikerQ. der Folkwang Hochschule in Essen gegründet, räumte das Trio be- ' reits 2007 international. Preise ab: zuerst den zweiten Preis beim Internationalen Kamm.er­musikwettbewerb in Melbourne (Australie�}, daIµJ ·den ersten . Preis be_im rnternationalen Jo- . . seph ·Haydn-Wettbewerb .im _ . . . . .---�­:Wiener Konzerthaus und clen Jung und erfolgreich; Das'.f; zweiten Preis _ttjid· den .Publi- spicltunteranderemMozart. • kumspr�is beim.:,IntC!f1atiop.a- _ . • _ len Musikwettbewerb der ARD fiziert. Im Rahmen dieser·! ,.inMünchen: • . kommen sie•nach Schloß lSchon vorhe.r hatten sich die· ·haus. Um Ii30.Uhr finde drei'beim Deutschen Musikwett- Audienzsaal eine Einfüh1 bewerb für:die Bundesauswahl mit.A:iinetteElzevQnderMl Konzerte J un�er Künstler quali- • - hochschule Detmold statt. �ein der S�ep up to �e Streets �ap 6 J.}, _nnt nur e�em Jorrun� ��e:: �ereup�o�cheJ�g�ndc�org�- • Ostetlieder und !asst�nsgesän­tntße 12 Cmeplex, :-tS.15.; ·-·_Kmop!ex, re1: Obertonen, das tibe�s�he· sa�ge-dieb1Szu s1e?enst�- gen, _ _.d�ter viel_e_L1eder d':5 .88 io 52_ ' 22.45. lJnsere_ Erde - Der Film Monche �oc? heute� spmtu- . gen��em_ents�1t frohen T!-- . Ah�ods, gibt es no� in der Boru-(ab · 6 .q·, Cmeplex, _15.00 I eilen ·. ��strmm�g D\!tZen. teln wie -"��tt;!1 un· Le!'en-,. fatius-Buchhand{ung � 18,901: ••n�nce vqn 19.00.; Kinoplex, 17.l5 / 20.00. Auch die a-qth1;ntisdi�n Auf-· ,,Salve festa dies -oder „All Welt- EurQ zu kaufen. Au-eh die erste . bis 18_.0o, . Untraceabl_e (ab 16 J.), -Kino-· trittsbedingungen �Dientjeren . soll fröhlich -sein". sorgen für Silberscp.eibe mit weihnachtli­n Ab_dmg- plex, 20.00 / 22.30. Vielleicht, den _einzigartigen E.indi;uck, den Kontrast undAhwechslung: La-. .chen Melodien- ist noch erhält­ . Die Hand an der,Kunst .. 

: Musikalisch-litera�heMatinee.mdemge­bis 18.00,­n Abding---
vielleichtaudini.cht (ab 0 J.), Ki- das:!)<onzert hinterläss_t: . Im teinische Hynµien _ui;id deutsch- . lich._Jansen werkelt l?ereit_s -an·noplex, 17.15 .. ; Telefon::Cine- Dom müssen.

die Violonen un4 sprachige-�hqi:äle kiiqc;le_n yon _ dernächsten:rµus�chen Um­plex 29 06 00, Kinoplex 1 87. 90, Flöteµ •nicht elektronisch ver- einer Zeit im Umbruch. . : • • .setzuni der Paderbomer Noten, Odins Filmtheater . stärkt·. werden, um ra_umkliri- Der� achdruck des 40Q Jahre • -die jetzt in einem Erfurter Ar-. . _ _ gendzu'wirlcen. alten · �uches ist oereits vergrif- • c_hiv- - lagern:· »Pie . dritte CD :nJa Ritter, •. Lesungen _ KraftvQlleü_t�elimpr��ti<>-; ten;aber:d-i!! zwe_ite 9D· �i� 25 k?Jllll).t "noch vor delJ!- 400. Ge_-�s�alla- . 1 St�dusche . Buchhandhinglinnemllllil, l,.e-- nen, melancholische _Flotensoli_ :Umsetzungen de� "histonsche,11. ·bur.tstagdesGesangbuches." .. ofll, Tel. 'sung, des Ehepaares .Zurhorst -· • ,,L�ebe dich selbst un:d freu dich 
a .... lr+ �""- ,. , • • ..... � 1, - - - -

■ P�d�bom; Die :Hände st�- _: .• k� st�den, �ehen in· der n:-p.en-im Mittelpunlq der F<:>rtset- kalisch-literarischen Matzung· des Skulpturendialögs i[!l Gero Friedrich (Sprec:4er)Diözesanmuseum Paderhom . Uli Lettermann (Film und S:_-am: Sonntag, 13. April, um i 1.15 phori) cler �ragenach;wie d�Uhr. Nachdem im ersten Teil . trachter in einenDialogmitdie menschlichen.Bliclce im Fo- Exponatentretenkann. •
' 

T .............. _. 

Neue Westfälische 9.4.2008



-16 ( ,4-:,-. of. o<f

Die fünf Sänger des Solistenensembles »Col Voc« 1 Oktaven. Am Sonntag treten sie im Kloster Marien-
haben zusammen einen Stimmumfang von vier münster anlässlich des 880. Weihetags auf. 

Solistenense.mble tritt 

in Marienrriünster auf 
Geistliches Konzert zum 880. W�ihetag des Klosters 

M a r i e n m ü n s t e r (WB). 
Im Rahmen der Reihe »Geistli­
che Konzerte« findet am Sonn­
tag, 17. August, u,m 16 Uhr das 
jährliche Konzert .zum Weihetag 
der Kirche und des Klosters 
Marienmünster statt. 

Die Zuhörer erwartet ein stim­
mungsvolles Programm mit Chor­
und Orgelmusik, Gregorianik und 
Saxophon-Improvisatione_n. Im 
Zentrum des Konzerts steht die 
1506 entstandene »Missa car­
minum« des flämischen Renais­
sance-Komponisten Heinrich 
Isaak. In dieser Messe sind weltli­
che Melodien eingearbeitet, unter 
ihnen das bekannte »Innsbruck, 
ich muss dich lassen«. Isaak war 
ein international angesehner Mu­
siker. Unter anderem diente er am 
Hof Lorenzo di Medici und an­
schließend beim deutschen Kaisers 
Maximilian in Innsbruck sowie in 
Augsburg. 

Aufgeführt wird das Werk von 

dem Solistenensemble »Col Voc 
Detmold-Leipzig«. Mit dabei ist 
ein Kontratenor, der in seinem 
Stimmumfarig und seiner Ruhe 
auch den musikalischen Laien in 
seinen Bann zieht. Pressestimmen 
beschreiben die Kunst des »Col 
Voc« als »Musica sacra in edelster 
Ausprägung« und bescheinigen 
dem Ensemble »unerhörte Homo­
genität«. 

Besonderheit liegt in der Orientie­
rung am authentischen, homoge­
nen Klang der Männerstimmen, 
wie er zum Beispiel in der Sixtini­
schen Kapelle in Rom gepflegt 
wurde, oder wie er in München zur 
Zeit Orlando di Lassos mit der 
Kunst der »Spanioletti« erreicht 
wurde. 

Außerdem werden Orgelwerke 
von Arnold Schlick und Heinrich 

Das Ensemble 
existiert seit mehr 
als fünfzehn Jah­
ren und hat durch 
verschiedene Pro­
duktionen auf 

Mes·se mit 

weltlicher Musik 

Scheidemann auf 
der historischen 
J ohann-Patro­
clus-Möller-Orgel 
von 1738 erklin-

sich aufmerksam machen können. 
Neben den Programmen »Unruhe­
störung« oder »harmonia pacis« 
sind vor allem die Grenzgänge 
zwischen geistlicher und weltli­
cher Musik der Spätrenaissance·zu 
einem exzellenten Beispiel ihrer 
Vielseitigkeit geworden. Die Mu­
sik des »Col Voc« stammt aus einer 
Zeit mit einem anderen Puls - aus 
der Ära der Vokalpolyphonie des 
15. und 16. Jahrhunderts. Die

gen. Der polni„ 
sehe Saxophonist -Piotr Techman­
ski wird mit stimmungsvollen Sa­
xophon-Improvisationen eine Brü­
cke in die Gegenwart schlagen. 

Die Konzerte werden im Rah­
men des • Festivals »Klang-Bild­
Kloster« gefördert durch die Spar­
kasse Höxter, den Energieversor­
ger RWE, die Landesregierung 
NRW sowie den Landschaftsver­
band-Westfalen-Lippe und die 
Kulturstiftung des LWL. 



Informationen zur Teilnahme 

Ruheraum 

Während der Nacht steht ein Ruheraum zur Verfügung, ausgestattet mit Matratzen und 
Decken. Für Verpflegung ist ebenfalls gesorgt (Tee, Früchtekuchen, Brot). 
Im übrigen haben Sie die Möglichkeit, zu einem Vorzugspreis ein Zimmer im Haus zu 
reservieren (bitte reservieren Sie frühzeitig). 

Kosten 

Teilnahme (einschliesslich Verpflegung während der Nacht): Fr. 40.-
Übrige Kosten: Frühstück Fr. 15.-; leichtes Abendessen am Freitag: Fr. 20.-
Zimmer (inkl. Frühstück): Einzelzimmer Fr. 80.-; Doppelzimmer Fr. 55.-; Dreierzimmer Fr. 40.­
(Verlängerung zu den gleichen Konditionen - die Preise verstehen sich pro Person). 

Anmeldung 

Eine Anmeldung erleichtert uns die Planung. 

Anreise nach Kappel 

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist Kappel via Zug und Saar (ausserhalb des Zürcher 
Verkehrsverbundes!) zu erreichen. Mit dem Privatwagen kommen Sie via Albispass oder Sihltal 
(von Zürich her) bzw. via Autobahn und Ausfahrt Saar in Richtung Albis (aus anderen Regio­
nen). Parkplätze sind signalisiert. 

Nähere Auskünfte und Anmeldung 

Kloster Kappel 
Seminarhotel und Bildungshaus 
Kappelerhof 5 
CH-8926 Kappel am Albis 
Tel. 044 / 764 88 10 
Fax 044 / 764 88 20 
info@klosterkappel.ch 
www.klosterkappel.ch 

Nächste Liturgische Nacht in Kappel 

Das Officium Monasticum der Zisterzienser im mittelalterlichen Kappel 
Samstag, 30. August, und Sonntag, 31. August 2008, Kloster Kappel 

Liturgische Nacht in der 

Klosterkirche Kappel 

singen - beten - gehen - tanzen - hören - schweigen 

Feuer und Geist in der Mitte des Sommers 

Freitag/Samstag, 27./28. Juni 2008 

� 
�r�: 
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Höxter 
NR. 200, MITTWOCH, 27. AUGUST 2008 

Musikalische Michaelis-Vesper 
50 Jahre Kirchweih Ovenhausen I Gregorianischer Gesang 

VON ROSWITHA 

HOFFMANN-WITTENBURG 

■ Ovenhausen. Einen besonde­
ren Dienst erwies Pastor Hu-

• bert Matziol seiner Gemeinde
und allen Interessierten, die
der Einladung zur Musikali­
schen Michaelis-Vesper im Zei­
chen der Ökumene gefolgt wa­
ren.

In der wunderbaren Atmo­
sphäre 'der Sankt-Michaels-Ka­
pelle auf dem Heiligenberg über­
reichte er ihnen im übertrage­
nen Sinne einen Schlüssel zur ei­
genen Seele, zu Gott und zur Ent­
deckung einer vielleicht längst 
verloren geglaubten inneren 
Frömmigkeit. 

Dabei war Pastor Matziol nur 
der Bote, der die Besucher der 
kleinen Kapelle auf dem Berg 
zwischen Ovenhausen und Bos­
seborn zum Auftakt der von der 
Kirchengemeinde St. Maria Sa­
lome, Ovenhausen, veranstalte­
ten Fest- und Feiertage zum 
Thema „50 Jahre Kirchweih" 
herzlich willkommen hieß. 

Nach kurzer Begrüßung über­
gab er an die Sänger der Grego­
rianik-Schola Marienmünster 
und Corvey unter Leitung von 
Hans Hermann Jansen, der die 
Michaelis-Vesper mit einem Or­
gelpräludium eröffnete. 

Uberraschend fröhliche Töne 
erklangen, die eine besonders 
freudige Vesper einleiteten. ,,Do­
mine, labia mea aperies - Herr, 

·Anrührender
Gesang 

■ ,,Als gregorianischer Sän­
ger.erlernt man Demut und er­
fährt wahre Stärke. Die Mi­
chaelis-Vesper singt der Chor
besonders gern", sagte Hans
Hermann Jansen. ,,Sie ist ein
Schatzkästlein mit vielen freu­
digen Momenten. Sie zeigt
das-Licht, dass wir mit dem
Licht gehen und mit Mi­
chael."

So begleitet, war es für Zu­
hörerschar ein Leichtes, sich 
ganz auf den wunderbaren 
Gesang einzulassen, die Seele 
anrühren zu lassen und mit 
geöffnetem Herzen zu genie­
ßen. (rho)

Stimmungsvolle Atmosphäre: Die gregorianischen Psalmen-Gesänge gehen bis ins 4. Jahrhundert zurück. 
In der Kapelle auf dem Heiligenberg wirkten der Auftritt und die wunderbaren Stimmen der Gregorianik­
ScholaMarienmünster und Corvey unter Leitung von Hans Hermann Jansen besonders ergreifend. 

öffne meine Lippen, damit mein 
Mund dein Lob verkünde", sang 
der sechsköpfige Chor als Ingres­
sus in lateinischer Sprache. 

Es folgten das Invitatorium, 
„Eile, mich Herr zu erretten und 
gedenke mein nach deiner 
Gnade", und die erste große 
Hymne. Das auf den Plätzen aus­
liegende Programm mit ausführ­
lichen Übersetzungen half sehr, 
denAblaufund Inhalt der ergrei­
fenden Gesangs zu verstehen. 

Auch wenn der Gregoriani­
sche Gesang derzeit fast schon 
wie Pop-Musik Furore macht, 
so sind es wohl doch nur weni-

• ger Kenner, die wirklich verste­
hen, worum es geht und die Hin­
tergründe verstehen.

So war es besonders erfreu­
lich, dass Hans Hermann Jansen
nicht die Allwissenheit des Publi­
kums voraussetzte, sondern zwi­
schen den einzelnen Stücken, hu­
morvoll formulierte Erklärun­
gen gab.

„Unser Gesang hat keinen 

FOTOS: ROSWITHA HOFFMANN-WITTENBURG 

Auftakt der Fest- und Feiertage: Pastor Hubert Matziol eröffnete den 
Veranstaltungsreigen „50 Jahre Kirchweih" in der Sankt-Michaelis­
Kapelle auf dem Heiligenberg. 

Takt. Wir sind taktlos", erläu- binden, aber haben das Gefühl, 
terte er schmunzelnd. ,,Wir ha- ganzbeisammen zusein. Wir ha­
ben keine Instrumente, die uns ben alle beisammen." 
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Ev. St. Andreaskirche Soest-Ostönnen 
Sonntag, 22. März 2009, 17:00 Uhr 
Musik auf der gotischen Orgel 
Ausführende: Jobst-Hermann Koch, Lemgo, Orgel 
Schola Gregoriana Marienmünster-Corvey, Leitung: Hans-Hermann Jansen 

Werk:

GIROLAMO FRESCOBALDI (1583-1643)
Toccata quinta - Canzona prima

PAUL HOFHAIMER (1459 - 1537) 
1. pars: Recordare-I1.pars: Ab hac familia

JAN PIETERSZON SWEELINCK (1562 - 1621)
Paduana Lachrimae colorirt (nach J. Dowland)

GIROLAMO FRESCOBALDI
MESSA DELLA MADONNA
Kyrie-Versetten 
Canzon dopo l'Epistola
Recercar dopo il Credo 
Recercar con obligo di cantare la quinta parte
Toccata per l'Elevatione

Verlag:

Bärenreiter

Breitkopf (1930)

Alsbach & Co. 
Amsterdam 1943

Bärenreiter

GIOVANNI PIERLUIGI DA PALESTRINA (1524-1594) 
Ricercare del V tono Ricordi

GIOVANNI GABRIEL! (1551 - 1612)
Canzon prima „La Spiritata"
Ricercare del VII e VIII tono

SAMUEL SCHEIDT (1587 - 1654) 
Psalmus: Da Jesus an dem Kreuze stund

SAMUEL SCHEIDT 
MAGNIFICAT noni toni (Lobgesang der Maria)

Gesamtzeit:

Als Meil �esot=tiekt 3Q. 1,QQ.. /� ? 0 ()0',;!_,, I 

1/e f tl'rfi e <J;.;.f ,e,

ga1ief 

Ricordi
Ricordi

VEB Deutscher
Verlag Leipzig

" " "

Dauer:

10:00

4:30 

4:00

16:00

2:40

4:00
3:00

6:50

8:00

60:00
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Mitwirkende 

ERANOS-Ensemble für Alte Musik 

Leitung: Prof. Frank Löhr 

Katharina Sieg und Marina Szudra (Sopran) 

Niklas Romer und Kerry Jago (Altus) 

Florian Lohmann (Tenor), Hans Hermann Jansen (Tenor/Bariton) 

Daniel Eggert (Bass) 

Sandra Niermann (Blockflöte) 

Eva Röll und Valentina Cieslar (Violine) 

Walter Grabski (Gambe) Walter Waidosch, Bassgambe (Continuo) 

Sven Rössl (Violone) und Jan Grüter (Laute), Frank Löhr (Orgel) 

Mitglieder der Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

Leitung: Hans Hermann J ansen 

•• ·!l.-'.......:. 

� 

Montag, 17. August 2009, 20 Uhr 

G 
----..----·•· • -- . 

. 1 

Salve Regina 
Geistliche Gesänge 

nach dem Paderbomer Gesangbuch 
von 1609 

ERANOS-Ensemble für Alte Musik 
Leitung: Prof. Frank Löhr 

Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

Leitung: Hans Hermann Jausen 
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Informationen zur Teilnahme 

Ruheraum 

Während der Nacht steht ein Ruheraum zur Verfügung, ausgestattet mit Matratzen 
und Decken. Für Verpflegung während der Nacht ist ebenfalls gesorgt (Tee, Früch­
tekuchen, Brot). Im Übrigen haben Sie die Möglichkeit, zu einem Vorzugspreis ein 
Zimmer im Haus zu reservieren (bitte reservieren Sie frühzeitig). 

Kosten 

Teilnahme (einschliesslich Verpflegung während der Nacht und Frühstück am 
Morgen): CHF 50.-
Übrige Kosten: Abendessen am Freitag: CHF 23.-. Übernachtung: Einzelzimmer 
CHF 70.-; Doppelzimmer CHF 45.-; Dreierzimmer CHF 30.- (Verlängerung 
zu gleichen Konditionen - die Preise verstehen sich pro Person). 

Anmeldung 
Eine Anmeldung für die Liturgische Nacht ist nicht erforderlich, erleichtert aber 
die Planung. Um frühzeitige Zimmerreservation und um die Anmeldung zurn 
Abendessen (bis Freitagmittag) und/oder Frühstücksbuffet (bis Freitagabend 
19.00 Uhr) wird gebeten. 

Anreise nach Kappel 

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist Kappel via Zug und Baar (ausserhalb 
des Zürcher Verkehrsverbundes!) zu erreichen (Baar: Letzte Busabfahrt am Freitag­
abend: 21.04 Uhr; Kappel erster Bus am Samstag: 6.47 Uhr und jede weitere 
Stunde). Mit dem Privatwagen kommen Sie via Albispass oder Sihltal (von Zürich 
her) bzw. via Autobahn und Ausfahrt Baar in Richtung Albis (aus anderen Regionen). 
Parkplätze sind signalisiert. 

Nähere Auskünfte und Anmeldungen: 

Kloster Kappel, 8926 Kappel am Albis 
Tel. 044 / 764 88 10 info@klosterkappel.ch 
Fax 044 / 764 88 20 www.klosterkappel.ch 

Liturgische Nacht 

mit Ketil Haugsand, Cembalo 

und der Gregorianik-Schola Marienmünster 

Das einfache Leben 

singen - beten - gehen - tanzen - hören - schweigen 

Freitag/Samstag, 28./29. August 2009 

in der Klosterkirche Kappel 

ffill!."' 
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10. Gregorianik-Seminar in der Abtei Marienmünster

,,Vom einfachen Leben - einfach leben" 

Vom 2. -4. Oktober 2009 

Referenten/Dozenten: 

Zielgruppen: 

Themen: 

U nterbri ngu ng: 

Pfarrer Oliver Peters, Schloß Neuhaus 

Hans Hermann Jansen, Detmold/Marienmünster 

Dieser Kurs richtet sich an Anfänger, neugierige Grenzgänger, 

aber auch an erfahrene Chorsängerinnen und Chorsänger, 

die Interesse und Einfühlungsvermögen für die Themen 

des Gregorianischen Chorals besitzen. 

Einführung in das Stundengebet 

Vortrag „Erlesene Gesänge" 

Psalmen und Lobpreis, lateinisch und deutsch 

Improvisationen zur Gregrorianik 

Entweder im ehern. Klostergebäude (Abtei) 10 € p. P/N 

oder im Hotel Restaurant Klosterkrug (Farn. Weber) 05276 98950 

In Kooperation mit dem der Veranstaltungsreihe „Schule - Kloster- Leben" des EU-Förderprojekts „Klosterregion" im 

Kulturland Kreis Höxter, dem Referat für Kirchenmusik des Erzbischöflichen Generalvikariats und der Gesellschaft der 

Musikfreunde Marienmünster e. V. 
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Leben, Tod und himmlische Herrlichkeit 
Meditation zum Allerseelentag mit der Gregorianik-Schola Marienmünster und Anna Bergemann-Siegmuna 

■ Höxter. Der November ist
der Monat, in dem in besonde­
rer Weise durch Besinnungs­
und Gedenktage der Themen, ge­
dacht wird, die zum den mensch­
lichen Koordinaten gehören
und auch dem Nachdenken
über „Leben und Sterben" den
nötigen Raum geben.

So wird am Montag, 2. No­
vember, dem Allerseelentag, um 
20 Uhr, in einer Meditation in 
der Klosterkirche in Corvey ein 
Ort und eine Zeit der Ruhe ent­
stehen, in der die Gedanken eine 
erneuerte Ausrichtung erfahren 
auf das Mysterium von Leben, 
Tod und himmlischer Herrlich­
keit. 

Unter dem. Titel „In para­
disum" gestaltet die Saxofonis­
tin Anna Bergemann-Sigmund 
zusammen mit der Gregoria­
nik-Schola Marienmünster und 
Corvey eine Abendmusik, die ne­
ben der gregorianischen Litur­
gie zum Allerseelentag, Improvi­
sationen und Textimpulse, vor­
getragen durch Pfarrdechant 
Ludger Eile brecht enthält. 

Dei Gregorianik-Schola Mari­
enmünster und Corvey kann am 
Ende dieses Jahres auf inzwi-

Zehn erfolgrelche Jahre: Die Gregorianik-Schola Marienmünster. 

sehen zehn erfolgreiche Jahre in­
tensiver Arbeit im Dienste der 
Verkündigung und Verlebendi­
gung der ältesten liturgischen 
Musik zurückblicken. Denn Ge­
gorianik kann weit mehr sein als 
nur hitparadenverdächtige 
Eventkultur, diese Gesänge sind 
im besten Falle gesungenes Ge­
bet. 

Die Saxofon-Solistin Anna 
Bergemann-Siegmund stu-

dierte an der Musikhochschule 
Köln, sowie Musiktherapie an 
der Guildhall School of Music 
and Drama, London. Seit 1995 
lebt sie mit ihrer Familie in Biele­
feld, wo sie freiberuflich als Leh­
rerin tätig ist. Musiktherapeu­
tisch arbeitet sie unter anderem 
im Kinderkrankenhaus Bethel 
mit krebskranken Kindern so­
wie mit behinderten Menschen. 
Als Musikerin gilt ihr Interesse 

FOTO:GS 

besonders der Klezmermusik, 
der skandinavischen Folklore so­
wie der freien Improvisation. 
Gern verbindet sie traditionelle 
Musik mit nicht alltäglichen 
Klangfarben und Rhythmen 
und möchte zum Lauschen einla­
den. 

Der Eintritt ist frei, am Aus­
gang wird um eine Kollekte gebe­
ten. 

www.gregorianik-schola.de 

);q. 10, 09 :: 
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Informationen zur Teilnahme 

Ruheraum 

Während der Nacht steht ein Ruheraum zur Verfügung, ausgestattet mit Matratzen 
und Decken. Für Verpflegung während der Nacht ist ebenfalls gesorgt (Tee, 
Früchtekuchen, Brot). 
Im Übrigen haben Sie die Möglichkeit, zu einem Vorzugspreis ein Zimmer im Haus 
zu reservieren (bitte reservieren Sie frühzeitig). 

Kosten 

Teilnahme einschliesslich Konzerte und Verpflegung während der Nacht und Früh­
stück am Morgen: CHF 50.-
Eintritt allein zu einem oder beiden Konzerten: CHF 20.-
Übrige Kosten: Abendessen am Freitag: CHF 23.-. Übernachtung: Einzelzimmer 
CHF 70.-; Doppelzimmer CHF 45.-; Dreierzimmer CHF 30.- (Verlängerung 
zu gleichen Konditionen - die Preise verstehen sich pro Person). 

Anmeldung 

Eine Anmeldung für die Liturgische Nacht ist nicht erforderlich, erleichtert aber 
die Planung. Um frühzeitige Zimmerreservation und um die Anmeldung zum Abend­
essen (bis Freitagmittag) und/oder Frühstücksbuffet (bis Freitagabend 19.00 Uhr) 
wird gebeten. 

Anreise nach Kappel 

Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln ist Kappel via Zug und Saar (ausserhalb 
des Zürcher Verkehrsverbundes!) zu erreichen (Saar: Letzte Busabfahrt am Freitag­
abend: 21.04 Uhr; Kappel erster Bus am Samstag: 6.47 Uhr und jede weitere 
Stunde). Mit dem Privatwagen kommen Sie via Albispass oder Sihltal (von Zürich 
her) bzw. via Autobahn und Ausfahrt Baar in Richtung Albis (aus anderen Regionen). 
Parkplätze sind signalisiert. 

Nähere Auskünfte und Anmeldungen: 

Kloster Kappel Tel. 044 764 88 1 0 
Kappelerhof 5 Fax 044 764 88 20 
8926 Kappel am Albis info@klosterkappel.ch 

www.klosterkappel .eh 

,. 

1 

Liturgische Nacht 

mit Andreas von Wangenheim, Gitarre 
(öffentliche Konzerte um 23.00 Uhr und um 1.00 Uhr) 

und der Gregorianik-Schola Marienmünster 
(Psalmensingen in der Mitte der Nacht um 3.00 Uhr) 

In deiner Tiefe, 

in deiner Stille will ich geborgen sein 

singen - beten - gehen - tanzen - hören - schweigen 

Freitag/Samstag, 27./28. August 201 O 

in der Klosterkirche Kappel 

!llitu; Bü: !filiiE: 
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Karfreitag 2011 - 22. April 2011 
(Der Gottesdienst beginnt ohne Orgelvorspiel und in völligem Schweigen! 

Sämtliche Gemeindegesänge geschehen � ��/2,c,L,ohne Orgelbegleitung und werden von der Kantorin intoniert.) 
Eröffnung 

• Bibl. Votum+ Einführung
• Lied: EG 88, 1 + 3 + 6 (Jesu, deine Passion) 

�• Kyrie und Psalm 51 (s. Ev. Gottesdienstbuch, S. 180 / 181)�
• Tagesgebet

Wortgottesdienst 
• Lesung: 2. Kor 5, 19 - 21
• Antwortpsalm: �p..t. ,

�
hr hat Gott die Welt geliebt" />\ 

+ Ps. 103 (i. AO (Schola) 
• Gesungene Passiolrnac. Johannes

• Lesung: Johannes 18, 1-11 (Gefangennahme)
• Lied: EG 77, 1 (Christus, der uns selig macht)
• Lesung: Johannes 18, 12-27 (Verleugnung)
• Lied: EG 87, 1 (Du großer Schmerzensmann)
• Lesung: Johannes 18, 28-40 (Verhör vor Pilatus)
• Lied: EG 87, 2 (Ach, das hat unsre Sünd)
• Lesung: Johannes 19, 1-16 (Überantwortung zur Kreuzigung)
• Lied: EG 83, 1 (Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld)
• Lesung: Johannes 19, 17-24 (Kreuzigung)
• Lied: EG 90, 1 (Ich grüße dich am Kreuzesstamm)
• Lesung: Johannes 19, 25-30 (Jesus stirbt)

das Altarkreuz wird verhüllt; Stille!
• Lesung: Johannes 19,31-37 (Blut+ Wasser)
• Lied: EG 92, 1 + 2 (Christe, du Schöpfer aller Welt) nur Schola!
• Lesung: Johannes 19,38-42 (Grablegung)
• Lied: EG 80 (0 Traurigkeit)

• Predigt
• Fürbittgebet (gr. Fürbitten)
• Vater unser

Kreuzesbetrachtung 
Die Gemeinde ist eingeladen als Zeichen des Mit-Leidens eine Blume 
an ein Holzkreuz zu stecken. � 

• Improperien: mit „Popule meus" (T.L.de Victoria Schola K(
• Schlussgebet
• Segensgebet
• Lied: EG 93 (Nun gehören unsere Herzen)

(Der Gottesdienst schließt ohne Segen, ohne Orgelnachspiel 
und in völligem Schweigen!) 
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Ihre Teilnahme:
Sie sind herzlich eingeladen, alle Tage von 

Dienstag bis Samstag mit den Schwestern 

auf der Hegge zu wohnen, das Kursangebot 

zu besuchen und die Exkursionen/Konzerte 

mitzumachen. Sie können aber auch zu 

bestimmten Zeiten dazukommen, eintauchen 

in die Welt des Gebets und der Ruhe.

Die Kursgebühr beträgt:		  100 €

zzgl. Übernachtung und VP	 250 €

Eine Tageskarte kostet	  	  30 €

                                                      zzgl. der Mahlzeiten 

Ihre Anmeldung wird bis zum 1. 7. 2011

erbeten im Christlichen Bildungshaus  - 

Die Hegge, 34439 Willebadessen-Niesen

e-mail: bildungswerk@die-hegge.de

Tel.: 05644/400, Fax: 05644/8519

oder im Projektbüro der Klosterregion der 

Gesellschaft für Wirtschaftsförderung mbH

Corveyer Allee 21, 37671 Höxter
info@klosterregion.de, Tel.: 05271/974 -314

„ut in omnibus 
glorificetur 

Deus.” zur  
 Werkwoche Gregorianik

im Christl. Bildungshaus ,Die Hegge’  

Einladung 

REGION
KLOSTER

DIE
2011

KULTURLAND KREIS HÖXTER

Klosterregion im Kulturland Kreis Höxter
c/o Gesellschaft für Wirtschaftsförderung
Corveyer Allee 21, 37671 Höxter
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Ein gregorianisches Requiem 

In die herbstliche Jahreszeit, die vo11 Eindrücken des Sterbens in der Natur und von 
sich eintrübendem Wetter geprägt, bettet der christliche Festkalender eine Zeit des 
Gedenkens an die Toten. Sie haben ein eigenes liturgisches Formular. 
Unter Exequien verstehe man die Riten des Totengeleits, das dem Verstorbenen auf 
dem Weg vom Trauerhaus zur Kirche und weiter zum Grab zuteil wird. Die erste 
Station befindet sich im Trauerhaus: Der Verstorbene wird aufgebahrt und man 
durchwacht mit il1m gemeinsam eine Nacht unter Psalmengesang. Der Psalm 130 
"Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir" ist dabei von zentraler Bedeutung. Den 
Höhepunkt der Exequien bildet die Meßfeier für den Verstorbenen. "Requiem 
aeternam" - ewige Ruhe. Diese Worte sind ein Zitat aus dem 4. Esrabuch, einer 
jüdischen Apokalypse aus dem l. Jahrhundert nach Christus. Dort heißt es wörtlich: 
"Erwartet euren Hirten, Ruhe der Ewigkeit wird er euch geben, denn er ist nahe, der 
am Ende der Zeiten kommen wird. Seid bereit zum Lohn des Reiches, denn das 
immerwährende Liehe wird euch leuchten für ewige Zeiten". Der Herr, der im 
Trauerhaus vertrauensvoll als der Hirte besungen wurde, der seine Schafe auf grüner 
Aue weidet, wird jetzt zur Feier der Messe erwartet, der seinem Schaf, dem 
Verstorbenen, Ruhe und Licht geben soll. .. 
Der Gesang während der Gabenbereitung, dem Offertorium bedenkt den Ubergang 
des Verstorbenen aus der Finsternis, aus dem Rachen des Löwen, ins Licht, in das 
verheißene Land. Auf diesem gefahrvollen Weg stehen dem Verstorbenen wichtige 
Weggefährten zur Seite: Abraham, der das Ziel und zugleich der Träger der 
Verheißungen ist. Ihm hat Gott Land verheißen, ihm und seinen Nachkommen 
ewiglich. Um nicht vom Weg abzukommen, braucht der Verstorbene den Erzengel 
Michael, den Bannerträger und Bezwinger des Drachens. Er geht mit seiner 
Siegesfahne voran und führt ins verheißene Land. Der Verstorbene darf nun weilen 
auf "Gottes heiligem Berge". 
Das Gedicht "Dies irae, dies illa", als dessen Autor Thomas von Cela.no (1190 - um 
1260) gilt, ist aus den Versen des "Libera me", des Schlußresponsoriums des 
Totenoffiziums erwachsen. Unter Verwendung der gleichen Worte hat der Tropist 
die Verse dichterisch erweitert und ausgelegt (tropiert). Später, als derartige 
Dichtungen unbeliebt wurden und man sie zu verbieten begann (Schriftprinzip 
Gregors des Großen), wurde das "Dies irae", um es zu bewahren, aus seinem 
Zusammenhang gelöst und der Totenmesse als Sequenz einfüge. Das erklärt, warum 
es im Requiem so unvermittelt beginnt, im Rahmen des Responsoriums hingegen als 
einheitliches Kunstwerk beeindrucke. 
Das Resposorium "Libera me"dient in mehr oder weniger erweiterter Form auch als 
Absolutio super cumulum (Tumbagebet). Der Verstorbene ist nun am Ziel. Die 
Hinterbliebenen müssen Abschied nehmen. Sie machen sich auf den Weg zur letzten 
und dritten Station des Totengeleits, zum Grab. Sie gehen hin und weinen und, wie 
es im Tractus "Qui semina.nt" heißt, säen unter Tränen den Leib aus, und hoffen 
doch für den Verstorbenen und auch für sich auf eine "freudige Auferstehung" - "in 
gaudio" - und darauf, daß er unter Engelgeleit einziehen darf ins Paradies, ins 
himmlische Jerusalem, wo die leuchtende Schar der Märtyrer ihn empfangen möge. 

"->· 
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STARKE ORTE 
ERLESENE KLÄNGE 
OASEN DER STILLE 

i\Httwoch 1 02. Nove1nber 2011

19.00 Uhr

Corvcy I ehe1n. Abteikirche 

IN PARADISUM 

.\ fcdic.niomn tu \lkr,LT!cn 

A1111,1 lkrgcmann \icgmund 
\,l\ophon 

und die CrqJ;rnü111k-\Lhob 
'-

� L\ricnmümtcr und ( .on cv 

... 

l 

�CTlWCRK 

.loster'ardsch.::' l:q ,._;_,_ LWL .., &._ .... �_ 
----··-·--- !!..'f!..., 

O\l'Anl_,_.., I IPPf" 



Wir wollen Fürbitte halten: 

V: lasst uns in dieser Stunde der Trauer, aber auch der Dankbarkeit 

und Hoffnung zum Vater im Himmel beten: 

Herr, unser Gott, Du hast unseren BruderRudolf Graefenstein zu dir 

heimgeholt. Vergilt ihm alles, was er uns Gutes getan hat, und lass 

sein Lebenswerk in dir vollendet sein. Gott, unser Vater: 

V: Rudolf Graefenstein hat sein Vertrauen auf dich gesetzt. Erfülle nun 

seine Sehnsucht und nimm ihn auf in dein Reich der Freude und 

Geborgenheit. Gott, unser Vater: 

V: Tröste und ermutige alle, die um seinen Tod trauern. 

Gott, unser Vater: 

V: Segne die Angehörigen, Freunde und Bekannten von Rudolf 

Graefenstein und lass uns alle unsere Bestimmung und unser letztes 

Ziel nicht aus den Augen verlieren. Gott unser Vater: 

Fassen wir diese Bitten und unsere persönlichen Anliegen in dem Gebet 

zusammen, das Jesus Christus uns zu beten gelehrt hat: 

Vater unser, der du bist ....... .. 

Bitten wir auch um die Fürsprache der Gottesmutter bei Gott: 

Gegrüßet seist du Maria ........ 

V: Herr, gib unserem Verstorbenen Bruder Rudolf Graefenstein 

die ewige Ruhe. A: Und das ewige Licht leuchte ihm . 

V: Herr, lass ihn ruhen in Frieden. A: Amen. 

V: Der Herr segne und behüte uns. Er lasse sein Angesicht über uns leuchten 

und sei uns gnädig. Er schaue auf uns herab und schenke uns seinen Frieden. 

A: Amen 

GL 854 Wahrer Gott wir glauben Dir 

V: Gelobt und angebetet sei ohne End 

A: Jesus Christus im Allerheiligsten Altarsakrament 

Totengebet für 

+ Pfarrdechant Rudolf Graefenstein

V: Gelobt und angebetet sei ohne End 

A: Jesus Christus im Allerheiligsten Altarsakrament 

Lied Gl 291 1+3 Wer unterm Schutz des Höchsten steht ..... ... . 

V: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes 

A: Amen 

V: Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn 

A: der Himmel und Erde erschaffen hat. 

V: Herr erhöre unser Gebet 

A: und lass unser Rufen zu Dir Kommen 

Einführung 

Gebet 

Evangelium 

V: Evangelium unseres Herr Jesus Christus 

A: Lob sei Dir Christus 

(verst. 3.11.2011)
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PF ARRNACHRICHTEN 
Kath. Pfarrgemeinde „Heilig-Geist" Dortmund-Wellinghofen 
44265 Dortmund-Wellinghofen, Auf den Porten 4, Tel.: 0231/462135, Fax: 462131 
(im Pastoralverbund Dortmund Süd-Ost) 

Pfarrbüro: Frau Streckbein 462135 
Öffuungszeiten: Montag 

Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 

15:00- 17:00 
17:30 - 19:30 
15:00 - 17:00 
10:00 - 12:00 

Pfarrer Vogel: 

Kindergarten: Frau Schleich 
Gemeindehaus: 

462135 

468489 
461331 

info@heilig-geist-wellinghofen.de 
www.heilig-geist-wellinghofen.de 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 04.03./11.03.2012 

2. Fastensonntag
Sa. 03.03.: 

So. 04.03.: 

Mo. 05.03.: 
Di. 06.03.: 
Mi. 07.03.: 
Do. 08.03.: 

Fr. 09.03.: 

17.30 Vorabendmesse- Orgelmesse - an der Orgel: 
DK.M Johannes Krutmann, Hamm - mit Gedenken der Ver­
storbenen des Monats März der vergangenen 10 Jahre 
Eine-Welt-Sonntag 
10.00 Hochamt / Familienmesse mit Erzbischof Samuel Kleda, 
Doala/Kamerun 
9.00 Messfeier - Heilig-Geist-Lob 
9.00 Messfeier (bes. für Frauen) 
19.30 Abendmesse 
8.00 Gottesdienst (4. Klasse) 
9.00 Laudes 
17 .30 Kreuzwegandacht (gestaltet von der Kolpingsfamilie) 
6.15 Frühmesse in der Fastenzeit (gest. von der kfd) 

3. Fastensonntag Ev.: Job 2.13-25
Sa. 10.03.: 17.30 Vorabendmesse 
So. 11.03.: 10.00 Hochamt 

Mo. 12.03.: 
Di. 13.03.: 
Mi. 14.03.: 
Do. 15.03.: 

Fr. 16.03.: 

15.30 Taufe: Helene Ludwig 
9.00 Messfeier (Heilig-Geist-Lob) JG+ lda Spieß 
9.00 Messfeier (bes. für Frauen) 
19.30 Abendmesse 
8.00 Gottesdienst (4. Klasse) 
9.00 Laudes 
17.30 Kreuzwegandacht 
6.15 Frühgottesdienst, gest. von den Kommunionkindern 
und Eltern) 

4. Fastensonntag (Laetare)- Ev.: Job 3,14-21
Sa. 17.03.: 17.30 Vorabendmesse(+ Pfr. Eduard Hanisch, 

6-Wochenamt + Werner Hartmann)
unter Mitwirkung eines Projektchores

So. 18.03.: 10.00 Hochamt 
17.00 Chorkonzert „Kreuz und Zeichen" Gregorianikschola 
Marienmünster/Corvey, Ltg.: Hans Hennann Jansen 

Zeit zur Versöhnung und Heilung (Beichte): Sa. 16.45-17.15 Uhr 

Es verstarben: Friedrich Scheideler, 77 J., Michael Schilnnann, 32 J. - R.i.p. 

In dem Augenblick, 
als ich Gott die Hand 
gab und JA zu ihm 
sagte, wurde mir der 
Sinn meines Lebens 
klar. 

Dag Hammarskjöld (1905-1961), 
Generalsekretär der UNO 1953-1961 

18. März 2012
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5 Sparkasse.
Gut für Dortmund. 

'7� 
~ C 

'1 r ,-�, ((l' cl� d)l!��I I 
Mexikanischer HocblLlnokaff ee aus fairem Hanoel 

TATICO ist erbä[tlicb als: 

TATICO Filterröstung 
TATICO Entcoffeiniert 
TATICO Cafe Creme Röstu11g 
TATICO Es11resso Röstung 

TATICO cafe - Liqueur 

Gesellschaft zur wirtschaftlichen 

Betätigung des Kolpingwerkes mbH 

Am Busdorf 7, 33098 Paderborn 

Telefon: 01801 152152 (zum Ortstarifj 

Telefax: 01801 1521520 (zum Ortstarifj 

tatico@kolping-paderborn.de 

www.tatlco.de 



Von Beifallskundgebungen während des Konzertes bitten wir 
Abstand zu nehmen. 

Bild- und Tonaufnahmen sind aus urheberrechtlichen Grün­
den nicht erlaubt. 

Zur Deckung der Kosten wird um eine Spende bei der Türkol­
lekte gebeten. 

Überweisungsvordrucke für Ihre Spende zur Förderung der 
Kirchenmusik in Heilig Geist Wellinghofen liegen am Schrif­
tenstand in der Kirche aus. 
Kto. 141 000 233 bei Sparkasse Dortmund - BLZ 440 501 99 

/ '

/() (.,� >�/ !t'�- ·e� 

., 
P i a n o h a u s

H. van Bremen

Die nächsten Konzerte in Heilig Geist, Wellinghofen 

Sonntag, 15. April. 17.00 Uhr 
Domorganist zu Gast 
Prof. Dr. Winfried Bönig, Köln 

Sonntag, 06. Mai 2012. 17.00 Uhr 
Orgel-trifft. .. Cembalo 
Michal Markuszewski, Warschau {Orgel) 
Helmut Schröder, Hagen (Cembalo) 

Kath. Kirchengemeinde Heilig Geist 
44265 Dortmund (Wellinghofen), Auf den Porten 4
Tel. 0231/462135, Fax 0231/462131 
jnfo@heilia:9eist-weHjnghofen.de. 

mf!, www.heiliq-qeist-wellinghofen.de 

Kirchenmusik 
in der Heilig-Geist-Kirche 
Dortmund - Wellinghofen

Kreuz - Weg und Zeichen 
Gregorianik-Scho/a 
Marienmünster Corvey 

Leitung 

Hans Hermann Jansen 

Sonntag, 18. März 2012, 17.00 Uhr 
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12. Gregorianik­Seminar in Marienmünster und Corvey 

vom 30. März bis zum 1. April 2012 

Incipit lamentatio – Einführung in die Gesänge der Kar­Liturgie 

Zeitplan: 

Tag  Dat.  Zeit  Inhalt 

Fr
ei
ta
g 

3
0
.3
.  16:00 Uhr  Anreise der Teilnehmer, Einschreibung, Kaffeetrinken 

17:00 Uhr  Felix Schrader: Einführungsvortrag „Weißt Du, was Du tust?“ 
19:00 Uhr  Abendessen 
20:00 Uhr 

(bis 21:30 Uhr)  Vorbereitung der lateinischen Komplet 

       

Sa
m
st
ag
 

3
1
.3
. 

7:45 Uhr  Laudes in der Kirche (Gotteslob) 
anschl.  Frühstück 
9:00 Uhr 

(bis 11:30 Uhr)  3 Responsorien aus der Kar‐Liturgie / Stimmbildung 

12:00 Uhr  Mittagshore aus dem Münsterschwarzer Antiphonale 

anschl.  Mittagessen; Zeit zur Rekreation und Gelegenheit zur Einzel‐
stimmbildung 

15:00 Uhr  Kaffeetrinken 
15:30 Uhr 

(bis 17:30 Uhr)  Wiederholung: Responsorien, Vesper und Komplet 

18:00 Uhr  Vesper 
anschl.  Abendessen 

19:30 Uhr  Abfahrt nach Corvey; Stellprobe 
21:00 Uhr 

(bis 22:00 Uhr) 
Nachtwache in Corvey 

anschl.  Rückfahrt 
       

So
n
n
ta
g 

1
.4
. 

  Frühstück 
10:00 Uhr 

(bis 11:00 Uhr)  Gottesdienst (Abteikirche Marienmünster) 

11:30 Uhr  abschließende Reflexionsrunde 
12:30 Uhr  Gelegenheit zum gemeinsamen Mittagessen 
anschl.  Abfahrt 

       

 
Kosten: 
Kursgebühr 50 €, Tageskarte 25 € 
 
Unterbringungsmöglichkeiten: 

 Hotel Klosterkrug, Abtei 1, 37696 Marienmünster (www.hotel‐klosterkrug.de) 
 Wirtshaus am Brunnen, Niedernstr. 5, 37696 Marienmünster (www.wirtshaus‐am‐brunnen.de) 
 Feriendorf Marienmünster (www.marienmuenster.de) 
 Auf Wunsch kann eine einfache Übernachtungsgelegenheit im Kloster angeboten werden. 

 
Anmeldungen: 
Bitte  bis  zum  25.3.2012  bei  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  der  Abtei  Marienmünster 
info@musikfreunde.org oder telefonisch unter: 05231/23493. 
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Die Dozenten 

 

Peter Felix Schrader, geb. 1968, Diplom‐Psychologe, Psychotherapeut. Seit mehr als 20 Jah‐
ren  beschäftigt  sich  Felix  Schrader  mit  der  Gregorianik.  Durch  mehrjährige  Aufenthalte  in 
Klöstern des Süddeutschen Raumes und eine tägliche Einübung in die Praxis der Gregorianik 
hat  er  sich  eingelebt  in die Tiefe dieser Musik.  Felix  Schrader hat  in  verschiedenen Fortbil‐
dungen  in Engelberg,  St.  Ottilien, Marienstein  und Ettal  gelernt,  sich  in  die Gregorianik  der 
schwarzen Mönche (der Benediktiner) hineinzufühlen. Die Verbindung zwischen Psychothe‐
rapie und Gregorianik sieht er  in der Kraft der Worte und der  ruhigen Aufmerksamkeit auf 
das, was im Moment da ist. Die Energie der meditativen Musik ist durchaus geeignet, verletze 
Seelen zu heilen. 

 

Hans Hermann Jansen studierte an der Detmolder Musikhochschule Schulmusik, Musikwis‐
senschaft, Theorie, Konzertgesang und an der Universität Bielefeld Literaturwissenschaft. Es 
folgten zahlreiche Konzerte in ganz Deutschland und Meisterkurse. Er arbeitete von 1989 bis 
2005 als Sänger in der Chapelle Royale in Paris, dem Collegium Vocale in Gent und dem EVE 
(European  Vocal  Ensemble).  Weitere  Aktivitäten  im  Bereich  Barockmusik  folgten  bei  „La 
Petite Bande“,  „Anima Aeterna“ und  „Amsterdam Baroque“. Auf Festivals und Akademien  in 
Frankreich, Belgien und Deutschland ist er darüber hinaus ein gern gesehener Dozent mit sei‐
nen Themen, die von der Gregorianik bis hin zu zeitgenössischen Kunstprojektionen reichen. 
Er  lebt  in Detmold und arbeitet dort als Konzertsänger und Gesangspädagoge. Schwerpunkt 
seiner  ehrenamtlichen  Tätigkeit  ist  das  Kloster Marienmünster.  Dort  gründete  er  1993  die 
Gesellschaft  der Musikfreunde  der  Abtei Marienmünster  e.V.  Von  2009‐2012  leitete  er  das 
Projekt „Klosterregion im Kulturland Kreis Höxter“ bei der Gesellschaft für Wirtschaftsförde‐
rung.  



auch die bei ihm hin - gen, bis die Son -ne ih -ren Schein 

ent zog so! chen 

6. Er hüllte ihn in ein reines Leinentuch
Pfr.: Lasst uns auf Jesus Christus schauen,

D:------' m 

den Anfänger und Vollender unseres Glaubens. 
G: Ihn ha� der Taufe angelegt als Gewand. 
Lesung - Stille - Schola-)Kurzmeditation 

Gebet: (schließt'�So bitten wir dich gemeinsam: 
G: Jesus Christus, Heiland und Erlöser ... (s. oben) 
Lied: (Melodie: siehe oben unter Nr. 5) 
7. Da der Tag sein Ende nahm, der Abend war kommen,
ward Jesus vom Kreuzesstamm durch Joseph genommen, 
herrlich, nach der Väter Art, in ein Grab geleget, 
allda mit Hütern verwahrt, wie Matthäus zeiget. 

• Predigt

• Fürbittgebet und Vater unser

Kreuzesbetrachtung
Die Gemeinde ist eingeladen als Zeichen ihr_y5 Mit-Leidens ' 
eine Blume an das Holzkreuz zu stecken. D�zu singt die Schola. 

• Schlussgebet und Segensgebet

Lied: (Melodie: Ein Lämmlein geht, s. oben)

gen. 

4. Mein Lebetage will ich dich 7. Wenn endlich ich soll treten ein
aus meinem Sinn nicht lassen, in deines Reiches Freuden,
dich wilJ ich stets, gleich wie du mich, so soll dein Blut mein Purpur sein, 
mit Liebesarmen fassen. ich will mich darein kleiden; 
Du sollst sein meines Herzens Licht, es soll sein meines Hauptes Kron, 
und wenn mein Herz in Stücke bricht, in welcher ich will vor den Thron 
sollst du mein Herze bleiben; des höchsten Vaters gehen 
ich will mich dir, mein höchster Ruhm, und dir, dem er mich anvertraut, 
hiermit zu deinem Eigentum als eine wohlgeschmückte Braut 
beständiglich verschreiben. an deiner Seite stehen. 

Der Gottesdienst schließt ohne Segen, ohne Orgelnachspiel und in völligem 
Schweigen! Ein besonderer Dank gilt der Gregorianikschola 
Marienmünster-Corvey unter Leitung von Hans Hermann Jansen. 

·+

Karfreitag 2012 

Christuskirche, Schloß Neuhaus 

Der Gottesdienst beginnt ohne Orgelvorspiel und in Schweigen! 
Sämtliche Gemeindegesänge geschehen ohne Orgelbegleitung 
und werden von der Kantorin angestimmt. 

,

Dies alles geschieht zum Zeichen der Trauer über den Tod Jesu, 
den unsere Schuld an das Kreuz gebracht hat. 

Eröffnung: Geistliche Begrüßung 

Lied: 

' � r r F J j j J j J j {H 
r 

1. Ein Lämrn-lein geht und trägt die Schuld der Welt und 
es geht und bü - ßet in Ge - duld die Sün - den 

tffif 4 J j J :II J J ......... J j j J J J 
I 

J 
ih-rer 
al-Ier 

Kin-der h d h" • d d kr k S .. d ' es ge t a - m, wir matt un an , er-un- er; 

,&, J j J 1,J 
1 

j J j j r r r F r F 
gibt sich auf die Wür -ge-bank, ent-sa-get al -len Freu-den, 

ttb f' F F j r 4 .J J j
1 � J 

es nim -met an Schmach, Hohn und Spott, Angst, Wun-

-fl'I, J J j J J 
1 

J J J J J J .,___.., 

den, Strie -men, Kreuz und Tod und spricht: »Ich will's 

�&�f, j \ �f71 J J � 5 

gern lei 

0 II 

den.« 

3. »Ja, Vater, ja von Herzensgrund, leg auf, ich will dir's tragen;
mein Wollen hängt an deinem Mund, mein Wirken ist dein Sagen.«
0 Wunderlieb, o Liebesmacht, du kannst -was nie kein Mensch gedacht -
Gott seinen Sohn abzwingen.
0 Liebe, Liebe, du bist stark, du streckest den in Grab und Sarg,
vor dem die Felsen springen.

e• Kyrie und Psalm 51 (im Wechsel zwischen Liturg u i:l Schola)

• Tagesgebet

6. April 2012
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Abtei Marienmünster

Vesper zur Orgelweihe

Eröffnung:

Hymnus:

Psalm:

Lesung:

Magnificat:

???

Schluß

Schola

Orgel
Jean Titelouze, 1561-1633 
,,Conditor alme siderum" (3 Verse) 
aus: Hymnes de l'Eglise (1624) 

Schola

 
Lektor

Dietrich Buxtehude, �
Magnificat 1. toni BuxWV 203 

Johann Sebastian Bach, 1685 - 1750 
"Meine Seele erhebt den Herren" BWV 648

Samuel Scheidt, 1583 - 1654 
Magnificat noni toni aus "Tabulatura nova"
(alternatimmitder Schola)

L .J-v � tl-11
Arnold Schlick, 1483 - 1522 
,,Maria zart von guter Art"

Johann Sebastian Bach, 1685- 1750
Fuga sopra Magnificat BWV 733

Vater unser - Segen

Johann Sebastian Bach, 1685 - 1750
Passacaglia c-moll BWV 582

Spieldauern: Magnificatteil nur Orgel 26' 
Conditor 5'
Schluß 15' 
Orgel insgesamt: 46'

23. November 2012
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Das Kloster Marienmünster besaß nachweislich schon früh Orgeln: die 

erste wurde im Jahre 1536 erbaut und 1626 verwüstet. Nach den Zerstö­

rungen des Inventars und der alten Orgel im 30-jährigen Krieg entschei­

det sich der Konvent unter Abt Ambrosius Langen im Jahre 1677 zu einem 

vollständigen Orgelneubau, den der Dortmunder Orgelbauer Andreas 

Schneider bis 1679 ausführt. 12 Register werden auf einer Springlade 

angefertigt. Diese Register bilden bis heute die Basis für ein Instrument, 

das 1737 an das Kloster nach Gehrden verkauft wird, wo es auch heute 

noch, allerdings mit 26 Registern, erklingt. 

Der Lippstädter Orgelbaumeister Johann Patroclus Möller (1698-1772) 

erhält neben dem Auftrag zu einem Neubau für Marienmünster die Auf­

gabe, dieses alte Instrument auszubauen, mit einem Pedal zu versehen 

und in Gehrden aufzustellen. So findet sich in der Klosterregion die selte­

ne Gelegenheit, zwei Generationen barocker Orgelbaukunst in Klang und 

Gestalt erleben zu können. Mit dem Möllerschen Neubau in Marienmün­

ster werden nun alle Dimensionen gesprengt. 44 Register auf drei Manua­

len zeugen von dem Reichtum, den das Kloster als Krönung und Abschluss 

der Jahrzehnte andauernden Baumaßnahmen in klanglicher Hinsicht er­

leben wollte. Da dieses barocke Juwel sowohl die Säkularisation als auch 

die Kriege und andere Umstände überstanden hat, darf man mit Recht 

behaupten, dass dieses barocke Instrument in seiner einzigartigen Har­

monie mit dem Raum und dem historischen Klangbild zum Schönsten und 

Wertvollsten gehört, was es heute in Westfalen gibt. Die gerade vollendete 

zweijährige Restaurierung (Nov. 2012) durch die Orgelmanufaktur Fa. 

Muhleisen/Straßburg verwirklichte diesen klangarchitektonischen Ge­

danken im Auftrag des Landes NRW auf mustergültige Art und Weise. 

Am Ausgang bitten wir um eine Spende zur Förderung der 
Kirchenmusik in der Abtei 

ehern. Abteikirche Marienmünster, Kreis Höxter 

Die Orgelvesper 
an der historischen Joh.-Patroclus-Möller-Orgel (1736-38): 

Smi.sug, 8. fc-bruar 
18.00L'h, 

Sonnu.g, 23. Man 
17.00 Uhr 

Sonntag, 1 ;. ApriJ 
1700 Uhr 

Oncrmonug, 21. April 
17.00 Uhr 

Do., 1. Mai 2013 
17.00Uhr 

rrof. Dr. H.:uu-Joach.tm Tr�, Bochum 
Gesund durch Mwik • Hci.k:a.mc Klange 

Convcnnn mwicus, K�fD Gotthud Gerber 
). S. Bach• R. Mauc-rsbager • M. Luther• G. Gerber 

Oina M.u-i.a Bran, Klawc:nbJJ;:g/Dctmold 
Hosianna - Musik. l.U !J.llmsonnt.i.g 

DL H.ans-ChriKi:i.n Tadu, Bochum 

und die G,cgorianik•Schola MarirnmWutcr &: Corvcy 

KMD Johannes Pöld, Detmold 
Orgelwerke vonJoh. Sebastian Bach, 

Jean-Adam Guilain,J. Ph. Kirnbergcr, 

undJohann Gottfried Vierling 

� 
Eintritt frei, Kollekte am Ausgang 

.,, 

ll'I\IIIC . II _ �� Ylf'lft.l„klm!U1"famiff. KlfkMJ • 

oster:,,ndsthafl 0 •<-n•o:in 1, 0"1 ['ilv„omgi.VolksbankoG �,.::;;�;:,.";'.!:':,�,, • .., �D 
...,, -�-....... � 
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Anna Bergemann-Sigmund, Saxophon (Musiktherapeutin Bielefeld) 

Anna Bergemann-Siegmund (geb. 1962) studierte .Alte Musik" mit Hauptfach Black-und Traversflöte an der 

Musikhochschule Köln, sowie Musiktherapie an der Guildhall Schoal of Music and Drama, London. Seit 1995 

lebt sie mit ihrer Familie in Bielefeld. Sie arbeitet freiberuflich als Musikerin ( Blockflöte und Saxophon) und 

Musiktherapeutin u.a. im Evangelischen Krankenhaus Bielefeld mit krebskranken Kindern und Erwachse­

nen. Als Musikerin gilt ihr Interesse besonders der Klezmermusik, der skandinavischen Folklore sowie der 

freien Improvisation. Gern verbindet sie traditionelle Musik mit besonderen Klangfarben und Rhythmen. 

Hans Hermann Jansen, Orgel/Gesang (Hochschule für Musik Detmold) 

Hans Hermann lonsen (Jg. 1960) studierte noch dem Besuch eines musischen Internatsgymnasiums an der 

Detmolder Hochschule Musik und Literaturwissenschaft in Bielefeld. Es folgten Meisterkurse bei Gerord 

Souzay, Kurt Moll, Robert Spencer und Dietrich Fischer-Dieskau. Er arbeitete von 1986-2004 als Sänger 

u. o. in führenden Ensembles für Alte Musik in Europa. Auf Kursen und Akademien in Frankreich, Belgien

und Deutschland z.B. für den Bundesschulmusikkongress oder die Seminare der Deutschen Begabtenför­

derung ist sein Spezialgebiet die Arbeit an Wort und Ton. Er lebt und lehrt in Detmold als Konzertsänger, 

Gesangspädagoge und als Musiker in verschiedensten Arbeitsfeldern. So gründete er im Bereich der histori­

schen Aufführungspraxis schon in den 90-iger Jahren das Duo Philomele (Gesang/Gitarre), das Musika­

lisch-Literarische Quartett, dos Ensemble Col Voc und eine Gregorionik-Scholo. Seit vielen Jahren betreut er 

die Entwicklungsarbeit in der Abtei Marienmünster mit der historischen Orgel (von J.P. Möller/1736) und die 

dortige Kulturstiftung zu einem Standort für die lebendige gesundheitsfördernde Musikpflege in Westfalen. 

Mitglieder der Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

Die Gregononi� -Schola Monenmunste1 und Corvev wurde 1999 gegründet. Ausgangspunkt war und 1st die 

intensive Beschottigung mit den vielfoltigen E1schernungsfo1men der einstimmigen mittelalterlichen Musik 

und einr Wiederbelebung dieser fos11n1erenden Kultur. Die Musiker bt>re1sen K1rchrn oller Konfessionen und 

�ehen sich durch die feierliche Grstoltung von Gottesdirnsten, besonders rn der Reichsobtr1 Corvey, aktiv im 

Dienste der Verkündigung. Der bkumcnische Gedanke steht 1m Vordergrund ihrer Arbeit. Inhaltliche Anre­

gungen erhielten sie b1she1 von Pater Michael Hermes (Meschede), Prof. Godehard loppith und dem G1ego-

11onik-hperten C.h1istof IIJitolous Sch,oeder (Tholey). Es entstanden bisher t>i111qe bemerken�wert" CD­

Produkt1onen, z.B. ,.Missa de Angelis - Lebendige Melodien der Gregorianik.' 1m Auftrag des Kreu,-Verlog, 

ern Kreuzw�g mit Orgelmusik rn Bad Gandersheim (für cpo) und drei CDs m,t den öl testen Melodien des 

Podcrborrier Grsongbuchs von 1609 im Bonifat111s-Verlog. 

ehern. Abteikirche Marienmünster 

Samstag, 8.Juni 2013, 19.00 Uhr 

Abend-Meditation 

heilsame Klänge 

für die Gäste der Polizeipräsidien NRW 

Anna Bergemann-Siegmund, Saxophon 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

An der historischen 

Johann-Patroclus-Möller-Orgel (1736-38): 

� Hans Hermann Jansen, Detmold/Marienmünster 
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• 

14. Gregorianik-Kurs vom 27.-29. September 2013 in Marienmünster

Inhalte: lebendige Dienstbereitschaft zum Lobe Gottes, zur Verkündigung des Wortes. 
Klangräume erkunden und Netzwerke beleben durch gregorianische Klangspuren. 

Gesänge zum Michaelisfest, liturgische Einsatzmöglichkeiten von Improvisation im 
Gottesdienst und Konzert. 

Der Terminplan 

Freitag: 
14-17 Uhr
18.00 
19.00 
20.00 

Samstag: 
8.00 
9.30-11.45 
12.00 
14:00 

16.00 

20.00 
22.00 

Sonntag 

Einführung für Neueinsteiger in Marienmünster 
Vesper und Abendessen 
Abreise nach Paderborn (ca. 40 km) 
Themenabend und Dozentenkonzert zur CREDO-Ausstellung 
im Diözesanmuseum Paderborn 

Laudes und Frühstück 
Kurs 
Mittagsgebet und gemeinsames Essen 
Besuch der Klosteranlage Brakel-Gehrden mit Orgelvorführung 
Prof. Martin Lücker, Frankfurt 

Besuch der Klosteranlage Corvey 
und Singen im karolingischen Westwerk 

Besuch des Orgelkonzertes in der Abtei Marienmünster 
Komplet in der Abteikirche 

9.00 Einsingen zum Gottesdienst 
11 :30 Gelegenheit zur Stimmbildung 
12.30 gemeinsames Essen 
14.00 Abfahrt nach Corvey, Singen im karolingischen Westwerk 
17.00 Abschlussandacht in der Abteikirche Marienmünster 

Da wir uns in der Klosterregion befinden, sind die Reisen an diesem 
Wochenende ein besonderes Merkmal des Kurses. 

Die Kursgebühr beträgt 100 € zzgl. der ÜN, die wir im Hotel-Restaurant 
Klosterkrug oder in den Ferienhäusern am See empfehlen . 
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Marianischer Hymnus: ,.Ave maris stella"

Sei gegrüßt, du Meeresstern, giitige Mutter Gottes, 

ew�qe Jungfrau, selige Himmelspforte. 
Die du das Ave empfängst aus Gabriels Mund: 

gib uns des Friedens Geist, kehre Evas Namen um.

löse aus Banden die Sünder, erleuchte die Blinden, 

unsere Gebrechen nimm hinweg, alles Gute erwirke fiir uns. 

Erzeige dich als Mutter, durch dich empfange unser Gebet, 

der um unseretwillen dein Sohn wurde. 

Jungfrau, auserkoren. mild vor ullen,

mach uns von Siindenfrei, mild und keusch. 

Gib ein reines Leben beschütze unseren Weg, 

daß wir einst Jesus sehen und uns allezeit/reuen 

Lob sei Gott, dem Vater. Ehre sei Christus. 

dem Allerhöchsten, und dem Heiligen Geist, 

ein Lobpreis sei den dreien. Amen {Anonym, 11. Jh.J 

Orgelnachspiel 

Joh. Sebastian Bach- Fantasie in G-dur 

Ausführende: 

Mitglieder der Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

An der historischen Joh.-Patroclus-Orgel: KMD Martin Rieker 

Die Gregoricmik-Scho/a Marienmünster und Corvey wurde 1999 gegründet. !lusgcmgspunkt ist 
die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen erschein11ngsformen der einstimmigen 111ittelal­
terl1chen Musik, dem sog. Gregorianischen Choral 11nd eine Wiederbelebung dieser faszinieren­
den christlichen K11/tur. Die M11siker bereisen Kirchen aller Konfessionen 11nd sehen sich durch 
die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienst der Verkündigung. Der ök11menische 
Gedanke steht im Vordergr1111d ihrer Arbeit. Inhaltliche Anregungen erhielten sie bisher v011 
Pater Michael llen11es OSR (Reneclikti11er-Abtei Königsmlinster), l'0/1 Prof Godehard Joppich 1111d 
auf vielen Kursen mit dem Gregorianik-Experten Chr. Nikolaus Schroeder {Heidelberg/Tholey) 
Neben zahlreiche11 CD-Produktio11e11 z. 8. ,,Lebendige ,1,fe/odien der Gregorianik'' oder „Der 
Kreuzweg" (Orgelmusik und Gregorianik in Bad Gandersheim) waren vor allem die Feierlichkei­
ten zum Gedenken cm die Krönung der K11nigunde und die Museumsnächte in Paderbam die 
hera11srage11de11 Produktionen der letzten Jahre. Die Leitung hat Hans llermw111 Ja11se11, der seit 
1992 die Kirchenmusik an der Abtei Marienmünster betre11t und seit 2005 on der Detmolcler 
Musikhochschule tätig 1st. 

Wir bitten am Ausgang um eine Spende zur Deckung der Unkosten. 

1 • l • 4 1 1 'I •• ,. i • '· - • 1 .,_ , 1 
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ehern. Abteikirche Marienmünster, Kreis Höxter 

Sonntag, 29. September 2013, 17.00 Uhr 

Gregorianische Vesper 
zum Michaelis-Fest 

als Abschluss des 14. Gregorianik-Seminars in der Abtei 
Grcgorianik-Schola Marienmünster und Corvey Ltg.: Hans Hermann Jansen An der historischen Joh.-Patroclus-Möller-Orgcl ( 1736-38): KMD Martin Rieker, Hallc/Wcstf. 

Eimrin frei, Kollekte am Ausgang 

.,?� 
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Die Musik des COL VOC stammt aus einer Zeit mit einem anderen Puls - aus der Ära der Vokalpolyphonie des 15. 
und 16. Jahrhunderts. Die Besonderheit liegt in der Orientierung am authentischen, homogenen Klang der Män­
nerstimmen, wie er z. B. in der Sixtinischen Kapelle in Rom oder wie er in München zur Zeit Orlando di Lassos mit 
der Kunst der "Spanioletti" erreicht wurde. Die ungewöhnlichen Möglichkeiten eines Kontratenors, der an der 
reinen Stimmung orientierte Klang der Mittelstimmen bis zur Schwärze des Basses eröffnen dem COL VOC. einen 
Ambitus von vier Oktaven: Klang ohne Schärfe, Klang, der in seiner Weite und Ruhe auch musikalische Laien in 
seinen Bann ziehen kann. Gegründet wurde das Ensemble 1993 auf Anregung von Prof. Martin Christian Vogel 
und anderen als eine lebendige Verbindung zwischen Künstlern aus Ost- und Westdeutschland. 

Jürgen Wüstefeld, Altus und Tenor, ist Kirchenmusiker in Wiedenbrück. Dort leitet er seit vielen Jahren mit 
überregionaler Aussagekraft den Jugendchor „St. Aegidius", der regelmäßig in Rundfunk und Fernsehen auftritt. 
Als Solist sang er nahezu alle Partien der Oratorienliteratur. 

Friedemann Engelbert studierte Kirchenmusik an der Kirchenmusikhochschule in Herford und legte dort 1997 
sein A-Examen ab. Es folgte ein Aufbaustudium „Alte Musik" mit dem SchwelJ)unkt Gesang am Sweelinck­
Conservatorium Amsterdam bei Peter Kooy und Max van Egmond. Dort erhielt er auch Cembalounterricht. Von 1999 
bis 2003 hatte er eine Kirchenmusikerstelle in Versmold inne, bevor er das Kantorenamt an der Kirche St. Nicolai 
Lemgo übernahm und seitdem ebenfalls am Marianne-Weber-Gymnasium Lemgo die traditionsreiche Orchester­
und Chorarbeit weiterführt. Er ist Mitglied verschiedener Vokalensembles wie z.B. dem Kammerchor Stuttgart 
(Leitung: Flieder Bemius) und ist als Sänger, Organist und Cembalist solistisch tätig. 

Wolfgang Tiemann, Tenor studierte die Fächer Schulmusik, Chor- und Ensembleleitung sowie Gesang an der 
Staatlichen Hochschule für Musik und Theater Hannover. Seine Lehrer waren Prof. Gerhard Faulstich und später 
Prof. Helmut Kretschmar. Wolfgang Tiemann konzertiert in ganz Deutschland vor allem als Evangelist mit dem 
oratorischen Werk J. S. Bach's, aber auch mit zeitgenössischer Musik (Uraufführungen von Seither und Klebe) und 
Liederabenden (Schuberts Schöne Müllerin, Strauss- und Pfitznerlieder). Konzertreisen führten ihn bislang nach 
Frankreich, Russland und in die Niederlande. Nach einer fünfjährigen Tätigkeit als künstlerischer Mitarbeiter an 
der Hochschule für Musik und Theater ist Tiemann seit 1995 Lehrkraft für Gesang an der Hochschule für Musik 
Detmold. 

Hans Hermann Jansen, Tenor, studierte in Detmold und Bielefeld Germanistik, Musiktheorie und Gesang. Von 
1988-1996 arbeitete er vorwiegend in Paris als Mitglied der Chapelle Royale und dem Collegium Vocale Gent 
unter der Leitung von Philippe Herreweghe, Gustav Leonhardt und Sigiswald Kuijken. Seit 1993 ist er künstleri­
scher Leiter der Gesellschaft der Musikfreunde Marienmünster. Er unterrichtete von 2005-2012 an der Universität 
Paderborn und arbeitet seitdem an der Hochschule für Musik in Detmold im Bereich „Musik und Gesundheit". Seit 
mehr als 10 Jahren leitet er die Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey und errichtet mit Nachdruck das Netz­
werk der Klosterorte in Ostwestfalen. 

Eckhard Thiel absolvierte sein Studium im Hauptfach Gesang an der Hochschule für Musik und Theater Hannover 
in der Gesangsklasse von Frau KS Marie Louise Gilles. Konzerttätigkeiten im kirchenmusikalischen Bereich sowie 
Gastverträge an der Nds. Staatsoper und der Staatsoper Stuttgart zeichneten sein Tätigkeitsfeld. Seit 2002 ist er 
zum künstlerischen Leiter des Vereins zur Förderung kirchlicher Chorarbeit gewählt. Eine T oumee mit dem „Colle­
gium Vocale Gent" unter der Leitung von Philippe Herreweghe führte ihn durch Europa. Zudem ist er Mitglied des 
Ensembles Singonym. 

Geistliche Musik für Männerstimmen und Orgel 
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Sa. 2. November �013, 19.00 Uhr 
Abteikirche CorvtW 
Solistenensemble ColVoc\' Detmold • Leipzig 
Friedemann Engelb ert (Le�go). Orgel 
Gregorifnfk·schola Cbrvey lt Marienmünster � 
Leitung : Hans Hermann �f�sen 
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.. -- : . � 1 So. 3. November 2013, 16.00 Uhr 
Marienkirc�e St. Ursula, Wiedenbrück 

Solif!enensemble ColVoc D.etmold • Leipzig 
. f f • ; . 
I • Friedemann Engelbe�t (Lemgo). Orgel 
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LOKALES BEVERUNGEI 

Tageskalender 

Bad Driburg 

am Samstag 
Kultur 

Burgtheater Dringenberg: 19. 3 
Uhr »Komm raus aus der 
Schrank!«, Gaststätte Hausmann. 
Museen im Wasserschloss St. Hul 
ertus Neuenheerse: öffentlich 
Führungen um 14 Uhr . 
Museum in der Burg Dringenbeq 
Führungen nach Anmeldung, f 
0 52 59 / 220. 
Friedrich-Wilhelm-Weber-Muse-

. um in Alhausen: 14 bis 16 Uh 
geöffnet, Gruppenbesuche/Lesur. 
gen auch außerhalb der Öffnungi 
zeiten auf • Anfrage unte 
s O 52 53 / 98 940 

VereineNerbände 

TV Jahn: 14 Uhr Lauftreff fü 
alle (nach Absprache), Start a 
Driburg Therme, Auskunft: Katri 
Kamphues, s O 52 53 / 66 23. 

am Sonntag 
Kultur 

»Spiegel der Sehnsucht«: 19 Uh
Lesung mit Dr. Dagmar Luthe1
Zahn in der Ärztebibliothek de
Caspar-Heinrich-Klinik.

Glasmuseum Bad Driburg: 14 bi 
16'"1.Jhr (05253'"/974494). 
Historisches Rathaus Dringenber� 
10 bis 12 und 14 bis 17.30 Uhr. 
Museum in der Burg Dringenber� 
10 bis 12 und 14 bis 17 .30 Uh1 

Gemeinsam auf 
Musikfreunde der Abtei Marienmünste 

■ Von Michaela W e i ß e

Höxt e r/M a r i e n-
m ü n s t e r  (WB). Gemeinsa­
me Wege wollen die Musik­
freunde der Abtei Marien­
münster und die Katholische 
Kirchengemeinde Corvey mit­
einander beschreiten. Durch 
ein aufeinander abgestimmtes 
Programm soll das Angebot für 
Besucher erweitert werden. 

Das erste Konzert in diesem 
Jahr der Gesellschaft der Musik­
freunde der Abtei Marienmünster 
bildet am Sonntag, 5. Januar, mit 
dem Gastorganisten Professor Ste­

eher sollen nicht nur die Steine des 
Klosters besichtigen, sondern den 
Ort auch erfahren können, sagt 
Pfarrdechant Ludger Eilebrecht. 
Die musikalischen Vespergottes­
dienste in Marienmünster und 
Corvey bieten die Gelegenheit da­
zu. Im Mittelpunkt stehen dabei 
Musik- und Textbeiträge, die als 
Glaubensboten dienen. 

Die Menschen sollen aktiv mit­
einbezogen werden und über ih­
ren Glauben sprechen. » Touristen 
sollen in den Kirchen auch einen 
Ort der Stille finden, um zur Ruhe 
kommen zu können«. erklärt Eil­
ebrecht. 

»Bereits seit vielen Jahren exis­
tiert durch die Auftritte der Grego­
rianik-Schola ein lebendiger Bezug 
zwischen den Klosterorten Corvey 

»Durch die Gre­
gorianik-Schola 
existiert ein leben­
diger Bezug zwi­
schen Corvey und 
Marienmünster.« 

und Marienmüns­
ter«. berichtet Jau­
sen. Die starke Ge­
meinschaft werde 
außerdem durch die 
Netzwerke »Kloster­
region«. »Kloster­
landschaft« sowie die 
»Orgelroute OWL«
deutlich. Nun wird

fan Baier aus Re­
gensburg den Anfang 
einer viel verspre­
chenden Kooperation 
rnit der Katholischen 
Kirchengemeinde in 
Corvey. »Ein Mit­
einander ist sehr hilf­
reich«, erklärt Hans 
Hermann Jansen, 
künstlerischer Leiter 
der Musikfreunde 

Hans Hermann Ja n s  e n die Verbindung von

der Abtei Marienmünster. Ziel sei 
es, durch einen gemeinsamen Ter-. 
minkalender - ein gegenseitiges 
Wahrnehmen - Einheimischen 
und Touristen ein vielfältiges An­
gebot bieten zu können. Die Besu-

Corvey und Marien­
münster durch die aktuelle Koope­
ration ausgeweitet. Das Ergebnis: 
Eine Vielzahl an Glaubens- und 
Musikangeboten. 

Das erste Konzert . in diesem 
Jahr wird am Sonntag, 5. Januar. 
um 16 Uhr in der Abteikirche 
Marienmünster veranstaltet. Pro­
fessor Stefan Baier. Rektor der 
Kirchenmusikhochschule Regens­
burg, wird ein Orgelkonzert zu 
Epiphanias gestalten. Unter dem 
Motto »Kindelwiegen« wird virtuo­
se süddeutsche Orgelmusik erklin­
gen. Der Eintritt zu dem Konzert 
ist frei, am Ausgang wird um eine 
Kollekte gebeten. 

Baier wurde 1967 in Passau 
geboren. Er hat Kirchenmusik, 
Orgel und Cembalo in Regensburg. 
München und Wien studiert. Seit 
2003 unterrichtet er als Professor 
für Orgel an der Hochschule für 
katholische Kirchenmusik und 
Musikpädagogik Regensburg, die 
er seit Oktober 2011 als Rektor 
leitet. Seit 2006 ist Baier zudem 

Gastorganist Professor Stefan ständiger Gastdozent am Institut 
Baier reist aus Regensburg an. für Kitchenmusik der theologi-
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dem Weg des Glaubens 
r kooperieren mit der Katholischen Kirchengemeinde Corvey 

Präsentieren das Programm in den Abteikirchen I Ludger Eilebrecht, Eva Thalmann und Hans Hermann
Marienmünster und Corvey: (von links) Pfarrdechant Jansen. Foto: Michaela Weiße 

sehen Fakultät an der Universität 
Oppeln in Polen. 

Auch Eva Thalma.nn, Mitglied 
des Frauen-Vokalensemble »canta 
filia«, freut sich über die Zusam­
menarbeit zwischen Marienmüns­
ter und Corvey. Auf zahlreiche 
Auftritte in den Abteikirchen kann 

das Ensemble seit der Gründung 
vor 20 Jahren zurückblicken. Ein 
Schwer-punkt.. von »canta filia« ist 
der gregorianische Gesang - ins­
besondere Liedschöpfungen von 
Hildegard von Bingen. Das Ensem­
ble wird in diesem Jahr unter 
anderem am 3. Oktober in der 

Abteikirche St. Vitus und Stepha­
nus in Corvey zu hören sein. Die 
Termin�der verschiedenen Veran 
staltungen - entstanden durch die 
Kooperation - finden Interessierte 
auch auf den aushängenden Pla­
katen - unter anderem in der 
Dechanei in Höxter. 



Gedanken zum	
  Programm:	
  
von	
  Prof.	
  Dr.	
  med.	
  Hans	
  Joachim	
  Trappe	
  
Auszug	
  aus	
  einem	
  Essay in der	
  Deutschen Medizinischen Wochenschrift,	
  2009

Die Orgel als	
  „Königin	
  der Instrumente“ nimmt	
  unter allen	
  Instrumenten sicher	
  
eine	
  besondere	
  Stellung	
  ein.	
  Das	
  unterstreicht	
  Papst Benedikt	
  XVI.,	
  der	
  einmal	
  
als „Mozart	
   der Theologie“	
   bezeichnet wurde, am	
   13.	
   September 2006	
   bei
seinem	
  Deutschlandbesuch	
   in Regensburg:	
   „Die Orgel	
  wird	
   seit	
   alters	
   und	
   zu	
  
Recht als	
   die	
   Königin der	
   Instrumente bezeichnet,	
   weil	
   sie	
   alle Töne der	
  
Schöpfung	
   aufnimmt	
   und	
   die Fülle	
   des menschlichen Empfindens	
   –	
   von	
   der	
  
Freude	
  bis zur	
  Trauer,	
   zum	
  Leiden –	
  zum	
  Schweigen	
  bringt.	
  Die	
  Vielfältigkeit
ihrer	
  Klangfarben,	
  vom	
  Leisen	
  bis	
  zum	
  überwältigenden	
  Fortissimo,	
  erhebt	
  sie	
  
über alle anderen	
   Instrumente“.	
   Es	
   ist	
   seit langem	
   bekannt, dass nicht nur	
  
Orgelklänge,	
  sondern	
  die	
  Musik ganz allgemein, die	
  Seele	
   in Bewegung	
  setzen
und	
  Menschen	
  gleichermaßen	
  „verzaubern“	
  kann.	
  Die	
  Musik	
  vermag	
  oft	
  mehr	
  
auszudrücken,	
  als es Worte	
  können,	
  und	
  viele Menschen lassen	
  sich durch	
  die
Klangfarben von	
   Orchestern, großen	
   Orgeln	
   oder anderen	
   Instrumenten	
  
bereichern	
  und	
  in	
  eine	
  andere	
  Welt	
  „entführen“.	
  Viele kommen	
  z.B.	
  in	
  Kirchen	
  
oder Konzertsäle,	
   neugierig	
   oder beladen	
  mit Gedanken,	
   Sorgen und	
   Fragen,	
  
setzen	
  sich hin und	
  hören	
  den	
  Klängen	
  von	
  Orchestern	
  oder Instrumenten	
  zu.	
  
Alles,	
  was das	
  Herz	
  bewegt, kann aufklingen,	
  und	
  durch	
  die	
  Freude der	
  Ohren
kann	
  die Musik	
  dem Frohen	
  wie dem Resignierten,	
  dem	
  Zuversichtlichen	
  wie
dem Klagenden eine	
  neue	
  Welt	
  eröffnen und	
  neue	
  Kräfte	
  zukommen lassen.	
  

Musik ist	
   ein	
   wichtiger	
   Bestandteil	
   im	
   Leben	
   jedes	
   Menschen	
   und	
   welcher	
  
Erwachsene kennt	
  nicht das	
  Wechselbad der	
  Gefühle, das	
  er mit verschiedenen	
  
Liedern	
  oder Kompositionen bei sich	
  hervorrufen	
  kann?	
  Zur	
  Entspannung	
  wird	
  
Musik schon	
   seit jeher	
   eingesetzt, Musik kann	
   aber	
   auch	
   zur	
   Genesung	
   eines	
  
Menschen	
  beitragen	
  und	
  die	
  Musiktherapie nimmt	
  in der	
  Medizin einen	
  immer	
  
größer werdenden Raum	
  ein.	
  Musik	
  hat	
  sich z.B.	
  effektiv	
  bei Blutdrucksenkung	
  
und	
  zur Vorbeugung	
  gegen	
  Herzinfarkt nach	
  einer Studie	
  der	
  Berliner	
  Charité	
  
erwiesen.	
  
Zur	
  Wiederherstellung,	
  Erhaltung	
  und	
  Förderung	
  seelischer, körperlicher	
  und	
  
geistiger	
  Gesundheit	
  wird	
  Musik	
  im Rahmen einer therapeutischen Beziehung	
  
gezielt eingesetzt.	
   Mit der Musik	
   wird	
   oftmals Zugang	
   zu jenen Menschen
erreicht,	
  bei	
  denen	
  andere	
  Therapien	
  nicht	
  angewendet	
  werden	
  können.	
  	
  
Nichts	
   gilt mehr	
   als	
   ein	
   Satz des	
   französischen	
   Schriftstellers	
   Victor Hugo	
  
(1802–1885): „Die Musik	
   drückt das aus, was nicht	
   gesagt werden kann	
  und	
  
worüber zu schweigen unmöglich ist.“	
  

Hinweis: Morgen	
  beginnt	
  die feierliche	
  Ansgar-­Vesper	
  in Corvey um 17.00	
  Uhr.	
  
Die nächste	
  Vesper in Marienmünster	
  wird	
  am	
  So.,	
  23.	
  März	
  2014	
  um	
  17.00	
  Uhr	
  
vom	
  conventus	
  musicus	
  aus	
  Iserlohn	
  und	
  KMD	
  Gotthard	
  Gerber gestaltet.	
  

ehem. Abteikirche Marienmünster, Kreis Höxter

Die Orgelvesper 2014
an der historischen  Joh.-Patroclus-Möller-Orgel (1736-38): 

Samstag, 8. Februar Prof. Dr. Hans-Joachim Trappe, Bochum 
18.00 Uhr Gesund durch Musik - Heilsame Klänge

Sonntag, 23. März Conventus musicus, KMD Gotthard Gerber 
17.00 Uhr J. S. Bach - R. Mauersberger - M. Luther - G. Gerber 

Sonntag,  13. April Oana Maria Bran, Klausenburg/Detmold 
17.00 Uhr Hosianna - Musik zu Palmsonntag

Ostermontag, 21. April Dr. Hans-Christian Tacke, Bochum 
17.00 Uhr und die Gregorianik-Schola Marienmünster & Corvey

Victimae paschali laudes - Orgel und Gregorianik 

Donnerstag, 1. Mai  KMD Johannes Pöld, Ev.-ref. Kirche, Detmold
17.00 Uhr Orgelwerke von C. P. E. Bach und G. A. Vierling 

Eintritt frei, Kollekte am Ausgang 

orgelroute     owl
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Licht und Klang 
KONZERTE ZUM IHK-KLOSTERFORUM 2014 

Fr., 28. Februar 2014, 20.30 Uhr 

Marienfeld, Klosterkirche 

Eranos-Ensemble für Alte Musik 

Fr., 16. Mai 2014, 20.30 Uhr 

Blomberg, Ev.-ref. Kirche im Seligen Winkel 

Geistliche Chormusi/( 

Fr., 7. November 2014, 20.30 Uhr 

Marienmünster, Abteikirche 

Gregorianik und Orgelmusik 

Eintritt frei ! www.ihk-klosterforum.de I Künstlerische Gesamtleitung: Hans Hermann Jansen 



Disposition der von Prof. Dr. h.c. Günther Claas gestifteten Muhleisen­
Orgel (2004) : 
Grand Orgue, Manual I: 
Montre 16' 
Principal 8' 
Flute 8' 
Viole 8' 

Bourdon 8' 

Octave 4' 

Flute 4' 

Doublette 2' 
Foumiture 2 2/3' 
Fourniture 1 1/3' 
Cornet V 8' 

Bombarde 16' 
Trompette 8' 

Clairon 4' 

Carillon 

Positif, Manual II: 
Flute 8' * 

Prestant 4' * 

Nazard 2 2/3' * 
Principal 2' 
Quinte 1 1/3' 
Clarinett� 8' 

(* = Transmission) 

Recit expressif, Manual ID: 
Bourdon 
Diapason 
Flute a ehern. 
Gambe 
Voix Celeste 
Prestant 
Flute octav. 
Nazard 
Flageolet 
Tierce 
Plein Jeu IV 
Cor Anglais 
Tromp. harm. 
Hautbois 
Clairon 

Pedal: 
Bourdon 
Montre 
Soubasse 
Principal 
Bourdon 
Octave 
Bombarde 
Bombarde 
Trompette 
Clairon 

16' 
8' 

8' 
8' 
8' 
4' 
4' 
2 2/3' 
2' 
1 3/5' 
2' 
16' 
8' 
8' 
4' 

32' 
16' * 
16' 
8' *

8' * 
4' * 
32' 
16' * 
8' * 
4' * 

Spielhilfen Tremulant aufRecit und Positif (gemeinsam) 

Disposition: 

Information: 

Koppeln (als Fußtritte): l/P, II/P, Ill/P, II/I, III/I, III/II 
Setzeranlage mit 18000 Kombinationen und Sequenz­
schaltung 
Georges Walther, Andre Schaerer in Zusammenarbeit mit 
Karsten Storck, Klemens Fölling und Benedikt Claas 
www.kirche-harsewinkel.de 

Sonntag, 30. März 2014, 18.30 Uhr 

Gregorianik und Orgel 

Charles Toumemire (1870-1939): 

„Choral-Poems zu den 7 Worten Jesu" op. 67 

Gregorianische Choräle zur Fastenzeit 

Prof. Martin Lücker (Frankfurt), Orgel 

Choralschola Marienmünster-Corvey 

Leitung: Hans Hermann Jansen 

Eintritt frei - Torkollekte 
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Gregorianik-Kursus in der Abtei 
Marienmünster (WB). Der 

nächste Gregorianik-Kursus 
in der Abtei Marienmünster 
ist für den Zeitraum vom 
11. bis 13. April geplant.
Der gregorianische Choral
hat eine ungebrochene An­
ziehungskraft, er übersteht
Diskotheken, säkulare Zei­
ten und belebt als gesunge­
nes Gebet immer wieder

neu. Gerade die vor-österli­
che Zeit kann ein Impuls 
sein, sich in einem Seminar 
diesem besonderen Gesang 
und der Spiritualität zu 
widmen. Die Gesellschaft 
der Musikfreunde bietet seit 
vielen Jahren in Marien­
münster diese Kurse für 
Interessierte Laien an. Der 
nächste Kursus· beginnt am 

Freitag, 11. April, um 1 7 
Uhr und entführt im Rhyth­
mus der Tagzeitengebete 
und gemeinsamer Übungen 
in eine besondere Welt. 
Anmeldungen und Informa­
tionen im Internet auf 
www.musikfreunde.org 
oder telefonisch im Büro 
der Musikfreunde unter 
m os 23 112 34 93. 



Karfreitag 2014 
Christuskirche, Schloß Neuhaus 

Der Gottesdienst beginnt ohne Orgelvorspiel und in Schweigen! 
Sämtliche Gemeindegesänge geschehen ohne Orgelbegleitung 
und werden von der Kantorin angestimmt. 
Dies alles geschieht zum Zeichen der Trauer über den Tod Jesu, 
den unsere Schuld an das Kreuz gebracht hat. 

Eröffnung: Geistliche Begrüßung 

J J. j,1 J J ' k 
l' J, J, 1 d 

1. Und suchst du mei - ne Sün-de, flieh ich von dir
,�

b 
JIJ' J1 d J F J;, 11 - J , p p
zu dir, Ur-sprung, in den ich mün-de, du fern und nah 

bei mir. 

2. Wie ich mich wend und drehe,
geh ich von dir zu dir; 
die Feme und die Nähe
sind aufgehoben hier. 

3. Von dir zu dir mein Schreiten,
mein Weg und meine Ruh, 
Gericht und Gnad, die beiden
bist du - und immer du 

• Kyrie und Psalm 51 (im Wechsel zwischen Liturg und Schola)

• Tagesgebet

Wortgottesdienst: Nähe und Ferne in der Passionsgeschichte 
Schola - Lesung - Meditation - Lied 

• 
C 

• • •

Gott na-he sein, ist für mich gut. 

Nähe 1: Die Salbung der namenlosen Frau 
Lied: (Melodie: 0 Welt, ich muss dich lassen) 
Ich bin, mein Heil, verbunden Nun, ich kann nicht viel geben 
all Augenblick und Stunden in diesem armen Leben, 
dir überhoch und sehr; eins aber will ich tun: 
was Leib und Seel vermögen, es soll dein Tod und Leiden, 
das soll ich billig legen bis Leib und Seele scheiden, 
allzeit an deinen Dienst und Ehr. mir stets in meinem Herzen ruhn. 

_...:..;•-----------.-
� 

. 

Mein Gott, bleib mir nicht fern. 

18. April 2014
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KLOSTER WAL D 

ZISTERZIENSER MUSEUM 

NACHT DER OFFENEN PFORTE 
Ostersonntag, 20. April 2014 - 19.30 - 23.00 Uhr 

Kreuzgang 
(j) ·- � (,G<,�

Gregorianischer Gesang 
Gregorianik-Schola Marienmünster Corvey 

Beginn 19.30/20.20, 20.so, 21.20, 21.so Uhr 

f'i'\ --,_,,_ · ltl:n· * C et-�
v f'Jeis. a.,v� 

Wandelgesang 
� 

. . . Schola am Braunschweiger Dom 

� V L uhWi ( � 'lcvk t � c.... Beginn 20.00, 20.30, 21.00, 21.30, 22.00 Uhr

tu'\ I �s-- f> 
'0:) ,4Ud/l� °'" -C�r.t«J,i 1Ll,)$WC

Akkordeon meets Bach 

� 
�WI. cOte!·' Beginn 22.15 Uhr 

a� elsaal / Lesungen aus der Benediktsregel 

Brüdersaal 

Klausur 

Mathias Geginat , Braunschweig 

Lieder des Hohen Mittelalters 
Sabine Lindner, Erfurt 

Beginn 20.00, 20.30, 21.00, 21.30, 22.00 Uhr 

Schreiben wie die Mönche 
Mit Feder und Tinte auf echtem Pergament 

Beginn 19.30 Uhr 

Erkundungen in Museum und Kloster 
Mit den Museumsführerinnen 

Beginn 19.30 Uhr 

Obergeschoss Klosterladen

Refektorium 

Erlesene Weine u. Gebäck, u.a. aus klösterlicher Produktion 

Beredte Steine - Klosteransichten 
Diaschau 
Beginn 20.00 Uhr 

Akkordeon meets Bach 
N. N. 

Beginn 20.30 Uhr 

Köstliches für Leib und Seele 
(Kl)österliche Speisen 
Beginn 19.30 Uhr 
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Corvey wartet aufi die! Entscheidung 
Mit Vitus auf dem Weg zum Weltkulturerbe - Kalligraph Brody Neuenschwander unterstützt Aktionswoche 

■ Von Michaela Weiße

H ö x t e r (WB). Die Tage bis 
zur langersehnten Unesco-Ent­
scheidung sind gezählt: Vor­
aussichtlich soll die Entschei­
dung über das Weltkulturerbe 
Corvey am Sonntag, 22. Juni, 
in Katar fallen. Um die Warte­
zeit zu verkürzen, starten eine 
Woche zuvor eine Reihe von 
Aktionen im Schloss. 

Unter dem Motto »Mit Vitus auf 
dem Weg. Warten auf die Welter­
be-Entscheidung« steht die ehe­
malige Reichsabtei am Weserbo­
gen eine Woche lang, vom 15. bis 
22. Juni, im Mittelpunkt eines
erlebnisreichen Veranstaltungs­
programmes. Mit dem Vitusfest 
am Sonntag, 15. Juni, fällt der 
Startschuss der Aktionswoche. An 
diesem Tag steht eine Messe sowie 
eine Prozession über das ehemali­
ge Klostergelände auf dem Pro­
gramm. Um 1 7 Uhr gibt die 
Nordwestdeutsche Philharmonie 
ein Konzert im Kaisersaal. Wäh­
rend der Aktionswoche sind au­
ßerdem Lesungen, Chorgesänge 
und Installationen geplant. 

»Seit 1200 Jahren ist Corvey
eine geistliche Einrichtung«, er­
klärt Heiko Böddeker vom Kultur­
kreis Höxter-Corvey. Zur Weltkul­
turerbe-Entscheidung sollen daher 
die Werte, die im neunten und 
zehnten Jahrhundert Corvey so 
groß gemacht haben, in den Mit­
telpunkt gerückt werden. So wird 
der belgisch-amerikanische Künst­
ler und Kalligraph Brody Neuen­
schwander die Schreibkunst des 
einst so berühmten Corveyer 
Scriptoriums wieder aufleben las­
sen. Die Besucher können wäh­
rend der Aktionswoche dem Kalli-

Gestalten die Aktionswoche zur Welterbe-Entscheidung: (von links) 
Museumsleiterin Dr. Claudia Konrad, Heiko Böddeker, Kalligraph Brody 

graphen bei seiner Arbeit über die 
Schulter schauen. Mit Tusche und 
gespitzter Gänsefeder bringt Neu­
enschwander karolingische Buch­
staben auf das Papier und schafft 
somit die Verbindung zum karolin­
gischen Westwerk, das wesentli­
cher Bestandteil des Weltkulturer­
beantrages ist. 

Dr. Peter Schütze wird am Frei­
tag, 20. Juni, um 14 Uhr, aus dem 
voraussichtlich im Juli erscheinen­
den Klosterroman »Die Brüder der 
Löwen« lesen. Zeitgleich wird 
Neuenschwander die Illustratio­
nen zu den Corveyer Kapiteln vor 
den Augen der Besucher gestalten. 

Auch während das Ensemble 
»ColVoc« um 16 Uhr Vater-Unser­
Gesänge aus acht Jahrhunderten
im Westwerk der Abteikirche an­
stimmt sowie beim Konzert der
Gregorianik-Schola Marienmüns­
ter am Samstag, 21. Juni, um 16
Uhr, präsentiert der Kalligraph
seine Kunst. Die Besucher erleben
in einem außergewöhnlichen Pro­
gramm von Wort, Schrift und
Klang spannende musikalisch-lite­
rarische Stationen, welche die
bedeutsamen kulturhistorischen
Facetten des ehemaligen Zent­
rums der Christianisierung wider­
spiegelt, erklären die Veranstalter. 

Neuenschwander, Hans-Hermann Jansen sowie Pfarrdechant Ludger 
Eilebrecht. Foto: Michaela Weiße 

Das Programm 

Sonntag, 15. Juni: 10 Uhr: Vitus­
fest in der Kirche und im Park, 11 
und 15 Uhr: Öffentliche Führung, 
17 Uhr: Konzert der Nordwest­
deutschen Philharmonie im Kai­
sersaal . 
Donnerstag, 19. Juni: 14 bis 18 
Uhr: Einrichten der Schauplätze. 
Freitag, 20. Juni: 14 bis 15.30 
Uhr: Dr. Peter Schütze liest im 
Kreuzgang aus seinem histori­
schen Roman »Die Brüder des 
Löwen« sowie Buchillustrationen 
von Brody Neuenschwander, 16 

Uhr: Ensemble »Co!Voc« singt im 
Untergeschoss des Westwerkes so­
wie Kalligraphie von Neuen­
schwander, 1 7 Uhr: Klänge im 
Westwerk. 
Samstag, 21. Juni: 10 bis 12 Uhr: 
Licht und Videoinstallationen, 14 
bis 15.30 Uhr: Schütze liest im 
Kreuzgang sowie Buchillusttratio­
nen von Neuenschwander, 16 Uhr: 
Auftritt Gregorianik-Schola im Un­
tergeschoss Westwerk, 17 Uhr: 
Klänge im Westwerk, 18 bis 18.45 
Uhr: Feierliche Vesper. 



II 

Dona Domi ne Pacem 

Do na Do-mi-nepa __ • cem _____ _ 

Do - na Do - mi- ne, Do - na Do- mi - ne

111 lb JlßJ )Jj t□ 1 J)n J )] J J 1 

cem_ 

�r 1 ff F r I f fJlD J 1 � r IV 

Do - mi-ne pa_-cem, pa -cem

V�� r Ir r r Ir 1J 
Do - na 

Do_ - na 

Do - mi-ne pa - cem, Do - na 

pa cem, Do - na pa ___ • cem. 

Do ____ • na Do - mi - ne __ _ pa ______ . cem. 

Do 

pa ____ _ cem. 

na Do - mi - ne pa __________ • cem. 

Do - mi - ne pa _____ _ cem. 

Motettenchor Paderborn 

1964 - 2014 

Vielfalt der Chormusik 

Chornacht mit geistlicher und weltlicher Musik aus zwölf Jahrhunderten 

Mitglieder der Gregorianik-Schola Leitung Hans Hermann Jansen

Marienmünster und Corvey 

Collegium Cantorum Holzminden Leitung Wolfgang Tiemann

Young Voices Bielefeld Leitung Stefan Ehring 

Ensemble canta filia Wiedenbrück Leitung Barbara Grohmann-Kraaz

Motettenchor Paderborn Leitung Wolfgang Tiemann 

.Samstag, 14. Juni 2014, 20.30 Uhr 

Kirche Maria zur Höhe, Paderborn 
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Westfalen-Blatt 17.6.2014 



Musikalische Vesper in Corvey am 21. Juni 2014, 18 Uhr 

Präludium Orgel 

lngressus Domine, labia mea aperies 
Herr, öffne meine Lippen, damit mein Mund dein Lob verkünde 

Invitatorium Deus in adjutorium meum intende 
Eile mich, Herr, zu erretten und gedenke mein nach deiner Gnade 

Hymnus Nun saget Dank und lobt den Herren, denn groß ist seine Freundlichkeit, 

Meditation 

Psalm 110 

Psalm 111 

und seine Gnad und Güte währen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Du, Gottes Volk, sollst es verkünden Groß ist des Herrn Barmherzigkeit; 

er will sich selbst mit uns verbünden und wird uns tragen durch die Zeit. 

Er, der da kommt in Gottes Namen, sei hochgelobt zu jeder Zeit. 

Gesegnet seid ihr allzusammen, die ihr von Gottes Hause seid. 

Nun saget Dank und lobt den Herren, denn groß ist seine Freundlichkeit, 
und seine Gnad und Güte währen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Orgel 

mit Antiphon: ,,Jesus Christus, du bist Priester auf ewig, 

Herr und König zur Rechten Gottes des Vaters." 

mit Antiphon: ,,Der Herr hat uns befreit, auf ewig besteht sein Bund" 

Gesang aus NT Amen, Halleluja 

Lectio Lesung 

Responsorium Antwortgesang 
,,Dein Wort ist Licht und Wahrheit, es leuchtet mir auf all meinen Wegen" 

Freie kurze Orgel-Intonation zum Magnificat 

Magnificat Lobgesang Mariens mit der Antiphon: Danket dem Herrn, er hat uns erhöht; Großes hat er an uns getan 

Meine Seele erhebt den Herrn, und mein Geist freuet sich über Gott, meinen Heiland. 
Denn er hat seine Magd in ihrer Niedrigkeit angesehen von nun an werden mich alle Geschlechter selig preisen. 
Denn er hat Großes an mir getan, der mächtig ist und dessen Name heilig ist 
Und seine Barmherzigkeit währt von Geschlecht zu Geschlecht bei denen, die ihn fürchten. 
Er vollbringt machtvoll Taten mit seinem Arm und zerstreut alle, die in ihrem Herzen hochmütig sind. 
Er stößt die Mächtigen vom Thron und erhebt die Niedrigen. 
Die Hungernden sättigt er mit Gutem und läßt die Reichen leer ausgehen. 
Er denkt an seine Barmherzigkeit und nimmt sich seines Dieners Israel an, 
Wie er es unseren Vätern zugesagt hat, Abraham und seinen Nachkommen in Ewigkeit 
Ehre sei dem Vater, dem Sohn und dem HI Geist Wie im Anfang so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen. 

Fürbitte und Vater unser, Te Deum und 

Marianischer Hymnus: ,,Ave maris stella" 

Nachspiel 

Sei gegrüßt, du Meeresstern, gütige Mutter Gottes, ewige Jungfrau, selige Himmelspforte. 
Die du das Ave empfängst aus Gabriels Mund: gib uns des Friedens Geist, kehre Evas Namen um. 
Löse aus Banden die Sünder, erleuchte die Blinden, unsere Gebrechen nimm hinweg, alles Gute erwirke für uns. 
Erzeige dich als Mutter, durch dich empfange unser Gebet, der um unseretwillen dein Sohn wurde. 
Jungfrau, auserkoren. mild vor allen, mach uns von Sünden frei, mild und keusch. 
Gib ein reines Leben beschütze unseren Weg, daß wir einst Jesus sehen und uns allezeit freuen 
Lob sei Gott, dem Vater. Ehre sei Christus. dem Allerhöchsten, und dem Heiligen Geist, 

ein Lobpreis sei den dreien. Amen. {Anonym, 11. Jh.) 

Orgel 

(Ernennung Corveys zum Weltkulturerbe)
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Komplet(t)?
,, 

Wer kennt das nicht?!? Noch einen Artikel lesen, eine Rechnung 

durchführen, im Netz surfen ahne etwas wirklich zu suchen, das Referat zum tausend­

sten mal für morgen ändern, im Monolog mit Chipstüte vor dem Fernseher sitzen und 

auf solche oder andere Weisen in die Nacht (ent-)gleiten. 

Nach getaner Arbeit vor dem Schlafengehen nochmals zusammen zu kommen, im Gebet 

und in Stille den Tag für sich nochmals Revue passieren zu Jassen und Gott danke dafür zu 

sagen - dazu lädt die Komplet ein, die als christliches Nachtgebet einen bewussten 

Schlusspunkt hinter das Errungene, Gewonnene, Unvollkommene und Unfertige des ver­

gangenen Tages setzt." 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey wurde 1999 gegründet. Ausgangs­

punkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen Erscheinungsformen 

der einstimmigen mittelalterlichen Musik und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden 

Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und sehen sich durch die feierli­

che Gestaltung von Gottesdiensten, besonders in der Reichsabtei Corvey, aktiv im Dienste 

der Verkündigung. Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. Inhaltli­

che Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes (Meschede}, Prof. Gode­

hard Joppich und dem Gregorianik-Experten Christo! Nico/aus Schroeder {Tholey). Es 

entstanden bisher einige bemerkenswerte CD-Produktionen, z. B. 
11
Missa de Angelis -

Lebendige Melodien der Gregorianik." im Auftrag des Kreuz-Verlag, ein Kreuzweg mit 

Orgelmusik in Bad Gandersheim (für cpo} und drei CDs mit den ältesten Melodien des 

Paderborner Gesangbuchs von 1609 im Bonifatius-Verlag. Die Leitung der Scholo Mori­

enmünster-Corvey liegt in den Händen des Sängers und Musikpädagogen Hans Hermann 

Jansen, der als Spezialist für Alte Musik in vielen Bereichen tätig ist, und der seit mehr als 

20 Jahren die Kirchenmusik an der Abtei Marienmünster im Kreis Höxter betreut. 

Friedhelm Flamme: Studium an der Hochschule für Musik Detmold und der Universität 

Paderborn: Schulmusik, Kirchenmusik, Orgel, Dirigieren, Musikwissenschaft, Tonsatz, 

Theologie. Kirchenmusik-A-Examen, Konzertexamen Orgel (mit Auszeichnung), Promoti­

on zum Dr. phil. (Dissertation über den Pianisten und Komponisten Friedrich Guido). Kir­

chenmusikdirektor; Oberstudienrat {Paul-Gerhardt-Schule Dassel). 

Rege/mäßige Auftritte als Oratoriendirigent (u.a. zyklische Aufführungen der Bachsehen 

Oratorien mit dem Vokalensemble Südniedersachsen). Komponist und Arrangeur. Lehr­

beauftragter an der Hochschule für Musik Detmold (Orgel, Generalbass, Oratorienkurs). 

Zahlreiche Rundfunk- und Schallplattenaufnahmen; u.a. Complete Organ Works von 

Wilhelm Friedemann Bach, Carl Nielsen und Maurice Durufle {Internet Classical Award 

2004}; Organ Works of the North Germ an Baroque an historischen Instrumenten für cpo 

(22 CDs, Vol. 1- XI bereits erschienen: www.ipc.de/s/friedhelm+f/amme). 

Am Ausgang finden Sie CDs mit Werken von Walter Steffens. 
Die Lichttechnik lieferte Fa. Neumann GbR, Marienmünster-Großenbreden 
Wir danken der Kath. Kirchengemeinde Liebfrauen für die außergewöhniche Gastfreundschaft. 

STARKE ORTE 

ERLESENE KLÄNGE 

OASEN DER STILLE 

Di., 30. September 2014 1 22 Uhr 

Liebfrauen-Überwasserkirche 

Münster 

N äcl?f-D e�n-ken-i n . /1 

[i�l1t und Klang 
Geistliche Musik zumTagesabschluss 

�-:a.-
-·llppe 

DIIIMll.._,_..._a,, 
---

• 

l0.I11. f"cngreos der Deutschen Gcsrllscha� fur Pr.ilo'.:<lphe 2014 

E,n Kooperat,on:prqekt m,t dor •·losrertanoocoaft ow. 

und der ►�;;th. rirchengemeinde Lieb Frauen Uber.va�!" Mumt�r 

�=--.. -- LWL 
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15. Gregorianik-­‐Seminar	
  in	
  Marienmünster	
  und	
  Corvey
vom	
  21.	
  bis	
  zum	
  23.	
  November	
  2014	
  	
  

Sana	
  me,	
  Domine	
  et	
  sanabor	
  –	
  Heile	
  mich,	
  Herr,	
  so	
  werde	
  ich	
  heil.	
  Jer.	
  17,14

Zeitplan:	
  

Tag	
   Dat.	
   Zeit	
   Inhalt	
  

Fr
ei
ta
g	
  

21
.1
1.
	
   16:00	
  Uhr	
   Anreise	
  der	
  Teilnehmer,	
  Einschreibung,	
  Kaffeetrinken	
  

17:00	
  Uhr	
   Herr	
  Jansen	
  Einführungsvortrag	
  „Singend	
  gesund,	
  Wege	
  zum	
  Ich“	
  
19:00	
  Uhr	
   Abendessen	
  
20:00	
  Uhr	
  
(bis	
  21:30	
  Uhr)	
   Vom	
  Wesen	
  des	
  Singens	
  -­‐	
  Vorbereitung	
  der	
  lateinischen	
  Komplet	
  

Sa
m
st
ag
	
  

22
.1
1.
	
  

7:45	
  Uhr	
   Laudes	
  in	
  der	
  Kirche	
  (Gotteslob)	
  
anschl.	
   Frühstück	
  
9:00	
  Uhr	
  

(bis	
  11:30	
  Uhr)	
   Ausgewählte	
  Gregorianik	
  zum	
  o.g.	
  Thema/	
  Stimmbildung	
  

12:00	
  Uhr	
   Mittagshore	
  aus	
  dem	
  Münsterschwarzer	
  Antiphonale	
  

anschl.	
   Mittagessen;	
  Zeit	
  zur	
  Rekreation	
  und	
  Gelegenheit	
  zur	
  Einzel-­‐
stimmbildung	
  

15:00	
  Uhr	
   Kaffeetrinken	
  
15:30	
  Uhr	
  
(bis	
  17:30	
  Uhr)	
   Wiederholung:	
  Responsorien,	
  Vesper	
  und	
  Komplet	
  

18:00	
  Uhr	
   Vesper	
  
anschl.	
   Abendessen	
  

20:15	
  Uhr	
   Abfahrt	
  nach	
  Corvey;	
  
21:00	
  Uhr	
  
(bis	
  22:00	
  Uhr)	
   Nachtgebet	
  und	
  Raumerfahrung	
  im	
  karolingischen	
  Westwerk	
  

anschl.	
   Rückfahrt	
  

So
nn
ta
g	
  

23
.1
1.
	
   8.30	
  Uhr	
   Frühstück	
  

10:00	
  Uhr	
  
(bis	
  ca.	
  11:00	
  Uhr)	
   Gottesdienst	
  (Abteikirche	
  Marienmünster)	
  

11:30	
  Uhr	
   abschließende	
  Reflexionsrunde	
  
12:30	
  Uhr	
   Gelegenheit	
  zum	
  gemeinsamen	
  Mittagessen	
  
anschl.	
   Abfahrt	
  

Kosten:	
  
Kursgebühr	
  80	
  €,	
  Tageskarte	
  40	
  €	
  

Unterbringungsmöglichkeiten:	
  
• Hotel	
  Klosterkrug,	
  Abtei	
  1,	
  37696	
  Marienmünster	
  (www.hotel-­‐klosterkrug.de)
• Wirtshaus	
  am	
  Brunnen,	
  Niedernstr.	
  5,	
  37696	
  Marienmünster	
  (www.wirtshaus-­‐am-­‐brunnen.de)
• Feriendorf	
  Marienmünster	
  (www.marienmuenster.de)
• Auf	
  Wunsch	
  kann	
  eine	
  einfache	
  Übernachtungsgelegenheit	
  im	
  Kloster	
  angeboten	
  werden.

Anmeldungen:	
  
Bitte	
   bis	
   zum	
   5.10.2014	
   bei	
   der	
   Gesellschaft	
   der	
   Musikfreunde	
   der	
   Abtei	
   Marienmünster	
  
info@musikfreunde.org	
  oder	
  telefonisch	
  unter:	
  05231/23493.	
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lrmgard Tutschek: 

Hineingeboren in den kulturellen Schmelztiegel der Musikweltstadt Wien 
ist sie aufgewachsen in einer Zeit, wo ihr die Früchte der damals in den 
60iger Jahren wirkenden großen Musiker und Alte-Musik-Forscher Nikolaus 
Harnoncourt, Frans Brüggen, Gustav Leonhardt u.a. quasi in die Wiege ge­
legt wurden. 
Fasziniert vom dem „gewissen Etwas" am Klang der Blockflöten und nicht 
zuletzt durch den persönlichen Kontakt mit dem damals in Wien forschen­
den australischen Blockflötenbauer Fred Morgan, studierte sie an den 
Hochschulen Wien und Rotterdam (H.Tol) Blockflöte, sowie Aufführungs­
praxis für Alte Musik (N.Harnoncourt). 
Neben einer fünfjährigen pädagogischen Tätigkeit als Lehrbeauftragte an 
der Hochschule „Mozarteum" in Salzburg und Dozentin auf zahlreichen 
Kursen für Alte Musik gilt ihr Interesse als Solistin der Musik des 14. Jhdts 
und diversen Alte- und Neue-Musik-Projekten mit Musikern und Orche­
stern in ·1n- und Ausland. Heute ist sie Lehrbeauftragte für historische Auf­
führungspraxis an der Hochschule für Musik Detmold. 

Mike Turnbull: 

Aufgewachsen in der nord-englischen Hafenstadt Liverpool, ein kultureller 
melting pot - in dem außer dem Existenzkampf - nur Fußball und Musik 
zählte, bekam er Zugang zu einem sehr breiten Spektrum an Musik. Vater -
Trompeter, Organist und Chorleiter, Bruder - Pianist, überall Musik, griff 
Mike selbst zur Gitarre, lernte als Teenager schwarze Musik kennen in den 
Liverpooler Night Clubs. 
Mit 18 Jahren zog es ihn in die weite Welt hinaus und nach einem fünfjäh­
rigen Spanienaufenthalt, wo er das rhythmische Feuer der Zigeuner aus 
erster Hand kennen lernte, kam er nach Deutschland. Er lebt und arbeitet 
nun hier seit mehr als 20 Jahren als Percussionist und beschäftigt sich, wie 
seine Wurzeln ahnen lassen, mit den verschiedensten Musikstilen von Klas­
sik bis Experimentell über Weltmusik und Jazz. 

Am Ausgang bitten wir um eine Spende zur Deckung der Unkosten 

und Förderung der Kirchenmusik in Marienmünster. Vielen Dank! 

ehern. Abteikirche Marienmünster 

Sonntag, 1. Februar 2015 
17.00 Uhr 

Musikalische 

Vesper 
1Ui)lllunl 

zum Fest Mariä Lichtmess 

lltmlntÜ 
• -.. " ... :fmmoum

imumtumni�
-ua uumum
mi:la1tua11nuun.

Irmgard Tutschek, Flöten 

Mike Turnbull, Percussion 

Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 
An der historischen Joh.-Patroclus-Möller-Orgel ( 1736-38): 

Hans Hermann Jansen, Marienmünster/Detmold 

� 

Eintritt frei, Kollekte am Ausgang 
.,., 

l l':�� 
MlnlsltnumlOrFamilHI.I011d.,-, 
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Die Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey wurde 1999 gegründet. Aus­
gangspunkt war und ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen Erschei­
nungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik und eine Wiederbele­
bung dieser faszinierenden Kultur. Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfes­
sionen und sehen sich durch die feierliche Gestaltung von Gottesdiensten, be­
sonders in der Reichsabtei Corvey, aktiv im Dienste der Verkündigung. Der 
ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. Inhaltliche Anregun­
gen erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes (Meschede), Prof. Godehard 
Joppich und dem Gregorianik-Experten Christof Nicolaus Schroeder (Tholey). Es 
entstanden bisher einige bemerkenswerte CD-Produktionen, z. B. ,,Missa de 
Angelis - Lebendige Melodien der Gregorianik." im Auftrag des Kreuz-Verlag, ein 
Kreuzweg mit Orgelmusik in Bad Gandersheim (für cpo) und drei CDs mit den 
ältesten Melodien des Paderborner Gesangbuchs von 1609 im Bonifatius­
Verlag. Die Leitung der Schola Marienmünster-Corvey liegt in den Händen des 
Sängers und Musikpädagogen Hans Hermann Jansen, der als Spezialist für Alte 
Musik in vielen Bereichen tätig ist, und der seit mehr als 20 Jahren die Kirchen­
musik an der Abtei Marienmünster im Kreis Höxter betreut. 

Die Saxophon-Solistin Anna Bergemann-Siegmund studierte an der Musik­
hochschule Köln, sowie Musiktherapie an der Guildhall School of Music and 
Drama, London. Seit 1995 lebt sie mit ihrer Familie in Bielefeld, wo sie freiberuf­
lich als Lehrerin tätig ist. Musiktherapeutisch arbeitet sie u.a. im Kinderkran­
kenhaus Bethel mit krebskranken Kindern sowie mit behinderten Menschen. Als 
Musikerin gilt ihr Interesse besonders der Klezmermusik, der skandinavischen 
Folklore sowie der freien Improvisation. Gern verbindet sie traditionelle Musik 
mit nicht alltäglichen Klangfarben und Rhythmen und möchte zum lauschen 
einladen. 

Nähere Informationen zu den Netzwerken der Klosterlandschaft OWL und den 

historischen Orgeln finden Sie im Internet uner www.klosterlandschaft-owl.de

oder www.orgelroute-owl.de. Die Arbeit der Gregorianik-Schola Marienmün­

ster und Corvey ist auf einigen CDs dokumentiert. Sie können diese am Ausgang 
erwerben. 

Marienkirche Wallenbrück 
Samstag, 28. März 2015, 19 Uhr 

BelJ.saim.e Klinde
.. ., .1111111 

ri1- ------ .-:1111� ��..,_i � 

Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 
Solistin: Anna Bergemann-Siegmund, Saxophon 

Leitung: Hans Hermann Jansen 

E\1.-LUTH. 

Eintritt frei - Sammlung zugunsten der Wollenbrücker Orgel � �

KIRCHENGEMEINDE 

SPENGE 

'-"1� 
1 

Gesell:c��;�:':::��r::�de e.V. 11•1j•l1·
1
�.9iR�GEL!I *1

� NetzwerkderKlosterlondschoftOWL __;__!'!•:��- P11 _"'!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!::-___; _ _J 
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17. Gregorianik-Seminar in Marienmünster und Corvey

vom 20. bis zum 22. November 2015 

Sana me, Domine et sanabor - Heile mich, Herr so werde ich heil. Je,: 17, 14 

Zeitplan: 

Dat. 

Fre 20. 

itag 11. 

•• 

Sa 
21. 

mst 
11. 

ag 

So 
22. 

nnt 
11. 

ag 

Zeit 

16:00 Uhr 

17:00 Uhr 

19:00 Uhr 

20:00 Uhr 
(bis 21 :30 Uhr) 

7:45 Uhr 

anschl. 

9:00 Uhr 
(bis 11 :30 Uhr) 

12:00 Uhr 

anschl. 

15:00 Uhr 

15:30Uhr 
(bis 17:30 Uhr) 

18:00 Uhr 

anschl. 

20:15Uhr 

21:00Uhr 
(bis 22:00 Uhr) 

9:30 Uhr 
(bis ca. 11 :00 Uhr) 

11:30 Uhr 

12:30 Uhr 

Inhalt 

Anreise der Teilnehmer, Einschreibung, Kaffeetrinken 

Herr Jansen Einführungsvortrag „Singend gesund, Wege zum Ich" 

Abendessen 

Vom Wesen des Singens - Vorbereitung der lateinischen Komplet 

Laudes in der Kirche (Gotteslob) 

Frühstück 

Ausgewählte Gregorianik zum o.g. Thema/ Stimmbildung 

Mittagshore aus dem Münsterschwarzer Antiphonale 

Mittagessen; Zeit zur Rekreation und Gelegenheit zur 
L:-11 tLt:bdr.·1111 Uill :,_!IJg 

Kaff eetrinken 

Wiederholung: Responsorien, Vesper und Komplet 

Vesper 

Abendessen 

Abfahrt nach Corvey 

Nachtgebet und Raumerfahrung im karolingischen Westwerk 

Gottesdienst zum Fest der HI. Caecilia (Abteikirche Marienmünster) 

abschließende Reflexionsrunde 

Gelegenheit zum gemeinsamen Mittagessen 
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NIEOERMORSCHWIHR Fete patronale St-Gall 
Un grand moment de spiritualite 

L"un des .ambassadeur-s musicaux des clottres de Westphalte. 
PHOTODNA 

Les orgues sont les cartes de 
visite sonores d'une region, 
et les eglises les espaces de 
resonnante du spirituel. 
Provt ence pour es uns, 
coincidence pour les autres, 
l'orgue Silbermann fut donc 
particulierement ä l'honneur 
en ce dimanche de fete 
patronale. 

On ne peut mieux resumer Je 
superbe concert donne dimanche 
18 octobre. En l'occasion, Je 
sanctuaire de Niedermorschwihr 
s'etait surtout empli de fans du 
chant gregorien, chant rituel de 
l'eglise chretienne, base du chant 
ecclesiastique catholique, dont 
l'ensemble CoNoc, Detmold de 
Leipzig et l'ensemble gregorien de 
Marienmünster & Corvey, ambas­
sadeurs musicaux des cloitres de 
Westphalie, et leur chef de chreur 
Hans Hermann Jansen, chante­
rent les louanges. 
Au programme, du chant grego­
rien, bien sur, de toute beaute, et 
des polyphonies variees d'Arnold 
von Bruck, Franz Liszt, Maurice 
Durufle, Tchaikovsky ... , Je tout 
ponctue des grandes reuvres pour 
orgue de Jean-Sehasien Bach, 
magistralement servies par le Dr 
Friedhelm Flamme, erudit et 
musicien de reputation interna­
tionale, qui enregistre .actuelle­
ment une anthologie en 22 volu­
mes de la musique d'orgue 
baroque de I'Allemagne du Nord. 
Un tres grand moment de spiri­
tualite qui tut donne dans le 

choeur et Je fond du sanctuaire, 
aussi a Ja tribune avec Je Dr 
Flamme. Des applaudissements 
conqu� remercierent les inter-

En preambule, Catherine Million­
Hunckler avait chaleureusement 
remercie tous les intervenants de 
mettre ainsi en valeur le formida­
ble instrument d'Andreas Silber­
mann, datant de 1726, construit 
pour les Dominicains de Colmar 
et, aux dires de son fils aine, 
Johann-Andreas, son orgue prefe­
re. Catherine rappela que cet 
orgue merite une restauration, ce 
sera un chantier tres important. 
Pour le moment, tant la commu­
ne que Je conseil de fabrique et 
les Amis du clocher vrille, avec 
l'aide de nombreux donateurs, 
ont mene une premiere tranche 
de renovation du toit de l'eglise, 
des fa�ades et du chauffage. Les 
anges musiciens, peints sur fer et 
datant de la fin du XIXe siede, 
reprendront leur place dans Je 
choeur de l'eglise, apres leur 
restauration. 

Bientot le festival 
de chant choral 
Enfin, avec grand plaisir, Catheri­
ne invita le public au festival de 
chant choral 2015 de Niedermors­
chwihr les quatre dimanches du 
mois de novembre. II debutera le 
8 novembre avec l'ensemble 
Gospel's Rejoicing de Brunstatt, le 
15 rensemble Eutherpe de Mul­
house, le 22 Trecanum de Stras­
bourg, enfin le 29 Cigal Angels de 
Guebwiller, toujours a 17 h. 

1 



NIEDERMORSCHWIHR 

Deux ch<l!urs d'hommes a l'eglise Saint-Gall 
La Schola gregorienne de Marien­
münster et Corvey et !'Ensemble 
ColVoc Detmold-Leipzig donneront 
un concert dimanche soir a l'eglise 
Saint-Gall de Niedermorschwihr. 
Pour les impatients, ils seront ega­
lement ce samedi a 17 h au temple 
Saint-Thomas a Strasbourg (entree 
Ubre, plateau). 

« Les orgues sont les cartes de visite 
sonores d'une region, et les eglises 
tes espoces de resonance du spiri· 
tue/ », dixit Hans-Hermann Jansen, 
professeur de chant au Conservatoi­
re de Detmold et fondateur de la 
Societe des Amis de 1a musique de 
l'Abbaye de Marienmünster dont 
l'orgue historique a ete restaure par 
la Manufacture d'orgues Muhlei-

•• 

sen a Eschau. En reconnaissance du 
remarqoable travail accompli par 
les facteurs alsaciens, la Schola gre­
gorienne de Marienmünster et Cor· 
vey s'est associee a !'Ensemble 
ColVoc Detmold-Leipzig, un petit 
ch<l!ur d'hommes de grand renom, 
pour offrir deux concerts sur le the­
me du « Notre Pere ». 

Chant gregorien 
et polyphonies 

Au programme de ces 11 ambassa­
deu rs musicaux des cloitres de 
Westphalie », du chant gregorien 
bien sür, et des polyphonies variees, 
d'Arnold von Bruck jusqu'a Maurice 
Durufle en passantpar Luther, liszt 
ou Tcha'ikovski, pour ne citer que les 

plus connus. Le tout ponctue de 
grandes <l!uvres pour orgue de I.S. 
Bach, magistralement servies par le 
Dr Friedhelm Flamme, erudit et mu­
sicien de reputation internationale, 
qui enregistre actuellement pour le 
labet cpo une anthologie de la musi­
que d'orgue baroque de l'Allema­
gne du Nord en 22 volumes. 

Providence pour les uns, co'inciden­
ce pour les autres, l'orgue Stlber­
man n de l'eglise Saint-Gall de 
Niedermorschwihr sera donc a 
l'honneur en ce dimanche de fete 
patronale. 

Y AU.ER Dimanche 18 octobre, 18 h, 
eglise Saint-Gall, Niedermorschwihr. 
Entree libre, plateau. 

COLOS 

„ L' l+l{A� lfl ,� 1r � L.o1r 
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19.	Gregorianik‐Seminar	in	Marienmünster	und	Corvey	
vom	7.	April	bis	9.	April	2017	

„Voce	mea	ad	Dominum	clamavi“,	Ps.	76	
Einführung	in	die	Musik	der	Mönche	

Zeitplan:	

Tag	 Dat.	 Zeit	 Inhalt	

Fr
ei
ta
g	

7
.4
.	

16:00	Uhr	 Anreise	der	Teilnehmer,	Einschreibung,	Kaffeetrinken	

17:00	Uhr	 Einführungsvortrag:	„Mit	meiner	Stimme“	–	Aspekte	des	gregoriani‐
schen	Gesangs	

19:00	Uhr	 Abendessen	

20:00	Uhr	
(bis	21:30	Uhr)	

Vorbereitung	der	lateinischen	Komplet,	anschl.	Meditation	

	 	 	 	

Sa
m
st
ag
	

8
.4
.	

8:00	Uhr	 Laudes	in	der	Kirche	(Gotteslob)	

anschl.	 Frühstück	

9:00	Uhr	
(bis	11:45	Uhr)	

Stimmklang	und	Technik	in	der	Gregorianik	/	Stimmbildung	

12:00	Uhr	 Mittagshore	aus	dem	Münsterschwarzer	Antiphonale	

anschl.	 Mittagessen;	anschl.	Gelegenheit	zur	Einzelstimmbildung	

15:00	Uhr	 Kaffeetrinken	

15:30	Uhr	
(bis	17:30	Uhr)	

Kurseinheit:	„meditari	–	sich	einüben“	–	Zugänge	zur	Gregorianik	

18:00	Uhr	 Vesper	im	Chorraum	der	Abteikirche	

anschl.	 Abendessen	

20:30	Uhr	 Raumerfahrung	–	Abendmeditation	im	karolingischen	Westwerk	der	
Abteikirche	Corvey	

	 	 	 	

So
n
n
ta
g	

9
.4
.	

	 Frühstück	

9:00	Uhr	 Gelegenheit	zum	Gottesdienstbesuch	(Abteikirche	Marienmünster)	

11:00	Uhr	 abschließende	Reflexionsrunde	

12:30	Uhr	 Gelegenheit	zum	gemeinsamen	Mittagessen	

anschl.	 Abreise	

	 	 	 	

	
Kosten	des	Seminars:	Kursgebühr	für	3	Tage	100	€,	Tageskarte	40	€	
	
Unterbringungsmöglichkeiten	(bitte	selbst	buchen):	

 Hotel	Klosterkrug,	Abtei	1,	37696	Marienmünster	(www.hotel‐klosterkrug.de)	
 Wirtshaus	am	Brunnen,	Niedernstr.	5,	37696	Marienmünster	(www.wirtshaus‐am‐brunnen.de)	
 Feriendorf	Marienmünster	(www.marienmuenster.de)	
 Auf	Wunsch	kann	eine	einfache	Übernachtungsgelegenheit	im	Kloster	angeboten	werden.	

	
Anmeldungen:	
Bitte	 bis	 zum	 1.4.2017	 bei	 der	 Gesellschaft	 der	 Musikfreunde	 der	 Abtei	 Marienmünster	 e.V.	
info@musikfreunde.org	oder	telefonisch	unter:	05231/23493	(oder	0160/1581122).	
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Martin Luther 

Improvisation III 

gregorianisch 

Erwiderung 

über den Choral ,,Ein neues Lied wir heben an" 
für Percussion 

Oratio Dominica, das sog. Pater noster 

Carl Theodor Hütterott „Pater noster" 
(*1926) 

Martin Luther 

Guillaume Dufay 
(vor 1400-1474) 

Ausführende: 

Dr. Peter Schütze 
Jürgen Wüstefeld 
Friedemann Engelbert 
Hans Hermann Jansen 
Volker Schrewe 
Eckhard Thiel 

komponiert 2016 für das Ensemble ColVoc 

Epilog 
,,Iss, was gar ist, trink, was klar ist, red, was wahr ist." 

,,lte missa est" 

Rezitation 
Diskant/Altus 
Altus 
Tenor 
Bariton 
Baß 

(Hagen/Detmold) 
(Wiedenbrück) 
(Lemgo) 
(Detmold/Marienmünster) 
(Marienmünster) 
(Lenne) 

PiotrTechmanski, Saxophon und Reinhard Klinkemeier, Percussion 
Mitglieder der Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey 

Lichttechnik: Neumann GbR, Großenbreden 

Die Veranstalter danken der Ev. Kirchengemeinde Warburg für die Gastfreundschaft 

und die gute Zusammenarbeit im Rahmen des Netzwerks der Klosterlandschaft OWL. 
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XXI.	Gregorianik‐Seminar	in	Marienmünster	und	Corvey	

vom	16.	bis	18.	März	2018	

„Deus,	Deus	meus“	
Einführung	in	die	Gesänge	des	Karfreitags	

Zeitplan:	

Tag	 Dat.	 Zeit	 Inhalt	

Fr
ei
ta
g	

1
6
.3
.	

16:00	Uhr	
Anreise	der	Teilnehmer,	Einschreibung,	Kaffeetrinken	
(Abtei	3)	

17:00	Uhr	
Einführungsvortrag	(Forum)	
Frater	Gregor	Baumhof,	München	

19:00	Uhr	 Abendessen	(Abtei	3)	

20:00	Uhr	
(bis	21:30	Uhr)	

Vorbereitung	der	lateinischen	Komplet	(Forum)	
anschl.	Tagesabschluss	(Chorraum	der	Abteikirche)	

	 	 	 	

Sa
m
st
ag
	

1
7
.3
.	

8:00	Uhr	 Laudes	in	der	Kirche	(Gotteslob)	
anschl.	 Frühstück	

9:00	Uhr	
(bis	11:45	Uhr)	 Die	Improperien:	Frater	Gregor	Baumhof	

12:00	Uhr	 Mittagshore	und	kleiner	Imbiss	
13:00	Uhr	 Fortsetzung	des	Kursprogramms	mit	Frater	Gregor	
14:30	Uhr	 Abreise	von	Frater	Gregor	

15:00	Uhr	
(bis	16:00	Uhr)	

Ausstellungseröffnung	der	23.	Filzbegegnung	
des	Filz‐Netzwerkes	e.V.	(Reisescheune)	
anschl.	Kaffeepause	und	Reflexion	

18:00	Uhr	 Vesper	(Chorraum	der	Abteikirche)	
anschl.	 Abendessen	

20:30	Uhr	
Raumerfahrung	–	Abendmeditation	
(im	karolingischen	Westwerk	der	Abteikirche	Corvey)	

	 	 	 	

So
n
n
ta
g	

1
8
.3
.	

	 Frühstück	
9:30	Uhr	 Gelegenheit	zum	Gottesdienst	(Abteikirche	Marienmünster)	

11:00	Uhr	
„Deus,	Deus	meus“	–	Die	Gesänge	der	Karliturgie	
Praktische	Vertiefung	mit	Hans	Hermann	Jansen	(Forum)	

12:30	Uhr	 Gelegenheit	zum	gemeinsamen	Mittagessen	
14:00	Uhr	

(bis	16:00	Uhr)	 Einzel‐	oder	Gruppenstimmbildung	

16:00	Uhr	 Kaffeepause	und	Schlussreflexion	

17:00	Uhr	
Passionsvesper	mit	dem	Conventus	musicus	Iserlohn	
(Abteikirche	Marienmünster)	
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[2]	

Kosten	des	Seminars:	
Kursgebühr	für	3	Tage	100	€,	Tageskarte	40	€	
	
Unterbringungsmöglichkeiten	(bitte	selber	buchen):	

 Hotel	Klosterkrug,	Abtei	1,	37696	Marienmünster	(www.hotel‐klosterkrug.de)	
 Wirtshaus	am	Brunnen,	Niedernstr.	5,	37696	Marienmünster	(www.wirtshaus‐am‐

brunnen.de)	
 Feriendorf	Marienmünster	(www.marienmuenster.de)	
 Auf	Wunsch	kann	eine	einfache	Übernachtungsgelegenheit	im	Kloster	angeboten	wer‐

den.	
	
Anmeldungen:	
Bitte	bis	zum	10.3.2018	bei	der	Gesellschaft	der	Musikfreunde	der	Abtei	Marienmünster	
info@musikfreunde.org	oder	telefonisch	unter:	0160/1581122.	
	
	
	
Gastreferent	Frater	Gregor	Baumhof	OSB	vom	Haus	für	
Gregorianik	in	München	ist	ein	anerkannter	Spezialist	für	
die	Musik	der	Klöster.	
 Geboren	am	9.	Februar	1948	in	Messkirch/Baden	
 Abitur	1965	in	Radolfzell	am	Bodensee	
 Studium	der	Musik	und	Mathematik	für	das	Lehramt	an	
Höheren	Schulen	in	Köln,	
1.	Staatsexamen	

 Referendariat	in	Düsseldorf,	2.	Staatsexamen	
 1977	Eintritt	in	die	Benediktinerabtei	Niederaltaich	
 Lehrtätigkeit	am	Gymnasium	St.	Gotthard	von	1978	bis	1993	
 Erziehertätigkeit	im	Internat	St.	Gotthard	von	1985	bis	1993	
 1982	1.	Choralseminar	bei	Prof.	Godehard	Joppich	1982	
 Sabbatjahr	mit	Studium	des	Greg.	Chorals	bei	Prof.	Johannes	B.	Göschl	
 1993‐2007	Lehrbeauftragung	für	Gregorianischen	Choral,	Kath.	Kirchenmusikgeschichte	
und	Latein	am	R.Strauß‐Konservatorium	in	München	

 1994	bis	2006	1.	Kantor	der	Abtei	Niederaltaich	
 Ausübung	einer	vielfältigen	und	weitreichenden	Kurstätigkeit	in	Deutschland,	Österreich,	
der	Schweiz	und	Tschechien	

 Arbeit	mit	verschiedenen	Scholen	
 Seit	2006	Leiter	des	Hauses	für	Gregorianik	in	München	
 2008‐2013	hauptamtlicher	Dozent	für	Gregorianik	und	Latein	an	der	Hochschule	für	Musik	
und	Theater	München	

 Ab	2013	Lehrbeauftragter	für	Latein	an	der	Hochschule	für	Musik	und	Theater	München	
	
	
Hans	Hermann	Jansen	studierte	an	der	Detmolder	Musikhochschule	Schulmusik,	Musikwis‐
senschaft,	Theorie,	Konzertgesang	und	an	der	Universität	Bielefeld	Literaturwissenschaft.	Es	
folgten	zahlreiche	Konzerte	in	ganz	Deutschland	und	Meisterkurse.	Er	arbeitete	von	1989	bis	
2005	als	Sänger	in	der	Chapelle	Royale	 in	Paris,	dem	Collegium	Vocale	 in	Gent	und	dem	EVE	
(European	Vocal	Ensemble).	Weitere	Aktivitäten	im	Bereich	Barockmusik	folgten	bei	La	Petite	
Bande,	Anima	Aeterna	und	Amsterdam	Baroque.	Auf	Festivals	und	Akademien	 in	Frankreich,	
Belgien	und	Deutschland	ist	er	darüber	hinaus	ein	gern	gesehener	Dozent	mit	seinen	Themen,	
die	von	der	Gregorianik	bis	hin	zu	zeitgenössischen	Kunstprojektionen	reichen.	Er	lebt	in	Det‐
mold	und	arbeitet	dort	als	Konzertsänger	und	Gesangspädagoge.	



[1] 

XXII. Gregorianik-Seminar in Marienmünster und Corvey 

vom 30. November bis 2. Dezember 2018 

»Ad te levavi animam meam – Zu dir erhebe ich meine Seele« 
Ps 25,1 

 

Tag Dat. Zeit Inhalt 

Fr
ei

ta
g 

30
.1

1.
 

15:30 Uhr 
Konventshaus, Abtei 3 

Anreise der Teilnehmer, Einschreibung, Kennenlernen 
und gemeinsames Kaffeetrinken 

16:30 Uhr 
FORUM, Abtei 5 

Begrüßung und Einführung 

17:00-19:00 Uhr 
FORUM, Abtei 5 

Kurseinheit I: Die Spiritualität des gregorianischen Chorals 
mit Hans Hermann Jansen 

19:00 Uhr Gelegenheit zum Abendimbiss 
20:30 Uhr Musik zur Ruhe; anschl. Komplet in der ehem. Abteikirche 

    

Sa
m

st
ag

 

1.
12

. 

7:45 Uhr Laudes in der Kirche (nach dem neuen Gotteslob) 
anschl. Frühstück 

9:00-11:30 Uhr 
FORUM, Abtei 5 

Kurseinheit II: Welche Voraussetzungen und Übungen sind 
notwendig, um Gregorianik ‚richtig‘ zu singen? 

12:00 Uhr Mittagshore im Chorraum der Abteikirche 

anschl. 
Mittagessen; 
Zeit zur Rekreation und Gelegenheit zur Einzelstimmbildung 

15:00 Uhr Kaffeepause 

15:30-17:30 Uhr 
Kurseinheit III: „Ad te levavi“ 
Ausgewählte Gesänge der Liturgie vom 1. Adventssonntag 

18:00 Uhr Vespergebet in der Abteikirche 
anschl. Abendessen 

19:30 Uhr Abfahrt nach Corvey 
20:00-21:00 Uhr Nachtgebet und Raumerfahrung im Karolingischen Westwerk 

anschl Rückfahrt in die Quartiere 
    

So
nn

ta
g 

2.
12

. 8:30 Uhr Gottesdienst mit Gregorianik zum 1. Advent in Corvey 
11:00-13:00 Uhr Gelegenheit zur Aussprache; gemeinsames Mittagessen 
15:00-16:00 Uhr Gemeinsame Vesper auf dem Heiligenberg bei Ovenhausen 
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llb'-'\ 
Marianischer Hymnus: ,,Ave maris stella"

Sei gegrüßt, du Meeresstern, gütige Mutter Gottes, 
ewige Jungfrau, selige Himmelspforte. 
Die du das Ave empfängst aus Gabriels Mur.,d: 
gib uns des Friedens Geist, kehre Evas Namen um. 
Löse aus Banden die Sünder, erleuchte die Blinden, 
unsere Gebrechen nimm hinweg, alles Gute erwirke für uns. 
Erzeige dich als Mutter, durch dich empfange unser Gebet, 
der um unseretwiffen dein Sohn wurde. 
Jungfrau, auserkoren. mild vor allen, 
mach uns von Sünden frei, mild und keusch. 
Gib ein reines Leben beschütze unseren Weg, 
daß wir einst Jesus sehen und uns allezeit freuen 
Lob sei Gott, dem Vater. Ehre sei Christus. 
dem Allerhöchsten, und dem Heiligen Geist, 
ein Lobpreis sei den dreien. Amen. (Anonym, 11. Jh.) 

Orgelnachspiel 

Adventslied-Danksagung-Ausklan,g bei Imbiss und Getränken 

Ausführende: 
Mitglieder der Gregorianik-Schola Marienmünster unct Corvey 
Leitung und Orgel: Hans Hermann Jansen 

Die Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey wurde 1999 gegründet. 
Ausgangspunkt ist die intensive Beschäftigung mit den vielfältigen 
Erscheinungsformen der einstimmigen mittelalterlichen Musik, dem sog. 
Gregorianischen Choral und eine Wiederbelebung dieser faszinierenden christlichen 
Kultur. 
Die Musiker bereisen Kirchen aller Konfessionen und sehen sich durch die feierliche 
Gestaltung von Gottesdiensten aktiv im Dienst der Verkündigung. 
Der ökumenische Gedanke steht im Vordergrund ihrer Arbeit. Inhaltliche 
Anregungen erhielten sie bisher von Pater Michael Hermes OSB (Benediktiner-Abtei 
Königsmünster), von Prof. Godehard Joppich und auf vielen Kursen mit dem 
Gregorianik-Experten Christoph Nikolaus Schroeder (Heidelberg und Tholey) 
Neben zahlreichen CD-Produktionen z. B. ,,Lebendige Melodien der Gregorianik" 
oder „Der Kreuzweg" (in Bad Gandersheim) waren vor allem die Feierlichkeiten zum 
Gedenken an die Krönung der Kunigunde und die Museumsnächte in Paderborn die 
herausragenden Produktionen der letzten Jahre. Die Leitung hat der Sänger und 
Musikpädagoge Hans Hermann Jansen, der seit 1991 die Kirchenmusik an der 
Abtei Marienmünster betreut und als Dozent an der Detmolder Musikhochschule 
tätig ist. 

940 Jahre 
Sankt-Michaels-Kapelle 

Ovenhausen - Heiligenberg 

1. Adv�ntssonntag 2018 15:00 Uhr

Gregorianische Vesper 

Ausführende: Mitglieder der Gregorianik-Schola 
Marienmünster und Corvey 

Leitung und Orgel: Hans Hermann Jansen 

2. Dezember 2018
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25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2019 
 

 
 
 

 



• Fürbittgebet und Vater unser 
Kreuzesbetrachtung: Die Gemeinde ist eingeladen als Zeichen des Mit-Leidenseine Blume am Kreuz abzulegen. 
• Schlussgebet und Segensgebet
Lied: 

, � - 1 ?i 41 1 J F J I J J * Ji J1I J J 
'i 1. \e em Fest nach lan-ger Trau-er, wie ein Feu-er
- J J I J * ' J1 � J I J F J J I J ßtin der Nacht, em o f-nes Tor in ei-ner Mau-er, Ji Ji I J J J J I F * * � � 1 r F Jfür die Son-ne auf-ge-macht. Wie ein Brief nach lan-

J I J J * Ji Jil F J J J I J t t: gern Schwei -gen, wie ein tin -ver -hoff-ter Gruß, 
Ji l l J J J J I J J * Ji J! 1 J J wie ein Blatt an to-ten Zwei-gen, ein »Ich- mag- dich-

,• J J I J I J J J I J � F I * F J J 1 

'ä trotz-dem- Kuß«. So ist Ver-söh-nunf So muß der
J J> J r � tt( r J J 1 - J J 1 * J J 

'# wah-re Frie-de sein. So is� Ver-söh-nun
1
. So ist

J I J l J J .t IJ J J J 1 · � F 1 * 

4 
i Ver -ge -ben und Ver-,zeihn. So ist Ve,r-söh-jung. 

r J J I J J) J r �1r r J I J 
'i So muß der wah-re Frie-de sein. So ist Ver-söh-

l )I* J J JIJ Ji J J €LJ] nung. So ist Ver - ge - ben und Ver - zeihn. 
2. Wie ein Regen in der Wüste,frischer Tau auf dürrem Land, Heimatklänge für Vermisste,alte Feinde, Hand in Hand. Wie ein Schlüssel im Gefängnis,wie in Seenot "Land in Sicht" wie ein Weg aus der Bedrängnis,wie ein strahlendes Gesicht. So ist Versöhnung ...

3. Wie ein Wort von toten Lippen, wie ein Blick, der Hoffnung weckt,wie ein Licht auf steilen Klippen,wie ein Erdteil, neu entdeckt. Wie der Frühling, wie der Morgen,wie ein Lied, wie ein Gedicht, wie das Leben, wie die Liebe, wie Gott selbst, das wahre Licht.So ist Versöhnung ...
Der Gottesdienst schließt ohne Segen, ohne Orgelnachspiel und in völligem Schweigen! Ein besonderer Dank gilt der Gregorianikschola Marienmünsterund Corvey, Ltg.: Hans-Hermann Jansen.

r 
1 

! 

So ist Versöhnung - Friede durch sein Blut am Kreuz

Christus-Kirche, Paderborn Schloß Neuhaus 

Karfreitag 2019  - 19. April 2019

Ein Karfreitagsgottesdienst im Anklang an die Jahreslosung 2019
(Suche Frieden und jage ihm nach. Ps. 34, 15) 

Der Gottesdienst beginnt ohne Orgelvorspiel und in Schweigen!Sämtliche Gemeindegesänge geschehen ohne Orgelbegleitung und werden von der Kantorin angestimmt. Dies alles geschieht zum Zeichen der Trauer über den Tod Jesu,den unsere Schuld an das Kreuz gebracht hat.
Eröffnung;_ Geistliche Begrüßung
Lied: 

,. i J J J> J J i j J, J> J � J> J> J 1. Du schö-ner Le-bens-baum des Pa-ra-die-ses, gü-ti-ger Je-
sus, Got-tes -lamm ,• J I p p J> J J J 

1

1 J J J> auf Er-den. Du bist der wah - re Ret- ter uns-F F I P P J> 

� J j � 
res Le - bens, � F i un - ser 

i � � Be - frei - er.
1 2. Nu runsretwegen hattest du zu leiden, gingst an das Kreuz 3. Lieber Herr Jesus, wandle uns von Grund auf, und trugst die Dornenkrone. Für unsre Sünden mußtest du bezahlenmit deinem Leben. 
4. Für diese alle wollen wir dich bitten,nach deinem Vorbild laut zum Vater flehen, daß wir mit allen Heilgen zu dir kommenin deinen Frieden. 

daß allen denen wir auch gern vergeben,die uns beleidigt, die uns Unrecht taten, selbst sich verfehlten. 
5. Wenn sich die Tage unsres Lebens neigennimm unsren Geist, Herr, auf in deine Hände, daß wir zuletzt von hier getröstet scheiden,Lob auf den Lippen: 

6. Dank sei dem Vater, unsrem Gott im Himmel. er ist der Retter der verlornen Menschheit, hat uns erworben Frieden ohne Ende,ewige Freude. 
• Kyrie und Psalm 51 i. A. (Pfr./Schola)
• Tagesgebet
Wortgottesdienst

Gen 8, 4 - 22 (Die Taube mit dem Ölblatt)
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Gottesdienst  

mit den Warburger Freunden 

am 30. Oktober 2019, 17.00 Uhr 

St.-Nikolaus Kirche, Germete 
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XXIV. Gregorianik-Seminar in Marienmünster und Corvey 
vom 29. November bis 1. Dezember 2019 

(auch für Anfänger und Freunde des gregorianischen Gesangs geeignet!) 

 

»Veni redemptor gentium« – »Komm, du Heiland aller Welt« 
 

Tag Dat. Ort / Zeit Inhalt 

Fr
ei

ta
g 

29
.1

1.
 

Konventhaus, Abtei 3 
15:30 Uhr 

Anreise der Teilnehmer, Einschreibung, Kennenlernen und gemeinsa-
mes Kaffeetrinken 

Besucherzentrum, Abtei 5 
16:30 Uhr 

Begrüßung und Einführung 

Besucherzentrum, Abtei 5 
17:00 Uhr 

Sich einüben in den Klang und die Geste des gregorianischen Chorals 

19:00 Uhr Abendimbiss 

20:30 Uhr Musik zur Ruhe – anschl. Komplet in der Abteikirche Marienmünster 

    

Sa
m
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ag

 

30
.1

1.
 

7:45 Uhr Laudes in der Kirche (nach dem neuen Gotteslob 

anschl. Frühstück 

Besucherzentrum, Abtei 5 
9:00 Uhr 

Die Hymnen der Adventszeit 

12:00 Uhr Mittagshore im Chorraum der Abteikirche 

anschl. Mittagessen; Zeit zur Rekreation; Gelegenheit zur Einzelstimmbildung 

15:00 Uhr Kaffeepause 

15:30 Uhr ausgewählte Gesänge der Liturgie in der Adventszeit 

18:00 Uhr Vespergebet in der Abteikirche 

anschl. Abendimbiss 

19:30 Uhr Abfahrt nach Corvey 

20:00 Uhr Nachtgebet und Raumerfahrung im karolingischen Westwerk 

anschl. Rückfahrt in die Quartiere 

    

So
nn

ta
g 

1.
12

. 8:30 Uhr Gottesdienst mit Gregorianik zum 1. Advent in Corvey 

11:00 Uhr Gelegenheit zur Aussprache; gemeinsames Mittagessen 

13:00 Uhr Abreise 

   Änderungen vorbehalten!  
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25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2020 
 

 
 
 

 



  
 

DER TAG DES ERZENGELS MICHAEL 
 
Mit dem Michaelistag wird an den Heiligen Erzengel Michael erinnert. Im Jahr 
493 legte Papst Gelasius I. das Datum fest, da es den Weihetag der Michaelskir-
che an der Via Salaria in Rom darstellt. 

Der Erzengel Michael gilt im Christentum als Bezwinger Satans. Der Engelsfürst 
soll den Himmel und die Erde gegen das Böse verteidigen und dazu auch mit 
dem Teufel kämpfen, der in diesem Zusammenhang in Gestalt eines Drachen 
dargestellt wird. Da der heilige Michael im Mittelalter der Schutzpatron des 
Deutschen Reichs war, sind noch heute viele Kirchen und Klöster nach ihm be-
nannt. Dem Volksglauben nach erstellt Michael eine Liste mit den guten und 
schlechten Taten eines Menschen und bewacht das Tor zum Paradies. Wenn 
ein Mensch stirbt, soll es der Erzengel Michael sein, der an diesem Tag des 
Jüngsten Gerichts über den Weitergang entscheidet. Neben Michael gelten 
noch Uriel, Raphael und Gabriel als Erzengel. Seit dem 9. Jahrhundert wurde 
Michaeli auch auf die beiden anderen in der Bibel erwähnten Erzengel Raphael 
und Gabriel ausgeweitet. 

Zu Michaelis soll allen Engeln gedacht werden, da sie als Botschafter Gottes 
gelten und somit geehrt werden sollen. Engel kündigen im religiösen Glauben 
wichtige Ereignisse oder Zeiten an und können vor allem in Form von Schutz-
engeln vor Unheil bewahren. Dass dieser Schutz im Auftrag Gottes stattfindet, 
wird über die Flügel der Engel symbolisiert, mit denen sie den Weg zwischen 
Himmel und Erde bewältigen können. Der Erzählung nach hat der Erzengel Mi-
chael zusammen mit anderen Engeln den Teufel aus dem Himmel gestürzt, 
womit er im christlichen Glauben auch oft als gefallener Engel angesehen wird 
und Gott somit nicht ebenbürtig ist. Zum Michaelistag soll auch an den Namen 
des heiligen Michael und damit an die Gefahr der Selbstüberschätzung von 
Menschen und Engeln erinnert werden. Auf hebräisch heißt Michael: »Wer ist 
wie Gott?«. Michaelis steht außerdem in enger Verbindung zum Erntedankfest. 

M I C H A E L I S T A G  2 0 2 0  

 

An Evensong 
„schweige und höre“ 

 
 
Teilnehmende des Workshops »Komplet-Erfahrung« 
Chorgemeinschaft cantus novus 
Maximilian Jenkins – Orgel 
Hans Hermann Jansen – Leitung 
 
Pfarrerin Christa Willwacher-Bahr 
 
 

Di. 29. September 2020 · 20 Uhr 
Martin-Luther-Kirche Detmold 
 
Der Eintritt ist frei (Kollekte am Ausgang). 
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ORGELVESPER 
Pfingstmontag, 24. Mai 2021 | 17 Uhr 
Abteikirche Marienmünster 

 
 
Georg Muffat Toccata decima 
1653-1704 für Orgel 
 
  Ingressus & Begrüßung 
 
Ensemble Marescotti »Komm, Heiliger Geist, Herre Gott« 
 Improvisation / Meditation nach Johann Hermann Schein und Johann Walter 
 
Nicolas de Grigny Plein jeu »Veni creator« 
1672-1703 Hymnus für Orgel 
 
Johann Sebastian Bach Largo e spiccato 
1685-1750 aus dem Konzert d-Moll nach Antonio Vivaldi, BWV 596 
 
  Lesung & Auslegung 
 
Jean-Adam Guilain Suite du second ton pour le Magnificat 
1680-1739 für Orgel und Gregorianik 
 
Ensemble Marescotti »Komm, Heiliger Geist – Veni creator« –    
 »Nun bitten wir den heiligen Geist« 
 Meditation nach Martin Luther und Michael Praetorius 
 
  Preces 
 
Georg Böhm Vater unser im Himmelreich 
1661-1733 für Orgel 
 
  Segen 
 
Michael Praetorius Jubilate Deo & Laudate Dominum 
1571-1621 Geistliche Konzerte aus Polyhymnia exercitatrix  (1630) 
 
Johann Sebastian Bach Komm, heiliger Geist, Herre Gott 
 BWV 651 für Orgel 
 
  
Ensemble Marescotti: 
Uta Singer (Sopran) · Katrin Krauß-Brandi & Hartmut Ledeboer (Blockflöten) · Volker Jänig (Orgel) 
An der Johann-Patroclus-Möller-Orgel (1738): 
Stefan Kordes (Göttingen) 
Gregorianik-Schola Marienmünster·Corvey 
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Sonntag, 24. Juli 2021, 18:00 Uhr 	 	  Klosterkirche St. Blasii und Marien Fredelsloh


Louis Vierne	 (1870-1937)

Carillon  de  Westminster


Ingressus: Domine, labia mea intende (Herr, öffne meine Lippen)

Hymnus: Exultet caelum laudibus (Der Himmel jauchze Lobgesang) 

(Zum Fest des Hl. Jakobus)


Pierre  Phalese (1510-1575)

Dance  Suite


Johann Sebastian Bach (1685-1750)

Concerto a-Moll  BWV 593 (nach Antonio Vivaldi)

Allegro – Adagio – Allegro


Psalm 113: Laudate pueri (Lobet, ihr Diener, den Herrn) mit Antipho


Hans André Stamm (geb. 1958)

Paraphrase on “Suo Gan”

Toccata gaelica


-----------


Charles Callahan (geb. 1951)

Partita on “Nicaea”  (Holy, Holy, Holy)

Prelude – Chorale – Interlude – Trio – Adagio – Toccata

	 	 	 	 	 

Lectio: Eph. 4, 11-13 und Responsorium: Constitues eos prinicpes (Du bestellst sie zu Fürsten)


Antiphon zum Magnificat: Si manseritis in me (Wenn ihr in mir bleibt) 
Magnificat (Meine Seele erhebt den Herren)


Carson Cooman (geb. 1982)

Rhapsody in A (Alessandro Bianchi gewidmet )


Enrico Pasini (geb. 1936)

Scherzo-Fantasia


Antiphon: Salve Regina (Sei gegrüßet, du Königin)


Marco  Enrico  Bossi (1861-1925)

Ave  Maria   op.  104/2

Etude  Symphonique  op. 78


Alessandro Bianchi (Cantu/Como), Orgel

Gregorianik-Schola Marienmünster, Ltg: Hans Hermann Jansen
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Ausführende:


Volker Schrewe, Bariton

Pater Stefan Kling OPraem (Roggenburg), Orgel 

Tabea Heinze, Violine


Das Ensemble COLVOC Detmold-Leipzig 
Die Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey


Klangcollagen	 	 Max Hundelshausen,  
	 	 	 im Rahmen des Corona-Stipendiums des Landes NRW


Lichtinstallationen:	 Fa. Neumann GbR, Großenbreden


Konzeption: 	 	 Volker Schrewe, Marienmünster

	 	 	 im Rahmen des Corona-Stipendiums des Landes NRW


Weitere Kooperationspartner:


Freundeskreis Propstei Clarholz

VHS Reckenberg-Ems

Klosterlandschaft OWL und die Gesellschaft der Musikfreunde e.V.


Hinweis:


Machen Sie sich auf den Weg zu den nächsten Stationen der Reihe,  z. B. am 12. 9.  
nach Arnsberg-Wedinghausen, Rumbeck und Oelinghausen 


Begegnungen                  in Kooperation mit dem

mit dem 


Erbe der Region.
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Ostwestfalen-Lippe
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 Musikalische Vesper 
am 5. September 2021, 17.00 Uhr  
in der Kath. Pfarrkirche St. Jakobus Marienmünster 

 


Zum Einzug: Sixtus Bachmann OPraem	 Allegro molto (aus: Sonata quinta in F)

(1754-1825)	 (Prämonstratenser der ehem. Abtei Obermarchtal)


Kantor: O Gott, komm mir zu Hilfe GL 627, 1 

Begrüßung: 
Hymnus: „Festa lux claro“ zum Gedächtnis an den Hl. Norbert


Psalmreihe Antiphon GL 645, 3 mit Psalm 104, GL 645, 4 

Antiphon „Collocet eum Dominus “ mit Psalm 113 „Laudate Pueri“


Psalmmeditation: Sixtus Bachmann OPraem	 Andante un poco lento aus: Sonata quinta in F


Gesang aus NT GL 630, 1 und 2

Lesung:	 Lektorin 

Responsorium 	 GL 646, 1  Der Geist des Herrn erfüllt den Erdkreis


Ansprache 	 	

Zum Magnificat	 Johann Speth 	Magnificat im VI. Ton

1664-1720	  

Fürbitte 
Vater unser 

Friedensbitte	








(1951-2016)	 (Prämonstratenser des Stifts Schlägl, Oberösterreich) 

Schlusswort und Segen 

Marianische Antiphon	 Carson Cooman	 Ciaccona sopra Salve Regina

(*1982)


Zum Abschluss	 Karel Frederik van den Bogaert	Choeur in C

(1829-1874)	 (Prämonstratenser der Abteien Averbode und Tongerlo/B.)


AM AUSGANG BITTEN WIR UM EINE SPENDE ZUR FÖRDERUNG DER KIRCHENMUSIK 

Klosterlandschaft
Ostwestfalen-Lippe

N E T Z W E R K
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HINWEISE 

So. 3. Oktober 2021 · 17 Uhr · Abteikirche Corvey 

Vesper zum Tag der deutschen Einheit. Mit der MarienKantorei Lemgo und der Gre-

gorianik-Schola Marienmünster-Corvey. Der Eintritt ist frei (Kollekte).

Fr. 22. Oktober 2021 · 20 Uhr · Abteikirche Corvey 

»Blue Church«: Von der Hoffnung. Mit Piotr Techmanski (Saxophon) und der Gregori-

anik-Schola Marienmünster-Corvey. Der Eintritt ist frei (Kollekte). 

Fr. 26. November 2021 · 20 Uhr · Abteikirche Corvey 

»Blue Church«: Von der neuen Zeit. Mit den Teilnehmern des XXV. Gregorianik-Kurses.

Leitung: Pater Gottfried Meier OSB. Der Eintritt ist frei (Kollekte). 

Sologesang:

Kara Pohlmann & Barbara Linzbach 

Jazz-Duo:

Christian Schoenefeldt – Drums

Georg Rox – Jazzpiano 

Wir danken der Gemeinde der

Martin-Luther-Kirche für ihre Gastfreundschaft!

29. September 2021
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XXV. Gregorianik-Seminar vom 26.-28. November 2021 
in Marienmünster und Corvey 

(für Freunde des gregorianischen Gesangs, auch für Anfänger und Tagesgäste geeignet!) 
 
 

[1] 

»Ad te levavi animam meam – Zu dir erhebe ich meine Seele« 
 

Tag Dat. Zeit Ort Inhalt 

Fre
ita

g 

26
.11

. 

14:30 Besucherzentrum Ankommen - Begrüßungskaffee 
15:00 Besucherzentrum Kurseinheit I mit Pater Gottfried Meier OSB (bis 16:45 Uhr) 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
18:45  Abfahrt nach Corvey 

19:15 Abteikirche Corvey Vorbereitung auf die Komplet im Johannis-Chor des Karolingi-
schen Westwerks (UNESCO-Welterbe) 

20:00 Abteikirche Corvey »Blue Church« – Meditation 
     

Sa
ms

tag
 

27
.11

. 

8:00 Abteikirche Marienmünster Laudes 
9:30 Besucherzentrum Kurseinheit II mit Pater Gottfried Meier OSB (bis 11:30 Uhr) 
12:00 Abteikirche / Konventhaus Mittagsgebet; anschl. Mittagessen 
14:00 Besucherzentrum Kurseinheit III mit Hans Hermann Jansen (bis 16:30 Uhr) 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
19:00 Abteikirche Marienmünster Kurseinheit IV als Klangmeditation (bis 21:00 Uhr) 

     

So
nn

tag
 

28
.11

. 8:00 Abteikirche Corvey Einsingen 
8:30 Abteikirche Corvey Heilige Messe 
10:00 Besucherzentrum Kursabschluss / Reflexion 

Änderungen vorbehalten! 
*Abtei 3, 37696 Marienmünster | Besucherzentrum: Abtei 5, 37696 Marienmünster 

 
Kosten des Seminars 
Kursgebühr 100 €, Tageskarte 50 €, zzgl. Mahlzeiten und ÜN 
(per Überweisung an: Gesellschaft der Musikfreunde e.V. / Gregorianik, IBAN: DE86 4765 0130 0000 9250 40). 
 
Unterbringungsmöglichkeiten 

 Hotel Klosterkrug, Abtei 1, 37696 Marienmünster (www.hotel-klosterkrug.de) 
 Feriendorf Marienmünster (www.ferienhaeuser-am-hungerberg.de) 
 Auf Wunsch kann eine einfache Übernachtungsgelegenheit im Kloster angeboten werden. 

 
Anmeldungen 
Bitte verbindlich bis zum 15. November 2021 bei der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. unter 
info@musikfreunde.org oder telefonisch unter: 0160 1581122. 
 
  



25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2022 
 

 
 
 

 



XXVI. Gregorianik-Seminar vom 8.-10. April 2022 
in Marienmünster 

(für Freunde des gregorianischen Gesangs, auch für Anfänger und Tagesgäste geeignet!) 
 
 

[1] 

»Tenebrae – Dunkelheiten« 
 

Tag Dat. Zeit Ort Inhalt 

Fre
ita

g 

8. 
Ap

ril
 14:30 Küche der Alten Abtei 3 Ankommen - Begrüßungskaffee 

15:30 Besucherzentrum Kurseinheit I mit Pater Gottfried Meier OSB (bis 16:45 Uhr) 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
19:00 Besucherzentrum Kurseinheit II mit Hans Hermann Jansen; anschl. Komplet 

     

Sa
ms

tag
 

9. 
Ap

ril
 

8:00 Abteikirche Marienmünster Laudes 
9:30 Besucherzentrum Kurseinheit III mit Pater Gottfried Meier OSB 
12:00 Abteikirche / Konventhaus Mittagsgebet; anschl. Mittagessen 
14:00 Besucherzentrum Kurseinheit IV mit Pater Gottfried Meier OSB 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 

20:00 Abteikirche Marienmünster Orgelmusik & Gregorianik; an der hist. Johann-Patroclus-Möl-
ler-Orgel (1738): Andreas Müller 

     

So
nn

tag
 

10
. A

pr
il 8:00 Abtei 3 (Bibliothek) Einsingen 

9:00 Abteikirche Marienmünster Heilige Messe zum Palmsonntag 
11:00 Besucherzentrum Kursabschluss / Reflexion 

Änderungen vorbehalten! 
*Abtei 3, 37696 Marienmünster | Besucherzentrum: Abtei 5, 37696 Marienmünster 

 
Kosten des Seminars 
Kursgebühr 100 €, Tageskarte 50 €, zzgl. Mahlzeiten und ÜN 
(per Überweisung an: Gesellschaft der Musikfreunde e.V. / Gregorianik, IBAN: DE86 4765 0130 0000 9250 40). 
 
Unterbringungsmöglichkeiten 

 Hotel Klosterkrug, Abtei 1, 37696 Marienmünster (www.hotel-klosterkrug.de) 
 Feriendorf Marienmünster (www.ferienhaeuser-am-hungerberg.de) 
 Auf Wunsch kann eine einfache Übernachtungsgelegenheit im Kloster angeboten werden. 

 
Anmeldungen 
Bitte verbindlich bis zum 1. April 2022 bei der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. unter 
info@musikfreunde.org oder telefonisch unter: 0160 1581122. 
 
  



Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey


Christi Himmelfahrt

Do., 26. Mai 2022, 17.00 Uhr

Altstädter Marienkirche, Warburg 


Programm:


Adolphe Marty	 Grand choeur pour l'Ascension 

(1865-1942)	 	 sur la Prose: Solemnis haec festivitas)


Lucernarium		 Lumen hilare - Heiteres Licht  
	 	 	 	 	 (aus der Turmkapelle)


André Fleury 	 Offertoire pour l'Ascension 

(1903-1995)	 	 "Ascendit Deus in iubilatione"  
	 	 	 Orgel als Prozessionale



Improvisation	 Monochord und Klangschale

	 	 	 über den Grundton d (Schola summt)  
	 	 	 mit Loop-Klang


Hymnus	 	 Veni creator spiritus (9. Jh.) 
	 	 	 Rhabanus Maurus zugeschrieben


André Fleury 	 Versets sur le "Veni Creator" für Orgel


Lesung	 	 Psalm (mit verteilten Rollen)


Responsorium	 Ascendens Christus
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Musikalische Vesper 
Samstag, 28. Mai 2022, 18:00 Uhr   
Klosterkirche St. Blasii und Marien Fredelsloh 

 
 
William Mathias (1934-1992) 
Processional 

Lucernarium Lumen Hilare – Heiteres Licht (5. Jhdt.) 
Hymnus Veni creator spiritus (Rhabanaus Maurus, 9. Jhdt.) 

 
César Franck (1822-1890) 
Prélude, fugue et variation op. 18 

LESUNG 
 
Marco Lo Muscio (geb. 1971) 
Visions from Minas Tirith (The White Tree) 
Apparition of the White Town – The White Tree – The Words of Gandalf –  
The Steward of Gondor – Dance of the Victory – Fanfare and Final 

 
Responsorium Christus ist erhöht zum Vater 

 
Ian McDonald (1946-2022) 
I talk to the wind (arr. Lo Muscio) 
 
Aivars  Kalejs (geb. 1951) 
Perpetuum mobile 

Magnificat mit Antiphon  
Marianische Antiphon Regina caeli laetare 

 
GEBET / VATERUNSER / SEGEN 

Enrico Pasini (geb. 1936) 
Fantasia 

 
 

Liturg: Pastor Peter Büttner 
Alessandro Bianchi (Cantu/Como [Italien]), Orgel 
Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey;   
Leitung: Hans Hermann Jansen 
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Programmvorschlag für das Konzert 

am 7. August 2022, 15 Uhr  
im Rahmen des 8. Klosterfestivals 

in und an der Margarethenkapelle, Porta Westfalica


(Zeit/Umgebung: Hiroshima-Gedenktag 6.8., Augsburger Friedensfest: Immaterielles Erbe der UNESCO  8.8., 
Nagasaki-Gedenktag 9.8. und Sonntag nach dem Fest der Erscheinung am  6.8. Eine Fülle von Gedenk-Impulsen)


Der besondere Ort, eine Kapelle, eine Grablege, ein ehem. Kloster /vgl. Iburg 

Steinerne Zeugen und ein Anlass, Geschichte lebendig werden zu lassen durch Klänge und Texte


gregorianisch	 Antiphon „Summum Regem gloriae“ Der Herr ist König der Herrlichkeit

	 Invitatorium zur Matutin am Fest „In Transfiguratione D.N.J.C.“


Textimpuls I	 Memoria - Das lebendige Gedenken  
	 Leben in Abgeschiedenheit /Pflege d. Gräber auf dem Hl. Berg an der Porta


Improvisation	 über die Melodie des Hymnus „Quicumque Christum queritis“ 
	 „Was immer ihr von Christus erbittet, hebet die Augen zum Himmel“


Hildegard von Bingen	 Antiphon: „Caritas abundat in omnia“

(1098-1179)	 


Textimpuls II:	 „Imitatio Christi“ und „Vita apostolica“

	 Motive und Inhalte des geistlichen Lebens im mittelalterlichen  Konvent


Max Hundelshausen	 Zwei Soundcollagen „Herz, was uns zusammenhält“  
(*1990)	 und „Tun: Worte und Taten“ aus dem Zyklus „Compassion“ 

	 komponiert für das Jubiläum „900 Jahre Praemonstratenser in Westfalen“


Johannes Reborch	 Die Bordesholmer Marienklage 	 Auschnitte

(um 1476)	 

	 - Circumdederunt me	 Schola

	 -  Horet gij salighen lude: 	 Monolog des Johannes 

	 - Pater noster/Ave Maria 	 alle


	 - O quantus luctus 	 Maria Magdalena

	 - Iam auctor lucis	 Mater Johannis


* * * eventuell Pause * * *


Klosterlandschaft
Ostwestfalen-Lippe

N E T Z W E R K
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Programmvorschlag für das Doppelkonzert am Samstag, 3.9.2022	
um 18.00 Uhr in Lette und um 20.00 Uhr in Clarholz	

An der Orgel:	 Jürgen Wüstefeld, Wiedenbrück

Solistenensemble Col Voc	

Vokalensemble Wiedenbrück

nn, Baßgambe


Als Evensong am Fest des Hl. Gregor, der Hl. Silvia (Mutter des Hl. Gregor  
und der Hl. Sophia von Minden enthält es Elemente der Vesper und der Komplet


LETTE:	 18.00 Uhr 
Orgelpräludium	 Impovisation über den Hymnus zum Tag von Jürgen Wüstefeld


greg. Hymnus		 Angelorum jam Apostolus 
zum Fest des Hl. Gregor 


Max Hundelshausen	 Klanginstallation I


Michael Haydn	 Dixit Dominus, Ps. 110 
in der Fassung aus dem Roter Antiphonarium 

Heinrich Schütz Herr, wenn ich nur dich habe,  
Motette für 8 Singstimmen (nach Ps. 73,25-26) SWV 280 

Max Hundelshausen	 Klanginstallation II


Lesung


Responsorium		 als Improvisation


Vater unser	 	 von C.T. Hütterott


Michael Haydn	 Te Deum aus dem Roter Antiphonarium 

Heinrich Schütz	 Herr, nun lässest du deinen Diener in Frieden fahren, (Lk. 2, 29–32

Canticum B. Simeonis,  SWV 281 ( Favorit-, Kapellchor SATTB, B.c.


https://de.wikipedia.org/wiki/Nunc_dimittis
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Kirche Clarholz	 	 2. Teil des Evensong am 3. September 2022, 20.00

an der Orgel:	 	 Zeno Bianchini, Verona/Stockach am Bodensee

	 	 	 	 Solistenensemble Col Voc	 

	 	 	 	 Vokalensemble Wiedenbrück

	 	 	 	 nn, Baßgambe

	 	 	 	 Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey


Præambulum

P. Isfrid Kayser (1712-1771)

Ouverture B-Dur


Lucernarium

Lumen Hilare – Heiteres Licht (5. Jh.)


Præludium

Johann Jakob Froberger (1616-1667)

Toccata in a [XX]


Erster Psalm

Heinrich Schütz 	  
Also hat Gott die Welt geliebt aus „Geistliche Chormusik“


Zweiter Psalm

Johann Pachelbel

Choral mit Variationen “Was Gott tut, das ist wohlgetan”, P 379


Responsorium	 	 

Dein Wort ist Licht und Wahrheit


Kurze Ansprache


Magnificat

aus der Sammlung von Johann Speth (1664-nach 1719)

Magnificat sexti toni [Versus 1-7] in alternatim

Quelle: Ars magna consoni e6t dissoni (1693)


Segen


Marianische Antiphon	 

Claudio Monteverdi Ave Maris stella aus der Marienvesper 


Orgelnachspiel

P. Sixtus Bachmann (1754-1825)

Fuga (aus der Sonata C-Dur)

Sysadmin
Hervorheben



	 M° Zeno Bianchini

Kantor an der Stadtpfarrkirche


St. Oswald – Stockach am Bodensee

Anton-Bruckner-Straße 7 | D – 78333 Stockach


Mobil. +49 – (0)177 – 733 23 02

zeno.bianchini@kath-stockach.de | www.zeno-bianchini.de


Marienmünster

Orgelvesper am 4. September 2022

Zeno Bianchini, Verona/Stockach am Bodensee


Præambulum

aus «Il Transilvano» von Girolamo Diruta | 1593, 1609:

Giovanni Gabrieli (Venezia 1557-1612)

Toccata del Secondo Tuono


Lucernarium

Lumen Hilare – Heiteres Licht (5. Jh.)


Præludium

Tarquinio Merula (Busseto 1595-Cremona 1665)

Sonata Cromatica


Ingressus


Begrüßung	 


Hymnus

Giovanni Battista Fasolo (Asti ca. 1600-Palermo nach 1664)

aus «Annuale che contiene tutto quello, che deve far un Organista per risponder al choro tutto l'anno» | 1645:

Veni creator spiritus (Rhabanaus Maurus, 9. Jh.) in alternatim


Erster Psalm

Jan Pieterszoon Sweelinck (Deventer 1562-Amsterdam 1621)

Psalm 116. (J’ayme mon Dieu, car lors que j’ay crié) | SwWV 313 [Versus 1-4]


Zweiter Psalm

Heinrich Scheidemann (Wöhrden 1595-Hamburg 1663)

Herr Christ der einig Gotts Sohn (II) [Versus 1-2]


Responsorium	 	 

Dein Wort ist Licht und Wahrheit


Ansprache


Meditation

Girolamo Frescobaldi (Ferrara 1583-Roma 1643)

aus «Il Secondo libro di Toccate» | 1637:


https://it.wikipedia.org/wiki/Asti
https://it.wikipedia.org/wiki/Palermo
mailto:zeno.bianchini@kath-stockach.de
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Fr. 30. September 2022 · 20 Uhr · Abteikirche Corvey 

»Blue Church I«: Von den Engeln. Mit Georg Rox (Jazzpiano) und der Grego-

rianik-Schola Marienmünster-Corvey. Der Eintritt ist frei (Kollekte). 

🙟 

Mo. 3. Oktober 2022 · 17 Uhr · Abteikirche Corvey 

Vesper zum Tag der deutschen Einheit. Uraufführung des 2. Violinkonzerts La 

Primavera von Walter Steffens (*1934), Felix Mendelssohn Wie der Hirsch 

schreit (Eingangschor), Avo Pärt Fratres, Joseph Haydn Kaiserquartett (2. Satz),  

Edvard Grieg Aus Holbergs Zeit (Nr. 2). Mit einem Projektchor, Gina Keiko Frie-

sicke (Violine) und dem Detmolder Kammerorchester (Leitung: Daniel 

Stabrawa). Der Eintritt ist frei (Kollekte). 

🙟 

Fr. 28. Oktober 2022 · 20 Uhr · Abteikirche Corvey 

»Blue Church II«: Von der Hoffnung. Mit Piotr Techmanski (Saxophon) und der 

Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey. Der Eintritt ist frei (Kollekte). 

🙟 

Fr. 25. November 2022 · 20 Uhr · Abteikirche Corvey 

»Blue Church III«: Von der neuen Zeit. Mit den Teilnehmern des XXV. Grego-

rianik-Kurses. Der Eintritt ist frei (Kollekte). 

 

🙟 
 

Wir danken der Gemeinde der 

Martin-Luther-Kirche für ihre Gastfreundschaft! 



XXVII. Gregorianik-Seminar vom 25.-27. November 2022 
in Marienmünster und Corvey 

(für Freunde des gregorianischen Gesangs, auch für Anfänger und Tagesgäste geeignet!) 
 
 

[1] 

»Audite verbum Domini – Höret auf das Wort des Herrn« 
 

Tag Dat. Zeit Ort Inhalt 

Fre
ita

g 

26
.11

. 

14:30 Besucherzentrum Ankommen - Begrüßungskaffee 
15:00 Besucherzentrum Kurseinheit I mit Hans Hermann Jansen 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
18:45  Abfahrt nach Corvey 

19:15 Abteikirche Corvey Vorbereitung auf die Komplet im Johannis-Chor des Karolingi-
schen Westwerks (UNESCO-Welterbe) 

20:00 Abteikirche Corvey »Blue Church« – Meditation 
     

Sa
ms

tag
 

27
.11

. 

8:00 Abteikirche Marienmünster Laudes 
9:30 Besucherzentrum Kurseinheit II mit Pater Gottfried Meier OSB (online) 
12:00 Abteikirche / Konventhaus Mittagsgebet; anschl. Mittagessen 
14:00 Besucherzentrum Kurseinheit III mit Hans Hermann Jansen 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
19:00 Abteikirche Marienmünster Kurseinheit IV als Klangmeditation 

     

So
nn

tag
 

28
.11

. 8:30 Abteikirche Marienmünster Einsingen 
9:00 Abteikirche Marienmünster Heilige Messe 
11:00 Besucherzentrum Kursabschluss / Reflexion 

Änderungen vorbehalten! 
*Abtei 3, 37696 Marienmünster | Besucherzentrum: Abtei 5, 37696 Marienmünster 

 
Kosten des Seminars 
Kursgebühr 100 €, Tageskarte 50 €, zzgl. Mahlzeiten und ÜN 
(per Überweisung an: Gesellschaft der Musikfreunde e.V. / Gregorianik, IBAN: DE86 4765 0130 0000 9250 40). 
 
Unterbringungsmöglichkeiten 

 Hotel Klosterkrug, Abtei 1, 37696 Marienmünster (www.hotel-klosterkrug.de) 
 Feriendorf Marienmünster (www.ferienhaeuser-am-hungerberg.de) 
 Auf Wunsch kann eine einfache Übernachtungsgelegenheit im Kloster angeboten werden. 

 
Anmeldungen 
Bitte verbindlich bis zum 15. November 2022 bei der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. unter 
info@musikfreunde.org oder telefonisch unter: 0160 1581122. 
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Musikalische VESPER zur Fastenzeit  
am 12. März 2023 um 17.00 Uhr in Corvey


Orgelpräludium 

R O Gott, komm mir zu Hilfe, GL 627,1

Hy Nun ist sie da, die rechte Zeit, GL 638 

PSALM 103:   Dein Erbarmen, o Herr, GL 657,3, mit GL 57,2 

Orgel-Choral/Variation z. B. über PSALM 121 

CANTICUM NT   
Durch Christi Wunden sind wir geheilt, GL 639,7, mit GL 639,8 

(KURZ)LESUNG 


Vgl. 1 Kor 9,24-25 oder Röm 12,1-2 (= GL 639,9) STILLE |  

Orgel-Choral/Variation

Responsorium: Herr, unser Gott, bekehre uns, GL 640,1  

HOCHGESANG AUS DEM EVANGELIUM: MAGNIFICAT  
Orgel mit greg. Versen

(FÜR)BITTEN  
 
Orgelmeditation 

VATER UNSER GL 632, 2  

Orgelchoral "Vater unser im Himmelreich" o.ä.

SCHLUSSGEBET GL 677,2 

SEGEN | SEGENSBITTE (GL 591, 2.4 bzw. GL 632, 4) 

MARIANISCHE ANTIPHON  

Orgelnachspiel 
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XXVIII. Gregorianik-Seminar vom 31. März-2. April 2023 
in Marienmünster und Corvey 

(für Freunde des gregorianischen Gesangs, auch für Anfänger und Tagesgäste geeignet!) 
 
 

[1] 

»Fiat voluntas tua – Dein Wille geschehe« 
 

Tag Dat. Zeit Ort Inhalt 

Fre
ita

g 

31
. M

ärz
 

14:30 Besucherzentrum Ankommen - Begrüßungskaffee 
15:00 Besucherzentrum Kurseinheit I mit Hans Hermann Jansen 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
18:45  Abfahrt nach Corvey 

19:15 Abteikirche Corvey Vorbereitung auf die Komplet im Johannis-Chor des Karolingi-
schen Westwerks (UNESCO-Welterbe) 

20:00 Abteikirche Corvey intern: »Blue Church« – Meditation 
     

Sa
ms

tag
 

1. 
Ap

ril
 

8:00 Abteikirche Marienmünster Laudes 
9:30 Besucherzentrum Kurseinheit II mit Pater Gottfried Meier OSB (online) 
12:00 Abteikirche / Konventhaus Mittagsgebet; anschl. Mittagessen 
14:00 Besucherzentrum Kurseinheit III mit Hans Hermann Jansen 
17:30 Abteikirche Marienmünster Orgelvesper mit Choralgesang; anschl. Abendessen 
19:30 Abteikirche Marienmünster Kurseinheit IV als Klangmeditation 

     

So
nn

tag
 

2. 
Ap

ril
 8:30 Abteikirche Marienmünster Einsingen 

9:00 Abteikirche Marienmünster Mitwirkung am Gottesdienst zu Psalmsonntag 
11:00 Besucherzentrum Kursabschluss / Reflexion 

Änderungen vorbehalten! 
*Abtei 3, 37696 Marienmünster | Besucherzentrum: Abtei 5, 37696 Marienmünster 

 
Kosten des Seminars 
Kursgebühr 100 €, Tageskarte 50 €, zzgl. Mahlzeiten und ÜN 
(per Überweisung an: Gesellschaft der Musikfreunde e.V. / Gregorianik, IBAN: DE86 4765 0130 0000 9250 40). 
 
Unterbringungsmöglichkeiten 

 Hotel Klosterkrug, Abtei 1, 37696 Marienmünster (www.hotel-klosterkrug.de) 
 Feriendorf Marienmünster (www.ferienhaeuser-am-hungerberg.de) 
 Auf Wunsch kann eine einfache Übernachtungsgelegenheit im Kloster angeboten werden. 

 
Anmeldungen 
Bitte verbindlich bis zum 25. März 2023 bei der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. unter 
gregorianik@musikfreunde.org oder telefonisch unter: 0160 1581122. 
 
  



‐ Gregorianik‐Schola ‐ 

Gesellschaft	der	Musikfreunde	der		
Abtei	Marienmünster	e.V. | ‐Gregorianik‐Schola‐	
c/o Hans Hermann Jansen 
Abtei 3 · 37696 Marienmünster 

+49·(0) 5231 23493 | +49·(0) 160 1581122 
www.gregorianik-schola.de | info@musikfreunde.org

DE86 4765 0130 0000 9250 40 | WELADE3L 

Karfreitag 2023 
 Ecce homo – Seht, welch ein Mensch!  

Ein Karfreitagsgottesdienst im Anklang an die Jahreslosung 2023 
(Du bist ein Gott, der mich sieht, Gen. 16, 13) 

(Der Gottesdienst beginnt ohne Orgelvorspiel und in völligem Schweigen! Sämtliche Gemeindege-
sänge geschehen ohne Orgelbegleitung und werden von der Kantorin intoniert.) 

Eröffnung 
Bibl. Votum + Einführung 
Lied: EG 84, 1 – 2 + 5 + 9 (O Welt, sieh hier dein Leben) 
Kyrie und Ps. 51 i. A. Schola 
Tagesgebet 
Wortgottesdienst:  
atl. Lesungs-Collage:  

Gen 3, 8-10 – EG 582 (Oculi nostri: Schola 2 x lat. 1-st./4-st.; Gem. 2 x dt.)  
Gen 16,13+14 – EG 582 (Oculi nostri: Schola 2 x lat. 1-st./4-st.; Gem. 2 x dt.) 
Klgl. 1,11b-12  – EG 582 (Oculi nostri: Schola 2 x lat. 1-st./4-st.; Gem. 2 x dt.) 
Sach. 12,10b  – EG 582 (Oculi nostri: Schola 2 x lat. 1-st./4-st.; Gem. 2 x dt.) 

Passion:  
Mt 26, 36 – 46 + EG 95, 1 (Seht hin) (Schola / Gemeinde)  
Mt 26, 47 – 56 + EG 95, 2 (Seht hin) (Schola / Gemeinde) 
Mt 26, 57 – 68 + EG 95, 3 (Seht hin) (Schola / Gemeinde) 
Mt 27, 15 – 30 + EG 95, 4 (Seht hin) (Schola / Gemeinde) 

gesungene Passion n. Johannes (ab „sie übernahmen Jesus“ bis „Geist auf“) 
Lied: EG 85, 1 + 6 + 10 (O Haupt, voll Blut und Wunden)  
Predigt: Kol 1, 13 – 20 (Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes) Reihe V 
Lied: E 22 (Kreuz, auf das ich schaue) 
Fürbittgebet (gr. Fürbitten) 
Vater unser 
Kreuzesbetrachtung  
Die Gemeinde ist eingeladen als Zeichen des Mit-Leidens eine Blume am Kreuz anzubringen.  
zur Kreuzverehrung:  
Schola (Auswahl durch Hans Hermann); evtl. Ps 25 + Ant. „Meine Augen“ 
Schlussgebet 
Segensgebet 
Lied: fT 140 (Dieses Kreuz, vor dem wir stehen) n. Mel. EG 93 
(Der Gottesdienst schließt ohne Segen, ohne Orgelnachspiel und in völligem Schweigen!) 

7. April 2023
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So., 14. Mai 2023	 Orgelvesper  
17.00 Uhr	 	 in der Kath. Pfarrkirche St. Vitus und Stephanus, Corvey

 

Ingressus	 	 Deus in adjutorium meum intende	 	 	 Schola


Praeludium	 	 Muffat, Toccata settima	 	 10’	 	 Orgel

 
Begrüßung	 	 Dr. Krismanek


Hymnus	 	 Zum Mahl des Lammes schreiten wir (GL 642)	 Schola


Psalmodie	 	 Psalm 114 mit der Antiphon  (GL 643,1 und 2)	 Schola und Gemeinde	
	 	 	 

Meditation	 	 Scheidemann: Christ lag in Todesbanden (1 Vers)	 Orgel 


Gesang aus dem NT	 GL 630, 1 und 2	 	 	 	 	 Schola und Gemeinde


Lesung	 	 z. B.: 1 Kor. 15 1-5, GL 643, 7


Responsorium	 GL 644 	 	 	 	 	 	 Schola und Gemeinde


Zum Magnificat	 J.S. Bach Fuga sopra Magnificat BWV 733	 5’	 Orgel 


Magnificat	 	 GL 631,7 und 8	 	 	 	 	 Schola und Gemeinde

 
Fürbitten	 	 GL 644,5 mit Ruf 644, 6 Christus gestern	 	 Schola und Gemeinde


Vater unser	 	 GL 632, 2	 	 	 	 	 	 alle


Meditation	 	 Jakob Praetorius Vaterunser-Variationen 17’ (auch zu kürzen)

 
Segen/Entlassung	 Dr. Krismanek


Postludium	 	 Michelangelo Rossi settima	 	 5’ 	 	 Orgel 

_________________________________________________________

Liturg: Dr. Hans-Bernd Krismanek

An der historischen Andreas-Schneider-Orgel von 1683: KMD Volker Jänig, Lemgo

Mitglieder der Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey,  
Ltg.: Hans Hermann Jansen 

SONNTAGS

VESPERN

CORVEY

Sysadmin
Hervorheben



Abteikirche Marienmünster - Montag,  29. Mai 2023, 17 Uhr 

Feierliche Pfingstvesper 


Programm:


Praeludium	 Nicolas de Grigny 	 Dialogue 
	 	 (1672-1703)	 	 aus dem Gloria der "Messe für Orgel’


Ingressus	 gregorianisch	 	 Deus in adjutorium meum intende 


	 


Intermezzo	 Nicolas de Grigny	 Récit de tierce en taille 

	 	 	 	 	 aus dem Gloria der "Messe für Orgel’


Hymnus 	 	 	 	 Komm, Heil’ger Geist		 Schola St. Jacobi
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Samstag, 10. Juni 2023, 18:00 Uhr  Klosterkirche St. Blasii und Marien Fredelsloh 

 
Musikalische Vesper 

 
gregorianisch  Ingressus: “Domine, labia mea aperies” – Herr öffne meine Lippen 
          

(Noten im Vesperale Monasticum, S. 18) 
Johann Sebastian Bach (1685-1750) 
Kyrie, Gott Vater in Ewigkeit BWV 669 
Kyrie, Gott heiliger Geist BWV 671 
   
gregorianisch  Hymnus „Veni creator spiritus” – Komm Heiliger Geist (Noten,  207-209) 
 
Jan Zwart (1877-1937) 
Toccata über Psalm 146 
 LESUNG VOM TAGE 
 
Willem Hendrik Zwart (1925-1997) 
Fantasie über Psalm 25, 1 
 
gregorianisch     Responsorium: „Benedicamus Patrem“  

  – Lasst uns preisen den Vater    (Noten, S. 314) 
 
Jan Albert von Eyken (1823-1868) 
Toccata und Fuge über BACH op. 38 
 
gregorianisch  Magnificat mit der Antiphon „Te Deum Patrem ingenitum“ 
     - Dich, o Gott, bekennen wir.    (Noten, S. 315/16) 
 
Margaretha Christina de Jong (geb. 1961) 
Fantasia on „All People that on Earth Do Dwell“ op.109 
 

GEBET / VATERUNSER / SEGEN 
 

gregorianisch Entlassruf: „Benedicamus Domino“                           (Noten, S. 316) 
  - Lasst und danksagen dem Herrn 

 
Louis Vierne (1870-1937) 
Carillon 
 
 
Liturg: Pastor Peter Büttner 
Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey; Leitung: Hans Hermann Jansen 
Jens-Peter Enk (Wuppertal), Orgel 
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Dominikanerkirche Retz

Donnerstag, 3. August 2023, 19.30 Uhr 


C O L O R I 

Romantische Chor- & Orgelmusik - Gregorianik 

Iranische Lieder und Klanginstallationen

Werke von Felix Mendelssohn, Josef Gabriel Rheinberger,  

Gabriel Fauré und Max Hundelshausen


E L A  -  P e r s i s c h e  S ä n g e r i n 

E N S E M B L E  K L A N G R A U M  


Ltg.: Hans Hermann Jansen, RC Höxter 

 

BENEFIZKONZERT des RC Geras zugunsten der Restaurierung  
der historischen Kreuzigungsgruppe auf dem Kalvarienberg Retz  

Eintritt: Reservierungen, Sponsoren etc.
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XXIX. Gregorianik-Seminar vom 1.-3. Dezember 2023 
in Marienmünster und Corvey 

(für Freunde des gregorianischen Gesangs, auch für Anfänger und Tagesgäste geeignet!) 
 

 

[1] 

»Aperite portas – Macht hoch die Tür« 
 

Tag Dat. Zeit Ort Inhalt 

Fr
e
it

a
g

 

1
. 
D

e
ze

m
b

e
r 

14:30 Besucherzentrum Ankommen - Begrüßungskaffee 

15:00 Besucherzentrum Kurseinheit I mit Hans Hermann Jansen 

17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 

18:45  Abfahrt nach Corvey 

19:15 Abteikirche Corvey 
Vorbereitung auf die Komplet im Johannis-Chor des Karolingi-

schen Westwerks (UNESCO-Welterbe) 

20:00 Abteikirche Corvey intern: »Blue Church« – Meditation 
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8:00 Abteikirche Marienmünster Laudes 

9:30 Besucherzentrum Kurseinheit II mit Pater Gottfried Meier OSB (online) 

12:00 Abteikirche / Konventhaus Mittagsgebet; anschl. Mittagessen 

14:00 Besucherzentrum Kurseinheit III mit Hans Hermann Jansen 

17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 

19:00 Abteikirche Marienmünster Kurseinheit IV als Klangmeditation 
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 8:30 Abteikirche Marienmünster Einsingen 

9:00 Abteikirche Marienmünster Heilige Messe 

11:00 Besucherzentrum Kursabschluss / Reflexion 

Änderungen vorbehalten! 

Adresse: Abtei 3, 37696 Marienmünster | Besucherzentrum: Abtei 5, 37696 Marienmünster 

 

Kosten des Seminars 

Kursgebühr 100 €, Tageskarte 50 €, zzgl. Mahlzeiten und ÜN 

(per Überweisung an: Gesellschaft der Musikfreunde e.V. / Gregorianik, IBAN: DE86 4765 0130 0000 9250 40). 

 

Unterbringungsmöglichkeiten 

▪ Hotel Klosterkrug, Abtei 1, 37696 Marienmünster (https://hotel-klosterkrug.com/) 

▪ Auf Wunsch kann eine einfache Übernachtungsgelegenheit im Kloster angeboten werden. 

 

Anmeldungen 

Bitte verbindlich bis zum 15. November 2023 bei der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. 

unter gregorianik@musikfreunde.org, über das Formular auf der Website (https://www.musikfreunde.org/gregorianik-

schola/) oder telefonisch unter: 0160 1581122. 

 

  

mailto:info@musikfreunde.org


25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2024 
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Marienkirche Wallenbrück
Samstag,  6. Januar 2024, 17 Uhr

KIRCHENFOTO : KALLE NOLKENHANS, PADERBORN    TYPOGRAFIE & PRODUKTION : HARALD PEITZ, HALLE WESTFALEN MMXXIII -XII

Eintritt frei. Wir bitten um Spenden  
für die Barockorgel. Weitere Informationen 
auf www.kgm-spenge.de

Hier gibt es aktuelle Infos  
zu den weiteren 

Wallenbrücker  
Konzerten 

1624—2024 : 400 Jahre Orgel Wallenbrück

Netzwerk Klosterlandschaft OWL 
stellt westfälische Liedersammlung von 1622 vor

Friedensmusik 
zum Dreikönigstag

Ensemble  
 »AD 1622«
Hans Hermann  
Jansen (Leitung)
Friedhelm Flamme
Orgel
Lena Kirchhoff
Flöten

Gerhild Mignat
Gesang, Gambe

Barbara Linzbach
Gesang

Walter Grabski 
Violine



Wahlen und eine
warmeMahlzeit

¥ Ottbergen. Der Heimat-
schutzverein Ottbergen lädt
seine Mitglieder am Samstag,
24. Februar, zur Generalver-
sammlung ein. Beginn ist um
19.30 Uhr im Bürgerhaus am
Wiemers-Meyerischen Hof. Es
stehen Wahlen an. Und es wird
eine warme Mahlzeit geben.

VomHoffnungsträgerundRettungsanker
Die Ansgar-Vesper in Corvey führt Christen unterschiedlicher Konfessionen im Gedenken an

den Heiligen zusammen. Was ein Brigadegeneral a.D. zum Apostel des Nordens sagt.

¥ Höxter. „Die Ansgar-Ves-
per in Corvey ist ein ökume-
nisches Postulat“: Diesen
Standpunkt hat Brigadegene-
ral a.D. Josef Kowalski, Kir-
chenvorstand der katholi-
schen Kirchengemeinde St.
Stephanus und Vitus, in sei-
ner Ansprache zur 20. Auflage
dieses besonderen Wortgottes-
dienstes unterstrichen.

In Kopenhagen gibt es eine
katholische und eine evangeli-
sche Ansgar-Kirche. In Cor-
vey feiern Gläubige beider gro-
ßer Kirchen zusammen mit
Christen weiterer Konfessio-
nen Jahr für Jahr eine Vesper
zu Ehren des Glaubensboten:
Der „Apostel des Nordens“
führt die christlichen Kirchen
zu Begegnung und Gebet in ge-
schwisterlichem Miteinander
zusammen – so wie er es auch
in Hamburg tut, dessen erster

Bischof er gewesen ist.
WieinderElbmetropole,ge-

stalten auch an der Weser in
Corvey katholische, evangeli-
sche, evangelisch-freikirchli-
che und orthodoxe Christen
alljährlich gemeinsam die Ves-
per im Gedenken an den To-
destag Ansgars am 3. Februar.

Josef Kowalski holte Ans-
gar in die Mitte der Gemeinde
und spürte den Beweggrün-
den dieses Glaubensboten an-
hand der Stationen seines Le-
bens nach. Was prägte ihn?
Waren es markante Bibelstel-
len, die er während seiner Stu-
dien bereits in Corbie verin-
nerlicht hatte? Die aus dem
Markus-Evangelium zum Bei-
spiel, als Jesus auf Nachfrage
eines Schriftgelehrten die Got-
tes- und Nächstenliebe als die
höchsten aller Gebote einord-
net.DasPfingstgeschehen–der

vom Heiligen Geist inspirierte
Aufbruch der Apostel in alle
Welt – habe Ansgar sicher auch
beflügelt. Und im Alten Tes-
tament habe er vielleicht bei Jo-
sua eine Kraftquelle für seine
Nordmission gefunden: „Sei
mutig und entschlossen! Hab
keine Angst! Denn ich, der
Herr, dein Gott, stehe dir bei,
wohin du auch gehst.“

Anhand seines Lebenswe-
ges auch als Missionsbischof
für Skandinavien zeichnete Jo-
sef Kowalski Charaktereigen-
schaften des Heiligen nach:
Mut,Entschlossenheit,Beharr-
lichkeit, aber auch Besonnen-
heit, Klugheit, diplomatisches
Geschick, Fingerspitzenge-
fühl, Barmherzigkeit, Empa-
thie. Sein Leben, sein Glau-
benszeugnis und sein Kurs-
halten trotz Unbilden, Wid-
rigkeiten und Gefahren für

Leib und Leben mache Ans-
gar – so auch der Titel der An-
sprache – zum „Hoffnungs-
träger und Rettungsanker in
schwierigen Zeiten und in der
Not“. Aus dem Wirken und der
Persönlichkeit des Glaubens-
boten leitete der Kirchenvor-
stand und Corvey-Kenner eine
große Impulskraft auch für
eine zentrale Aufgabe der Zeit
ab. „Wir alle müssen zu Mis-
sionarinnen und Missionaren
werden.“

Diesen Aufruf richtete er auf
ein entscheidendes Anliegen
dieser Zeit aus: „Wir müssen
verhindern, dass die beiden
großen Kirchen als tragende
Säulen der Gesellschaft und als
Balance in Gefahr geraten.“ Die
Kirchen müssten verloren ge-
gangenes Vertrauen zurückge-
winnen und sich um die Ju-
gend bemühen. Denn die jun-

ge Generation wende sich nicht
mehr der Kirche zu. „Wir müs-
sen umdenken und handeln.
Hier und jetzt.“ Das gelte für al-
le großen Kirchen. „Wir müs-
sen Acht geben, dass es nicht
zu einer Entchristlichung
kommt.“ Der ökumenische
Schulterschluss sei in dieser Si-
tuation wichtiger denn je.

In diesem Sinne ging von
dem Wortgottesdienst an Ans-
gars Wirkungsstätte, der Bene-
diktinerabtei und heutigen
Unesco-Welterbestätte an der
Weser, eine Bestärkung aus.
Das Klarinettenquartett der
Musikschule Höxter unter der
Leitung von Florian Stuben-
voll und Sängerinnen und Sän-
ger der Gregorianik-Schola
unter der Leitung Hans Her-
mann Jansen unterstrichen mit
der musikalischen Gestaltung
die Würde der Feier.

Ökumenisch gestalteten Vertreter der christlichen Kirchen gemeinsam die Ansgar-Vesper; am Altar Superintendentin Christiane Nadjé-Wirth (Kirchenkreis Holzminden-Bo-
denwerder), Pfarrdechant Hans-Bernd Krismanek und der koptische Bischof Anba Damian. Mit dabei die Gregorianikschola (oben) und Redner Josef Kowalski. Fotos: Gemeinde

Clown undMini-Jecken

¥ Stahle. Die Organisatoren
des Stahler Kinderkarnevals
überraschten die 90 Karneva-
listen im Kita- und Grund-
schulalter mit einem Clown,
der sie mit seinen Zauber-
tricks zum Lachen und Stau-
nen brachte. Alle Prinzessin-
nen, Feen, Katzen, Feuerwehr-
leute, Hogwarts-Schüler und
sonstigen Helden und Fabel-

wesen erhielten nach der Zau-
bershow ein Ballontier nach
Wunsch von ihm. Alle konn-
ten ausgelassen tanzen, Dosen
werfen oder sich Glitzertat-
toosaufbringenlassen.Füreine
leckere Stärkung zwischen-
durch war dank großzügiger
Spenden von Backwaren, Ge-
tränken, Kamelle und Co. wie-
der gesorgt. Foto: Privat

Dorfkarneval in Albaxen

¥ Albaxen. Albaxen kann Par-
ty: Wer daran Zweifel hatte, der
wurde beim wiederbelebten
Dorfkarneval im Albaxer
Schützenhaus eines Besseren
belehrt. Mandy und Norbert
führten galant durch das bun-
te und abwechslungsreiche
Programm, wobei ihre eigene
Performance zu den High-
lights des Abends zählte. Alt-

bekannte und neue Protago-
nisten, die zum Teil selbst von
ihrem Auftritt auf der Show-
bühne überrascht wurden: Al-
les war dabei. Das positive
Feedback aller Jecken bestärkt
die Dorfwerkstatt in der An-
nahme, dass diese Karnevals-
veranstaltung wieder zum fes-
ten Jahresprogramm in Alba-
xen zählen wird. Foto: Privat

Höxter
Blutspenden, 16.00 bis 19.30,
Pfarrheim St. Anna, Stahle.
Stadtbücherei, 8.00 bis 13.00,
Möllingerstr. 9.
Bücherei, 15.00 bis 17.00,
Schreweweg 2, Fürstenau.
Bücherei St. Anna, 16.00 bis
18.00, Pfarrheim, Bödexen.
Umweltaktionstag des Be-
rufskollegs, 8.00 bis 13.00,
Marktplatz.
Marktfrühstück, 10.00, Silber-
fisch e.V. -Haus der Genera-
tionen, Neue Str. 15.
Hallenbad, 6.00 bis 7.30, 15.00
bis 21.00, An der Steinmühle.
Ortsausschuss Höxter Stah-
le, 18.30, Hotel Kiekenstein,
Heinser Straße 74, Stahle.
Seniorenbüro, 10.00 bis 12.00,
Westerbachstr. 45.
Vorlesestunde mit Bilder-

buchkino, für Kinder ab 4 Jah-
ren, 15.00, Stadtbücherei, Möl-
lingerstr. 9.
AWO-Spielgarten, 15.00 bis
17.00, Dieter-Heistermann-
Zentrum, Gartenstr. 7.
Lauftreff, 19.00, Crosspark,
Lüchtringen.
Kleiderstübchen, Kinder-
schutzbund, 14.00 bis 18.00,
Berliner Platz 1.
Klönstube, 15.00 bis 18.00,
Pfarrheim, Bosseborner Str. 1,
Ovenhausen.
Kreativ-Treff, 19.00 bis 20.30,
Wiemers-Meyer’scher Hof,
Ottbergen.
Ev. Frauenhilfe, 15.00, Probe
Bläser, 16.00, Probe, Posau-
nenchor, 19.30, Ev. Gemein-
dehaus, Brüderstr. 9.
Vieh- und Krammarkt, 8.00
bis 13.00, Innenstadt.
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Tipps zu Batteriespeichern
undMini-PV bei der VHS

¥ Höxter. Die VHS Höxter-
Marienmünster bietet in Ko-
operation mit der Verbrau-
cherzentrale am Montag, 19.
Februar, einen neuen Vortrag
an. Detlef Schuster referiert
zum wichtigen Thema der
Nachhaltigkeit: In diesem Vor-
trag geht es um das Thema So-
larstrom und Batteriespei-
cher. Denn Strom vom eige-
nen Hausdach lohnt sich dann
am meisten, wenn er vor Ort
verbraucht und nicht ins öf-
fentliche Netz eingespeist wird.
Doch das ist gar nicht so ein-
fach, weil die meiste Energie
im Privathaushalt morgens
und abends benötigt wird,
wenn die Sonne kaum scheint.
Mit Batterien aber, die den
Strom tagsüber speichern, wird
die Energie auch nach Son-
nenuntergang nutzbar. Auch

das Thema Mini PV/Balkon-
anlagen wird angesprochen.

Detlef Schuster, Energiebe-
rater für die Verbraucherzen-
trale, erläutert im Vortrag, wel-
che Chancen die staatlich ge-
förderte Technologie für Pri-
vathaushalte bereithält. Unab-
hängigkeit und Klimaschutz
spielen dabei ebenso eine Rol-
le wie finanzielle Erwägungen,
ganz praktische Tipps und
Hinweise auf Stolperfallen.
Fragen und eigene Erfahrungs-
berichte aus dem Publikum
sind ausdrücklich erwünscht.

Die Veranstaltung findet
von 18.30 bis 21.30 Uhr im
Haus der VHS in Höxter statt.
Die Veranstaltung ist gebüh-
renfrei, eine Anmeldung ist er-
forderlich. Infos und Anmel-
dung unter Tel. 05271 9634303
oder: www.vhs-hoexter.de

Konzept für Parkleitsystem
¥ Höxter. Der Ortsausschuss
Höxter-Stadtkern tagt am
Donnerstag, 15. Februar, um
18.30 Uhr im Ratssaal des His-
torischen Rathauses Höxter,
Weserstraße 11. Öffentlich
geht es dabei unter anderem

um die Einrichtung von Ein-
bahnstraßen im Bereich der
Wallstraße und Grubestraße in
Höxter sowie um einen Kon-
zeptentwurf für ein aktuali-
siertes Parkleitsystem für die
Kernstadt Höxter.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

11908901_000324
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Ansgar ist Hoffnungsträger und Rettungsanker
Vesper in Corvey führt Christen unterschiedlicher Konfessionen im Gedenken an einen großen Heiligen zusammen

HÖXTER (WB). „Die Ansgar-
Vesper in Corvey ist ein öku-
menisches Postulat.“ Diesen
Standpunkt hat Brigadegene-
ral a.D. Josef Kowalski, Kir-
chenvorstand der Katholi-
schen Kirchengemeinde St.
Stephanus und Vitus, in sei-
ner Ansprache zur 20. Aufla-
ge dieses besonderen Wort-
gottesdienstes unterstrichen.
In Kopenhagen gibt es eine

katholische und eine evange-
lische Ansgar-Kirche. In Cor-
vey feiern Gläubige beider
großer Kirchen zusammen
mit Christenweiterer Konfes-
sionen Jahr für Jahr eine Ves-
per zu Ehren des großen
Glaubensboten. Der „Apostel
des Nordens“ führt die christ-
lichen Kirchen zu Begegnung
und Gebet in geschwisterli-
chem Miteinander zusam-
men – so wie er es auch in
Hamburg tut, dessen erster
Bischof er gewesen ist.

Ansgar leitete
die Klosterschule
Wie inderElbmetropole ge-

stalten auch an der Weser, in
Corvey, katholische, evange-
lische, evangelisch-freikirch-
liche und orthodoxe Christen
alljährlich gemeinsam die
Vesper im Gedenken an den
Todestag Ansgars (3. Febru-
ar). Um 800 in Nordfrank-
reich geboren, gehörte er 822
zu den Benediktinermön-
chen aus Corbie, die nahe der
VillaHuxori einneuesKloster
gründeten.
Bevor er von dort aus auf

Geheiß Kaiser Ludwigs des
Frommen mutig und ent-
schlossen zu seinen ersten
Missionsreisen in Richtung
Norden aufbrach, leitete der
junge Benediktinermönch
zunächst die Klosterschule
der neuen Abtei – und legte
den Grundstein für ihr Erblü-

hen als Zentrum der Wissen-
schaft.

Pfingstgeschehen
inspiriert zum Aufbruch
JosefKowalski holteAnsgar

in die Mitte der Gemeinde
und spürte den Beweggrün-
den dieses großen Glaubens-
boten anhand der Stationen
seines Lebens nach. Was
prägte ihn? Waren es mar-
kante Bibelstellen, die er
während seiner Studien be-
reits in Corbie verinnerlicht
hatte? Die aus dem Markus-
Evangelium zum Beispiel, als
Jesus auf Nachfrage eines
Schriftgelehrten die Gottes-
und Nächstenliebe als die
höchsten aller Gebote einord-
net. Das Pfingstgeschehen –
der vom Heiligen Geist inspi-
rierte Aufbruch der Apostel
in alle Welt – habe Ansgar si-
cher auch beflügelt.
Und imAltenTestamentha-

be er vielleicht bei Josua eine
Kraftquelle für seine Nord-
mission gefunden: „Sei mutig
und entschlossen! (...) Hab
keine Angst! Denn ich, der
Herr, dein Gott, stehe dir bei,
wohin du auch gehst.«
Anhand seines Lebenswe-

ges auch als Missionsbischof
für Skandinavien zeichnete
Josef Kowalski Charakter-
eigenschaften des Heiligen
nach: Mut, Entschlossenheit,
Beharrlichkeit, aber auch Be-
sonnenheit, Klugheit, diplo-
matisches Geschick, Finger-
spitzengefühl, Barmherzig-
keit und Empathie. Sein Le-
ben, sein Glaubenszeugnis
und sein Kurshalten trotz Un-
bilden, Widrigkeiten und Ge-
fahren für Leib und Leben
mache Ansgar – so auch der
Titel der Ansprache – zum
„Hoffnungsträger und Ret-
tungsanker in schwierigen
Zeiten und in der Not“. Aus

dem Wirken und der Persön-
lichkeit des großenGlaubens-
boten leitete der Kirchenvor-
stand und Corvey-Kenner
eine große Impulskraft auch
für eine zentrale Aufgabe
unserer Zeit ab. „Wir allemüs-
sen zu Missionarinnen und
Missionarenwerden.“
Diesen Aufruf richtete er

auf ein entscheidendes Anlie-
gen unserer Zeit aus: „Wir
müssen verhindern, dass die
beiden großen Kirchen als
tragende Säulen der Gesell-
schaft und als Balance in Ge-
fahr geraten.“ Die Kirchen
müsstenverlorengegangenes
Vertrauen zurückgewinnen
und sich um die Jugend be-
mühen. Denn die junge Ge-
neration wende sich nicht
mehr der Kirche zu. „Wir
müssen umdenken und han-

deln. Hier und jetzt.“
Das gelte für alle großen

Kirchen. „Wir müssen Acht
geben, dass es nicht zu einer
Entchristlichung kommt.“
Der ökumenische Schulter-
schluss sei in dieser Situation
wichtiger denn je.
In diesem Sinne ging von

dem Wortgottesdienst an
Ansgars Wirkungsstätte, der
Benediktinerabtei und heuti-
gen UNESCO-Welterbestätte
an der Weser, eine Bestär-
kung aus. Das Klarinetten-
quartett der Musikschule
Höxter unter der Leitung von
Florian Stubenvoll und Sän-
gerinnen und Sänger der Gre-
gorianik-Schola unter der
Leitung Hans Hermann Jan-
sen unterstrichen mit der
musikalischenGestaltung die
Würde der Feier.

Dass sovieleMenschen sich
für die Ansgar-Vesper auf den
Weg gemacht hatten – unter
ihnen Landtagsabgeordneter

Matthias Goeken (CDU) und
Vize-BürgermeisterinAndrea
Dangela – erfüllte die Mitwir-
kendenmit großer Freude.

Wahlen bei Senioren-Union Höxter: Roland Hesse bleibt Vorsitzender – Programm 2024

„Gegen Nationalpark stimmen“
HÖXTER (WB). Der Vorstand
des Stadtverbandes der Se-
nioren-Union Höxter hat sich
neu aufgestellt. Roland Hesse
führt die Parteigliederungder
CDU als Vorsitzender. Stell-
vertretende Vorsitzende ist
Marianne Überdick. Eva-
Maria Müller ist Beisitzerin,
Beisitzer ist auch Hartmut
Schwämmle, Mitgliederbe-
auftragter Ludger Mahren-
holz. „Das Sprachrohr für die
ältere Generation in Höxter
sein“ – so lautet das Ziel der
Senioren Union im Stadtver-
band Höxter, erklärte der
wiedergewählte Vorsitzende,
Roland Hesse, auf der Jahres-
hauptversammlung der SU.
Das Gutachten über das

Mobilitätskonzept 2035, über
das der CDU-Ratsfraktions-
vorsitzende Günter Ludwig
berichtete, sowie die Experti-
se „Älter werden in Höxter“
würden für den neu gewähl-
ten Vorstand viele Möglich-
keiten der politischen Betäti-
gung bieten. Aber auch Fahr-
ten zu kulturellen Sehens-

würdigkeiten in der näheren
Umgebung und lockere
Stammtischrunden würden
demnächst verstärkt angebo-
ten, so Hesse über das Jahres-
programm 2024. Der Kreis-
vorsitzende der SU, Hubertus
Fehring, legte die Gründe dar,
die zur Ablehnung eines Na-
tionalparks Egge führten. Er

forderte die Teilnehmer der
SU-Versammlung auf, an
einer eventuellen Abstim-
mung (Bürgerentscheid im
Frühjahr nach einem erfolg-
reichenBürgerbegehren) teil-
zunehmen und mit „Nein“ zu
stimmen. Der Aufbau der Se-
nioren-Union entspricht dem
der CDU. Sie verfügt deutsch-

landweit über knapp 360
Kreisvereinigungen.
Von den mehr als 54.000

zahlenden Mitgliedern sind
rund 52 Prozent gleichzeitig
Mitglied inderCDU. Indie Se-
nioren-Union kann jeder
über 60-Jährige eintreten,
eine CDU-Mitgliedschaft ist
nicht erforderlich.

Zwei Babys haben im St.-
Ansgar-Krankenhaus in
Höxter das Licht der Welt er-
blickt:

Lio Niemann. Der Geburts-
tag des kleinen Lio ist der 29.
Januar um 10.22 Uhr. Er kam
zur Freude seiner Eltern
Sandra und Kai Niemann aus
Bödexen, Bödexer Tal 77, mit
3815 Gramm und 54 Zenti-
metern zurWelt.

Cleo Meier. Über ihren klei-
nen Sonnenschein freut sich
Familie Meier aus Nieheim.
Cleowurde am13. Januar um
4.52 Uhr mit 3404 Gramm
und 53 cm geboren. Mit den
stolzen Eltern freut sich auch
die große Schwester Frida (2).

DasWB-Baby-Telefon errei-
chen Sie unter 05272-374111.
E-Mail: hoexter@westfalen-
blatt.de.

Schützenverein
Brenkhausen tagt

BRENKHAUSEN (WB). Der Hei-
matschützenverein Brenk-
hausen von 1573 hält am
Sonntag, 25. Februar, seine
außerordentliche Mitglieder-
versammlung ab. „Alle Mit-
glieder sind eingeladen, an
der Versammlung um 13 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
'Alte Schule' in Brenkhausen
teilzunehmen“, signalisiert
der Vorstand. Auf der Tages-
ordnung der Sitzung stehen
Nachwahlen des Vorstandes.
Anträge zur Tagesordnung
müssen bis zum18. Februar –
also eine Woche vor der Ver-
sammlung – schriftlich an
den Vorstand gerichtet
werden. „Getränke können
vor Ort an der Theke erwor-
ben werden“, teilen die Orga-
nisatorenmit.

Grundschule Albaxen unterstützt Vorhaben – Bernd Willeke berichtet

Direkte Hilfe für Tansania
ALBAXEN (WB). Bernd Wille-
ke vom Albaxer Hilfsprojekt
für Tansaniahat jetzt dieörtli-
che Grundschule besucht.
Diese unterstützt die Hilfsini-
tiative seit einigen Jahren.
Die Schülerinnen und

Schüler lauschten nun dem
spannenden Vortag von
BerndWilleke und verfolgten
die interessanten Bilder über
das Leben und die Menschen

in Afrika. Bernd Willeke hat
das Land schon selbst mehr-
fach besucht und weiß wo-
von er berichtet.
Durch Geld- und Sachspen-

den konnte in dem abgelege-
nen Dorf Ruhita vielen Men-
schen sehr geholfen werden.
So wurde zum Beispiel 2013
ein kleines Krankenhaus, das
Gesundheitszentrum „St.
Dioysius Health Center“, er-

öffnet. Dies sei die einzige
medizinische Versorgung
dort in einem Umkreis von
100 Kilometern.
Willeke sammelt nach wie

vor Spenden für Tansania.
Daher freute er sich sehr, dass
die Schüler und Schülerin-
nen der Grundschule Alba-
xen eine stolze Summe von
350 Euro gesammelt hatten.
Willeke steht in regelmäßi-
gen Kontakt zu Pastor Edou-
ard und Schwester Dr. Mary,
die vorOrtdasProjektbetreu-
en. „Das gesammelte Geld
wird ohne Abzüge, also in
voller Höhe, bei den bedürfti-
gen Menschen ankommen“,
versicherteWilleke.
Seinen Dank richtet er an

alle Kinder und Eltern der
Grundschule imWesertal, die
sich 2023wieder an der Spen-
denaktion beteiligt haben.
Bei Interesse an einem Vor-
trag über das Hilfsprojekt
könnten sich Schulen, ähnli-
che Einrichtungen undGrup-
pen direkt an ihn wenden
(„bernd-willeke@gmx.de“).

In ökumenischer Geschwisterlichkeit gestalteten Vertreterinnen und Vertreter der christlichen Kirchen gemeinsam die Ansgar-Vesper. Am Altar Su-
perintendentin Christiane Nadjé-Wirth (Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder), Pfarrdechant Dr. Hans-Bernd Krismanek und der koptische Bischof
Anba Damian. Fotos: Kirchengemeinde Corvey

Kirchenvorstand Josef Kowalski hielt die Ansprache zur Ansgar-Vesper.
„Es war mir eine Ehre und eine Herzensangelegenheit“, betonte er.

Das Klarinettenquartett der Musikschule Höxter unter der Leitung von Florian Stubenvoll gestaltete den Wort-
gottesdienst mit.

Auch die Sängerinnen und Sänger der Gregorianikschola unter der Leitung von Hans-Hermann Jansen unter-
strichen die Würde der Feier.

Vorstandswahlen bei der SU Höxter: (von links) Eva-Maria Müller (Beisitzerin), Kreisvorsitzender und Referent
Hubertus Fehring, Schriftführer Johannes Büker,Vize-Vorsitzende Marianne Überdick, Mitgliederbeauftragter
Ludger Mahrenholz, Höxters SU-Vorsitzender Roland Hesse, Fraktionsvorsitzender der CDU Günter Ludwig und
Beisitzer Hartmut Schwämmle. Foto: Senioren Union Höxter

Konrektorin Claudia Vieth-Meyer und Bernd Willeke bei der Spenden-
übergabe. Foto: privat

Höxter
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XXX. Gregorianik-Seminar vom 22.-24. März 2024 
in Marienmünster und Corvey 

(für Freunde des gregorianischen Gesangs, auch für Anfänger und Tagesgäste geeignet!) 
 
 

[1] 

»Sana me, Domine – Heile mich, Herr« 
 

Tag Dat. Zeit Ort Inhalt 

Fr
ei

ta
g 

22
. M

är
z 

14:00 Besucherzentrum Ankommen - Begrüßungskaffee 
15:00 

-17:00 Besucherzentrum Kurseinheit I – Einführung und zwei ausgewählte Antiphonen 
(Hans Hermann Jansen) 

17:15 freiwillige Teilnahme: 
Abfahrt nach Corvey | 17:45 – kurze Stellprobe | 18:00 – Mitwir-
kung am Gottesdienst zur Ausstellungseröffnung | anschl. 
Rundgang durch das neue Museum im Schloss / Empfang 

19:30 Konventhaus Marienmünster Abendessen 
20:30 Abteikirche Marienmünster Abendgebet und Klangmeditation 

     

Sa
m

st
ag

 

23
. M

är
z 

8:00 Abteikirche Marienmünster Laudes 
9:30 Besucherzentrum Kurseinheit II – Reflexion und Ausrichtung 

11:30 Besucherzentrum Stimme und Klang (Hans Hermann Jansen) 
Instrumente und ihr Gesang (Barbara Horn-Meisel) 

12:00 Abteikirche / Konventhaus Mittagsgebet; anschl. Mittagessen 
14:00 Besucherzentrum Kurseinheit III – Intonation und Haltung (Hans Hermann Jansen) 
15:00 Besucherzentrum Kaffeepause 
15:30 

-17:00 Besucherzentrum Kurseinheit IV – Übungen mit Klang u. Stimme (B. Horn-Meisel) 

17:15 freiwillige Teilnahme: 
Abfahrt nach Holzminden (mit eig. Pkw’s); ab 18:00 Uhr: 
Gelegenheit zum Besuch der Matthäus-Passion von Heinrich 
Schütz in der Ev. Lutherkirche Holzminden (Kirchplatz) 

19:30 Konventhaus Marienmünster Abendessen 
20:30 Abteikirche Marienmünster Kompleterfahrung 

     

So
nn

ta
g 

24
. M

är
z 8:00 Konventhaus Marienmünster Frühstück 

9:00 Abteikirche Marienmünster Gelegenheit zum Besuch der Hl. Messe (mit Palmweihe) 
10:30 Besucherzentrum Reflexion und Ausblick 
12:00  Abreise 

Änderungen vorbehalten! 
Adresse: Abtei 3, 37696 Marienmünster | Besucherzentrum: Abtei 5, 37696 Marienmünster 

 
Kosten des Seminars 
Kursgebühr 100 €, Tageskarte 50 €, zzgl. Mahlzeiten und ÜN 
(per Überweisung an: Gesellschaft der Musikfreunde e.V. / Gregorianik, IBAN: DE86 4765 0130 0000 9250 40). 
 
  



WESTFALEN-BLATT Nr. 73 Dienstag, 26. März 2024LOKALES HÖXTER
HX10

HÖXTER
nWestfalen-Blatt
WB-Service-Punkt: Haus-
haltswaren Larusch,Weser-
str. 9, 05271/38889, 9.30 bis
18 Uhr.

nRat und Hilfe
AWO Beratungsstelle,
Schwangerschaft, Partner-
schaft und Sexualität, Gar-
tenstr. 7 in Höxter, Telefon
05271/966389.

Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Pader-
born-Höxter, Telefon
05251/3988798.

Caritas Kontaktstelle Höxter,
Telefon 0151/25519930.

Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung, Sprechzeiten
nachVereinbarung, Telefon
05271/18213.

Frauen- und Kinderschutz-
haus im Kreis Höxter, Tele-
fon 0171/5430155.

Kinderschutzbund Höxter, 9
bis 12 Uhr Kleiderstübchen
geöffnet, Berliner Platz 1,
Telefon 05271/4989222.

Mieterbund, 15 bis 18 Uhr
Corbiestraße 11, Telefon
05271/9669900.

Palliative-Care-Netz im Kreis
Höxter, 24-Stunden-Hot-
line, Telefon 0800/6646840.

Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktbera-
tungsstelle donum vitae, 9
bis 11 Uhr Berliner Platz 1,
Telefon 05271/1070.

Sozialverband VdK, 9 bis 12
Uhr imKreishaus 2, Telefon
05271/2487.

Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/ 1110111 und
0800/1110222.

Weisser Ring, Hilfe für Krimi-
nalitätsopfer, Telefon
0151/55164762.

DRK-Zentrum Höxter, 14 bis
16 Uhr Kleiderkammer ge-
öffnet, Corveyer Allee 29.

nRathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro Höxter, 8 bis
12.30 Uhr, 14 bis 16 Uhr nur
über HaupteingangWester-
bachstraße zu erreichen.

nBäder
Hallenbad Höxter, Lütmarser
Straße 1, 6 bis 7.30 Uhr, 15
bis 21 Uhr geöffnet.

nBüchereien
KÖB Brenkhausen, 16.30 bis
17.30 imKloster, Rempter 2.

KÖB Godelheim, 15 bis 17
Uhr im Pfarrhaus.

Stadtbücherei Höxter, 13 bis
18 Uhr.

Stadtbücherei Holzminden,
11 bis 18 Uhr.

nWelterbe Corvey
Täglich geöffnet, 10 bis 18
Uhr, neu konzeptionierte
Dauerausstellung im
Schloss und digitale Ange-
bote bei Führungen im Jo-
hanneschor desWestwerks.

nVereine und Verbände
Gospelchor Living Voices,
19.30 Uhr Chorprobe im
Klostersaal Brenkhausen.

Interkultureller Chor, Musik-
schule Höxter, 18.30 Uhr
Chorprobe im Haus der
VHS,Möllingerstraße 9.

TuS Godelheim, 17.30 bis 19
Uhr Bodyforming in der
Sporthalle Godelheim.

nSenioren
Aktion Silberfisch, Senioren-
hilfe, Neue Straße 15, Tele-
fon 05271/6942510.

Seniorenbüro Höxter, 10 bis
12 Uhr in der Stadtverwal-
tung, Westerbachstraße 45,
Telefon 05271/6923983.

nGesundheit
Ilco-Treffen, 19 Uhr Gruppen-
treffen für Menschen mit
künstlichem Darm- und
Harnausgang im St. Ansgar
Krankenhaus Höxter.

nKirchen
kfd Ottbergen,Pfarrzentrum
Ottbergen, 8 Uhr Kreuzweg
mit anschl. Frühstück.

Zentrales Pfarrbüro Pastoral-
verbund Corvey, 10 bis 12
Uhr, Marktstraße 19.

Tageskalender

KinoRoxyHolzminden, Fürs-
tenberger Str. 5, Telefon
05531/1279955, 16.50 Uhr
Kung Fu Panda 4, 17 Uhr,
19.45 Uhr Ghostbusters:
Frozen Empire, 17Uhr Raus
aus dem Teich, 17.20 Uhr
Maria Montessori, 19.20
Uhr Dune: Part Two, 19.30
Uhr Kung Fu Panda 4 3D, 20
Uhr The Zone of Interest.

Kino

Ärzte
nNotfallpraxis Holzminden:
Krankenhaus, Forster Weg
34, 18 bis 22 Uhr.
nBereitschaftspraxis MediCo
in Paderborn, Husener Straße
48, 18 bis 21 Uhr.
nNotfallpraxis Medicum in
Detmold, Röntgenstraße 16,
18 bis 21 Uhr.
nÄrztlicher Bereitschafts-
dienst: Telefon 116117.

Apotheken
nAkazien-Apotheke, Bahn-
hofstraße 16, Bad Arolsen,
Tel. 05691/2074; Petri-Apo-
theke, Papenbrink 18, Höxter,
Tel. 05271/31133; Vital-Apo-
theke im Gesundheitszent-
rum, Blankenauer Str. 4, Be-
verungen, Tel. 05273/368702;
Brunnen-Apotheke, Lange
Str. 119, Bad Driburg, 05253/
2311; Rats-Apotheke, Fried-
rich-Wilhelm-Weber-Platz
35, Bad Lippspringe, 05252/
99988; Rats-Apotheke, Markt
1, Lemgo, 05261/4864.

nÄnderungen vorbehalten,
Telefon 0800 00 22 8 33,
www.akwl.de

Notdienste

HÖXTER (WB). „Die neu konzi-
pierte Dauerausstellung ist
ein Meilenstein in der Fort-
entwicklung Corveys.“ Diese
Einordnung des Ideengebers
und Kurators Professor Dr.
Christoph Stiegemann teilte
ein durchweg beeindrucktes
Premierenpublikum nach
der festlichen Eröffnung.
Zu den etwa 100 Gästen des

Abends gehörten der emeri-
tierte Paderborner Erzbischof
Hans-Josef Becker, der frühe-
re Generalvikar und heutige
Domdechant des Metropoli-
tankapitels, Prälat Alfons
Hardt, Repräsentanten
zweier aktiver benediktini-
scher Konvente im Erzbistum
mit Äbtissin Dr. Sophia
Schwede (Benediktinerin-
nenabtei vom Hl. Kreuz Her-
stelle) und Abt Dr. Cosmas
Hoffmann (Benediktinerab-
tei Königsmünster Mesche-
de) sowie Vertreter aus Kir-
che, Politik und Gesellschaft.
Pfarrdechant Dr. Hans-Bernd
Krismanek begrüßte sie alle
in der Abteikirche, wo der
festliche Abend begann.
Schon beim Gottesdienst

mit anschließendem Festakt
in der Kirche leuchtete die
Strahlkraft der fesselnden
Zeitreise in „Das Jahrtausend
der Mönche – von der Grün-
dung Corveys bis ins Goldene
Zeitalter“ anhand der einfüh-
renden Erläuterungen des
Ausstellungsmachers Profes-
sor Stiegemann auf. Beim
Rundgang schließlich offen-
barte sich, dass der Kunsthis-
toriker nicht zu viel verspro-

chen hatte. Im Gegenteil. Die
Gäste waren hingerissen.
Denn die Inszenierung bringt
kostbare Exponate zum Spre-
chen.DieseErzählkraft istmit
dem Einsatz multimedialer
Technologienmöglich.
In der gesamten Ausstel-

lung machen bildgewaltige
Filme, spannende Audiobei-
träge und informative Me-
dienstationen imZusammen-
spiel mit den Exponaten das
sowirkmächtige benediktini-
sche Leben in all seiner Spiri-
tualität, seiner missionari-
schen Strahlkraft bis in den
Norden Europas und seinem
Einfluss auf die Entwicklung
der Region vorstellbar. Der
Ausstellungsarchitektur ist es
ebenfalls zu verdanken, dass
das Erbe der Mönche durch-
weg eine solche Sogwirkung
entfaltet. Innenarchitekt Lud-
ger Schwarze-Blanke hat den
Spagat gemeistert, dass die
Räume eine Spannung aus-
strahlen, aber das Objekt
nicht überstrahlen.

Schau war in die
Jahre gekommen
Die Ausstellung hat es vor-

her auch schon gegeben. Sie
war aber in die Jahre gekom-
men und bedurfte aus kon-
servatorischen und mu-
seumsdidaktischen Gründen
eines durchgreifenden Re-
launches. Ideengeber Chris-
toph Stiegemann war von
1990 bis 2020 Direktor des
Diözesanmuseums. In diesen
30 Jahren habe er noch kein
Projekt erlebt, in das sich so

viele externe Partner und
Unterstützer eingebracht ha-
ben. „Das zeigt, dass dasWelt-
erbe Corvey ‚zieht‘“, schluss-
folgert Stiegemann verbun-
den mit dem Dank an alle
Fördergeber.

Erfolgreiches
Joint Venture
Den Blick auf Corvey selbst

gerichtet, bezeichnete der
Kurator das Ausstellungspro-
jekt als erfolgreiches „Joint
Venture“ zwischen der Kir-
chengemeinde und der vom
herzoglichen Haus getrage-
nen Kulturkreis Höxter-Cor-
vey gGmbH. In den herzogli-
chen Räumlichkeiten entfal-
tet sich die Ausstellung, der
Kulturkreis betreut den tou-
ristischen Betrieb. Hausherr
Viktor Herzog von Ratibor
und Fürst von Corvey wür-
digte bei der festlichen Eröff-
nungdie Zusammenarbeit. In
der großen gemeinsamen
Aufgabe, den Menschen das
Welterbe in seinem univer-
sellen Wert zu erschließen,
„kommenwir jedenTag einen
Schritt weiter“.
ImKontext dieser zentralen

Aufgabe sieht Kirchenvor-
stand Josef Kowalski die
Schau als „leuchtenden Stein“
einer Werktrilogie, zu der im
Westwerk die virtuelle Re-
naissance des Johannescho-
res im Rahmen von Führun-
gen und die demnächst an
den Start gehende Filmpro-
jektion auf der intelligenten
Glaswand zwischen Abteikir-
che und Erdgeschosshalle ge-

hören. Die drei Innovationen
verleihen, so Kowalski, der
Welterbestätte eine Strahl-
kraft ins In- und Ausland.
„Der Leuchtturm der Chris-
tenheit leuchtet noch heller.“
Der Kirchenvorstand hofft,
dass sich den Gästen auch
Corveys Aura als Glaubensort
– als E-Ladesäule für die
wohltuende Kraft des Evan-
geliums und des Gottvertrau-
ens – erschließt.

Erinnerungsort für die
Kirche von Paderborn
Seinen Dank richtete Josef

Kowalski auch an Pfarrde-
chant Dr. Hans-Bernd Kris-
manek, der den Gottesdienst
zur Eröffnung der Ausstel-
lung geleitet hatte. Die Aus-
stellung sei eine Zeitreise, so
Krismanek, die bei der Grün-
dung Corveys beginnt, zur
neuen Blüte nach dem Drei-
ßigjährigen Krieg führt und
mit der Säkularisation endet.
„Durch diese Zeiten hindurch
steht das Gotteslob im Zent-
rum Corveys, beginnend mit
den ersten Benediktinern
hier imWeserbogen“, betonte
der Geistliche. Kunst und
Architektur seien die großen
Übersetzer der biblischen
Botschaft. „Dieswird fürmich
in Corvey augenfällig“ – im
karolingischenWestwerk wie
auch in der Triumphalarchi-
tektur des Barock.
Bevor die Gäste sich vor Ort

ein Bild von der Ausstellung
machten, erklärte Domde-
chant Prälat Alfons Hardt sie
offiziell für eröffnet. Corvey

Exponate erzählen ihre Geschichte
Domdechant Prälat Alfons Hardt eröffnet neue Dauerausstellung in der Welterbestätte Corvey

sei für die Kirche von Pader-
born ein Erinnerungsort von
einzigartigem Rang. Die mit
140 Gläubigen kleinste Kir-
chengemeinde im Erzbistum
trage für dieses bedeutende
Kulturdenkmal und einzige
Welterbe in Westfalen Ver-
antwortung. Daher habe sich
das Erzbistum nach intensi-
ven Überlegungen entschlos-
sen, sich einzubringen und
die große Aufgabe der Er-
schließung und fachgerech-
tenRestaurierungder kostba-
ren Substanz zu fördern. Auf
die 1000 Jahre währendemo-
nastische Geschichte zurück-
blickend, erinnerte Alfons
Hardt daran, dass die nach-
barschaftlichen Beziehungen
zum Paderborner Bistum
„keineswegs frei von Konflik-
ten und Spannungen“ gewe-
sen seien.
Diese Dissonanzen sind Ge-

schichte. Heute zeigen sich
auch in der Dauerausstellung
die freundschaftlichen Bande
zwischen Corvey und Pader-
born. Domdechant Alfons
Hardt verwies in dem Zusam-
menhang auf kostbare Leih-
gaben aus der Schatzkammer
des Diözesanmuseums, die
für zunächst zwei Jahre nach
Corvey zurückgekehrt sind
und die Szenerie eines baro-
cken Pontifikalamtes imRah-
men der Ausstellung abrun-
den. Zu ihnen gehört der
Abtsstab des Abtes Florenz
von demVelde (1696-1714).
Die neue Dauerausstellung

ist bis 1. November täglich
von 10 bis 18 Uhr zu sehen.

Wanderpokal des Heimat- und Schützenvereins Bosseborn ausgeschossen – Team um Königspaar Jürgen und Nicole Schlenke gewinnt

Spannender Wettkampf
BOSSEBORN (WB). Beim Ver-
einswanderpokalschießen
des Heimat- und Schützen-
verein Bosseborn ist kürzlich
ein neuer Wanderpokal aus-
geschossen worden. Dieser
wurde gestiftet von Bruno
Kieneke. Nach zwei spannen-
denWettkampftagen standen
die Sieger fest.
Der Wanderpokal ging in

diesem Jahr an das Team um
das Königspaar Jürgen und
Nicole Schlenke. Den zweiten

Platz belegten die „Bosseborn
Donkeys“ knapp vor der
Mannschaft der „Zicken“.
Den Einzelpokal der Herren

sicherte sich Markus Stiera
vor Leon Grothe und Thomas
Drüke. Bei den Damen setzte
sich Katja Kieneke vor Eva
Tebbe und Maike Maßmann
durch.
Anton Reimann konnte

sichmit einemstarkenErgeb-
nis vor Justus Kieneke und
Jonathan Tebbe den ersten

Platz bei den Jugendlichen si-
chern. Ein großes Danke-
schön galt bei der Siegereh-
rung Sandra und Mario Gre-
we, die sich wieder einmal
mit tollen Ideen und Unter-
stützung der Brauerei Veltins
um die Preise für die Sieger
gekümmert haben.
Im Anschluss an die Sieger-

ehrung der treffsicheren Da-
men undHerrenwurde in ge-
selligerRundenochausgiebig
gefeiert.

Kleidermarkt in
St. Peter und Paul

HÖXTER (WB). Das Pfarrheim
St. Peter und Paul in Höxter
öffnet am Samstag, 20. April,
wieder die Türen für den be-
liebten Kleidermarkt. Los
geht es um12Uhr. Engagierte
Eltern bereiten denMarktwie
immer vor. Zum Programm
gehört auch ein Kinderfloh-
markt. Außerdem lockt ein
Glücksrad mit tollen Gewin-
nen. Kinderschminken run-
det den Nachmittag ab. Die
Anzahl der Verkaufstische ist
begrenzt. Daher bitten die
Initiatoren um Anmeldung
bis zum 6. April bei Sandra
Haack, 05271/921753, oder
per E-Mail unter kleider-
markthx@gmx.de. Die Erlöse
aus der Tischmiete und dem
Verkauf von Getränken und
Snacks werden gespendet.

Mit einem Gottesdienst begann die festliche Ausstellungser-
öffnung.

Willkommen im Goldenen Zeitalter: In vier Räumen am Äbte-
gang erleben die Gäste das Corvey der Barockzeit.

Die Gregorianik-Schola unter der Leitung von Hans Hermann
Jansen gestaltete den Gottesdienst mit.

Der emeritierte Erzbischof Hans-Josef Becker beim Premie-
renrundgang durch die Ausstellung.

Vergoldete Kupferbuchstaben einer verlorenen Inschrift aus
der ersten Bauphase der Kirche sind als Leihgaben der LWL-
Archäologie nach Corvey zurückgekehrt Foto: Harald Iding

Ausstellungskurator Professor Dr. Christoph Stiegemann (links) führte am Eröffnungsabend durch die Ausstellung. Der eme-
ritierte Erzbischof Hans-Josef Becker (Mitte), Domdechant Prälat Alfons Hardt (rechts) und der heutige Direktor des Diöze-
sanmuseums, Dr. Holger Kempkens zählten zu den Gästen. Fotos: Kirchengemeinde Corvey

Siegerehrung nach spannendem Wettkampf: Anton Reimann (von links), Jonathan Tebbe, Eva Tebbe, Königin
Nicole Schlenke, Leon Grothe, König Jürgen Schlenke, Thomas Niederprüm, Markus Stiera, Selina Kordisch, Tim
Niederprüm, Thomas Drüke und Mario Grewe. Foto: Heimat- und Schützenverein

Höxter

Westfalen-Blatt 26.3.2024



Mit diesem besonderen Konzert setzt die Hochschule für Musik in Detmold die 
gute Zusammenarbeit mit der Kulturstiftung und der Kirchengemeinde in 
Marienmünster fort. Herzlich willkommen! 
 
 
Wir danken Herrn Pieter van Eijsden, dass er uns für dieses Konzert seine 
wunderbaren Cembali zur Verfügung gestellt hat! 
 
 
 
Hinweise: 

 
18. Mai 2024 · Höxter · Orgelkonzerte im Rahmen von VOX ORGANI 
 18:00 Uhr · St. Kiliani – Alesandro Bianchi  
 20:30 Uhr · St. Kiliani – Semjon Kalinowsky (Viola) & Torsten Laux 
 22:00 Uhr · St. Nicolai – Alesandro Bianchi 

 
20. Mai 2024 · Marienmünster · Orgel- und Chorvesper 
 17:00 Uhr · Abteikirche – Mona Hartmann 

zum Abschluss des Aktionstages »Ein Fest der Demokratie« 
 
2. Juni 2024 · Welterbe Corvey · Orgelvesper 
 17:00 Uhr · Stefan Kordes & die Choralschola Göttingen  

 
16. Juni 2024 · Gehrden & Marienmünster · Wandelkonzerte 
im Rahmen des Westfälischen Orgeltags mit Prof. Dr. KMD Friedhelm Flamme 
 13:00 Uhr · Exkursion nach Gehrden, dort Orgelkonzert I 
 17:00 Uhr · Abteikirche Marienmünster Orgelkonzert II 

 
Infos unter kulturstiftung-marienmuenste  r.de 



Samstag, 11. Mai 2024, 18:00 Uhr  Klosterkirche St. Blasii und Marien Fredelsloh 

Musikalische Vesper 
 

Matthias Weckmann  Komm, Heiliger Geist, Herre Gott 
(1616-1674)    (3 Versus) 
 
gregorianisch    Ingressus: Herr, öffne meine Lippen, GL 627,1  
 
gregorianisch    Hymnus: „Veni creator spiritus” 

 
Anthoni van Noordt   Psalm 24 
(um 1619-1675)    (3 Versus) 
  
 LESUNG VOM TAGE 
 
gregorianisch Responsorium: GL 646, ‚1 

Der Geist des Herrn erfüllt den Erdkreis 
 
Louis Nicolas Clérambault   Suite du deuxième ton 
(1676-1749)    (Plein jeu – Duo – Trio – Basse de Cromorne – Flûtes –  

Récit de Nazard – Caprice sur les grands jeux) 
 
gregorianisch    Magnificat mit der Antiphon „Caritas Dei diffusa est“  
 
Samuel Scheidt   Cantio sacra: Vater unser im Himmelreich 
(1587-1654)     (Versus 1 und Versus 2) 
 

GEBET / VATERUNSER / SEGEN 
 

gregorianisch   Entlassruf: „Benedicamus Domino“  
   

Heinrich Scheidemann   Praeambulum in G WV 73 
(um 1596-1663) 
 
Liturg: Pastor Peter Büttner 
Gregorianik-Schola Marienmünster-Corvey, Leitung: Hans Hermann Jansen 
Benjamin Dippel (Northeim), Orgel 
 

Sysadmin
Hervorheben
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Canticum	 Das NUNC DIMITTIS, Lk 2, 29-32 

Oration	

Schlussgesang	 If the day is done 
für Chor und Klavier 

Ausführende:	 Chorgemeinschaft cantus novus 
Mitglieder der Gregorianik-Schola 
Marienmünster und Corvey 
Hans Hermann Jansen, Piano/Leitung Förderer und Kooperationspartner

Eintritt frei – Spende erbeten

SA 16͘ MARͮ 21 U«Ù AUS DER L/TURG/E Ͳ m�ERSET�UNGEN
• Videobeitrag ƺber Ulrich MƂckel
• :enniĨer :anelt und ^chola

&Ù 23͘ AUG  ͮ 21 U«Ù 

&Ù 27͘ SEP ͮ 21 U«Ù

SA 3Ϭ͘ NOV ͮ 2Ϭ UŚƌ

/N <LANGͲ ƵŶĚ &AR�R	UMEN
• Videoprojektonen und liturgische Gesänge

VON DEN ENGELN

• deilnehmende der Komplet-ErĨahrung  ϮϬϮϰ

VOM ADVENT

• deilnehmende des Gregorianik-Kurses
Leitung͗ ,ans ,ermann :ansen

Eingebettet in die Komplet können Besucher bei „Blue Church Corvey“ das monastische Abendgebet kennenlernen und erleben.
In den zurückliegenden Jahren in der Klosterlandschaft OWL entwickelt, lädt „Blue Church Corvey“ zum Mitmachen und Sich-Einüben in die Gesänge des Stundengebets ein.

„Blue Church
   

    '2�
Liturgische Teile werden ergänzt durch Improvisationen, meditative Klänge  und Lichtinszenierungen. In Corvey wird das Programm um den Bereich Jazz erweitert. 



Das geistliche Konzert am Vorabend des Festes der hl. Erzengel 
Michael, Gabriel und Rafael in der St. Laurentius-Kirche zu Clarholz 
erklingt in diesem Jahr mit Werken aus acht Jahrhunderten in der 
liturgischen Tradition des christlichen Mönchtums bis hin zu Georg 
Friedrich Händel, Antonio Vivaldi. Wir begrüßen an diesem Abend die 
Solistin Irina Trutneva, Sopran, ein Vokal- und Instrumentalensemble 
und die Gregorianik-Schola aus Marienmünster und Corvey unter der 
Leitung von Hans-Hermann Jansen. Ein besonderes Highlight des 
Abends sind die Lichtinstallationen, die die Kirche atmosphärisch zur 
Musik in stimmungsvolles Licht tauchen.  

Die Organisation erfolgt in Zusammenarbeit des Freundeskreises 
Propstei Clarholz, des Netzwerks Klosterlandschaft Ostwestfalen-
Lippe und der VHS Reckenberg-Ems. 

Anmeldeschluss: 27.09.2024, 12.00 Uhr 

Vorverkauf: 13,00 € / ermäßigt: 6,50 € 
Abendkasse: 15,00 € / ermäßigt: 7,50 € 

Anmeldungen und nähere Informationen unter www.vhs-re.de, 
05242 90 30-139 oder aleksandra.matuszak@vhs-re.de 

Propsteihof 24, Pfarrgemeinde St. Laurentius-Clarholz 

„Wie ein Engel des Himmels, friedvoll im Schein des stillen Feuers, 
bete sanft mit deiner Seele, sowohl für dich als auch für mich.  

Vertreibe mit den Worten der Liebe von mir den Geist des Zweifels,  
und bedecke mein Herz mit den stillen Flügeln deines Gebets.“ 

Kath. Pfarrkirche St. Laurentius 
Propsteihof 24, Clarholz 

Samstag, 28. September 2024 
19.30 Uhr 

EVENSONG 
                zum Fest der Erzengel  
              Michael, Gabriel   
                 und Rafael 

 

Irina Trutneva, Sopran 
Teilnehmer*innen der Komplet-Erfahrung 2024 
Gregorianik-Schola Marienmünster und Corvey  

Leitung: Hans-Hermann Jansen



XXXI. Gregorianik-Seminar vom 29. Nov.-1. Dez. 2024 
in Marienmünster und Corvey 

(für Freunde des gregorianischen Gesangs, auch für Anfänger und Tagesgäste geeignet!) 
 
 

[1] 

»Intende, qui regis Israel – Höre, der du herrschest über Israel« 
 

Tag Dat. Zeit Ort Inhalt 

Fr
ei

ta
g 

29
. N

ov
. 14:30 Besucherzentrum Ankommen - Begrüßungskaffee 

15:00 Besucherzentrum Kurseinheit I mit Hans Hermann Jansen 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
19:00 Besucherzentrum Kurseinheit II als Klangmeditation 

     

Sa
m

st
ag

 

30
. N

ov
em

be
r 

8:00 Abteikirche Marienmünster Laudes 
9:30 Besucherzentrum Kurseinheit III mit Pater Gottfried Meier OSB (online) 

12:00 Abteikirche / Konventhaus Mittagsgebet; anschl. Mittagessen 
14:00 Besucherzentrum Kurseinheit IV mit Hans Hermann Jansen 
17:00 Abteikirche Marienmünster Vesper; anschl. Abendessen 
19:15 Abfahrt nach Corvey  

20:00 Abteikirche Corvey Vorbereitung auf die Komplet im Johannis-Chor des Karolingi-
schen Westwerks (UNESCO-Welterbe) 

     

So
nn

ta
g 

1.
 D

ez
. 9:30 Abteikirche Marienmünster Einsingen 

10:30 Abteikirche Marienmünster Heilige Messe 
12:00 Besucherzentrum Kursabschluss / Reflexion 

Änderungen vorbehalten! 
Adresse: Abtei 3, 37696 Marienmünster | Besucherzentrum: Abtei 5, 37696 Marienmünster 

 
Kosten des Seminars 
Kursgebühr 100 €, Tageskarte 50 €, zzgl. Mahlzeiten und ÜN 
(per Überweisung an: Gesellschaft der Musikfreunde e.V. / Gregorianik, IBAN: DE86 4765 0130 0000 9250 40). 
 
Unterbringungsmöglichkeiten 
 Hotel Klosterkrug, Abtei 1, 37696 Marienmünster (https://hotel-klosterkrug.com/) 
 Auf Wunsch kann eine einfache Übernachtungsgelegenheit im Kloster angeboten werden. 

 
Anmeldungen 
Bitte verbindlich bis zum 15. November 2024 bei der Gesellschaft der Musikfreunde der Abtei Marienmünster e.V. 
unter gregorianik@musikfreunde.org, über das Formular auf der Website (https://www.musikfreunde.org/gregorianik-
schola/) oder telefonisch unter: 0160 1581122. 
 
  

mailto:info@musikfreunde.org
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